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1. Ntatt . _

Sering über den Großgrundbesitz.
Professor Gering in Berlin , der an der Universität

und an der Landtvirtschaftlichen Hochschule liest, gehört
zu den Nationalökonomen, .deren Autorität bis dahin
"in keinem politischen Lager bestritten worden ist. Ten
Professoren Schmoller und Wagner , ihrem Münchener
Kollegen Brentano , Herrn Sombart sodann ilnd
manchen anderen Lehrern der Volkswirtschaft geschieht
cs oft genug, daß sie in den Parteikanrpf hinein¬
gezogen werden, daß für und gegen sie gestritten wird,
daß das , was sie etwa im Sinne der liberalen Welt¬
anschauung äußern , von den Konservativen geschmäht
wird , auch daß dieses und jenes , was wieder den Kon¬
servativen gefallen mag, unter eine verschärfte liberale
Beleuchtung gerückt wird . Gering hat dies Schicksal
b isher vermeiden können, ein Schicksal übrigens , das
keinem der genannten Gelehrten den Schlaf zu rauben
braucht oder jemals geraubt hat . Wir nehmen an,
dab cs mit der behaglichen Ruhe , in der Professor
Gerinn bisher leben durfte , nunmehr vorbei fein wird.
Wir erlauben, daß er sehr heftige Angriffe aus dein
Mi.' dlerischen Lager zu erleiden haben wird , aber wir
r Smicrn ihn deshalb nicht, vielmehr gratulieren wir

uiü ) uns hierzu. Tenn wenn er zu weiterer Aus-
, gingeladen werden wird , dann wird uns alleit

• ^ entsprechende nützliche Belehrung in noch reich-
sicherein Maße zuteil werden , als durch die bemerkenS-
roerten Ausführungen , mit deneit Gering jetzt eben den
Unmut des Agrariertums herausfordert . Im Preu¬
ßischen Landesökonomiekollegium hielt Professor
Gering schon vor Monaten einen Bortrag über die
Verteilung des Grundbesitzes und die Abwanderung
vom platten Lande. Dieser Vortrag ist aber erst jetzt
irn Truck erschienen, und das darin aufgehäuste Mate¬
rial nebst den spannenden Schlußfolgerungen , die
Seriltg zieht, sind denn allerdings geeignet, beträchtliches
Aufsehen zu erregen . Man wird es auch objektiver-
^ .cise verstehen können, wenn die tapfere Rede Serings
den Konservativen bis in die Ohren gellt. Berück¬
sichtigt man , daß Professor Sering allzeit für die
landwirtschaftlichen Zölle eingetreten ist, und daß das
Landesökonomiekollegium vor dem Verdacht einer
grundsätzlichen Abneigung gegen die Interessen der
Großgrundbesitzer hinreichend geschützt ist, so gewinnen
die Artsführungen Serings eine um so größere Be¬
deutung . Er erzählt uns , daß beispielsweise irr
Schlesien von den fünfziger Jahren bis in die achtziger
hinein 100 60 Hektar Bauernland durch den Groß-

Femlletou.
Die Utifttoirtt des tatfdp gtDEptinwpnates.

Von Dr . C. C. Höffens.
II.

Ceylon.
In keiner Jahreszeit bietet sich Ceylon dem Reisenden

prächtiger dar, als gerade in diesen Tagen, in denen das
deutsche Kronprinzenpaar dieser Perle der Inseln irn
Indischen Ozean einen Besuch absiattct. Einen machtvollen
Eindruck erhalten wir gleich bei der Einfahrt in den Hafen
von Colombo, der Handelszentrale Ceylons ; gegen einen
langen Schutzdamm, der zur Sicherung gegen die schwere
Dünung ausgesührt ist, stürmen viele Dieter hoch die Wellen
an und stürzen dann siegreich und doch mit gebrochener
Macht über ihn hinweg. Im Hasen selbst liegen eine große
Anzahl Dampfer und typischer singhalesischer Boote. Diese
sind ausgesprochene Auslegcbootc, in deren Milte oder gegen
deren Ende sich ein Bambusmast befindet, der zur Be¬
festigung rotbrauner Segel dient. An Land haben wir zu¬
erst das Zollamt zu passieren, auf dem Waffen, Munition,
photographische Apparate und Platten lagern müssen, bis die
Erlaubnis zur Einfuhr von der Vorgesetzten Behörde ge¬
geben ist.

Kleine Wagen befördern die Passagiere in ihre Hotels
oder Wohnungen. Als weiteres Verkehrsmittel kommt die
Rikscha hinzu/ Die Zugtiere sind durch Eingeborene ersetzt,
die an Schnelligkeit oft Erstaunliches leisten. Gegen Wind,
Sonne und Regen schützt ein aufschlagbares Dach, über dem
zumeist einsitzigen, bequemen Polster. Unterwegs begegnet
uns ein drittes Beförderungsmittel, der Buckelochsenwagen,
oft mit Palmenblättern überdacht. Diese Karren werden
auch von den Reisenden in dein Innern des Landes be->
nützt; in den Städten Colombo und Kandy gilt es nicht für
„fair", sich ihrer zu bedienen. Zuerst gewöhnt man sich
nicht leicht daran, Menfehen als Zugvieh zu sehen; bald
aber stumpft sich das Gefühl dafür ab, um so mehr, wenn

grundbesitz aufgekauft wurden . Wir erfahren , daß „in
allen vom Großbetrieb beherrschten Kreisen, ob von
Natur fruchtbar oder nicht, jetzt toeniger Menschen
leben als zur Zeit des französischen Krieges ". (Eine
furchtbare Anklage.) Wir hören, daß „die ziffern¬
mäßigen Ergebnisse unserer Untersuchung für den
Osten unseres Landes etwas Erschreckendes haben",
daß die deutschen Gutstagelöhner und ihre Nach¬
kommen den polnischen Wanderarbeitern das Feld
räumen , daß im Jahre 1909 die Feldarbeiterzentrale
335 805 Legitimationskarten an ausländische Land¬
arbeiter ausgegeben hat . Posen und Westpreutzen ab¬
gerechnet, wo durch die Tätigkeit der Ansiedluugs-
kommissionen immerhin etwas für die innere Koloni¬
sation geschieht, sind in den östlichen Provinzen nur
94 218 Hektar aufgeteilt worden, dem Großgrundbesitz
aber gehören in diesen Provinzen 3(4 Millionen Hektar,
wozu"noch iy 3 Millionen Hektar an Großgrundbesitz
in den beiden Ansiedlungsprovinzen kommen. Sering
klagt die Verwaltungsbeamten und den Großgrund¬
besitz der Feindseligkeit gegen die Parzellierung an.
Er sagt : „Sie sehen jede Parzellierung als ein Unglück
an. Zögert man noch lange , energisch zuzugreifen , so
kann es geschehen, daß wie in England das . Kolonisa-
tionsgesetz unwirksam bleibt , iveil der Boden in festen
Händen ist und die brauchbaren Kolonisten die Heimat
verlassen haben". Die Vorherrschaft des landwirtschafi-
lichen Großbetriebs , so erklärt Sering , „wirkt ent¬
völkernd". Sie halte das Land menschenleer, sie ver¬
hindere die tüchtigen Leute ans der Landwirtschaft,
„in ihrem Beruf durch Fleiß und Sparsamkeit vor¬
wärts zu kommen und sozial unabhängig zu werden ".
Sie verhindere die genügende Fleischversorgung, da
die Viehzucht vorwiegend von Kleinbetrieben gepflegt
werde. Dank den Fortschritten der Technik könne die
Bodenproduktion verdoppelt werden, die innere Kolo¬
nisation aber würde eines der wirksamsten Mittel sein,
die tierische Produktion zu steigern und die Fleischver¬
sorgung der wachsenden Bevölkerung anzupassen.
Gering ruft ans : „Ohne kraftvolle Durchführung der
inneren Kolonisation keine Aufrechterhaltung der
Agrarzölle !" Ter Vortragende dreht und wendet sein
Problem nach alleil Seiten , und immer kommt er zu
denselben warnenden und drohenden Schlüssen. So
erklärt er : „Geht die Entwicklung so werter, und sie
wird so weiter gehen, wenn man nicht gründlich ein-
greilr . so werden wir , soweit die Vorherrschaft des
landwirtschaftlichen Großbetriebes reicht, national ein¬
fach expropriiert ." Was werden die Gelehrten voni
Bund der Landwirte zu diesen Ausführungen eines
Mannes sagen, mit dessen Autorität sie sich bisher zu
decken liebten ? Wir sind begierig darauf , was sie
sagen werden, Schweigen werden sie nicht können, auch
nicht wollen.

man bemerkt, daß besonders die zumeist als Rikschaführer
verwendeten Chinesen sich in diesem Berufe keineswegs
unglücklich fühlen. Infolge der ständigen Anstrengung der
Bcinmuskulatur sind ihre Waden besonders kräftig ent¬
wickelt.

Der erste Eindruck von Colombo ist unbefriedigend.
Man stellt sich alles viel tropischer in der Phantasie vor.
Es enttäuscht sowohl die regelmäßig gebaute Europäer¬
stadt als auch das englische Rafensystem. Das beste Hotel
in Colombo ist das Gallc-facc-Hotel. Dieses ist nicht nur
Hotel, sondern auch zu gleicher Zeit eine große Halle für
Verkehrsläden. Da werden Edelsteine angcbotm : indische
Rupien, Ceylon-Granaten, Ceylon- und Birma-Saphire;
meisterhafte Elfenbeinarbctten, Teakholzartikel, Ebenholz¬
stöcke, reizend ausgeführte Ramic-Handarbettm . Vor dem
Hotel sind an der Seefeste mächtige Kokospalmen stehen ge¬
blieben. Auf ihren graziösen Wedeln haben sich Seeraben
in großer Menge niedergelassen. Ihre krächzenden Ruse
übertönen die Brandung und den Gheko, den lieben Haus¬
genossen im Zimmer. Der sicht sich die Welt mit vergnügten
Augen an, ungestört geht er seiner Lebmsbeschäftigung,
dem Fliegensange nach; hegt ihn doch jedermann als
Gliickbringer!

Die erste Stätte , die jeder Fremde von Colombo aus be¬
sichtigt, ist das inmitten schattiger Kokospalmen, hoch über
der Brandung des Meeres gelegene Mont Lavinia. Auf der
Fahrt dorthin kamr man, wie schon vorher im Hotel, die
beiden Rassen der Eingeborenen unterscheiden, die
hinduistischm Tamil und die buddhistischenSinghalesen.
Die ersteren tragen kurzgeschorenes Haar, letztere haben
langes Haar, entweder offen herabhängend oder in einem
Knoten zusammengefaßt, den ein Schildkrotkamm ziert.
Sieht man in der Dämmerung einen solchen Mann mit den
zwei Hörnern des Kammes, dann weiß man, wo die Vor¬
bilder der Teuselsmasken zu suchen sind. Sehr schwer ist
es ans der Straße , Männer und Frauen , besonders halb-
wüchstge Individuen zu unterscheiden. Man findet bei den
Tamils sehr hübsche Frauen , ihr Gang ist wiegend und
graziös. Sie verbinden mit der Freude am Schmuck die
Vorliebe für bunte Kleidung, zu der die sarbenreicheBlumen-

Politische Übersicht.
Eine größere landwirtschaftliche Aufgabe.

Es geschieht selten, daß inan mit der „Deutschen
Tageszeitung " in einer wichtigen Frage nbereinstimmr,
aber wenn cs geschieht, darf kein Anstand genommen
werden, es auch auszusprechen. Das Bündlerblatt be¬
schäftigt sich heute mit einer Denkschrift, die vom Ver¬
ein für Moorkultur .herausgegeben worden ist und die
den Geheimen Oberregierungsrat Fleischer aus dem
Landwirtschaftsministerium zum Verfasser hat . Nur
ein paar Zahlen feien der umfangreichen Denkschrift
hier entnommen . Nach Fleischers Berechnungen sind
öf/j Millionen Hektar unkultivierten Moor - und Nickst»
Moorbodens vorhanden , deren Kultivierung die Mög-
lichkeit schaffen würde , rund 2V3 Millionen Stück Groß¬
vieh mehr als jetzt zu ernähren . Auf den Hochmooren
allein könnten, abgesehen von rund 130 000 Hektar ab¬
gesonderter Weideflächen, etwa 3200 Bauernhöfe zu 80
Hektar und über 64 000 Zieglerstellen zu 10 Hektar an¬
gelegt ioerden. Es würden mithin über 67 600 größere
und kleinere Siedlerfamilien ihren Lebensunterhalt zu
finden vermögen . Bei der so angenommenen Vertei¬
lung der gesamten Hochmoorfläche würde noch jährlich
ein Zuwachs an Marktvieh im Betrage von rund
1500 000 Doppelzentnern zu erwarten sein. Nimmt
man ferner an , daß von den Niederungsmooren 00
Prozent zur Viehzucht und 10 Prozent zur Ansiedlung
von 5320 landtvirtschaftlichen Betrieben verwandt wür-
den, so würde sich die Gesamtproduktion an Lebendge¬
wicht auf den bisher noch unkultivierten Niedcrungs-
movren auf annähernd 2900 090 Doppelzentner stellen.
Im ganzen würden auf den Hochmooren, auf den
Niederungsmooren und auf den moorähnlichen Böden
zusammengenommen, bei einer Ansiedelung von fas!
73 000 Familien jährlich trotzdem noch weit über acht
Millionen Doppelzentner Marktvieh -Lebendgewicht er¬
zeugt ioerden können. . So der Gcheimrat Fleischer,
der in seiner Denkschrift offen ausspricht , die Kulti¬
vierung und Besiedelung der Hochmoore vollziehe, sich
hauptsächlich durch die Schuld der Staatsverwaltungen,
so langsam . Deshalb fordert er in erster Linie kräftige
Unterstützung aller auf die Förderung der Moorkultur
gerichteten ilntersuchungs - und Forschungsanstalten
durch das Reich und die Einzelstaaten , ferner Beschleu¬
nigung der Kultivierung der der preußischen Forst-
und Tomänenverwaltung unterstellten noch ertragS-
lofcn oder ertragsarmen Niederungsmoore , endlich die
stärkste Förderung der Kultur und Besiedelung des
staatlichen Hochmoorbesitzes. „Bei der hervorragenden
Eignung der Moore zum Futterbau und bei der jetzt
vorhandenen Möglichkeit, sie in kürzester Zeit in gutes
Wiesen- und Weidenland überzuführen , wird ", wie die

Welt, die sic umgibt, nicht wenig beitragen mag; am meisten
wird Rot und Weiß bevorzugt. Unter den Keinen Kindern
sieht man reizende Erscheinungen, alle tiesschwarz, mit einem
lieben, sich einschmeichelnden Ausdruck in den Augen.

Bei einer weiteren Fahrt hinaus nach dem sogenamtten
Cinnamongarten, dem großen Zimmtplatz, bemerkt man im
Emgebormenvicrtcl Leute oft Völlig unbekleidet am Troge
vor einer Pfütze stehen und sich Waschen. Daneben verlaust
einer Bananen und Papayas , und alles dies geschieht mit
dop gleichen Ruhe und dem gleichen Ebenmaß, das auch
dann nicht gestört wird, wenn ein Wagenlenkcr einen Mann
fast überfährt ; der geht zur Seite und lacht, als ob einer
einen guten Witz gemacht. Die Eingeborenen find bedeutend
weniger ncugieria als unsere deutschen Kleinstädter und
niemals überflüssig servil. Keiner belästigt uns, nicht ein¬
mal mit Blicken; höchstens bietet uns ein Junge Blumen
au und verfolgt uns damit ; ein Wort jedoch genügt; und
er verschwindet. Besonders wohltuend empfindet man in
dem Hotelleben das schweigsame flinke Bedienen der sing-
halestschen Kellner. Zu ihrer Lautlosigkeit trägt wesentlich
bei, daß sie bloßsüßig servieren. Neuerdings ist man in
Indien von dieser Sitte abgekommen, weil die Pest dadurch
bedeutend leichter verschleppt wird.

Außer dm beiden Stämmen, von denen die Singhalesen
alteingesessen, die Tamil dagegen erst vor mehreren Jahr¬
hunderten aus Indien herübergekommensind, lernen wir
auf Ceylon noch die Bur-ghers kennen, Mischlinge von Hol¬
ländern oder Portugiesen, den vorübergehenden Beherrschern
Ceylons, und Singhalesen. Bei ihnen kehrt der Familien¬
name Silva oder de Silva häufig wieder. Diese soge¬
nannten „llalk aast " Leute sind weder bei dm Weißen, noch
bei den Eingeborenen sehr angesehen. Die Bezeichnung
„half oast" hat eigentlich zuerst der Engländer für Misch¬
linge der einzelnen indischen Kasten untereinander eingeführt
und erst im Lause der Zeit ist der Siim des Wortes er¬
weitert worden. Außer den Tamil treffen wir noch andere
indische Stämme und Malaien an, meistens in dienenden
Stellungen. Im allgemeinen bewerben sich die Singhalesen
mehr um die höheren Stellen im Staate , die Tamil dagegen
sind das Arbeitervoll. Die, welche sich zum Mohammedanis-
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Denkschrift am Schluß sagt, „der Einfluß der Kulti¬
vierung auf die Vießerzsugung am schnellsten hervor¬
treten ." Wir müssen nun sagen, daß es von jedem Ge¬
sichtspunkte aus gutzuheißen ist, wenn auf diesem Ge¬
biete ein? großairgelegte Tätigkeit entfaltet wird . Wir
haben deshalb auch nichts gegen den Eifer einzu-
wendeir, mit dem die „Deutsche Tageszeitung " fordert.
Laß diese Frage , mit deren Wichtigkeit sich nicht leicht
eine andere vergleichen kairn, gründlich zum Gedeiherr
der deutschen Gesamtvolkswirtschaft gelöst werde. Wird
die Bedeutung des Problems von der Regierung unter¬
schätzt, so muß allerdings dafür gesorgt werden/daß die
maßgebenden Stellen begreifen lernen , welche große
Aufgabe hier zu erfüllen ist. Es handelt sich da um
etwas Besseres und schöneres als bei den sonstigen
leidigen Mittelir der Zollerhöhungen , der Liebesgaben,
der Einsuhrscheine und der vielen anderen ungerecht¬
fertigten Bevorzugungen der Landwirtschaft , der wir
doch alle geben wollen, was ihr zukommt, nur freilich
nicht in den aufreizenden Formen , die die bündlerische
Demagogie verlangt . Neuland in unseren Grenzen,
aufschließen, mit guten und gerechten Mitteln unseren
Viehstand auf eine gewaltige Höhe bringen , das wäre
wahrlich ein Ziel , dem sich keine Partei versagen
würde.
Gi« edle» Zelrenntttis eines sdisrr Forste«.

An einer Stelle , wo man es nicht suchen möchte, in
einem Aufsatz von Hofrat Dr . Max Tretzler -Karlsruhe,
in den „Preußischen Jahrbüchern ", unter dem Titel:
„Die sorge des greisen Faust " finden wir einen Aus¬
spruch des verstorbenen Großherzogs Friedrich von
Baden , des Vaters des regierenden Großherzogs , ver¬
zeichnet. Ter Verfasser untersucht den Begriff der
Sorge bei dem gealterten Faust und erkennt sein Wesen
in etwas Höherem als der egoistischen Sorge , in dem
Aufwärtsschreiten aus den Schranken des Ich zur
Höhe des Bewußtseins , das in tiefem Mitleid teilhaben
will an dem Schicksal der Menschen, das ein Bangen um
ihre Zukunft und ihr Glück ist. In diesem Zusammen¬
hänge nun erzählt Hofrat Dreßler , er rechne es zu
seinen bedeutendsten Lebenserfahrungen , die letzte
Sorge eines großen führenden Mannes auf dem
Sterbelager vernommen zu haben, der, gefragt , ob er
leide, antwortete : „Ich ? Nein ! Nur die Sorge um die
Einigung und Versöhnung der Gegen¬
satz  e." Das war die Sorge um die Erhaltung seines
Ideals , der Einheit und Größe des deutschen Volkes,
die er mit begründet hatte . Nichts von persönlicher
Sorge , nur Fürsorge für die zurückbleibende Mensch¬
heit , io war dieses großen Mannes große letzte Sorge.
Dr . Treßler nennt nicht den Namen des Großherzogs,
wir aber wissen zuverlässig, daß der Großherzog Fried¬
rich gemeint ist, und gerade weil uns dies wohlver¬
bürgt Mitgeteilt worden ist, möchten wir die Auftnerk-
samkeit auf den erwähnten Aufsatz in den „Preußischen
Jahrbüchern " lenken.

Deutsches Reich.
* Keine Krenprinzenreise nach England. Einem Ber¬

liner Depeschenbureauwird mitgeieilt, daß die Meldung
van einer Reise des Kronprinzen nach London, die im Juni
nächsten Jahres anläßlich der Krönung des Königs Georg
erfolgen solle, auf Kombination beruht. Bisher hat man
sich an maßgebender Stelle mit einer derartigen Reise nicht
befaßt und ebensowenig ist eine bestimmte Persönlichkeit,
die berufen wäre, den Kaiser bei der FeierliWeit zu ver¬
treten, schon jetzt in Aussicht genommen.

* Die Rückreise der deutschen Kronprinzessin. Die
deutsche Kronprinzessin wird auf ihrer Rückreise von
Colombo nach Alexandrien den Dampfer „Lützow" benutzen.
Nach Beendigung ihres auf zwei Monate berechneten
Aufenthaltes in Ägypten steht der Kronprinzessin das
Stationsschi-ss „Loreley" zur Verfügung, das sich in Genna

mus gewandt haben — es ist dies eine große Anzahl,
deren Vornehmste in Point de Galle wohnen — machen vor
allem als Juweliere gute Geschäfte. Von Europäern haben
den Haupteinflutz natürlich die Engländer, als die Be¬
herrscher des Landes; nach ihnen kommen erfreulicherweise
wir Deutsche, die den Engländern eine scharfe Konkurrenz
machen.

Unter der Führung unseres überaus liebenswürdigen
and auf Ceylon wohlbewanderten deutschen Konsuls, Herrn
Frendenberg, besuchte ich das Museum von Colombo. Die
unteren Räume des zweistöckigen Gebäudes enthalten die
äußerst reichhaltige Bibliothek und die ethnographische
Sammlung, der obere Stock die Fauna . Das ganze Museum
ist praktisch eingerichtet und übersichtlich geordnet, und hat
den Vorzug, daß es nur Objekte aus Ceylon aufnimmt.
Aus der zoologischen Sammlung dürfte die Darstellung
eines Mimicryphänomens besonders interessierten. Gleich
beim Eintritt gewahren wir einen Kasten, der Phyllium
siecifolium enthält. Im jungen Stadium ahmen die
„Living leafs Insects “ die Aste und Zweigs der Bäume
nach, besitzen also grünlich braune Farbe , dann werden sie
grün und erreichen die Größe der grünen Blätter , die sie
besuchen. Die Täuschung ist so groß, daß sie sogar von
anderen Infekten angesrcssen werden, so daß man den eigen¬
artigsten Erfolq der Mimicry sehen kann: die Insekten von
ihresgleichen für Blätter gehalten!

Bei. einem weiteren Gange durch dos Museum fallen
vor allem die Buddhabronzen aus, die auf der Weltaus¬
stellung in Chicago waren, darunter eine sehr schöne
liegende, die den Buddha ins Nirwana eingehend darstellt.
Weiterhin sind dre Masken der Teufelstänzer vollzählig und
genau bezeichnet vorhanden; daneben die bei den Tänzen
gebrauchten Musikinstrumente. Die Landesproduktc be¬
finden sich ebenfalls im unteren Raume; ausgezeichnet ist
hier die Verwendung von Cocos nucifera , der Kokosnuß,
dargestellt, die ja auch zu uns in großen Mengen ausge-
führt wird.

In der zweiten Abteilung stehen die Gebrauchsaegen-
stände, nach geschichtlichen Perioden sehr übersichtlich' ac-

WirsimLenes TagbjatL
für diesen Zweck vorzubereiten hat. Rach Ägypten nimmt
die Kronprinzessin in Cannes  Aufenthalt . Der Rückkehr
der Kronprinzessin wird erst im M a i nächsten Jahres ent¬
gegengesehen.

* Kaiserliche Prinzen vor der Prüfung . Wie die
„Nene Polit . Korresp." meldet, wird Prinz August
Wilhelm,  der bekanntlich vor zwei Jahren in Straß¬
burg seinen Dr. jur . bestand, demnächst die Referen¬
da rprüfung  oblegen . Er hat soeben die schriftlichen
Prüfungsarbeiten eingereicht. Prinz Joachim von
Preußen,  der sich in Potsdam mit feinen Plöner
Studiengenossen für die Ofsiziersprüsung  vorbe¬
reitet, wird diese im Januar nächste» Jahres ablegen.

* Gegen die Schiffahrtsabgabe». Der Sächsische Schisf-
sahrtsvereiu, dem alle hervorragenden Elbschiffahrtsintcr-
essenten Sachsens angehören, hat nach einem Vortrag des
Dresdener Handelskammersyndikus Dr. Karst in Dresden
eine energische Erklärung auch gegen  den abgeänderten
Gesetzentwurf über Schisfahrtsabgaben beschlossen. Der
Redner betonte unter dem Beifall der Versammlung, auch
der abgeättderte Entwurf verstoße in seinen Folgen gegen
die guten Sitten und sei eine volkswirtschaftliche Gefahr.
Die Berechnung der zu erwartenden Berkehrssteigerung sei
unter skrupelloser Vergewaltigung  statistischer
Zahlen ausgestellt. Auch der Rat der Stadt Dresden hat
in seiner letzten Sitzung gleichfalls eine nochmalige Petition
an den Reichstag gegen die SchissahrtKabgaben beschlossen.

* Handelsvertragsverein. In Berlin fand unter dem
Vorsitz der Reichstagsabgeordneten Professor Eickhoff und
Bergrat Galhern eine Sitzung des Vercinsansfchnsses des
Handelsvertragsvereins statt. An erster Stelle beschäftigte
sich der Ausschuß mit der in Frankreich eingesührten Ein¬
richtung der sogenannten Brieftelegramme. Es wurde be¬
schlossen, sich Mit führenden wirtschaftlichenKörperschaften
ausländischer Staaten in Verbindung zu setzen, um auch sie
für den Gegenstand zu interessieren und gegebenenfalls
dann seinerzeit gemeinsam mit ihnen für die Einführung
einzntreten. Alsdann erstattete der Vorsttzende des „In¬
ternationalen Hoteliervereins", Otto Hoyer-Cöln, Bericht
über die außerordentlichen Belästigungen durch die Zoll¬
revision. Auf seinen Antrag wurde beschlossen, dahin zu
wirken, daß unter Ausgabe durchgehender Gepäckscheine
die Zollrevision des Reisegepäcks grundsätzlich erst an der
Endstation ftattsindet. Eine lebhafte Besprechung entfachte
sodann der Plan einer Telegrammbersichernng. Dr.
Borguis -Berlin berichtete über die bisherigen Arbeiten des
Vereins. Sodann berichtete Dr. Borgins über den Stand
der Arbeiten in Sachen des Weltpennyporios. Es wurde
beschlossen, mit gewissen an dem Gegenstand besonders in¬
teressierten Körperschaften des In - und Auslandes Fühlung
zu nehmen, damit ein möglichst planmäßiges Vorgehen er¬
zielt wird . Zum Schluß hielt Reichstagsabgeordnetcr
Gothein einen ausführlichen Vortrag über die dem Reichs¬
tag zugegangene neue Vorlage betreffs Einführung von
Brnnenschiffahtrsabgaben. Nach längerer Besprechung
wurde beschlossen, dem Gesamtausschuß des Handclsver-
tragsvcreins eine Beschlußfassung vorzulegen, welche mit
Entschiedenheit gegen die bedenklichen Bestimmungen der
Vorlage Stellung nimmt.

* Stadtverordnetenwahlen in Posen. In Posen wurden
bet den Stadtverordneterrwahleu in der dritten Abteilung
durchweg Polen,  im ganzen acht, gewählt.

* Für eine Weltausstellung in Berlin. Das amtliche
Organ des Bundes der Industriellen , die „Deutsche In¬
dustrie", wendet sich gegen den Plan einer Düsseldorfer
Ausstellung 1915, da dadurch eine Weltausstellung in
Berlin vereitelt werde.

* Das Kurpfuschergesetz. Dem Reichstag ging , wie mit-
geteilt . ein Gesetzentwurf gegen die Mitzstände im Heilgewerbe
zu. Darin wird bestimmt , wer sich gewerbsmäßig mit der Be¬
handlung von Krankheiten , Leiden und Körpers chüden von
Menschen und Tieren besaßt , ohne Approbation , hat den
Gewerbebetrieb der Behörde seines Wohnorts spätestens mit
Beginn schriftlich anzuzeiaen und Wer seine persönlichen Ver¬
hältnisse , insbesondere über seine Vorbildung und seitherige
Tätigkeit , sowie über die BebandluNgsart auf Erfordern Aus¬
kunft zu erteilen , sowie Geschäftsbücher zu führen . Verboten
sind Liesen Gewerbetreibenden an Menschen oder Tieren
Fern Le Handlung  und die Behandlung mittels m !, st i -
scher Verfahren an Menschen, insbesondere die Behandlung

ordnet. Hervorragend ist die Sammlung von alten Kandy-
messern, die man bei den Juwelieren um teures Geld er¬
stehen kann. Aus der holländischenPeriode sind Amster¬
damer Tabaksdosen erhalten. Nebenbei sei hier erwähnt,
daß im Häuserbau, z. B. in der Nähe des Bahnhofs, noch
der holländische Einfluß bemerkbar ist. Die einstöckigen
Häuser haben eine ebenerdig vorgebaute Veranda. Aus den
Zeiten der portugiesischen Herrschaft hat sich nur noch die
Sprache bei den Mischlingen erhalten, und als Baudenkmal
die portugiesische Kirche.

Von besonderem Interesse ist noch eine Sammlung der
Typen des wilden Stammes der Weddha, mit Lanzen und
Schild, dann einige Schädel und Schnmcksachen; die Ex¬
klusivität dieses Nomadenvolkes erklärt die Dürftigkeit der
Sammlung . Wciterschreitend sehen wir einen buddhistischen
Priester in seiner charakteristischengelbbraunen Kleidung,
neben ihm die gebräuchlichsten Kultgegenstände. An seiner
Seite steht in Amtskleidung ein alter „Kandyan chief".
Der würdige Herr mit dickem Bauchs sieht wahrhaft originell
aus . Eine weiße Hose, ein weißes übertleid , gehalten von
einem roten Samtgürtel , mit Goldstickerei besetzt, ein ge¬
stärktes Hemd, eine kurze Jacke, ein totsamtener und goldener
Dreimaster, gekrönt von einem Federbusch, dies ist sein
eigenartiges Kostüm.

Aus Kunst und Leben.
Osts Tolstois künstlerischer Nachlaß, über den dichteri¬

schen Nachlaß macht Charles Solomon, ein intinicr Freund
des Grasen und seiner Familie , der während ihrer sieb¬
zehnjährigen Beziehungen sehr oft in Jasnaja -Poljana
geweilt hat, im „Journal des Döbats" wichtige Mitteilun¬
gen. Um die Erhaltung und Bewahrung alles dessen, was
Tolstoi schrieb, hat sich besonders die Gräfin verdient ge¬
macht, die alle Manuskripte des Dichters oder wenigstens
getreue Abschriften sammelte und in einem besonderen Raum
des historischen Museums von Moskau der Nachwelt zu¬
gänglich gemacht hat. In den letzten Jahren trat dann als
ihr Rival der intimste Freund des Greises Tolstoi, Tschert-
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gemeingefährlicher Krankheiten . Geschlechtskrankheiten, Krebs¬
krankherten, die Behandlung mittels Hppnose, die Ailwendii .na
von Betäubungsmitteln , die über den Ort der Anwendung hi, 7 .
aus wirken, sowie Einspritzungen unter die Haut oder irr brc
Blutbahn , soweit es sich nicht um örtliche Betäubungsmittel
handelt . Der Bundesrat kann die Anwendung anderer Ver-
faoren bei Menschen und Tieren , sowie die Anwendung letzterer
drei Verfahren auch bei Tieren , sowie die Anwendung anderer
Verfahren bei Menschen und Tieren untersagen : ebenso die Be.
Handlung von nicht übertragbaren Tierseuchen . Genannte
werbetreibende dürfen weder Arzneien abgeben, noch an einzelne
besondere Bezugstellen verweisen . Der Gewerbebetrieb ist - 7,
untersagen , wenn die Annahme begründet ist, daß das Leben
behandelter Menschen oder Tiere gezährdet oder die Gesundheit
geschädigt wird oder die Kunden schwindelhaft auögebeutet wer-
den. Der Bundesrat kann den Verkehr mit Gegenständen , tzw
bei Menschen die Schwangerschaft verhüten oder beseitigen sollen
beschränken oder untersagen . Dasselbe gilt van Arzneien'
Apparaten , Kräftigungsmitteln und Säuglingsnährmitteln , so -'
fern ihre Anwendung die Gesundheit schädigt und wenn sie zur
Tauschung und zur Ausbeutung angepriesen werden. Bei dem
kaiserlichen Gesundheitsamt wird eine Kommission gebildet
deren Mitglieder der Reichskanzler auf 5 Jahre ernennt Mil
Gefängnis bis einem Jahr und Geldstrafe bis 5000 M oder
mit e-mer dieser Strafen wird bedroht, wer in öffentlichen An¬
kündigungen über d,e Heilung von Krankheiten wissentlich uti=
wahre Angaben macht, die Täuschungen über den Wert und die
Wirksamkeit angepriesener Gegenstände und Verfahren bervor.rufen.

sh . Zweite Trinkersürsorgekonferenz . Die Vertreter uni
freunde der deutschen Trinkerfürsorgestellen traten im Landes,
hause der Provinz Brandenburg in Berlin zur zweiten Trinker.
stirsorgekonferenz zusammen . Die ungeheure Bedeutung aller
Bestrebungen zur Eindämmung der aus dem übermäßigen G-
nuß alkoholischer Getränke sich ergebenden Gefahren .4
Schaden für Familie . Gemeinde und Staat eracht sich
werteres aus der Tatsache, daß die direkten Alkobolausgoben wz
deutschen Volkes ums Jahr 1906 ungefähr 2826 Will . M der
Anteil der arbeitenden Masten hieran schätzungsweise 1685 Mitt
Mark, rund ein Sechstel ihres ganzen Lohneinkommens . betrog -«
haben . Die Versammlung , zu der etwa 150 Personen
schienen waren unter denen sich zahlreiche Vertreter von
Horden. Verwaltungen , und Vereinen befanden , wurde dom
Wutl . Geh. OberregierungSrat Senatspräsident Dr
Strauß und Tornah  geleitet . Das Hauptthemä w
Konferenz war die Fr ^ e :„..Was geschieht mit den aus Kranken
und Irrenanstalten Gefängnissen , Arbeiterkolonien usw
lassenen Trunkgefahrdeten ?" Diese brennende Frage
vom Standpunkt der Anstalten aus durch Bürgermeister
Thode - Stettin,  vom Standpunkt der Fürsorgevereine . -
durch Konsistorialrat Dr . b. R ho d e n - Berlin und vom
Punkt der Fürsorge,tellen aus durch Pfarrer W i l m s - '
Icheid eingehend erörtert . Ihre ausführlichen sachgemäßen
aut reichen Erfahrungen beruhenden Darlegungen fanden ist.
Zustimmung der Versammlung . Sie gipfelten etwa in
den Haupt,atzen :. In Ergänzung der segensreichen Bestrebn ^ n-'
der Fursorgevereme (Jrren -Hil,svereinc . Vereine für entinN "
Strafgefangene usw .) haben deshalb die TrinkerfürsoraLsÄn
die wichtige Aulgabe zu lösen , von dem Augenblick der
lassung an die sux die Erreichung von Dauererfolgen Not -T ^E'
digen Maßnahmen durchzuführen. Hierzu ist erforderli ^ ^ ,
dw Trmkerfursorgestellen . sei es von den Anstaltsleitunam,
es von den Hilssvereinen . rechtzeitig  von der bevorü „ü ’St
den, Entlastung Trunkgefährdeter benachrichtigt werden x ^n-
sie m der Lage sind, die Entlassenen nötigenfalls an der $r? :m!;
der Anstalt abzuholen . Arbeit und Unterkunft für sie «mÄ 11
fic «t bewahrende Obhut zu nehmen . In der Diskussion
u . a . sehr lebhaft die Begründung - '■* * - - "war«von Arb e' i'l 's stz

w
ähnlich wm die von Pastor B 0 d e l s chw i 1, g h ins "ehL
rafenen .Befürwortet und e n Antrag angenommen . wonT?
Triiikerfursorgestellen der einzelnen Orte empfoblen
all dort, wo städtische oder gewerkschaftliche ArSeitsna » iii
bezw. ArbettSstatten. bestehen, mit diesen in Verüindvns? - ,setzen, um dadurch diese den gebesserten oder geheilten JV
Erwerbsaeleaenhett zu verschaffen. — An die Konferenz sckn-̂ 'i
srch eilt bis Samstag , den 26 . November , dauernder Kurkn«" W^
Mitarbeiterinnen in der Trinkerfürsorge. rur

Eigener Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei in
Frredberg-Büdingen. Im Reichstagswahlkreis Friedbei -a
Büdingen wird die FortschrittlicheVolksvartei, die bei
letzten Ersatzwahlen mit den Nationalliberalen znsamnrsn
ging, diesmal einen eigenen Kandidaten aufstellcn.

Ausland.
Asterrekch-Ungar ».

Das Ende des Agramer Hochverratsprozeffes. Koch
amtlicher Bekanntgabe ist infolge einer Verfügung »..z
Kaisers das weitere Strafverfahren gegen Adam Trtbice-
witsch und Genossen wegen Hochverrats eingestellt.
bedeutet das Ende des Agramer HochverratsprozesseK7,^

kos, auf, der in seinem Archiv die kostbarsten Doftlm-ente
der letzten Entwicklung des großen Mannes birgt. Tschertkoi
ist auch im Besitz des einzigen vollständigen Eremplares öon
Tolstois intimem Tagebuch, in dem er seit seiner Juacnv
die geheimsten Bekenntnisse und Eindrücke ausgezeichnet
Außer dem in Tfchertkoss Händen befindlichen Original
dieses einzigartigen Konfessionswerkes existieren noch'zwei
Kopien des Tagebuchs, eine, die die Tochter Tolstois, vw
Fürstin Obolenski, verfertigt hat, und eine andere, die djx
Gräfin selbst abgeschrioben und im Historischen Museum
von Moskau niedergclegt hat. Diese Verden Abschriften
enthalten jedoch die Eintragungen der letzten Jahre nickst
Von den vollendeten Dichtungen des Grafen, die sich
seinem Nachlaß befinden, steht an erster Stelle die Er¬
zählung „Hadji Murat ", deren Held der Führer des Ans-
standes ist, in dem der Kaukasus für seine Unabhängigkeit
kämpfte. Das Werk, dessen Motive Tolstoi während seines
Ausenthgltes im Kaukasus als junger Mann gewann, stoh.
im Stil seinen „Kosaken" nahe und entrollt glänzende"
farbenreiche Bilder von den Kämpfen dieses tapferen Volkes
und der Natur dieses prachtvollen Landes. Eine lang »,
fast vollendete Novelle ist der „Pater Sergius ". Der Helv
der Erzählung ist ein russischer Grandseigneur, Offizier bei
der Garde Kaiser Nikolaus' I ., der unter dem Eindruck einxx
niederschmetternden Enttäuschung Mönch wird, ohn^
gläubig zu sein, und aus dem Hiait nun auf Grund seinoZ
Reichtums und seiner früheren großartigen Stellung einen
Heiligen gegen seinen Willen macht. Die Veriuchuugeu bez
heiligen Antonius erneuen sich bei diesem seltsainen
Asketen, und er widersteht ihnen nicht lange. Er erlieft
der zweiten Verführung, die an ihn hcrantritt . Außerd^
existiert noch eine Novelle, die den Titel trägt . „Nach de»,
Ball". Während diese von vielen Freunden des Grafen
gelesen wurde, hat er einen vollendeten Roman „Die Ep,
zählung des Teufels", streng geheim gehalten, Diescz
Werk, das nach seinem kühnen Sujet großartige Erwar¬
tungen erregen darf, ist von dem Grafen in jener Zeit
schaffen worden, die unmittelbar aus seine Verherratung
folgte,
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dürfte das letzte Hindernis einer Verständigung der kroati¬
schen und serbischen Anhänger der Regierung zur Bildung
einer einheitlichen Regierungspartei beseitigen.

Franst reich.
Martyrium eines deutschen Fremdenlegionärs . Das

Variser „Journal " erzählt von dem Martyrium cmcs
deutschen Soldaten des 1. Regiments der FremÄenlegion.
Ein gewisser W e i ß r oü , der aus dem Elsaß fto» ,
biente bei der Fremdenlegion uüd befand. sich am 6̂.
mit seinem Regiment auf dem Marsche in der Nahe vcu
stdjda auf marokkanischem Gebiet. Der Unglückliche brach
-or Hunger und Ermattung zusammen. Sein Leutnant,
Lrillat-Savarin , und sein U«iert# äier zwangen den Uu-
Wcklichcn aber, mit den anderen in Reih und Glied weiter
m marschieren. Er brach dann nochmals zusammen und
wurde einfach aus dem fremden Boden zurückgelassen. Einige

Stt fanb man von ihm nur noch Knochen- und
UZorm ?este. Der Unglückliche war wahrscheinlich von
Hyänen aufgefressen worden.  _

ANS Stadt und Knud»
MlesbadMer NachrichtsN.

Wiesbaden,  24. November.

Handwerkskaunner zu Wiesbaden.
Der Geschäftsbericht der HandwcrW-Lammer zu Wies'

für die Zeit vom 1. Juli 1993 bis 30. Jniii 1910 ist
soeben erschienen und den Mitgliedern zugesandt worden.
Das ziemlich uriisangreiche Buch enthält in der üblichen
Weise die Namen der Kammermitglieder sowie Ersatz-
mbnwer und bringt sodann einen ausführlichen Bericht
über die denkwürdige Vollversammlung vom 31. März 1910,
in vsr über die bekannten Streitigkeiten verhandelt wurde,
^i -ran schließt sich dann das Protokoll der Versammlung,
über welche wir seinerzeit ausführlich berichteten.

<y-ie Beitragsleistungcn der einzelnen Kreise betragen
tnäaefatni 32 306 M. 42 Pf . In der Berichtszeit fanden
z Nowversammlungen, 23 Vorstandssitzungen und 3 Aus-
übnMtzungeu statt. Der Kammer gehören 146 Lokal-Ge-
Erbevereine mit zusammen 11360 Mitgliedern an Die

« u ii a s o r g a,n i s atio  it im Kammerbezirk ist
n-nenüber anderem Kammerüezirken nicht bedeutend.

befinden sich im wesentlichen nur in den Städten
WieKbadon, Frankfurt und Limburg. Die Zahl der Jnnun-

velrug am 30. Juni d. I . 63. . . s
9 <X > aus dem Gebiet des Genoss  e n scha s t s-
. %  und ähnlicher wirtschaftlicher Einrichtungen be-

unsere Innungen zum Teil Mit recht gutem Er-
tatlgen ssw ' ef)tn  Einlkaufsgenosscnschasten bei mehreren
folg, r- Vei den meisten Frankfurter Innungen bestehen
Jnnunge - ; ltl  Unschluß an die „Hessen-
m^ ,nsche Handwerkergonossensichaftsbalk" .zu Frankfurt
Jiail Kreditbedürfnis ihrer Miiglieder zu decken suchen,
?över die Tätigkeit der Kammer und ihre
©x gone  vermerkt der Bericht die durch das am 1. Oktober
1908 in Kraft getretene Gesetz voni 30. Mai 1908 (sogenann¬
ter Kerner Befähigungsnachweis) bedingte Neugestaltung
der Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens. Rach
den bei der Kammer geführten Katastern wurde ca. 8500
.Handwerkern die Befugnis zur A n l e i t u n g v on L e h r-
H ngen  verliehen. Die Kataster sind jedoch nur bis zum
1 Januar 1910 vervollständigt , weil die von den unteren
Verwaltungsbehörden geführten Listen nur halbjährlich
überlassen werden können. Es dürste aber die Zahl der
zur Anleitung berechtigten Handwerker inzwischen auf
ca 10 000 gestiegen sein. Die Gesellenprüfung  ist
tm ganzen Bezirk vollständig organisiert und hat sich derart
'-ingelebt , daß nur wenige Lehrlinge sich derselben noch zu
entziehen suchen.

Im Bezirk der Kammer bestehen 14 8 gewerbliche
Fortbildungsschulen  gegen 144 im letzten Bericht.
Außerdem 8 Fach-, bezw. Zeichenschulen. Die Gesamtzahl
der Schüler, jeder nur einmal gezahlt, betrug im abgelanfe-
mn  Schuljahr 13 065. In der gewerblichen Fortbildungs¬
schule zu Wiesbaden  wurden im letzten Schuljahr 1132
Scküler unterrichtet. Das Fachschulwesen in den
Innungen  ist im Kammcrbezirknicht derart entwickelt,
wie anderswo. Es besteht nämlich hier nicht das gleiche
Bedürfnis , weil, soweit angängig, an die Gewerbeschulen
Fachabieilungen angcschlosscn sind, zu deren Kosten die
Innungen teilweise beitragen. An den vom Magistrat der
Stadt Frankfurt a. M. an der Gewerbeschule veranstalteten
technischen Meisterknrsen  1909, insgesamt 5, nahmen
i!7 Meister teil.

Des weiteren verzeichnet der Bericht das Rundschrei¬
ben, welches die Kammer zur Bekämpfung des Borgun-
ves'ens versandte, die Geschäftsberichte der den Innungen
mgegliederten Einkaufsgenossenschaften, ferner in der Bc-
cichtszeit hervorgetretene Anregungen und Wünsche und in
-mein ziemlich umfangreichen Anhang eine Zusammen¬
stellung der Prüfungskommissionen, sowie einen Abdruck von
Vorschriften und Formularen . Was der Bericht nicht ent¬
hält und was doch so außerordentlich wertvoll wäre, das
ist ein allgemeiner durch Rundfragen bei den einzelnen
Handwerkszweigen festgestellter überblick über die derzeitige
Lage des Handwerks überhaupt. Davon ist in dem Bericht
leider nichts zu finden. In Handelskammerberichtenbefin¬
det sich ein solcher überblick stets an erster Stelle, und auch
dem Handwerker dürften objektive Berichte über die Lage
and die Aussichten in den einzelnen Zweigen des Handwerks
erwünscht sein. _ g.

Nochmals der Mondregenbogen.
Von geschätzter Seite erhalten wir folgende sehr dan¬

kenswerte Mitteilungen:
Ein Sonnenregenbogen erscheint, wenn eine Regen

Wolkenwand auszieht und die Strahlen der gegenüberstehen¬
den Sonne sich in ihren Wassertropfen brechen, um so den
karbeuprächti'gen Halbkreis auf dem dunklen Hintergrund
hcrvorznzauberu. Ein Mondregenbogen, der diesen Namen
wirklich verdient, müßte unter den gleichen Bedingungen
und in der gleichen Form sich zeigen, also dem Mond gcaen-
über auf dunkler Wolke mit seinen offenen Enden der Erde

zugekehrt, so daß er zu ihr eine Art von Tor bildete. Eine
solche Erscheinung hat auch Wchiller bei seiner Rütliszene im
„Wilhelm Tell" im Sinn , wie folgende Verse beweisen:

T. Es ist eine schöne Mondennacht. Der See
Liegt ruhig da. als wi- ein ebener Spregel.

W La seht! Seht dorthm! « eht chr nichtsi
Ich. . Was denn? Ja wahrlich

Ein Regenbogen mitten m der Nacht!
Es ist das Licht des Mondes, das ihn bildet.

V. Das ist ein seltsam wunderbaresZeichen!
Es leben viele, die das nicht gesehen.

B. Ein Nachen fährt soeben drunter weg usw.
Nun habe ich genau diese Lichtspiegelung einmal, in

einer Augustnachi des Jahres 1908, beobachtet, und damals,
lebhaft berührt von diesem für uns alle bisher einzigartigen
Schauspiel, sofort eine kurze Beschreibung veröffentlicht,
die ich hier zu wiederholen mir erlaube: .

13 September 1908. Gestern abend wunderte icy mit
vier Begleitern durch die herrliche Mondnacht dem Feld-
bera zu. Ungefähr um 10 Uhr zog in der Nähe von Ehl¬
halten aus Nordwesten über die Waldeshöhe eine schwere
regnerische Wolkenwand heran, gegen die der auf der ande¬
ren, leuchtend klaren HiMmclsseitestehende Vollmond seine
hellen Lichtsluten um so wirkungsvoller ausgoß . Da trat
auf einmal ein scharf ausgeprägter Mondregenbogen tn
seinem ganzen Halbrund auf dem dunklen Hintergrund der
Wolke hervor. Seine Farbe war bläulichweitz und sein
Licht so stark, daß wir deutlich seine Enden aus dem Feld
vor dem Wald aufftehen sahen, während der übrige Teil sich
als glänzender Bogen hoch durch den Himmel schwang.
Da die Erscheinung 7 bis 10 Minuten dauerte, so konnten
wir sie alle mit Muße bewundern ustd uns vergewissern,
daß der bekannte Mondregenbogen in der Rütliszene nicht
eine in der Wirklichkeit unmögliche Erfindung der dichteri¬
schen Phantasie ist. Aber wie dort, so gab auch hier ein
Landmann, der sich uns angeschlosson hatte, staunend dem
Gedanken Ausdruck: Das ist ein seltsam wundersames
3 ^ $ ^ ! . . . .

Nach diesem Krlebnis möchte ich glauben, daß die in
Nr. 534 und 537 des „Wiesbadener Tagblatts " besprochenen
Erscheinungen nicht als eigentliche Mondregenbogen, son¬
dern als Variationen des Mondhofs anzusehen sind, mögen
sic teilweise auch ans denselben physikalischen Tatsachen be¬
ruhen. Von dem echten Mondregenbogen dürste aber des
Dichters Wort Geltung behalten: ©3 leben viele, die das
nicht gesehen! _

— Der Andrcasmarkt dürste, wenn nicht alles trügt,
vom Wetter begünstigt sein. Gestern wenigstens durfte
man diese Hoffnung hegen, denn der Himmel war ziemlich
klar und trocken, und ein leichter Frost für die Nacht zu ge¬
wärtigen. Just die richtige And-reasmarktwitterung, die den
Verkehr zu beleben und den zahlreichen Leutchen, die ihn
des Erwerbs wegen beziehen, Aussicht auf den gewünschten
Erfolg zu eröffnen geeignet ist. Sie hatten vorgestern und
gestern fleißig an der Ausstellung ihrer Buden und Stände
gearbeitet und erwarten nun das verehrliche Publiknnt als
Besucher uüd Käufer. Gestern, am schulfreien Mittwoch¬
nachmittag, tummelte sich die Jugend bereits in Massen in
der Marktgegend und gab den Anwohnern einen Borge-
schmack von dem „RuMmel-Bummel", der sich heute und
morgen dort abspielt, wenn — Pluvius keinen Strich durch
die Rechnung macht, was wirklich zu beklagen wäre. Denn
auch auf die mannigfachen Veranstaltungen unserer Restau¬
rants würde dies einen störenden Einfluß haben, was um
so bedauerlicher wäre, als sie in dieser Hinsicht wieder be¬
sondere Llnstrengungen gemacht haben.

— Bezirksausschuß. Der Polizeisekretär a. D. Christian
Conrad in Dotzheim  war , bevor er vor etwa drei
Jahren in diesen Posten einrückte, Schreiber auf dem Rat¬
hause in Dotzheim. Seine Anstellung als Polizeisekretär
war , im Gegensatz zu dem Verfahren anderen Beamten
gegenüber, auf Kündigung erfolgt. Diese Kündigung trat
ein, als man glaubte, sestgestellt zu haben, daß Conrad
durch Vermittlung Dritter in die Frankfurter „Volksstimme"
Nachrichten lanziert, in denen Gemeindecinrichtungensowie
Gemeindebeamte in ungerechter Weise kritisiert nmrden,
und später wurde Conrad auch ohne Pension aus seinem
Amte entlassen. Conrad behauptet nun aber zunächst die
Ungesetzlichkeit seiner Anstellung auf Kündigung. Er ver¬
sichert, den bezüglichen Anstellungsvertrag gleich dem Bür¬
germeister unter Protest zurückgogeben zu haben, erst Jahre
später habe er die Erfahrung gemacht, daß der Vertrag
seinen Personalpapieren einverleibt und seinem Protest
eine weitere Folge nicht gegeben worden ist. Auf diese
Behauptung in der Hauptsache basiert er eine Klage, welche
er im Verwaltungsstreitverfahren anhängig gemacht hat
und deren Zweck die Erzielung eines Erkenntnisses ist, wo¬
nach der ß 10 des Ortsstatuts , betreffend die Anstellung
von Gemeindebeamten, zur Anwendung habe kommen
müssen, nicht der § 9, welcher von der Entlassung von ans
Kündigung angestellten Gemeindebcamien handelt und wo¬
nach der Gemeindevorstanddaher nicht zu seiner Entlassung
berechtigt gewesen sei. Der Kreisausschuß, vor dem zu¬
nächst in der Sache verhandelt wurde, hatte seine Unzu¬
ständigkeit zur Aburteilung des Falles ausgesprochen, und
auch vom Bezirksausschußwar das gegen diesen Entscheid
eingelegte Rechtsmittel durch Vorbescheid zurückgewiesen
worden. Conrad jedoch hatte Wider diesen letzteren Ent¬
scheid die mündliche Verhandlung beantragt . Gestern
wurde lediglich das Rechtsmittel zurückgewiescn, weil auch
das Berufungsgericht sich für nicht zuständig zur Aburtei¬
lung hielt. Der Wert des Streitversahrcns wurde aus den
IPchsachen Betrag des zuletzt bezogenen Gehaltes inkl.
Wohnungsgeldzuschuß, oder auf 27 700 M. festgesetzt.
Conrad hat neben dieser Klage noch eine solche bei den
ordentlichen Gerichten ans Zahlung der ihm gesetzlich zu¬
stehenden Pension anhängig gemacht. Der Entscheid ist aber
bis zum Ausirag der gestern zur Aburteilung stehenden
Sache ausgesetzt worden. — Den Gegenstand der folgen¬
den Streitsache bildete die Verpachtung der RuppertS
Hai wer Gemeindejagd  im Dezember vorigen
Jahres an den Gastwirt Wilhelm Pfleger in Unterlieder¬
bach. Der Bürgermeister von Ruppertshain hat in Uber
einstimmung mit der Gemeindevertretung die Jagdver¬
pachtung nicht öffentlich ausgeschrieben, sondern diescwe
freihändig an den seitherigen Pächter Pfleger vergeben
nachdem die Pacbjbedingungen während vierzehn Tagen«neaeieaen Hatten und Einspruch gegen die¬

selben innerhalb dieser Frist nicht erhoben worden waren.
Der Einspruch der bei der Verpachtung gering beteilig.en
Gemeinde Unterliederbach  erfolgte nach der ge¬
schehenen Verpachtung, welche, wie auch die Pachtbodmgun-
gen, durch die Ortsschelle bekannt gemacht worden war. Der
Einspruch gründet sich auf die Behauptung daß in dem ab¬
geschlossenen Vertrag erheblich von den festgesetzten Be¬
dingungen abgewichen worden und daß der Vertrag daher
als " nicht gültig anzusehen sei. Der König!. Landrat hat
den Vertrag für nichtig erklärt, worauf der Pachter, oer
Gastwirt Wilhelm Pfleger, gegen den Jagdvorsteher, den
Bürgermeister von Ruppertshain , Klage angestrengt hat mit
dem Antraa , die Gültigkeit des Vertrags anzuerkennen.
Vom Kreisausschuß ist aus formalen Gründen die Klage
aboewiesen worden. Das Berufungsgericht bestattgt-
dieses Erkenntnis. — In dem kleinen Orte Werschau
(Kreis Limburg) besteht ein Ortsstatut , wonach gewisse
Kategorien von Ortseingesessenen zur Leistung der Nach -
w a che n als Naturaldienst verpflichtet sind, sofern sie nicht
einen Vertreter stellen. Der Bürgermeister bestimmt die
Reihenfolge, in welcher die Bürger dieser Lerpfllchtung 3
genügen haben. Rach dem Inkrafttreten des Statuts wiirde
dem Gemeindedteuer die Nachtwache gegen ein Gehalt von
500 M. jährlich übertragen. Die Bürger jedoch tragen die
Kosten, indem sie eine jährliche Abfindung von 3 bis 4 M.
oder in jedem einzelnem Falle eine solche von 38 Ps . be¬
zahlen. Im Februar d. I . war einmal dre Reihe an dem
Dachdecker Anton Trabusch, welcher jedoch an dem be¬
treffenden Tage verhindert war und sich in der uwlge auch
weigerte, die 38 Pf . zu bezahlen. Als sein Protest unge-
hört verhallte, beschritt er den Klageweg gegen den Ge-
meindevorstand und verlangte, daß seine Heranziehung zu
dem Naturaldienst für nicht statthaft erklärt werde. Der
Kreisausschuß zu Limburg hat die Rcchtsgulttgkett des
Gemeindestatuts anerkannt und die Kkage abgelmesen. Das*
selbe tat der Bezirksausschuß.

_Bäckergchilsenversammlung . Am Dienstagnachmittag
fand, nachdem in der „Wartburg " bei der Gesellmausschntz-
wahl die Liste des Verbands mit 54 gegen 52 Stim¬
men des Bundes siegte, im „Gewerkschaftshaus eine öffent¬
liche Bäckergehilsenvcrsammlungstatt. Herr Dengel refe¬
rierte über die Frage : Der 36 stimdrge Ruhetag in der
Woche. Ist dieser berechtigt und durchführbar. Eine dies¬
bezügliche Resolution fand einstimmige Annahme, in der
der Reichstag ersucht wird, dem 8 105s der Rerchs-gewerbe-
orduung eine Bestimmung anzusügen, welche auch den Ar-
beitem in Bäckereien und Konditoreien einen wöchenttrchen
Ruhetag von 36 Stunden Dauer garantiert.

— Die Vogelbeer- und Ebercschenbäume stehen zurzeit
im Schmuck ihrer korallenroten Früchte, die im Winter einen
nicht unwesentlichen Teil der Nahrung unserer hungrigen
gefiederten Freunde bilden. Besonders Drosseln, Amseln
und Seidenschwänze, doch auch andere Weichsresser verzeh¬
ren —neben den Beeren des Wacholder und mancher ande¬
rer Sträncher — die sogenannten VogeMeeren über alles
gern Da die Bäume überreichlich Früchte tragen , so kann
sowohl für die Vögel, die im Winter in Wald und Feld
draußen bleiben, ein großer Teil am Stamm , d. h. an den

l Zweigen, gelassen werden, um dort als Wintervorrat zu
dienen, als auch für die nach den menschlichen Wohmingen
sich hinziehenden Vögel ein nicht unwesentliches Quantum
abgeerntet und mit nach Hause genommen werden. Die
Bcercndolden reihe man daheim dann vor dem Fenster an
lange Fäden und lasse sie trocknen. Im Winter mische man
sie unter die Berlepschen Futterküchen oder unter die für
Drosseln bestimmten Vogelfutterarten. Sie werden von
allen größeren Weichfressern gern genommen werden.

— Schule und französische Fremdenlegion. Aus Ver¬
anlassung des Großherzogl. Hessischen Ministeriums des
Innern , Abteilung für Schnlangelegenheiten, wird in sämt¬
lichen amtlichen Lehrerkonferenzen des Großherzogtunis
Hessen ein Rundschreiben des auswättigen Amts in Berlin
an die Staatsministerien der Bundesstaaten bekanntgegeben,
worin die Lehrerschaft dringend ersucht wird , die deutsche
Schuljugend vor dem Eintritt in die französtsche Fremden¬
legion zu warnen . Im Geschichts- und Gcographieunter-
richt soll durch anschauliche Schilderung der Verhältnisse in
der Fremdenlegion der Jugend Gelegenheit gegeben werden,
die Gesahreii, welchen unvernünfttge junge Leute durch
Eintritt in die Fremdenlegion ontgegengehen, kennen zu
lernen.

_ Tbeater der gelehrtesten Hunde und Katzen der Welt
auf dem Andreasmarkt. Unter diesen staunenswert dressierten
Tieren soll sich ein ganz besonders„Gelehrter" namens „Pro¬
fessor Weiß" befinden, dem man trotz seines Alters von 20
Jahren „geistige Frische" und die unglaublichsten Leistungen im
Kartenspiel nachrühmt. Andere Hunde wieder suchen auf Wunsch
des Publikums Blumen und Bilder aus. zeigen an. wieviel Uhr
es ist, tanzen usw. Kurz gesagt, eine distinguierte Hunde-
familie. Herr Bauunternehmer Julius Birck
verkaufte sein Haus, Rüdesheimer Straße 40, an Herrn Lehrer
August Ohlenburger.

_Kleine Notizen. Die gestern empfehlend erwähnte Ver¬
dampfschale„M a t t i a cu m" von Erlemann führt, wie noch er¬
wähnt sei, auch das bekannte Haushaltungsgeschäst von Erich
Stephan,  Ecke Häfnergasse und Kleine Burgstratze.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht Mozarts Oper

s?iaaros Hochzeit" neu einstudiert in Szene (AbonnementC) ;
ör§ Gräfin" gastiert, wie bereits mitgeteilt wurde, Frau
Kammersängerin Henfel-Schweitzer vom Opernhaus in Frank¬
furt a M. In der morgigen Aufführung der Oper „Marga¬
rete" wird der Bassist Barck aus Dortmund sein Engagements-
Gastspiel fortsctzen und den „Mephisto" singen.

* Vortrag Riauiez. Zum Vortrag des Professors Riquiez
bittet uns die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde
niitzuteilen, daß infolge eines Versehens das Thema nicht ganz
korrekt angegeben wurde. Der Zusatz 1870/71 ist zu streichen und
lautet das Thema nur „Krieg und Frieden". Professor Riauiez
hat hierüber schon in mehreren Städten Deutschlands gesprochen,
u. a. auch in Frankfurt a. M., und wurde der Vortrag überall
mit reichem Beifall ausgenommen.

Vereins -Nachrichten.
* Der Jahrmarktsrummel mit Tanz des „Klub Edel¬

weiß"  findet heute Donnerstagabend von8 llhr an in der Halle
des Männer-Turnvereins, Platter Straße 16, statt.

* Die Privatgesellschaft „Siegfried"  veranstaltet an,
1. Andreasmarkttage im Bereinslokal „Zum stumpfen Tor"
(Schwalbacher Straße ) eine Feier.

* Der „Evangelische Männer - und I ü ns«
lingsverein"  veranstaltet am Freitag, den 25.
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Evangelischen Vereinshauses , Platter Straße 2, seinen zweiten
Familienabend mit Bewirtung . Jedermann ist eingeladen.

.. * Der Männergesang -Verein „Säe Uta"  unternimmt am
nadjften Sonntag , den 27. d. M., einen Familien -Ausflug nach
Lrbenheim, Saalüau „Frankfurter Hof" (Mitglied Giebermann ) .

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 54 ^ .

Bereins -Versammlungen.
* Der „Konsumverein für Wiesbaden und

Umgegend,  e . G. m. b. H.", hielt am Sonntag , den 20. d. M..
ferne diesjährige ordentliche Generalversammlung unter äußerst
reger Beteiligung der Mitglieder ab. Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung und Bekanntgabe der Tagesordnung wurde auf An¬
trag eines Genossen der Beschluß gefaßt, die Frage über die
Verschmelzung mit Mainz gleichzeitig zu verhandeln. Den
Berichten des Vorstands und des Aufsichtsrats, welche im
Druck Vorlagen und von dem Geschäftsführer, sowie dem Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats erläutert wurden, wurde zugestimmt.
Wer die Verschmelzungsfrage entwickelte sich eine rege Dis¬
kussion. Die Mehrzahl der Redner war wohl mit dem Prinzip
derselben einverstanden, jedoch gingen die Meinungen über die
innere ,Organisation in einigen Punkten auseinander . Hierüber
wird eine bereits vorgeseheneaußerordentliche Generalversamm¬
lung demnächst entscheiden. Die Bilanz und der Gewinn-
vertetlungsplan fanden einstimmige Annahme. An Stelle der
drei ausscheidenden Genossen Groß, Herzog und Ries wurden
die Genossen Greis , Schwchels und Werner neugewählt, als
Ersatzleute die Genossen Jäger . Kappes und Dietmann . Nach
emer eingehenden Aussprache über sonstige genossenschaftliche
Angelegenheiten wurde die Versammlung um 9%, Uhr ge¬
schlossen. Die auf den Geschäftsbericht bezughabenden Zahlen
wurden bereits veröffentlicht.

sprechen. Auf dem Woge des Vergleichs zahlte der Dienst¬
herr 10 M. — Eine andere Dienstherrschafthat ihrem Mäd¬
chen als Entlassungsgrund in das Dienstbuch „Schwerhörig¬
keit und Ungehorsam" geschrieben. Das ist ungesetzlich, denn
Einträge , die direkt das Fortkommen erschweren oder un-
möglich rnachen, sind unstatthaft. Eventuell kann nur eine
Arbeitsbescheinigung gegeben werden. Auf die Klage des
Mädchens ist die Herrschaft gehalten, den Dienstbucheintrag
zn ändern. — Ein Mann hat seinem Dienstmädchen einen
Lohnabzug . gemacht für fahrlässigerweise angerichteten
Schaden. Ein angerichtetcr Schaden kann nur auf den Lohn
aufgerechnet werden, sofern es ein absichtlicher war. Einige
Gewerbegerichte gehen sogar so weit , dem Brotherrn ge¬
stohlenes Geld nicht für abzugsfähig zn erklären. Der in
Abzug gebrachte Betrag muß nachbezahlt werden.

Aus dem Landkreis Wiesvade».
8 . Nambach, 23. November. Am kommenden Sonntag,

den 27. November, abends , veranstaltet die hiesige Turnerschaft,
ernaetr. Verein, im Saalbau „Zum Taunus " ihr diesjähriges
Schauturnen. — Zur Vornahme der Viehzählung  am
-̂. Dezember ist unser Ort in 8 Zäblbezirke eingeteilt . Als

Mhler sind berufen : Feldhüter I . Schmidt 2r . Polizeidiener
vlmon , Landwirt K. Wiesenborn 2r , Landwirt Ph . Fischer urid
Metzgermeister C. Merkels —"Dieser Tage" ist mit den̂ Ho U  »
sallungsarbeiten  int Rambacher Gemeindewald be¬
gonnen worden.

Uassamsche Nachrichten.
X X Schlangenbad, 22. November. Die dem Kirchenmaler

Herrn Osten aus Söln übertragene Ausschmückung der katho¬
lischen Kirche  ist nunmehr beendet. Ans diesem Anlaß
findet am Sonntag , den 27. November, im Saalbau Kremseremo Festseier  statt.
n Ödstem , 22. November. Am kommenden Sonntag , den
27. d. M ., werden nachmittags , um 4% Uhr beginnend, auf Ver¬
anlagung des Herrn Landeshauptmanns zu Wiesbaden im
Saale des Hotel Merz Hierselbst Vorträge über Fragen der
Nursorgeerziehung  stattfinden . Als erster Redner
wird Verr Landesrat A u g u st i n aus Wiesbaden über das
Thema sprechen: „Die Bedeutung der Fürsorgeerziehung , ihre
Anordnung ,und Durchführung ". Sodann wird Herr Fürsorge-
Erzlehungsmspektor Br . Pönitz  aus Wiesbaden einen Vor¬
tag halten über : „Die Unterbringung der Fürsorgezöglinge in
Pflege , Lehre und Dienst, die hieraus sich ergebenden Be¬
ziehungen zu Pflegern . Lehr- und Dienstherrn und die Tätig¬keit der Fürsorger ".

CC. Höchst, 22. November. Hier wurde ein tollwut-
verdachtiger Hund  getötet . Infolgedessen ist über die
Orte Höchst, Nied, Griesheim , Schwanheim, Unterliederbach,
Ooerliederbach, Sossenheim, Sulzbach und Zeilsheim eine drei-
woncrirge Hundesperre verhängt worden.

X Diez, 22. November. Die Herstellung des Sarko¬
phags  der Fürstin Amalie hat laut Abrechnung 4000 M. ver¬
ursacht. — Demnächst soll seitens der Ortsgruppe Diez des
Vereins für nassauische Altertumskunde  und Geschichts-
Wrichung eme größere Ausstellung von Gegenständen statt-
frnden. dre aus dem. Oraniensteiner Schloß stammen und seiner-
zeit von Bewohnern der Stadt und Umgegend angelauft worden
und . — Nächsten Sonntag veranstaltet der Verein für Volks¬
bildung  einen Theaterabend . Mitwirkende sind diesmal nur
Mitglieder des Vereins, , welche größere Erfahrung in der Vor-
tragskunst besitzen. Es ist darum auf einen angenehmen Abendzu hoffen.

eh. Aus dem Lahntal , 22. November. Der 17jährige Knecht
W. S chm i d t aus R u cke r s h a u s e n bei Gladenbach,
welcher bei dem Viehhändler I . Rosenthal in Berleburg diente
hat fernem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. DasMotiv der Tat ist unbekannt.

Airs a« siv8Egen Gertchtssäken.
Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbericht.) Im
Moabiter Krawallprozeß  wurde ein englischer
Journalist als Zeuge vernommen. Der Journalist Wile
wiederholte die bekannte Darstellung. Nach derselben ist die
Turmstraße, durch die sie inr Automobib fuhren, in den: be-
iresfenden Augenblick gänzlich ruhig gewesen. Plötzlich
kamen 5 bis 6 Schutzleute. Ein Kriminalschutzmann rief:
Auf die Herren dort im Automobil . Kriminalwachtmeister
Plate erklärte, er hielt die im Automobil befindlichen
Herren, von denen einer oder zwei aufrecht standen, für die
Führer der Menschenmenge, die soeben durch die Turm¬
straße gezogen war , und rief deshalb, das Automobil weg.
In demselben Augenblick karnen mehrere beritterre Schutz¬
leute und hieben auf die Herren ein. Eine von der Ver¬
teidigung gestellte Frage über den Vergleich englischer und
preußischer Polizeiverhältmsse wurde von dem Vorsitzenden
nicht zugelassen.

Meineidsprozeß Br . Wohlfahrt,
hd. Magdeburg , 23. November. Der Prozeß gegen den

Rechtsanwalt Br . Wohlfahrt wegen Verleitung zum Mein¬
eide endete mit der Freisprechung des Angeklagten. Die
Geschworenen hatten sämtliche Sckmldsragen verneint

über das Hinterland von Tunis und Algier an dieses Spiel unk
seine etwaige Herkunft erinnert werden würde, hätte ich m >,
damals nicht träumen lassen, und nun , da es geschieht, berüb -i
es mich höchst humoristisch, K. K ö g l e r.

Vermischtes.

Aus der UmgeMmg.
Homburg v. d. H., 23. November. (Eigener Drahtbe¬

richt.) Der s i a m e s i s chc Tempel  und die Überdachung
des Chulalongkorn-Brnnnens sind auf dem hiesigen Bahn¬
hof eingetrosfen. Zur Beförderung waren zwei Eisen¬
bahnwaggons notwendig , die 20, bezw. 19 Kisten mit einem
Gesamtgewicht von 10 430 Kilogramm enthielten. Die Zoll¬
vorlagen betragen 1700 M. Die Stadtverwaltung rechnet
aus Zollerlaß und will zn diesem Behufe einen diesbe¬
züglichen Antrag stellen. Die Aufstellung des Tempels wird
erst im März oder April nächsten Jahres stattfinden.

w. Mainz , 23. November. Bei der Stadtverord-
netenwahl  in Mainz -Kastel, wo Stichwahl oder Los
entscheiden sollte, ist der Sozialdemokrat Richtscheid  ge¬
wählt , da sich beim Nachprüsen des Resultats für ihn 550
Stimmen ergaben, während der Zentrumskandidat 543
erhielt.

sst. Der Grcifswalder Landratsprozeß. Unter großem
Andrang des Publikums wurden am Dienstag vor der
Strafkammer des Landgerichts zu Greifswald die Verhand-
lungert in dem umfangreichen Beleidigungsprozeß
wieder ausgenommen, der sich gegen den Rittergutsbesitzer
Becker aus Barthmannshagen richtet. Der Angeklagte, ein
Sohn des bekannten Bernsteinkönigs Becker, wird der Be¬
leidigung dos Grimmener Landrats , des Freiherrn von
Mal Hahn,  und der Mitglieder des Grimmener Kreis¬
ausschusses beschuldigt. Gleich zu Beginn der Verhandlunq
stellt und begründet Rechtsanwalt Br . Berndt einen Antrag,
wonach er den Vorsitzenden,  Landgerichtsdirektor
Pruttmann , wegen Besorgnis der Befangenheit ab lehnt.
— Rechtsanwalt Br . Schücking lehnt auch den Beisitzer
Landrichter Br . Harb ab. — Der Vorsitzende legt darauf
den Vorsitz nieder, ebenso scheidet Landrichter Br . Hard
aus . Den Vorsitz im Drei männerkollegium übernimmt
Landgerichtsrat Fuhrnrann. Nach den Ausführungen des
Staatsanwalts und der Verteidiger und des Vertreters der
Nebenkläger wurde die Sitzung abgebrochen und auf
Donnerstalgvormittag 10 Uhr vertagt.
^ Dessau, 23. November. (Eigener Drahtbericht) Das
Schwurgericht  verurteilte gestern die beiden Bahn-
arbetter Keßler und Held  aus Quedlinburg wegen

auf zwei Berliner Damen im Harz veil
übten Raubanfallcs zu 9 bezw. 6 Jahren Zuchthaus

Petersburg , 23. November. (Eigener Drahtbericht.)
Das Bezirksgericht verurteilte den Chauffeur  Plotni
.5? '. absichtlich einen Schutzmann überfuhr, zu zwölf¬
jähriger Zwangsarbeit.

Sport.

Gerichtliches.
Arrs Wiesbadener Gerichtssäls ».

ag. § 176,3. Den Einwohnern von Niedernhausen
war es seit längerer Zeit ausgefallen, daß der Zimmermann
Nikolaus Sch , der bei einem dortigen Meister beschäftigt
war, sich in aufdringlicher Weise mit kleinen Mädchen ab¬
gab. Ihre Vermutung , daß es tricht mit rechten Dingen zu¬
gehe, bestätigte sich am 18. Oktober d. I . An diesem Tage
mischte Sch. sich wiederum unter eine Anzahl spielender
Mädchen und versuchte, zwei von ihnen an einen abgelegen
neu Platz zu locken. Als ihm das nicht gelang, vergriff er
sch in unsittlicher Weise an den Kindern. Andere Kinder
benachrichtigtensofort die Eltern , welche die Festnahme des
Burschen veranlaßten. Die Strafkammer verurteilte ihn zu
S Monaten 1 Woche Gefängnis.
, Herrschaft und Dienstnrädchen. Ein Gewerbetreiben-
ber hat seine Dienstmagd, weil sie an einem Ausgehtag
wahrend der Nacht nicht nach Haus kam, sondern sich erst
Atlassen ^Das Ä “ 6altä  einfand , von der Stelle weg
entlassen. Das Mädchen klagte darauf den Lohn für die
Kündigungszeit ern und vor dem Gewerbeaerimt

msetzlstben eilt  f oM>er  einzelner Vor-
fQiff keinen gesetzlichen Grund zur sofortigen Vertragslösung
gebe, sondern lediglich die beharrliche Weigerung, Aufforde¬
rungen, man möge das in der Folge unterlassen, zu ent-

r „h} * WÄu .Der Schlangenvader Jagdverein hielt im Jagd¬
revier Barstadtertopf eine Treiviagd ab, bei der 3 Rehe und 11Hasen zur Strecke gebracht wurden.

iw Ursprung des Hockey. Sehr schön und interessantru lesen wenn unter obiger Spitzmarke ein Artikel der
Morgen-Ausgabe die,es Blattes vom 15. v. M. uns zu den
Wustenbewohnern fuhrt , um die Abenüspiele ihrer Jugend

dieser Spiele merkwürdigerweise
"ais vornehmer Modesport seit wenigen

wahren ent Privilegium des eleganten Europa ist", das so-
genarmte „Hocket, Wenn aber nun der Verfasser schließt, daß

^librung dieses Spiels zu suchen und es von da, über
England semen Weg nehmend, seit kurzem an das übrige Europa
gekommen sei, dann ist wohl die Frage nicht ganz unberechtigt:
woher haben denn eben dunes Spiel die Bauernbuben des
unteren Westerwaldes schon vor 60 Jahren bezogen? Denn
daß ich es selber damals gespielt habe, ist Tatsache, und es
liegt für mich kem Grund vor, anzunehmen, daß unsere Väter
und Großvater cs nicht auch gespielt haben, als sie jung waren

iü ,rs OTlmcSlf-?P^Ienf selbst erfunden hatten und die
Engländer und Wustenleute uns damals io ziemlich gleich fern
standen, so mußten wir es wohl von den Vorfahren ererbt haben
Es wurde auch nicht als etwas Besonderes, etwa Neueinge-
führ res, sondern esnsach noch geirohnteni Herkommen aesviell
z?? m -u ‘r? n auc£lvielleicht nicht so leidenschaftlichwie von
den Wustensohnen, doch immerhin mit hinlänglich wüsten-
matzigem Hallo und „Hufsau", und auch nicht immer ohne den
weniger ersprießlichen Nebenerfolg einer oder der anderen
blauen Beute an Kopf oder Schienbeinen. Wenn nach der Heu-
oder Grummeternte die große Wiese dicht unter dem Dorfe leer
war , wurden die krummen „Leizstöcke" *, hervorgesucht oder neue
^ îchnlttem und alsoaw sauste die rohe Holzkugel, manchmal
auch em Stem pfeifend über ben Plan . Mir ist, als sähe ich

beute noch fliegen die kreuz über einem im Boden
befindlichenWespennest, dessen Bewohner, von dem Tumult auf-
geschrcckt, in riesigem Schwarm herausfuhren , uns aber als
nahmen sie selber an dem Gaudium bergtiüglich teil, selten zu
Leibe ruckten. Das sogenannte Tor , das nach dem Artikel bei den
Arabern durch emen Stem oder Turban markiert wurde war
bel uns eme kleine. ,n den Boden gegrabene Vertiefung,' nach
der die Kugel dirigiert werden mußte, und wessen Schlag nach
immer enger und hitziger werdendem Gefecht die Kugel so hin
em brachte daß sie dann liegen blieb, war der Sieger Ein paar
schone Elchen, em Gruppchen alter , die kleine Dorfkapelle be¬
schattender Linden und eine Doppelreihe mächtiger Rußbäumc
an der voruberfuhrenden Straße waren statt der Palmen unsere
dankbaren Zuschauer. Die alten Weiblein oder ängstlichen
Magdlem aber die am Brunnen drunten in der Wiese mühsam
ihr Wasser holen mußten waren weniger erbaut davon und
strebten, häufig Mit Schelten und Zetern , so schnell sie konnten
von dannen. — Daß ich nach sechzig Jahren auf dem Umweg

sst. An der brennenden Gasquelle bei Ncncngarnn»
Ähnliche Erscheinungen, wie bei den Gol'dfunden in Kali¬
fornien, Australien und Alaska, hat auch das Erscheinen
der mysteriösen Gasquelle bei Reuengamme im Hamburgi-
schen hervorgerufen, über Nacht ist aus dem abgeschiedenen
Dörfchen in den .Hamburger Vitzrlanden ein Wallfahrksorr
geworden, der Tausende und aber Tausende ausnehmen und
verpflegen nmß, ohne daß bisher auch nur der leiseste An¬
laß zu der Annahme Vorgelegen, daß der Olt zu einer Welt¬
berühmtheit werden würde. Infolgedessen haben sich nun
auch die unglaublichsten Zustände herausgebildet , die es bei¬
nahe wünschenswert erscheinen lassen, daß es dem Ham¬
burger Staat in balde gelingen möge, die Quelle in irgend
einer Weise nutzbar zu machen. Zurzeit ist sie jedenfalls
nur ein glänzendes Ausbeutungsobjekt für die benachbarten
Grundbesitzer, die einen Kordon um das in Frage kom¬
mende Terrain gezogen haben und nicht Säcke genug auf-
treiben können, um das Eintrittsgeld für die Besichtigung
der brennenden Quelle einzuheimsen. Obwohl nur 10 Pf.
für den Zutritt erhoben werden, müssen sich die erzielten
Einnahmen doch schon in die Hunderttausende belaufen
Am letzten Bußtag waren die Kassen der beteiligten Unter¬
nehmer dermaßen überMt , daß sie Hüte und Taschentücher
zu HAfe nehmen mußten. Aber auch im Ort selbst und aus
dem ganzen Weg dorthin hat sich eine förmliche Fremden¬
industrie mit ihren zum Teil höchst unerfteulichen, mawb
mal aber auch grotesken Begleiterscheinungen entwickelt
Nicht weni!gier als 92 Extrazüge spieen an diesem -̂ aae
ihre Insassen in Bergedorf, der letzien Bahnstation vor
Neuengarmne, aus . Schon in Bergedorf, einem sonst aam
ruhigen Hamburger Villenvorort , geht es infolgedessen wüst
her. In langen Reihen stehen die Gefährte da, um d-e
Ankommenden nach der Gasquelle zit fahren. Die um¬
liegende Bauernschaft hat vom eleganten Zweispänner bis
zur Mistsuhre alle fahrbaren Vehikel aufgeboten, aber selbst
verständlich reichen alle diese Beförderungsmittel bei weitem
nicht hin, um die Massen fortzuschaffen. Ein unendlieber
Menschenstrom zieht sich daher zn Fuß vom Bahnhof Berae-
dorf bis nach Reuengamme hin, r>nd Sonniags wie
tags hat man das gleiche Bild . Männer, Frauen und
der aus den umliegenden Dörfern haben ihre bisherige mT
schäftignng vollkommen eingestellt und bieten dem Publiknm
ihre Dienste als Führer, Stiefelputzer, Quartierwirts , ,7s
AnsichtsVartenverkäufer an . Das schlechte Wetter der r T
teu Tage hat besonders das Stiefelputzergewcrbe gefötw
Irr langen Reihen stehen, ganz nach italienischem M,,, -- ,
die kleinen Reini -Wngskünstler mit ihren Kästen und tewf,
bereit, und sie vereinigen sich in den Ruf : „Hier wird *
wichst, sauber und fix, kost'n Groschen und weiter Z - ,*
Rechts und links des breiten Wegs stehen wie aui •
Jahrmarkt Bier -, Wurst- und Kuchenbuden. Die glsiett̂ ^
Hausbesitzer am Weg haben ihre Wohnungen samt und" ^
ders in Kaffeehäuser, Obsthandlungen, MilchwirtschaB
Bäckereien und Schlächtereien verwandelt . Selbst das
tigste und dringendste Bedürfnis wird von den geschärt
kundigen Bewohnern nrit 5 bis 10 Pf . besteuert. Jz , OQ
Nähe der Quelle selbst tvird auch ein schwunghafter Handsk
mit Wattebäuschchengetric!ben, die man sich in die Obre»
stecken muß, um das ungeheure Sausen und Brausen
ausströmenden Gases ertragen zu können. — Den Verf»<b '
der Hamburger Feuerwehr , die Quelle zum Verlöschen
bringen, sieht dieser Teil der Einwohnerschaft nur mit a-
mischten Gefühlen entgegen, während es im Interesse ^
allernächstenEinwohner liegt , daß der kolossale Qn
die sonstigen Belästigungen durch die Quelle , die auch ul
einem fortwährenden unterirdischen Doimerrossen bestes«.«
möglichst bald aushören. Im Hamburger Senat ist '
ganze Angelegenheit Gegenstand fortgesetzter cinaehe« gl>
Beratungen . Tie nächsten Tage werden wahrscheinlich schQ,
ein entscheidendes Vorgehen der Behörden bringen, und bT
mit die amerikanischen Zustände in dem QuellengebBi
wieder beseitigen, was bei aller Anteilnahme an dem un
verbofften Glück der Umwohner endlich gewünscht werden
mr:ß. damit sie nicht, wie dies bei ähnlichen Anlässen ander
wärts beobachtet worden ist, die Lust an regelmäßio^
Tätigkeit verlieren. * *

Deutscher Reichstag.

•j „Leiz"stöcke nach dem Spiel so genannt.

Eiaener Drabtbericht des „Wiesbadener Taablalts ".
ssß Berlin , 23. NovciNber.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Br . Delbrück und
Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer-Licser.

Präsident Gras Schwcrin-Löwitz eröffnete die Sitzuna
um 1 Uhr 20 Min . "

Eingegangen sind Interpellationen des Zentrums uny
der Nationalliberalen , betreffend Rebschäden.

An Stelle des verstorbenen Abg. Schmidt-Warbura
wurde Abg. Br . v. Savigny zum Quästor berufen.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpella¬
tion der Sozialdemokraten , betreffend die Lebensmittel-
teucrung, in Verbindung mit der Interpellation der Kon¬
servativen über Maßnahmen gegen die Verteuerung des
Fleischs.

Staatssekretär Br . Delbrück erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung beider Interpellationen bereit.

Zirr Begründung der sozialdemokratischen Interpella¬
tion führt Abg. Einniel (Soz .) aus : Es besteht gegenwärtig
ein Notstand, der noch verschärft wird durch die Lebeirs-
mittelteuernng. Der Arbeiter wird durch die Zollgesetz¬
gebung unerhört belastet zugunsten einiger Großgrundbe¬
sitzer. Infolge des Mangels an Nahrung degeneriert das
Volk. Das Steigen der Löhne macht diesen Schaden nicht
wett . Jetzt fallen die Löhne sogar in einzelnen Gewerben
and Bezirken.

Der agrarischen Bevorzugung muss ein Ende gemacht
werden.

Die Öffnung der französischen Grenze genügt nicht. Die
Aufrcchterhaltung dieser Politik wäre ein Verbrechen, des-.
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halb müßten wir einstimmig rufen: Fort mit diesem volks¬
feindlichen Brotwucher! (Murren und Lachen rechts, Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten.)

Aög. Rupp (kous.) führt zur Begründung der konser-
vativen Interpellation aus : Es ist Tatsache, es besteht eine
bedauerliche Fleischteuerung trotz der ständig gestiegenen
Fleischproduktio«. Dagegen hat man eine künstliche Pro¬
duktion geschaffen, die eine gewissenlose Hetze gegen die
Landwirtschaft ist. (Sehr wahr ! rechts.) Nicht der Vieh¬
züchter oder der Metzger sind die Fleischverteurer, sondern
die zwischen  ihnen liegenden Stationen . An Stelle des
aufgehobenen Oktrois erhöhen vielfach die Städte die
Schlachthausgebühren und umgehen so den § 13 des Zoll¬
tarifs . über 50 Prozent der Viehzucht liegt in den Händen
des kleinen Grundbesitzers, der von den vorgeschlagencn
Maßnahmen getroffen würde. Dazu kommt, daß die Ar¬
beitslöhne, Beamtengehälter, Steuern und die sozialpoliti¬
schen Lasten gestiegen sind. Die Landwirffchaft will nur
auskömmliche Preise haben, aber durch die Grenzöffnung
würde wirksame Abhilfe nicht geschaffen werden. Sie würde
nur Seuchengefahr mit sich bringen. Als süddeuffcher
Kleinbauer kann ich Ihnen sagen, daß
der deutsche Bauer sich die Parteien merken wird , die eine
^rartige feindselige Haltung , wie sie in dem Fletschnot-

rummel zum Ausdruck kommt, einnehmen,
lebhafter Beifall rechts.)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Der Reichskanzlerhat alle
Maßnahmen geprüft, welche eine ausgiebige Fleischversor¬
gung verbürgen könnten, insbesondere alle Anregungen, die
von den einzelnen Bundesregierungen, öffentlichen Körper¬
schaften usw. ausgegangen sind. Hauptsächlich wird eine
Erleichterung der Einsuhr ausländischen Fleischs verlangt.
Zu diesem Zweck müßten die zum Schutz unserer einheinü-
schen Viehbestände bestehenden sanitären und veterinär-
polizeilichen Vorschriften abgeschwächt oder beseitigt werden.

Letzte Nachrichten.
Zur Hebung der Fleischnot.

** Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbericht.)
Der Vorstand der Berliner Fleischerinnung, hat nach eine.
Meldung der „Allgemeinen Fleischerzeitung" heute an den
Reichskanzler  eine Eingabe gerichtet, in welcher dieser
angesichts des immermehr hervortretenden Biehmangels
Dringend gebeten wird, einen Beschluß des Bundesrats ver¬
anlassen zu wollen, durch welchen die Vorschriften über
Quarantäne für die aus dem Auslande ans dem See- oder
Landwege zur Einfuhr gelangenden Wiederkäuer und
Kckweine und über die wissenschaftlich.längst als nutzlos
-rviiesenem Tuberkulinimpsungen bei Einführung von
dänischem Rindvieh außer Kraft gesetzt werden.

Verbot eines Theaterstücks.
Königsberg , 23. November. (Eigener Trahtbericht .)

Der Königsberger Polizeipräsident verbot nach der
ersten Ausführung von Wedekinds „Frühling s-
e r machen"  die weitere Aufführung des Stückes.

Die Heldentaten der englischen Frauenrechtlcvinnen.
London, 23. November. (Eigener Drahtbericht .)

Tie Anhängerinnen des Frauenstimmrechts benutzten
den dichten Nebel, der in der letzten Nacht herrschte,
und zogen gegen 21/2  Uhr nach Dovinqstreet und be¬
warfen die amtliche Wohnung des Premierministers
niit Steinen und mit anderen schweren Gegenständen.
Fast sämtliche Fenster der unteren Stockwerke wurden
ringeschlagen, mehrere Frauen wurden verhaftet.

Tie Revolution in Mexiko.
El Paso , 23. November. (Eigener Trahtbericht .)

Ter Kampf in Torreon . der gestern wieder begann,
bauert noch an . 2000 Revolutionäre  stehen
600 Soldaten  gegenüber . Es heißt , die Revolu¬
tionäre hätten große Verluste erlitten , die Truppen
aber zurüügcschlagen und etwa 100 Mann davon ge¬
fangen genommen. Chihuhahua soll durch den Angriff
hon 3000 bis 10 000 Revolutionäre bedroht sein.

Studenten-Demonstrationcn.
wb. Petersburg , 23. November. In Kiew und

Charkow  fanden gestern Demonstrationen von Studenten
statt, die von der Polizei zerstreut wurden.

Selbstmord eines Desrandanien.
wb. Lambsheim (Pfalz ), 23. November. Hier hat sich

gestern der Rechner Georg L 0 r b a ch von den: hiesigen
landwirffchaftlichen Konsumverein in seiner Wohnung er¬
hängt. In der Kasse wurde ein Fehlbetrag von etwa
$000  M . aufgedeckt.

Winter in der Schweiz.
** Zürich, 23. November. (Eigener Drahtbericht.) Der

Winter hat in der ganzen Schweiz seinen Einzug gehalten.
Im hohen Jura fällt Schnee seit fünf Tagen. Chaux-dc-Fond
meldet bei 10 Grad Kälte 1 Meter Schneehöhe. In den
Alpen steht cs ähnlich. Die kleine und große Scheidegg ver¬
zeichnet bei 12 Grad Kälte V/> Meter Schneehöhe. Auf der
Hospizhöhe des Berninapaffes liegen für diese Jahreszeit
ganz außergewöhnliche Schnecmaffen. In dm tiefer ge¬
legenett Gegenden bis Zürich schneit es anhaltend. Der
Wintersport ist in allen Kurorten bereits in vollem Gange.

Einsturz einer Eiscnbahnbrücke.
** Coburg, 23. November. (Eigener Drahtbericht.,

Heute nacht stürzte infolge Dammnachgebens aus der
Strecke Rodach Coburg bei Beiersdorf die Bahnbrücke ein.
Die Gefahr wurde rechtzeitig bemerkt. Der Personenverkehr
wird durch Umsteigen ausrechterhalten.

wb. Berlin, 23. November. Der Reichs kanzle
hat sich heute vormittag zum Vortrag bei dem Kaise
nach Potsdam begeben.

dcl. Berlin , 23. November. Wie gemeldet wird , gilt
ks, beinahe als sicher, daß der Kronprinz nach seiner
Rückkehr aus Oftasien die F ü h r u n a d e s 8 T r a
goner - Regiments  in Oels , dessenChef dieKron
vrinzessin ist, übernehmen wird. Der Kronprinz wird

alsdann als Regiments -Kommandeur seine Wohnung
im Schloß Oels nehmen. Es werden dort schon dm
nötigen Vorbereitungen getroffen . Die Gerüchte, der
Kronprinz werde als Kommandeur der Jäger zu
Pferde nach Posen gehen und als Erster das neue
Schloß bewohnen, werden hierdurch hinfällig . Wie es
heißt, soll für Posen später Prinz Eitel Friedrich
in Aussicht genommen sein.

Kinn . 23 November (Eigener Drahtberich : )
Durch einen Erlaß des Ka 'wrs voii China wurde der
Wezirkschef  Utschauf ivegen Opiumsrauchens v e r-
a b sch i e de t. Der Geueralgouverneur Hsiliang und
der Gouverneur Chen wurden wegen der Anstellung
entlassen und dem Gericht übergeben.

Berlin . 23. November. (Eigener Drahtbericht ) Heute
früh entstand in einem Hause der Rykestratze, wo erst gestern
abend der Dachstuhl des Vorderhauses m Flammen aufge¬
gangen war . ein neuer  D a ch st u h l br an  d. Die « euer-
wehrleute fanden auf dem Äoden des Vorderhauses frisch mit
Petroleum gefüllte Lampen, so daß voraussichtlich Brand¬
stiftung vorliegen dürfte.

Reval , 23. November. (Eigener Drahtbericht .) Von
dem Unterseeboot „Äligator " wurden zwei
M a t r -? f c n von einer Melle f 0 r t g e s p ü I t.

Letzte Handelsnttttzrickten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin . 28. November. (Eigener Drahtbericht .) Zu Be¬
ginn der heutigen Börse, die wieder wahrend ihres ganzen Ver¬
laufes in sehr ruhiger  Haltung verkehrte zeigte sich auf
fast allen Gebieten Angebot,  da vielfach dre Neigung be¬
steht, Engagements noch vor dem Ultimo abzustosen Auf dem
Montanmarkte wirkten zudem dre erneuten Preisunterbietungen
und die Stabeisensubmissionen preisdruckend, da man befürchtete,
daß die Stabeisenkonvention dadurch gefährdet werden durfte.
Bon Verkehrswerten waren anfangs Amerikaner angeboten,
aber den stärksten Rückgang auf diesem Gebiete erfuhren
Warschau-Wiener , in denen umfangreiche Liquidationen statt¬
fanden. wodurch der Kurs 2% Proz . verlor ; doch konnte spater
von dem Verluste wieder etwas eingeholt werden. .Bessere Hal¬
tung bekundeten die Bankenwerte, von denen besonders Dis-
kontokommandite zu steigenden Kursen aus dem Markte ge¬
nommen wurden. Auch russische Bankenwerte konnten von ihren
Einbußen einen Teil wieder zurückgewinnen. Dagegen waren
russische Fonds stärker angeboten. Von den Schiffahrtsaktien
setzten Hansa ihren gestrigen Rückgang fort . Elektrizitatswerte
zeigten stilles Geschäft. SsterreichffcheWerte wiesen wirchweg
Kursrückgänge auf . die sich allerdings , m mäßigen Grenzen
hielten. Später machte sich allgemein rate leichte Befestigung
bemerkbar, doch blieben die Umsätze gering. Ultimogeld
5% Proz . Tägliches Geld 2(4 Proz . ca. In . der , dritten
Börsenstunde war der Verkehr ruhig , Hansaaktien anoauernd
schwach. Jndustriewerte des Kassamarktes ungleichmäßig. Die
Nachbörse war fest. Orientbahnen aus Wiener Kaufe besser.
Privatdiskont 4%  Proz.

-0
w. Mannheim , 23. November. Die Rheinischen Schuckert-

werke.  A .-G., Mannheim , beschlossen, der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von wiederum 7 Proz.
(wie i . V.) vorzuschlagen.

w. Luxemburg, 23. November. Die Einnahmen der P r i n z -
Heinrich - Eisenbahn  betrugen in der zweiten.November-
dekade 189130 Frank oder mehr 9180 Frank als in der ent¬
sprechenden Vorjahrsperiode.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 50. F 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Friedrich der

Große" nach New Bork, 20. Nov. Dover passiert. „Cassel nach
Philadelphia und Galveston, 19. Nov. Lizard passiert. „Helgo¬
land" nach La Plata , 20. Nov. in Antiverpen. „Darmstadt nach
La Plata . 19. Nov. von Vigo. „Aachen" nach Brasilien , 20. Nov.
von Funchal. „Norderney" nach Australien, 21. Nov. von Ant¬
werpen. „Bülow " nach Ostasien, 18. Nov. in Antwerpen. „Prmz
Ludwig" nach Ostasien, 20. Nov. in Colombo. „Kronprinzessin
Cecilie" nach Bremen . 21. Nov. von Cherbourg. .̂ Grauer Kur¬
fürst" nach Bremen . 20. Nov. in Bremerhaven. Coburg" nach
Bremen, 19. Nov. von Vigo. „Eisenach" nach Bremen , 19. Nov.
von Montevideo. „Halle" nach Bremen , 19. New. von Rio de
Janeiro . „Scharnhorst" nach Bremen , 18. Nov. Gibraltar
passiert. „Schlesien" nach Bremen , 21. Nov. Gibraltar passiert.

Westfalen" nach Bremen , 20. Nov. in Aden. „Prmz Eitel
Friedrich nach Bremen , 19. Nov. von Gibraltar . „Prinzeß
Alice" nach Hamburg . 20. Nov. in Singapore . „York' nach Ham¬
burg, 19. Nov. in Aden. „Prinz Heinrich" nach Marseille.
20 Nov. in Marseille . „Schleswig" nach Alexandrien, 21. Nov,
m Alexandrien. „Prinzeß Irene " nach Genua , 19. Nov. in
Genua.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. F 826
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Doherr . von Süd¬

afrika nach Hamburg , 18. Nov. ab Swakopmund. „Admiral ",
Kapitän Kloh, von Hamburg nach Südafrika . 17 Nov an Kap¬
stadt . Feldmarschall", Kapitan Weitzkam. von Hamburg nach
Südafrika , 15. Nov. ab Mozambique. „Prmzregent ", Kapitän
Gauhe . von Hamburg nach Südafrika . 16. Nov. ab Southamp¬
ton Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 20. Nov. an Rotterdam . „Kronprinz ", Kapitän
Pohlenz von Südafrika nach Hamburg , 20. Nov. ab Sansibar.

Herzog", Kapitän Michelsen, von Hamburg nach Ostafrika.
20 Nov ab Emden. „König", Kapitan Pens , von Ostafrika nach
Hamburg 20. Nov. an Neapel. „Gertrud Woermann ", Kapitän
Carstens ' von Südafrika nach Hamburg , 20. Nov. an Marseille.
Adolph ' Woermann ", Kapitän Jversen , zurzeit in Hamburg.

"Windhuk", Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika,
19 Nov. ab Suez , „Kommodore", Kapitän Mühlbauer , von
Hamburg nach Südafrika , 13. Nov. von Lourenqa Marauez.
Khalif", Kapitän Ullrich, von Hamburg nach Südafrika . 21, Nov.

an Mombassa. „Answald", Kapitän Matzen, von Hamburg nach
Südafrika , 18. Nov. an Nossi-Bö. „Nicomedia", Kapitän Feldt-
mann , von Südafrika nach Hamburg , 21. Nov. Cuxhaven passiert.

notorisch täglich kläffenden Hund zur Freude seiner Nachbarn
in den Garten zu sperren, während der Besitzer desselben und
sein ganzes Haus ausgeflogen sind. W.

* Eine höfliche Bitte an unsere liebe Süddeutsche!
Bei dem jetzt so schlechten Herbstwetter macht sich das Fehlen
eines Schutz Häuschens  an dem Kreuzungspunkt Ring-
Adolfsallee (der roten und grünen mit der gelben Linie) für
die Fahrgäste sehr unangenehm fühlbar . An dieser Stelle ist
ein sehr lebl>after Umsteigeverkehr, der leider nur zu oft mit sehr
langem Warten verbunden ist. Da sich eine Schutzhalle
leicht errichten läßt ohne Berkehrsbehinderuna . bedarf es wohl
nur dieses Hinweises zu einer baldigen Abhilfe. I . St,

Briefkasten.
pi Redaktion de« „WIetzadener TaMane " b ânnvortet tfirlftlMSe Nnkragen k»
«rielkaslen, wen» die letzte BezugSquiNungbeikegt. Rechtsverbindliche itzewähr Bit*

nicht Luaesichecta
G. 233. Bevorrechtet ist Ihre Forderung nicht. Der voll¬

streckbare Zahlungsbefehl genügt zur Zwangsvollstreckung,
Wegen des Eintrags im Grundbuch müssen Sie sich an das
Grundbuchamt des Amtsgerichts wenden.

P . E. Wenden Sie sich an Herrn Koloniedirektor Cannstatt
hier, Bülowstratze 10. Sprechstunden Mittwochs und Sonntags
von 10 bis 12 Uhr. . _ „ _ „ ,

Else 25. Schriftsteller Gustav Frenffen , Pastor a. D ., lebt
in Blankenese bei Hamburg . Wenden Sie sich an den Verlag
Grota in Berlin . . „ ,

L. 150. l . Die Anmeldung hat bei der Effenbahndrrektwn
zugeschehen, in deren Bezirk der Betreffende angestellt zu wer¬
den wünscht. Ihm steht die Laufbahn des Bahnmeisters oder
des technischen Eisenbahnsekretärs offen. Nach Beendigung der
letzteren erhält er als Äiätar 100 M. monatlich. Nach weiteren
8 Jahren etwa erfolgt die etatsmäßige Anstellung. Das Gehalt
für Bahnmeister beträgt , neben dem Wohnungsgeldzuschuß,
1650 M . bis 3300 M„ für Oberbahnmeister und technische Eisen¬
bahnsekretäre 2000 bis 4500 M. 2. Die Aussichten dürften die
gleichen sein.

N. N. Der mündliche Vertrag hat dieselbe Bedeutung wie
der schriftliche. Es gilt die vierteljährige Kündigung und die
nwnatige kommt nicht in Frage , sofern der Vermieter sich nicht
ausdrücklich damit einverstanden erklärt hat. Darüber mutz
sich der Mieter vergewissern.

D. Z. Die mit der Zählung oeauftragte Behörde kann
auf Beantwortung aller Fragen bestehen. Sie können die An¬
gaben dem Zähler persönlich machen.

Frau V. Darüber ist vielleicht ber den Losehandlern etwas
zu erfahren . Noch besser ist es, sich direkt an die Ausstellungs¬
leitung zu Brüssel zu wenden. ,

B. A. Verpflichtet ist dre Metzgerer zur Buchführung nicht,
aber berechtigt, auch wenn sie nicht im Handelsregister ein¬
getragen ist.

L. 100. Die Anrede der Großherzogm-Mutter von Luxem¬
burg ist „Ew. Kgl. Hoheit". 2. Der Ortsarmenverband hat die
Verpflichtung, bedürftige Arme zu unterstützen.

Mainz . Das Lied „Sonniger Sonntag am Rhem" ist rn
der Gedichtesammlung bon Ferdinand Maurer enthalten , die
im Buchhandel erschienen ist.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Anfbewabrung der uns für diele Rubrik zngehenden, nicht

»erwcndete» «iinieudunac » kann tick, die Redaktion nicht cintaiien.)
* Den Ausführungen des Herrn Dr ., betreffend Hunde

unfug  in der L a n z st r a ß e , denen ich mich voll und ganz
anschließe möchte ich noch hinzufügen , daß auch im übrigen
Nerotal und dessen Umgebung ebenfalls ein großer Lärm von
lautbellenden Hunden verursacht wird So hat z. B. dort in
einer sonst sehr ruhrgen kleinen Vrllenstraße ern neuhrngezogener.
Nachbar als erstes und wichtigstes Requisit sich einen großen
Sund mit entsprechendlautem Organ angeschasft, dessen Tätig¬
keit darin besteht, jeden harmlosen Spaziergänger oder Hund
mit fürchterlicher Stimme anzubellen und anzuheulen, so daß
man es mehrere Straßen wert Hort. Am größten ist der Unfug
Sonntagsnachmittags , wenn niemand in dem Häuschen ist
Dann wird der Hund manchmal 5, 6 oder 7 Stunden ms
Gärtchen aesperrt und verdoppelt und verorerfacht min dre
Tätigkeit feiner Lunge. Daß solch ern Hund, der ferne schlechte
Erziehung durch lautes und grundloses Bellen dokumentiert, als
Wächter vollständig wertlos ist. liegt klar auf der Hand. Es ge¬
hört doch ein starkes Stuck Rücksichtslosigkeit dazu, einen

Fmmlien-Nachrichten.
Standesarnt Wiesbadri ».

gtkalhan«, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von s bl« tyjl Uhr; (flt Etz»
Ichtießungetinur Dienstags . Donnerstag « und Samstags)

Geburten.
13. Nov. dem Zementarbeiter Wilhelm Schlick e. T ., Emma

Susanna Katharine.
13. „ dem Kaufmann Wilh. Braun e. T ., Marie Luise.
14. dem Kutscher Michael Ott e. S ... Albert Heinrich.
14. „ dem Hoboist Sergeant Otto Einicke e. T., Rosalii

Hulda Anneliese.
15. ,. dem Schlosfergehrlfen Philipp Krlbrnger e. T ., Ella.
15. „ dem Dekorationsmalergehilfen Ludwig Burchard e. S ..

Eduard Georg Ludwig.
15. „ dem Kaufmann Karl Geisel e. T ., Erika Elsa.
16. „ dem Buchbindermeister Johannes Heintz e. S .,

Johannes Georg.
16. „ dem Bureaugeh. Karl Scheib e. T .. Erna Wilhelmine.
17. „ dem Schreinergehilfen Wilhelm Schmidt e. T .,

Wihelrnine Emma Dorothea.
18. „ dem Kuranstaltsdirektor Gustav Kreienbrink e. S„

Günter Heinz Wolfgang.
19. „ dem Taglöhner Heinrich Putscher e. T ., Emilie Maria.

Aufgebote:
Stahlwarenfabrikant Gustav Adolf Rüchser in Zürich mit Anna

Katharine Margarete Kraft daselbst. . . . . . .
Gärtner Karl Wilh . Erckel hier mit Eleonore Henriette Gaß

in Gelnhausen . „„ . _ Y ™
Musiker Karl Gröninger in Braunschweig mit Helene Moltex

in Itzehoe. . „ „ . „ „ , „.
Dachdecker Heinrich Lotz mit Katharine Erkel hier.
Schlosser Franz Lehr mit Margarete Dupont hier.
Schlosser Jakob Rieck mit Elisabeth Funk hier. .
Kunstmaler Friedrich Lederer in Königsberg in Böhmen mit

Valeria Zais hier. . . .
Metzger Fritz Gustav Hundt hier mit Lma Wilhelmme Emser¬

mann in Wörsdorf . .
Metzger Joseph Franz Svobada hier mit 'Christine Kapp in

Slcuböt’f
Ratsschreiber Georg Adolf Götz in Breiten mit Sofie Gilbert

in Heidelberg-Handschuhsberm.
Graf Erwin Auersperg m Lugano Mit Irene Stephane

Siebert daselbst. Sterbesalle:
21. Nov. Gärtner Christian Wißner . 67 I.
91  Katharine , T . des Taglohners Adolf Hauser . 7 I.
99 " Rentner Joseph Austermayer . 68 I . m
00 ’ " Wwe Pauline v . Marillac -Saint Julien , geh . Weiß,

72 I.

Geschäftliches.
Ub!  v wickelt einM licht in Watte!

5

Es muß auch bei schlechtem Wetter hinaus — nicht nur
zur Schule, sondern auch zum Spiel . Aber vorseten muß
man sich freilich, und das tut man, wenn man den Kindern
immer ein paar Sodener Mineral -Pabillen (Fays echte)
mitgibt. Die sorgen schon dafür, daß gefährliche Reizungen
der Schleimhäute vermieden werden und daß die Kmver
keinen Schaden nehmen. Wo Kinder sind, dürfen einfach
Fays echte Sodener nicht schien! Man kaust sie für 85 Pfg.
die Schachtel in allen ein schlägigen Geschäften. F149
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1 Pfd . Sterling . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei . —.SO
I Österr . fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 II. ö . Whrg. . . » 1.70
1 österr, -ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 H.-Whi -g.
1 skand . Krone . . . .

E

Kursbericht uom 13 . tloo. 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

Vorl . Uzt. In “'0.
10. . 11. . Deuisch -Luxernb . M 201 .60
8. . 8. . Esch weil er Bergw . • 187 .90
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 132.
9. . 9. . Gelsenkirchen » > 211 .50

11. . 8. . Harpener Bergb . » 135.
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. »
10. . 10. . do . Westereg . » 224 .25
41/2! 41/2 do . do . P .-Ä. » 103.
6. . 5l/2 Massener Bergbau »
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In . »
9. . 15. . Phönix Bergbau » 242 .90

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171.
20. . 18. . Ostr . Alp . M. ö. fl . 382.

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rnbe ! . . .
1 Rubel , aber Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

Zf. Staats - Papiere.
a) Deutsche . In '

4. . ,
4. .
3-/rj
3. .1
4. .
4 . .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/a
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 .
4. .
4 .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
Zi/a
31/2
3.
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3. .

D.-R.-Anl . unk . 1918 Ji
D. R.-Schatz -Anw. *
D. Reichs -Anleihe »
» » > »
Pr . Cons . unk .V. 18 «
Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » . Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.’o.l910»
» » 1904 » * 1912»
» » » V 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jt
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente «
» 81.-A. amrt .1887»
> 91,93,99,04»
» » » » 86 ,97,02 »

Gr . Hess . 1899 *
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» » 1881-83 *“ »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1839 »
* * 1893 »
» * 1894 »
» » 1895
» * 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

101 .75
99 .75
92 .15
83 .50

101 .90

92 .20
83 .50

100 .50
100 .50

96 .10
93 .70
91 .60
92.

91 .10
91 . 10
84. 50

lOO
101 .20
101 .70

j 91.31 .40
100 .80

I 82 .20
1101 .

91 .80
91 .50

81 .60
101 .
lOl.
101 .25

91 .20
91 .20
80 .10
82 .50

101 .70
92 .70
9130
92 .50
92 50

91 .80
91 .40
83 .30

fc) Ausländische.
I . Europäische.

1
3. .
I 1/2
4»/2
4. .
5. .
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02 uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.

i , . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . > » Propinatiou »ö. fl.
l °/ioGriech . E.-B. stkr.90 Fr.
l3/4j » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r *
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltal . amort .89,S.3u .4Le
4. . » Kirchgüt .Obl .abg . »
32/4 cons . stfr . Rte . i. G.
33/4; 10000/20000 Le2*lio * » 100-4000 »

! » Rente i. G. »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3- -| « cv. » v. 1888 »

Ost . Papierrente ö . fl.4.
i */5
i ..
4.
4.
4.

Goldrente ö. fl. G.
Silberrente ö . fl.

» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » * 1. 5-/11.»
» Staats -Rente 2000r.»
* * » 20,000r *

J[ /a Portng . Tab .-Anl . Jido . inn.anirt .stfi ;V.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3- - do . » » S. Ui »
3- - do . » 8 . H! (Spcc .) »

Rum. amort . Rtc .v. 03 »

» > v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (% 89) »
» äuss . Rte. (»/s 89) »
» amort . » v. 1894.̂
» » » » 1896 »

1898 *
1905 »
1908 »
1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 *
do . Cons .-Anl .v. 1880-

4. - do . Gold - do . v. 1889»
4 . Jdo . C. E.B. S.Iu.1189

5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
%..
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4>/2
4

4
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
38/1
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
Zl/2

do . do . S.IUstf .v.90 »
jdo.Gold -A.Enillv .QO»do . » »IIIv .Qü»
do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 93 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1886 *
1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
i 1911 Fr.

41/2'Serb . stfr . Gold .-/L
4. . | » amort . v. 1895 »
4. .(Span . v. 1882(abg .) Pes.
Zi/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Admimstr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v .lW3,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 Jt
4. . » » » 190L »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

•» * 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.
31/2 » » 10,000r »
3. . * St.-R.v.l897stf . *
4. . » Eis. Tor Gold » .fa

* Grundtl . v.89 »ö.fl.
* 5000r » s

I » » 500r » *

93 .40
84.
99 80

10070
97 .50
97.
97 .60
48 .70
48 .70

97.
99.
82 .40

98 .55
96 .75
03 .25

94.

84 .50
64 .10
66 .70
12 .30

1 01 .90

9450
91.

91 .10
94 .40
90.

89 .70
90 .15

loo .io
92 .35

94.

91 .50

94.
94 .30
92 .45
82 .90
85.
85.
92 .20
91 .70
95 .25
90 .70

06 .50
90 .80
83 .40

86 .30
85 .80
85 .90
92 .50
85 .30
55 .50
93 .60
94 .1S
©1 .60

81.
76 .30

93 .30
93 .30

II . Außereuropäische
5. JArg . i.G .-A.v . 1887Pes
5. . » » » abgest . »
5. . »' 1*307 unk , 1912 »
5. . » » 0Jtgb . abl910»
5. . »äuss . E.-B. i .G .90£
4>/2 - innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £
41/2 » » » v . 1897 Ji
4V2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 » » » v . 06 »
6 . . Chin . St .-Anl . v . 1895 L
5. . » » v . 1896 »
41/2 » » v . 3898 *
5 . Jdo . St . E . Tient .- Tuk . »
5. . ICubaSt.-A. 04Stf.i.G. Ji
4!/2'do .stf .i.G .fgb .ahl919 »
4. . jEgypt . unificierte Er.
31/2I • privilegierte •

101 .70
101 .70
101 .50
101 .80

99.
90 .70
93 .90
94.

105 .80
102 .PG

98 .80
101 .75
102 20 I

99.

Zf. In % .
3.. Egypt . garantierte £ —
4'/2 Japan . Anl . S. II » 97 .45
4. . do . v. 1905S. 12- 19 .&
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 98.
5. . * cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 93 .50
3. . >cons .inn .5000r Pes. 67 . 10

* » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .75
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .40
5 .. do . E. B. in Gold jh 100,40

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen In % .

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji 101.
33/4 do . 22 u .23 » 97.
36/io do . 30 » 95 .50
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91.
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 *
31/2 do . » 28uk.b .l915 » 91.
31/3 do . » 18 » 88.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 83 20
4. . Frkf . a . M. v. 05u . l4 » 100 .90
4. . do .l907untigb .b.!8 » 101.
4. . do .l908unkdb .b.l8 » 101 .85
31/2 do .Lit . N u.Qfabg .) » 95 .40
31/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .90
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .20
31/2 do . » T » 1891 » 93 .20
31/2 do . » U *93,99 » 93 .30
31/2 do . * V » 1896 » 93 .50
31/2 do . W v. 98u .03 » 93.
31/21 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . , . A.11,III » 93 .80
3-/2 do . . 1996A. I,» . 92 .80
3-/2 do . » 1903 » 93 .40
37* do . v. Bockenheim »
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06*
4. , do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 >
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 v. 16 »
3-/2 do . abg . v . 79 *
3-/2 do . V. 18S8U. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
372 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.a.öG7»
372 do . v. 05 »abI910» 91 .60
4. Giessenv .1507ii.i917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . y. 1890 »
31/2 do . V. 1893 ,
372 do . v.1896 kb .abCl » 91 .80
31/2 do . »1,897. - 02 .
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 91 50
31/2 do . » 05uk .b . 1910 * 91 .304. . Hanau von 1909u. 20 * loo .io4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . V.1907U.1913 » 99 .903-/2 do . » 1894 » 90 .80
3-/2 do . » 1903 . 90 .50
3-/2 do . v. 05uk.b .l9Il* 90 .50
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . > 1906 , 100 .40
4. . do . » 2908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»3-/2 do . » L.J . v. 1884»3-/2 do . von 1886u. 83 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 9X70
ZV- do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .l915 *
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 » xoo.
4. . do . » 1906 uk . 11 » 100.
4. . do . » 1907 uk . 12 . ICO.
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898 k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 -
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1905 »

do . v. 18Ql/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 91 .50
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. .(Stuttgartv .1895k.a .05» ICO.
4. . do . » 1906u. 13 »
372 do . » 1902u. 08»
3-/2 do . » 1904 u. 12»
4. . Trier v. 1901uk. b . 06 » 94 .60
3-/2 do . » 1899 . 94 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v. 1903uk. 1916 - 99 .90
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. I.r . 1937»
4. . do . 1908,S.II.u . 1910» 100.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »3-/2 do . v. 19038. 1, 11 »4. . Worms v. 1901 u. 67 »
4. . do . 190S u. 1913 » 99 .90
4. . do . 1909 uk . 1914» 99 .70
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . - 1903k.1914»
ZI/2 do . > 1905u. 1910» -

Zi/2(Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) M
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » xoo.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 80 .90
4. . Lissabon » 1886 J6 80 .40
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*|io Sleapel st . gar . Lire 99 .50
4.. Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1893u . OS Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl. 96 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr,
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5.. do . 1909 i. G. (409) Ji XOO.
4% do . v . 88 i. G . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

- 1

6»/2
7. .
3. .

4. .
805.

13. .
71/2
6.
8-/2
9. .
6Va
6. .
5l/a
6 . .
6. .

12 ..
8»/a
41/2

6‘/2 A. Elsäss . Bankges.
53/4 Badische Bank R.
3. . B. f. ind . U .S. A-D. .Ä
— » f. Handel u.Ind .»
4. . * Bod .-C .-A., W . *
8°s » Handelsbanks .fi.

13. . » Hyp . u .Wechs . »
l l/t  Barmer Bank-V. »
6 . . jBerg - u . Metall - Bk ..4b
%Mi Berg .-Mark. Bank »
9. . Berl . Handelsg . »
6 >/2j » Hyp .-B . L.A . B »
6* - jBrvslauer D .-Bk . »6 . . Comm . u . Disc .- B. »
ft’/a Darmstädter ßk . s.fl.
6 J/2! do< M . 1000 M

12»/2 Deutsche B. S. I-X »
Asiat . B.Taels8 . .

5. . 1 Eff. u. W. Till.

130.
133 .50

71.
71 .30

124 .70
162 .50
180 .50
129.
118 .80
163 .50
168 .25
3 29 .50
111 40
114 .60

130 .50
257.
141 .70
110 ,

Vorl
7. .
9. .
6 . .
9. .
71/2
8. .
9. .
9. .
8.
8 ..
51/4
6>/2
6 ..

II . .
6 ..
93/8
5. .
9. . |
8 . .
51/a
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8 . .
5>/2
71/2
7. .
5. .
6 . .
7. .

Ltzt.
7. .
9. .
6 . .
91/2
S>/2
8t a
9
9'/r
8 . .
8 . .
51/4
6 . .
6t/r

N.
6" 4
6V2

10 ..

9. .
8 ..
53'4

7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8 . .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Oberseebank »
» Vor .-Bank Jt

Diskonlo -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-ßk . »
Frankfurter Bank »

do . K .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

dir. Cr .-Bank »
Natlok . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk, Kr.
Oest . Landerb . »
do . Cred .-A, ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . 8 .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. >tb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. -

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

In
145
172.
127.
191
162.
159,
199
213
166
163
102,
121
129
236,
135,
133,
203,
104,
197
164
122 ,
143,
133,
199
127,
142
117,
178,
>115,
138,

!148,

115
149,

Div  Nicht vollbezahlte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien . in «/«.
9. . I9. . !Banque Ottomane Fr . |136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In % ,

n . . — lOtaviminen Fr.

5.

— Ostafr . Eisenb .-Ges . 1
1 (Berl .) Ant . gar . 203.

5. . South West AfricaC .» 168 .

Aktien industrieller Unter-
Divid . si eh mutigen.

Vorl . Ltzt. In %
18.« 12. . Alum.Ncuh .(50% )Fr . 276.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .vÄ 176.3. . 8. . » Masch .-Pap . » 137 .40
,97- 101/2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 191 .60
3. . 5. . BaugSüdd .I.60% E. Ji 37 .20

15.. 15. . ßleist .Faber Nbg . * 285.
,0 . . 9 . . Brauerei Binding » 182.
Y. . 8 . . » Duisburger * 110.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 181.
8. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. . * » Pr .-Akt. » 134.

10. . 9. » »H erkules Cassel*
3-/2 I . . » fiofbr . Nicol . » 79
8. » 6. . » Kempff » 118.
4. « 3.. * Lövvenbr. Sin. » 54 .50

10. » » Mainzer A.-B . » 202 .50
8. . S. . » Mannh . Act. » 130.
9. » 9. . » Nürnberg » 170.
6. . 5. . »parkbrauereien » 93 .30
7. - 6. . » Rettemnayer » 110.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamiu-A. »
4V2 ü. . » Scliöfferhof » 86 .80
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 85 .50

13. . 10. . » Stern , Oberrad » ISO.
0. . 2. . » Storch , Speier » 73 .50

14. . 14. . » Tücher » 241
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 107 .50
4. . 4 .. » Werger » 71.
6. . 8. . » Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk » 137.12. . 10. . Cem. Meidelb . » 151 .4012. . 8. . * F. Kaiist . » 129.9. . 0. . » Lotiir . Metz » 110 .108»» 8. . Cham . u.Th .-W.A. . 151 .507-/2 6*/2 Chem .A.-C. Guano» 109 3022. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 497 .700. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 124 .40
33. . 36. . *D.Gold -,SI.-Sch .» 598.12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 208.14. . 14. . * * Griesh . El. » 275.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 540.0. . 0. . » » Mühlheim » 63.20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 341 .757. . 12. . » Wcilcr -ter -Meer» 234 .5032. . 32. . » Werke Albert » 499 .75IO. . 11. . » Holzverkohlgs . » 254 .2510. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . * 173.
121/212-/2 EL Accum. Berlin »9>/2 10. . » Deut . Uebcrsee » 183 .10
13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 263 .60
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 252 .30

4. . »W.Homb .v.d. H . >6. . 5. • » Fahineyer » 116 .25
» Licht u. Kraft ^ 135.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 186.
5. . 6. . » Schlickert » 156 .30

11. . 12. . » Siem.u . Hals . » 245.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 123 .50
7. . 7. . » Tel .-G .Dtsch .A. » 127.
9. . 8. . Feinmechanik (J.) * 152 .90
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 201.
9 . . 9. . Gummif .Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernli . Kupf. » 130,50
4. . 0. . Gelsk . Gußst. 75.
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . * 162 .70
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 105 .75
10. . 12. . Lederf . N. Sp. * 225.
3. . 71/2 » Rothe , Kreuzn . * 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 5G.
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 427 .10
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 85 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 213 .30
17. . 23. . * Bielefeld D., » 412.
7. . 7. . » Faber u . Schl . » 142 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 123 .50

13. . 14. . » Gritzit ., Durl . »
» Karlsruher »

266 .80
14,. 14. . 182,
12-/2 1/1/2 » Mannesm .-R. » 220 .50
18. . 24. . » Moenus » 384.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 87 50

12. . 12. . »Schn.Franken th .» 254 .90
25. . 25. . » Witten . St. » 287 50

4. .
10. . TO. .

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»

99 .80
194 .50

8. . 8 -/2 Ölfab . Ver . D. » 156.
0. . 2% Prz . Stg . Wessel » 81 .50

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert .. Pf., St.I. »
Schuhf . Vr. Frank . »

220 .90
8. . 3. . 135 .80

10. . 10. . 173.
3. . y. . Schuhst . V. Fulda » 159.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 118 .70
8. . 7. . Seilind . (Wolif ) » 132.

26. . 15. . Glasind . Siemens » 259.
6. . 7-/2 Spinn . Eric., Bes. » 137 .50
9. . 8. . » Westd . |ute » 123.
5. . 4. . D. Verlags -Anst . » 114 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs » 184.
IS. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 258.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt
12. .112. .

In %
Boch . Bb. u . G . Ji  1293 .50

6. . 5. . Buderus Eisenw » 1112 .50
10. .1 6. . j Conc . Bergb .-G . 1 i —

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— | — |Gevv. Rossleben

per St. in AM112.000
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
Lübeck -Buchen
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Schant .E.-B.-Akt.
Südd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

8. . 8..
51/2 6. .
8. . 8. .
8V4 8»/4
4»/2 4-/2
61/2 6V2
5. . 5-/2
43/4 6. .
51/2 6 . .
0. . 6. .
0. . 0. .

In o/a
J« !185.
» 117.

187 .50
188.
160.
183.
111 .20
136 .50
122 .20
145 .90
106 .70

6. . I 6. .
5. . | 5. .

128,2J7 ’3/lt
103/4
l 11!»
5. .
5. .
63/5
0..
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

101/2
11•jto
5. .
5
63/5
0. .
4 . .
5. .
t/4

5. .
63/5
&t/2

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomir.) »

Prag -Dux Pr .-A.öJl.
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhhv . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G

6. . 1 6. . Baltim. u . Ohio Do ll.
Pennsylv . R. R.  >
Anatol.  Ei s.-B._ j<
Prince Flenri Fi
Grazer Tramwav öti

115.
| 96.
234

| 24 .50
105.
160 .25

! 21 .75
21 .75

28.

151 .50
10875
131.
11335
146 .90
190.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In % .

3. . Allg . D. Kleinb . abg . M
4. .IAllg.Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4'/2 Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4 V2 D . E .- B.-Betr .-G . S . 11 »
4. . D . Eisenb .-G. Serie 1 »
4V2! do . (Ff . ) S . II u . IV »
4. .1 do . Serie I 11. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4 V2! do . OS uk . 1913 »
4 . . i do . v . 02 » » 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn »

100 .30
101 .

101 .40
100 .10
102 .30

89 .30

b)  Ausländische

4. . 'Böhm . Nord stf . i. G . |
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G.
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkii ch .-Bares stf .S. »
Gai . K. L. B. 90 stf. I. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. M
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .j . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . 1..do . Schics . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . M
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5 . . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v. 1903L . A . »
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . h.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/2! do . do . v .1903L .B. »
5. . do . Süd (Lomb.) sf . i . G . .H
4. . ) do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . dö . Stsb . 73/74sf.i.G . J6
5. .
4 . .
3. .
3. .
Z. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stt . i.G. Ji
do . I .-V1I1. Em.stf.G . Fr
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg. N.) stf . i. G . ,
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf . i.S. 5. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Od . Eb . stf. i. G . »

do . v. 91 stf . i. p . »
do . v. 97 stf . i. o . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudoifb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . .S
Ung .-Gal . stf. i. 3. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. *

Le

94 .60
94 .70
95 .70
96.
95 .60

98.
95 .20

83.
93.

4.  _ ,
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E.
4. . | do . Mittelm . stf . i.G.
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880*
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . | do . Chark . 89 « » »
4. . :Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »

93 .75

86 .

103 .60
85 .25
85 .50

104.
86 .
85 .80
99 .10
30.
58 .10

97 .80
81 .40

81 .50
76
93 .80
78.
75 .80
75 .50
68 .
94 .45
94 40
98

103 .10

“73 .760
75 .80
78 .40
73 .10

72.
114 .80

101 .
95 .70

102 .
94 .50
9070
89 .50
89 .40

39 .40

96 .70
96 .50
89 .60

89 .40

Zf. In 0/0.
4. . iWarsch .-W . S. XIuk . U j * —
4. .!Wlzdikawkas stfr . g . » 99 .30
4. .1 do . v. 1898uk . 09 > 90 .40
5. .1 Anatolir.che i. G . » 99.
4V2jPort. E.-B. v. 89I . Rg. -» 92 .25
3. . Saloniki -Monastir » 67 .10
5. . iTehuantepec rckz . 1914 » 100.

4. .
4. .
4. .
31/2
4,
31/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Zi/2
3 ' /2
Zi/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
31/2
4.
4.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
31/2 do.
3:/2 do.
31/2 do.
Z>/2
4. .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In »/o.
Allg . R.-A., Stufig . .<* | 94
ßay .Ver -B. München » I 91 .40

do . H .-3 . S.6uk .l9l2 » 100 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » i 91 30
do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 40
do . do . (unverl .) » 100 .
do , do . -» 92 .90
do . do . (unverl .) » 91 .90
do . Bd .-C.-A.,Wzbg . » 95 60
do . do . 8 .9 u. 10 » 95 .60
do . do . S. 11,12,14 > 95 .60
do . do . S. 22, 23 » 95 .60

31/2 do . do . S . l , 3-6,20,21 » 87 .80
31/2! do . do . kdb . ab 07 » S7 .8G

Nürnb .V -B.,5 .13,20,21 » 10Q.
do . S. 22, unk . 1912» iioo.
do . S. 29-32, unk .18 » 101
do . * 91 .10

Berl . Hypb . abg . 80% » 9 9 .80
» do . » 80% » 90 .8 O

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 » 99 .70
do . Ser . 7 » 99/70
do . » 9 u . 9a » 99 .50
do . S.10,10a uk .1913 » 99 GO
do . S.12,12a » 1914 » 99 60
do . S. 13 unk . 1915 » 99 .50
do . S. 14 » 1916 » 99 .70
do . 8. 16 » 1919 » 100 .40
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905

• do . »11, * 1913
D. Hyp .-B. BerlinS . 10

do . S. 14. uk. b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u. 21 uk. 20
do . 13u . 13ank . 13
do . kundb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,leb.1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
4. . do . do . S.43 uk. 1913
4. . do . do . S. 4o, kdb .08
4. . do . do . S. 47 uk .1915
1. . do . do . S. 48uk .1917
4. . do . do . S. 49uk .l9I9
4. . do . do . S. 50 uk. 1920
33/4 do . do . S. 44 uk .1913
3% do . do . S 28-30 u. 32
3»/2! do . do . S. 45, tilgb.
4. JHambg . H . B.S. 141-4UO
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
4. .
4. .
Z' /2
4
3'/-
4>/2
4. .
4. .
4. .
4
4,
4: .
4. .
3-V4
3-*-/
3>,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3

31/2
3-/2
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
31/2

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-35üuk .l9l3

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . 8 .9 * 1914
do . do . S. 11» 1916
do . do . S. 12 * 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 * 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B.uk . 1917
Pr .ßi-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ablO
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . S. . 4uk . 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do . do . 8 . 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . S. 20 » 1913
do - do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90
do.
do.
do.

do.
do.
do . do . v
do.
do.

v. 1899u. 01 39 . 10
v. 1903 uk. 12 99 .40
v. 1906 » 16 SS 70
v. 1907 » 17 99 .80
v. 1909 » 19 ICO.
v. 1919 » 20 100 .30
v. 1886 89 .60
V. 1839 » 90 .10
v. 1894 89 SO
v. 1896 kb. 06 89 70
v. 1904 uk 13 92.

do.
do.
do . do
do.

do . Com . ( 1kd .IO
do . do . OBuk. 17

do . v. 1887
do . do . 96uk . 06

16

4‘/j |do.
4. . ido . do.
3V2|do . do.
4. . ;do.

do . do . do . 06
32 '.odo . Hyp .-Act.-Bank
28/igdo. do . do.

do . Sr . 125 I auf j
80% {

/abg . t
do . v. 04uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17

do . do . v. 09 uk . 19
do . Korn. v . 03 uk . 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)

31/2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. . do . do . E. 22uk . b . 12
4. . do . do . E. 25 * » 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. Jdo . do . E. 28 » » 17
4. . jdo. do . E. 29 » » 19

do . E. 23 * » 12
do . E. 26 » » 14
do . E. 17u. 18kdb.

3 2 do . do . E. 24uk . b. 12
3 / r do . Kleinb .E. l kB ab04
3>/r do . Korn. S 3uk . b. 12

33/4'do.
3% do.
3»/2 do.

4. . do . Landsch Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .30
4. . do. uk. b. 1907 » 99 .30
4. . do. » » 1912 » 99,50
4. . do. » » 1917 » 99 .80
4. . do. » » 19 » 100,80
3-/2 do. 90 .10
31/2 do. * * 1914 * 90 .30

101 .30
z90 .30

SO. 4. .
90 .30 3-/2
99. 5. .
99 .50 4- .
09 .60 4*.
69 .90 3* .

101. 5* .
92. 4V.
91.
99 .80

100 .40 z101.
100. 4. .

99 80 4. .
92. 4. .
92. 4. .
91 .80 4. .
92 .50 4. .
99 .80 4-/2
69 .4 0 4-/2
99 .80 4-/2
99 .50 4. .

100 .10 4. .
100 .20 5. .
100 .70 •
100 .50 4. .

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100

9o !so
90 .50
99.
99 .20
99 .30
90 .50
99 .60
99 .70

90 .80
91 .90
90 .25

100 .50
92 . .

100 .10
91 .10

114.
99 .10
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30

100 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97.
89 SO
87.
89.
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

90.
94 .30
98 .60
99 .10
99 .30
99 .20
99 .40

100 .30
181.

93 .10
90.
90 .60
95.
90 .60

103.

Zf.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
3 >/2
4
Zi/r
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. -
31/2

Rh.-Wcstf .B.-C.S. 3 5 Jt
do . S. 7 u. a 8 u. 8a >
do . » 9u . 79a uk. 12 »
do . * 10 uk . 1915 -
do . » II » 1918 »
do . » 12 » 1920 >
do . » 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis mkl . S. 52 »

W.  B.-C. H., Cöln S. 7
do. do. S. 8
do. do . S. 4
do. do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

Staatlich od. provinzial -garant.

In °/o.
98.
13 . 76
S9 20
98 . 10

90 .80
100 . 50

91 .90
HO.

98 .30
92 .30
»1 .70

lOO.
92 .70

4. Jl .d . Hess .-H .-B.S. 12-13
16, uk. 3913 .»

«. .Ido. S.14-15 tl.17 ük. 1914*
4. Jdo . S 18-20 i,k . l9 '.6
3i/2ido. Serie 1, 2 6-8 »
3V2ido. » 3—5, vcrl . »
3V2jdo. » 9—11 uk. 1015 »4. Jdo . Com . Ser . 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4. Jdo . So . » 10—12 »
Z1/2 do - do »1 - 3 »
31/2'do Ser . 4verl . uk . 1915 »
4. . |L.-K(Cass .) S 22uk .l914»4. . do . * S.2J » 1016»
31/2 do . » S . 21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
31/4 do . do . Lit . U »
31/2 do . do . Lit . J »
Z>/2 do . do . F, G , H,K , L »
Z>/2 do . do . M, N, P, Q »
31/2! do . do . Lit . R, S , »
31/2! do . do . Lit . T »
3. do . do . Lit. O. »

100 .9»
92 .70

101 .15
101 .

91 .90
91 .30
91 .50

100 .70
lOO .90
201 .40

92 .90
B \ SO

101 .10
101 .59

ss .ro
101 .50

89.
S4 -.50
94 .30
34 30
94 30
94 .30
B8

zf Amerik . Eisenb.-Bonds.
do.

-hic . Milw. St. P ., I
do . do.

. North . Pac . Prior
do . do . Gen.

. San Fr . u . Nrth . P.

. South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

oe .70
30 .40

loe .60

34 .80
101 .10

34 .50

Diverse Obligationen.
In o/d

Buntp.Hyp .v̂ J 37 .10
Bank für industr . U. » 37 !lO
Brauerei Binding H. » Ioo* 9ft

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . dö . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

ßrüxerKohlenbgb . H. »
Iiuderus Eisenwerk »

41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »4*/2 Fabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh , »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4>/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 *
4. . do . Serie I-1V »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4*/2 do . Ges . Lahnieyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
472 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wieso . »
4:/2|Seilindust . Wolft Hyp .»
4'/ ->lZel !st .Waldhof Mannh.

Zf. Verzinsl. Lose.
4. .(Badische Prämien Thlr.
3. .(Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. JDonau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
372 do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. . iHoll . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
372;Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . (Madrider , abgest . »
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . (Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
?.V? Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

X 02 .60
°. 4,S0

, a .4 .50lOO
86,

ioa .si)
. 97 .90
J02 . 50
isg -»
i04

l oa.

jcä ~70lOO.
103.
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98 75

io -c .jjo
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9Q
1 2 s -so
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191 .20
l3o.

115 .50

105 .40lit *0
76 .2C

137 .90
176.
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4so.
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Zf. Per St. in
3770

220 20
— Augsburger fl. 7
-- jBraunschweiger Thlr . 20
—jFinlandisch . Thlr . 10
—(Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Ocsterr . v. 1864 ö. fl. 100
—j do . Cr . v. 5S ö. fl. 100
—IPappenheim Gräfl .s . fl . 7
—jSalm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.— Türkische Fr . 400
—lUng . Staats!. Ö. fi. 100
— Venetianer Le 30

329.
140.

547.
447.

179 SO386
43.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al tnarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.

I Frz . Noten p . 100 Fr.
1 Holl . Noten p . 100 fl.

Ital . Noten p . 100 Le. (
Oest .-U. N. p . lOOKr. i
Russ.Not .Gr .p. lOOR. ;
do . (I u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .4.5
16 .19
16 .21
17.

420.

2800
23 .90.
78 .50|

4 .19

4 .1S
30 .75
20 .49
81.

Geld.

ie .a 0
4 . 16,/

ai « .
2 ? 9o

7 83o

4 .1 3v ,
4 18,.
«5 -7820 .4a
ÖO .öft

169 .30 iGa . -jJJ30 .85
35 I 84 -.^

80 .65 8o, ^ |
* Kapital und .Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % . Wechsel. In Mark.
4. .
4. .

do . Südwest stfr . g . »
Ryäsan -Uralsk stf . g . »

89 .70 Amsterdam . fi. 1U0
Antw . Brüssel Fr . 100

169.20
80.70

4 % I
50/9

4. . do . do . v. 97 stfr . » 89 .60 Italien . . Lire 100 80.65 5 -/2% 1
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . » - London . Lstr . 1 20.44 41.- % 1
4. . do . do . S IX stfr . » - Madrid . . Ps . 100 4 /2% i
4. > do . S. X uk . 1911 * N.-York (3T .S.)D.100 — — I

. . . Tr . 100
[Schweiz . . Fr . 100St. Petcrsb . S.-R. 100
(Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do. . . Kr . m.S. 1

80.95V*
30.35

84.95 ^

4 o/(i

4 o/o
5o/o
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Kbend -Ausgabe.
1. Wlcrtt.

Die FLZischleuerung im Neichslag.
/X Berlin, 23. November.

Das Haus war heute leidlich besetzt. Aber cs kam
keine rechte Spannung rn die Gemüter . Auf den Lri-
büncn hatte man einen großen Tag erwartet , besonders
hatten sich zahlreiche Schlächtermeister  cinge-
funderr . Aber die Herren kamen nicht auf ihre Rech¬
nung . Man bekam kaum eine interessante Rede zu
hören . Die erste Rede hielt der Sozialdemokrat
E in m e l aus Mühlhausen . Im behaglichen süd¬
deutschen Tonfall brachte er eine Menge Material vor.
Aber seine Rede war viel zu breit angelegt und verlief
sich zuweilen ganz im Sande . Infolgedessen leerte sich
der Saal ziemlich stark. Tenn Lohnstatistiken müssen
mit weiser Beschränkung vorgetragen werden. Nur
durch einige Derbheiten konnte er die Gemüter o!: und
;$u fesseln. So sprach er von der Lohnbewegung, in
die der König von Preußen eingetretcn sei und deren
Folge die Erhöhung der Zivilliste gewesen sei.

Leider wurden die nächsten Reden nicht besser. Auch
die Konservativen , schickten merkwürdigerweise einen

unbekannten Mann vor, den badischen Hospstan-
fa upP. Ter Mann, ein schlichter Landwirt, mochte
tClt 1 ttcrfie'ße«, wie man das Vieh zu behandeln hat.

baS  Haus fesseln konnte er nicht. Ter.  Staats¬
sekretär Dr . Delbr  i't ck gab im Namen des Reichs¬
kanzlers eine Erklärung ab, die mit viel Uiuständlich-
feVt jbadäflte, daß von der Regierung keine Hilfe zu
re-rroaisten sti. Mit der -Öffnung der Grenze würde nur
mit äußerster Vorsicht vorgegangen werden, wie man
das aus den. letzten offiziösen Äußerungen bereits weiß.
Nicht einmal die Frachtsätze  sollen herabgesetzt
werden . Mar : hätte wohl eigentlich etwas m c h r er-
wnrtcn können, da z. B. die österreichische Regierung
sich hinsichtlich der Fleischeinfuhr viel entgegenkommen¬
der gezeigt hat , wiewohl dort die Fleischnot noch nicht
so groß ist wie bei uns . Der neue L a it d w iri¬
sch a f t s in i n i st e r gab einige Ergänzungen dazu.
Er laS zwar nicht ab wie sein Kollege Delbrück, aber
CL- zeigte sich dem Hause trotzdem von einer rhetorisch
recht wenig  glücklichen Seite . Er sprach sehr stockend
„nd abgerissen. Bei seinen Pausen sing einem förnr-
lich an zu hungern . Wenn döjs neue Herr sich künftig
nicht mehr Mühe gibt bei seinen Reden, so wird er auf
Eindruck nicht rechnen können, uni ), das ist doch für
einen Minister nicht ganz unbedenklich. Er erkannte
cwar eine Fleischteuerung an, aber man muß diese nach
seiner Meinung hinnehinen wie eine. Art F ü g u n fl.
Einen Teil der Schuld wälzt er in üblicher Weise auf
die S chl ä cht e r m c i st e r ab. Man kennt das . Das
Einzige , womit er helfen will , ist Hebung der Vieh-

Feuilleton.
Königliche Schauspiele,

Mittwoch,  den 23. November: Neu einstudiert:
„Die Welt, in der man sich langweilt ." Lustspiel in 3 Alten
von E . P a i l l e r o n , deutsch von Ein. B u ko v i c s.

Paillerons „Welt, in der man sich langweilt", gilt als
einen Ausbund von Gcistreichigleit. In der Tat ist der
Dichter einer der geistvollsten französischen Dramatiker, und
gerade dieses Stück hat seinen Ruhm in alle Welt getragen.
Aber sehen wir uns „lo monde oü Ton s’ennuie" so recht
kritisch„bis auf die Nieren" au, so finden wir, daß sich der
Geist im wesentlichen in jene Szene gerettet hat, wo der
liebeslüstcrne Bellac gezwungen ist, mit der gelehrten Miß
Lucy über die Liebe zu theoretisicrcn. In jener Palmcn-
hausszene gibt's allerdings ein Sprühfeuer von Geist, aber
sonst ist das Stück ein wohlanständiges, witziges, etwas
langstieliges Lustspiel ohne tiefere Charakterzeichnungen,
ein gebildetes Theaterabend - Vergnügen, eine nette
Satire aus überspannte, anmaßend für Kunst und Wissen-
l'chaft schwärmende Blaustrümpfe, eigentlich nur ein schwacher
Abguß von Moliöres köstlichen „Precieuses ridicules ".
Immerhin ist es ein Stück, dessen Wiederaufnahme in teils
neuer Besetzung man sich sehr gerne gefallen läßt, zumal
dann, wenn es so nett serviert wird, wie hier, und einigen
Erstkräften Gelegenheit gibt, zu „brillieren". Da war z. B.
Frau B l e i b t r e u , die in der Rolle der alten, so recht |
menschlich und echt weiblich empfindenden Herzogin von
Reville einen großen, persönlichenCharme entfaltete, und !
eine sehr feine, psychologische Durchzeichnung dieses Cha- s
rac.crs bot, dieses Charakters, welcher der ganzen outrierten, i
Ehrlich so leeren Weibergesellschaft mit ihren gelehrten !

a. kcn ein Paroli zu bieten hatte, wobei sie von der natür - !
cwen, wesensfrischen kleinen Susanne, die Frau Braun - »

produktiv  u . Aber dazu müßte er den Groß¬
grundbesitz  einschränken , und das wird er nicht
wollen. Nach ihm sprachen noch zwei Redner aus dem
Hause , auch waschechte Agrarier , Herr Herold  vom
Zentrum und der süddeutsche Baucrnbündler
S t a u f f e r . Es wäre für die katholischen Arbeiter
verhängnisvoll , wenn für sie nicht noch ein anderer
Redner spräche außer Herrn Herold . Herr Staufser
redete den Arbeitern gut zu, sie sollten höhere Löhne
verlangen.

Uoliizsche Msrstcht»
Dsr Trtsl dss „philosophische« Reichs¬

kanzlers",
der Herrn v. Bethmann -Hollweg von der Volksmeinung
verliehen worden, ist ihm offenbar unbehaglich und
unbequem. Es klingt wie ein leiser Protest dagegen,
wenn er in dem mitgeteilten Schreiben an den Dekan
der philosophischen Fakultät der Berliner Universität,
in dem er seinen Dank für die Ernennung zum Ehren¬
doktor ausspricht , darauf hinweist, daß unserer Zeit der
platonisch-fichtesche Irrtum , der die Grenzen zwischen
Erkenntnis  und T a t verwischen und die Philo¬
sophie zur Leitung des Staates berufen wolle, sern-
liege. Also der Staatsmann ist für ihn etwas durch¬
aus a n d eres  als der Philosoph , der Mann der Er¬
kenntnis : nämlich der Mann der Tat.  Wo indessen
sind  die Taten des Staatsmannes Bethmann -Holl¬
weg? ^Des weiteren findet der Kanzler schöne und
hohe Worte , wie wir dergleichen schon oft in mündlichen
und schriftlichen Kundgebungen der Minister gehört
haben, um uns verwundert zu fragen , wie sie gu der
Art . der ministeriellen Betätigung  stimmen . Er
bezeichnet als das Fundament auch der politischen und
wirtschaftlichen Leistungen des deutschen Volkes eine
„starke,̂ stolze, freie Kultur des Geistes". Und eine
solche Kultur will er fordern mit dem schwarzblauen
Block? Eine „freie"  Geisteskultur zumal mit aus¬
schlaggebender Beihilfe des Zentrums?
Die preuhisch-hrffische Erkrustahirgeureinsch aft

rmd Sachsen.
Es ist nichts mit der angeblichen Bemühung

Sachsens um Anschluß au die preußisch-hessische Eisen¬
bahngemeinschaft. Tie betreffende Nachricht eines
Berliner Blattes wird , wie wir schon,mitteilten , in
Dresden prompt für falsch erklärt . Es wäre aber un¬
zutreffend , anzuuehmen , daß dies Dementi in Berlin
verstimmen könnte. Eher ließe sich das Gegenteil be¬
haupten . Tie preußische Staatseisenbahnpolitik ist
partikularistisch geworden, sie mag nicht teilen , sie fin¬
det sich gerade innerhalb der eigenen Grenzen wohl.
Höchstens würde sie sich suchen lassen, aber selber
suchend über die Grenzen gehen, paßt ihr längst nicht
mehr. Über diesen Zustand ließe sich manches sagen;

Grosser  herzgewinnend und mit großer Anmut und
Drolerie spielte, unterstützt wurde. Die Rolle des weib¬
lichen Gegenparts der Herzogin, die der Gräfin von Ceran,
war bei Fräulein S chw a r tz in guten Händen. Ohne
Übertreibung wußte sie diese Preziöse doch wirksam zu
spielen und glaubwürdig zu machen, während Frl . GauSh
die steife Miß nicht minder glaubwüirdig und mit einen:
guten Zuschuß von unaufdringlichem Humor gab, und Fr.
Doppelbauer  mit fast übergroßem Temperament und
ebensolcher Lustigkeit, worin ihr ihr Partner , Herr H cr r -
mann,  als Paul Raimond nichts nachgab, die jungver-
heiratete, verliebte Jeanne spielte. Nicht sonderlich geglückt
schien uns der Roger des Herrn Walbcrg;  dieser junge
Graf — die Rolle hat freilich ihre Mucken— war nicht recht
Fisch noch Fleisch, Von eleganter Überlegenheit tu dem
Milieu geistiger Leerheit war Herr Schwab als Bellac,
und Herr Z o l l i n als Saint -Rsault war eine prächtige
Type. ' Mimisch bot das Stück jedenfalls manchen Höhepunkt,
auch die Aufmachung erwies sich als sehr hübsch. "Auffällig
war uns , daß die Regie, die sich sonst wieder bewährte, sich
in einigen Dingen nicht von alten Formen lostrenncn
mochte; so war der halbrunde Zuhörcrkreis nach der Bühne
hier nicht gerade glücklich arrangiert . Wir erinnern uns
noch über Jahrzehnte hinaus , daß Intendant Claar vom
Frankfurter Schauspielhanse, ein vortrefflicher Regisseur, bei
dieser Szene keck und kühn zwei der schönsten jungen Schau¬
spielerinnen in denkbar weitausgeschnittensterGesellschaftS-
robe einfach mit dem Rücken gegen die Zuschauer setzte.
Der langweiligen Rede Sairit -Rßaults und der Maske jenes
gelehrten Greises wird sich keiner mehr erinnern, aber die
klassische Rückenansichtsencr beiden Schönen, die ihm
lauschten, ihr von der Natur so schön modellierter Hals,
Racken und Rücken, das blieb geivis; den meisten in dank¬
barer Erinnerung. So kann sich die Regie auch durch schein¬
bare Kleinigkeiten einen Erfolg erringen. — Paillerons
Stück wird gewiß wieder eine Anrahl Wiederholungen er¬
leben. Ist es dock ioaar töchterpensionatsfähig. Sckv .B.

von einem höheren Standpunkt der gesamtdeutschen
Interesseu aus kann ihn als erfreulich nur bezeichnen,
wer seinen Blick nicht über wirkliche oder künstlerische
Zaunpsählc hinweg richten will.

Der' rreue Dixepeäßdeut.
Ter zweite Vizepräsident ist gefunden. Ter frei-

konservative Abgeordnete Schulz , seinem bürgerlichen
Berufe nach Landgerichtsdirektor in Bromberg , hat
sich bereit erklärt , in die Bresche zu springen . Bis
dahin hatten alle freikonservativen Mitglieder , denen
die Ehre der Nachfolgerschaft des Erbprinzen Hohenlohe
zugedacht war , mit lebhaftem Eifer dankend abgelehnr,
so Fürst Hatzfeld, so Herr v. Dirksen, so auch Herr von
Gamp . Der Abgeordnete Schulz ist bisher als Redner
kaum hervorgetreten , dagegen hat er sich in der Ge¬
schäftsordnung des Reichstags fleißig betätigt.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drechtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.)

ch: Berlin, 23. November.
In der Beantwortung der sozialdemokratischen

Fleis chnotmterpcllation
führt Staatssekretär Dr . Delbrück weiter aus : Es besteht
aber für alle Regierungen kein Zweifel, daß alle Maß¬
nahmen, d. h. die zum Schutze unserer einheimischen Vieh¬
bestände bestehenden sanitären und veterinürpolizeilichen
Vorschriften, hinreichende Sicherheit gegen die Einfuhr
bedenklicher Nahrungsmittel und die Einschleppung von
Viehseuchen nicht bieten. Jene Vorschriften können, nicht
abgeändcrt werden, lcditzlrch um den heimischen Markt
billiger  zu versorgen. Das kommt um so mehr in Be¬
tracht, alö die Exportfähigkeit der hier in Betracht kommen¬
den Länder zurückgeht. Weiteren Erleichterungen der Ein¬
fuhr aus Rußland uchd Ungarn kann nicht zugestimmt wer¬
den ivegen der dadurch notwendigen Änderung des Vieh-
seuchenschutzabkommens. Aus Holland und Belgien kann
frisches Fleisch ohne jede Einschränkungeingeführt werden;
aus Dänemark ist die Einfuhr von Wiederkäuern auf dem
Seewege bei Isttägiger Quarantäne gestattet. Gegen die
Tuberkulossgefahrsoll bei dänischem Schlachtvieh ein neues
wirksames Jinpfverfahren eingeführt werden. Aus Amerika
ist die Rinidereinfnhr verboten, für andere Wiederkäuer
aber bei Quarantäne gestattet, Schweine-, Schaf- und
Ziegenfleisch kann aus allen Ländern außer Rußland und
den Balkanstaaten, eingeführt werden, ebenso Rindfleisch
außer aus diesen Ländern aus Belgien und Amerika. Die
Fleischeinfuhr ans Rußland könnte wegen der dort herr¬
schenden Rinderpest  kaum gestattet werden. Die Ein¬
fuhr aus Amerika wäre dagegen verterinärpolizcilich
weniger bedenklich, müßte aber ohne Wirkung bleichen, so
lange wir die Bestimmung haben, daß geschlachtetes Fleisch
nur in ganzen oder halben Tierkörpern, zusammenhängend
mit inneren Organen, eingeführt werden darf. Diese Be-
stimnumg wird vom Reichsgesmtdheitsamt befürwortet,
denn nur so sei es möglich, an den Körpern etwaige Krank-

Aus Kunst intü Leben.
* Ein Kaifer-Wilhelm-Jnstitut für Chemie. Wie der

„Inf ." erfährt, wird die vom Kaiser anläßlich des Berliner
UniversttätsjubiläumS in feiner Rede angekündigte Ge¬
sellschaft zur Errichtung' von Forschungsinstituten in einigen
Wochen konstituiert werden. Im Gegensatz zu früheren
Meldungen, in denen von allerhand beabsichtigten Grün¬
dungen, u. a. auch von Laboratorien für physikalische
Chemie usw. die Rede war, kann mitgcteilt iverden, daß
jetzt der Gedanke der Gründung eines Kaiser-Wilhclms-
Jnstituts für Chemie aus den zur Verfügung stehenden
Mitteln voraussichtlich Verwirklichung finden wird. Wesent¬
lich von Belang ist hierbei, daß die Gelder, die dem Ver¬
ein für die chemische Reichsanstalt bereits zur Verfügung
stehen, für die Einrichtung dieses Instituts mit zur Ver¬
wendung gelangen sollen. Der Plan dieses Vereins, der
bisher seinen Zweck nicht erreichen konnte, würde damit
auf diese Weise zur Ausführung kommen können. Fenier
wird erwogen, ein besonderes physikalisch-chemisches In¬
stitut einzurichten, wofür auch die Geldmittel der Koppel-
Stiftung zur Verfügung stehen, würden. Selbstverständlich
har über die Verwirklichung dieser Pläne die vom Kaiser
ins Leben gerufene Gesellschaft zu entscheiden, die hierüber
in nicht ferner Zeit wohl Beschlüsse fassen wird.
„K - Ein japanisches Legendenspiel auf der Pariser
Buhne. Fm Pariser Theäire Fömina ist unter der Leitung
von LngnS-Poö ein interessanter Versuch unternommen
tvorocn: man spielte ein altes japanisches Legcndenspiel
„Kejas Liebe". Der Geist des fernen Ostens webt in der
ernsachen HarMung, Kesa ist die Gattin de§ Samoräi
Hiroschima. den wir im ersten Bilde zu einer weiten Reise
ausziehen sehen. Da taucht Endo mtf, ein Vagabund, der
Kesa in früheren Jahren geliebt hatte; er schildert seine
Leidenschaft, sucht sie zur Flucht mit ihm zu bewegen und
droht ihr im Falle einer Absage mit dem Tode. Aber auch
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heilen zu erkennen, aber der gesundheitliche Schutz würde
sonst wesentlich abgeschwächt und außerdem würden mit der
Abschaffung jener Bestimmung die Preise kaum herabge-
mmdert werden. An jenen wohldurchdachten und auf
sorgfältiger Prüfung aller in Betracht kommenden wirt¬
schaftlichen Interessen beruhenden Bestimmungen darf nicht
gerüttelt werden. Futtermittel sind übrigens zollfrei, mir
Ausnahme von Futtergerste und Mais , und deren Einfuhr
ist trotz der Zölle alljährlich recht erheblich gestiegen. Das
beste Mittel gegen Preissteigerungen liegt in einer Ver¬
stärkung der in hohem Maße erweiterungsfähigen
eigenen Produktion. (Sehr richtig! rechts.)

Preußischer LanidwirtschaftsMinisterFrhr . v. Schot-
lemcr-Licser: Ich werde mich auf das durch amtliche Er¬
hebungen festgestellte Zahlenmaterial stützen. Unerörteri
Will ich die Frage lasten,

ob das Fleisch wirklich und unter allen Umständen das
einzige und unbedingt notwendige Nahrungsmittel ist

(Große Unruhe links.), und ob in Zeiten der Teuerung
nicht ein Teil der Fleischnahrung anderweitig  ersetzt
werden kann. Ich muß zugeben, daß in den meisten
Städten die Fleischpreise eine bedauerliche Höhe  er¬
reicht haben. Nicht zugeben kann ich aber , das; eine auf
dem Mangel an Zufuhren und auf dem Mangel an Pro¬
duktion im Jnlande beruhende Fleischnot besteht, so daß
es notwendig wäre, zur Beseitigung einschneidende und
dauernde Maßnahmen zu treffen. Für den Fleischkonsum
ist maßgebend der Viehauftrieb. Dieser ist eigentlich ständig
gestiegen und nur im Jahre 1909 zeigte er teilweise Rück¬
gänge. Eine Verminderung unseres Viehbestandes ist nicht
wahrscheinlich. Fest steht, daß der Schweinebestand steigt;
der Verkauf ausländischen Fleisches hat sich bei sinkenden
Preisen aber nicht gelohnt. Der Austrieb leidet augenblick¬
lich unter der Maul- und Klaue,ffeuche, ist aber im ganzen
befriedigend. In diesem Jahre waren die Schweinepreise
wesentlich niedriger als im Vorjahr ; jedenfalls hat sich diese
wichtigste Fleischart nicht verteuert, ebensowenig wie die
Preise für Wild, Geflügel und Fisch. D'e Fleischpreise
zeigen seit denr Jahre 1900 eine allgemein steigende
Tendenz, doch sind die Preise dieses Jahres hinter denen
früherer Jahre nicht zurückgeblieben. Die Fleischpreise be¬
wegen sich nicht einheitlich mit den Vi-hpreisen; sie folgen
verspätet und langsam ihrem Sinken und bleiben unge
wohnlich lange hoch, wenn diese schon wieder reduziert
worden sind. Schließlich müssen beim Steigen aller an¬
deren Preise auch die Nahrungsmiitelprcise steigen; damit
wird man sich abfinden müssen, daß derartiges inr Laufe
der Jahre emtrttt . Die Landwirte sollten durch genossen¬
schaftlichen Zusammenschluß einzelne größere Märkte selbst
beschicken (Lebhaftes Bravo !) Einer weiteren Preis¬
steigerung könnte dadurch entgegengetreten werden

Heute aber liegt kein Anlaß vor. zu besonderen Maß¬
nahmen.

Jedenfalls darf unser Viel,stand nicht verseucht werden; die
jetzige Seuche hat schon Schaden genug getan Wir müssen
unabhängig vom; Ausland bleiben, weniger im Interesse
des Großgrundbesitzes, als in demjenigen des kleinen
Mannes und Arbeiters (Gelächter links.), die in große Not
geraten würden, wenn Deutschland nicht mehr den Fleisch-
bedars seiner Bevölkerung decken könnte. (Lebhafter Beifall
rechts; Lachen links.)

Auf Antrag des Abg- Singer (Soz.) wrrd die Be¬
sprechung  der Interpellation beschlossen.

Abg. Herold (Zentr.) : Die Zollpolitik, die inauguriert
zu haben das Zentrum sich zum Ruhme anrechnet, ist nicht
Schuld an der Teuerung. Deutschland steht im Fleisch¬
konsum an erster Stelle. Unser Vieh stand hat erheblich
jugenommen, und wenn die Preise höher geworden sind,
so liegt das an den internationalen Verhältnissen. Das
Ausland ist nicht in der Lage, viel Vieh an uns abzu-
geben. Die Schutzzölle und die Vichsperre aufznheben,
wäre eine unzweckmäßige Maßnahme. Für Fleisch ist die
Einfuhr schon heute fast überall zngelassen, und Rußland
und Österreich-Ungarn können ihre Kontingente gar nicht
einmal liefern. Wir müssen daher danach trachten, die
Viebproduktron weiter zu heben; das ist aber nur dann
möglich, wenn die Produktionskosten gedeckt werden, ohne
der Bevölkerung übermäßige Preise aufznerlegen. Da¬

Hiroschima soll fallen, Endo will ihn töten, und als K-sa
das hört, gibt sie ihm den Rat . bis zur Rückkehr des Gatten
zu warten. Sie zeigt ihm die Stelle, wo H roschima schläft,
und lockert in der Wand des kleinen Hauses eine Planke,
so daß Endo den Gatten nach der Heimkehr von draußen
mit einem Dolchstich ins Herz treffen könne. Aber der Zu¬
fall will, daß gerade in dem Augenblick, da der Gatte heim-
kehrt, Kesa .auf der Lagerstätte ruht, an der Endo den Mord
begehen soll, und so trifft der Dolch des Mörders statt den
Gatten ihr eigenes Herz. Die Aufführung, in der Lugnä-
Pos den Hiroschima, de Max den Endo und Susanne
Deprös die Kesa spielten, hinterließ trotz der Prmuüven
Fabel einen tiefen Eindruck.

* Harden über Tolstoi, Die „Deutsche Montagszeitung"
gibt einige Worte Hardens über Tolstoi wieder. Tolstoi
hat danach die Rolle eines „Heilands mit beschrärcktcr Haf-
rung" gespielt: Tolstoi ist gewiß ein ganzer Kerl. Aber
die philosophischen Dinge, die er da geschrieben hat — was
sind sie denn im Grunde anderes als ausgewärmter und
ohne Frage auch verwässerter Rousseau? Man lachest
darüber. Und dann der auffällige Widerspruch zwischen
seinem Leben und seinen Lehren! Ich bin in dieser Hinpcht
leidlich gut informiert. Er hat z. B. immer geschrieben:
die Arzte taugen nichts und die Institution der Heilkunst
sei etwas gegen die Natur Verstoßendes. Wenn ihur selbst
aber einmal der Finger weh tat , wurden jedesmal berühmte
Autoritäten nach Jasnaja Poljana berufen. Schließlich
werden ja seine asketischen, lebensfeindlichen Lehren auch
ganz interessant durch die Tatsache illustriert, daß er noch in
sehr spätem Alter — Kinder in die Welt gesetzt hat. Wenn
er dann, als er noch alter wurde, ansing, asketisch zu leben
— ja, mein Gott, da war das Opfer, das er brachte, wohl
nicht mehr so groß. Ich mutz sagen: als Mensch ist mir
Tolstoi niemals sonderlich sympathisch gewesen. Die Rolle
des Heilands mit beschränkter Haftung,  die
er spielte, gefällt mir nicht. Aber es ist überhaupt ein
spezifisch modern-russischer Zug — dieses Kokettieren
mit der Askese. Kokettieren — also ohne Verbindlichkeit!

durch wird auch das Interesse der Arbeiterschaft am besten
gewahrt. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Stauffer (Wirtsch. Vgg ) : Das deutsche Volk kann
sich durchaus selbst ernähren. Wir brauchen kein aus¬
ländisches Fleisch. In Deutschland kann  cs überhaupt
niemals einen Fleischmangel geben.
An den Preisschwankungen ist nicht der Landwirt schuld,

sondern der Großhandel.
Eine Fleischnot kann nur entstehen, wenn wir die Seuche
ins Land lassen.

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr; vorher Wahl des
zweiten Vizepräsidenten,' die anderen Interpellationen.

Schluß 6 Uhr.

Deutsches Deich»
* Keine Kaiserdrahtung zu Tolstois Tode. Zu der

Meldung des „Berliner Tageblattes ", der Kaiser habe zum
Tode des Grafen Tolstoi ein Beileidstelegramm an die
Hinterbliebcncn gesandt, wird mitgeteilt, daß die ganze
Meldung unrichtig  ist.

* Die Privatbeamtenvcrsichornngsvorlage, Der „Ger¬
mania" zufolge beabsichtigt die Regierung, in der nächsten
Zeit den Entwurf der geplanten Privatbeamtenversicherung
zu veröffentlichen,  um ihn der öffentlichen Kritik zu
unterwerfen. Zur Beratung wird die Vorlage dem g e g e n-
wärtigcn  Reichstage nicht mehr zugehen, vielm-.hr wird
erst der neue Reichstag damit beschäftigt werden. Über
diese Angelegenheit hat bekanntlich die Fortschrittliche Pölls-
partei eine Interpellation im Reichstage eingebracht.

* Der zweite deutsche Wohnungskongreß, dessen Vorsitz
Gras P o sa d o w s kp übernommen hat, soll Mitte Juni
1811, kurz nach Pfingsten in Berlin tagen. Aus der Tages¬
ordnung stehen die öffentlichen Körperschaften als Behörden
und als Terrainunternehmer in der Bodensrage, dann die
Finanzierung der Bautätigkeit  in großen und kleinen
Orten, ihre Mängel und ihre Reform unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Beschaffenheit der zweiten Hypothek, end¬
lich die Beleihung des Erbbaurechts  und wirffchastlich
verwandter Formen gebundenen Grundbesitzes.

* Der „Spahn " im Zcntrumsslcjsche. Gegen die Auf¬
nahme des jüngst gewählten Rcichstagsabgeordneten Pro¬
fessor Dü.  Martin Spahn in die Zentrumsfraktion des
Reichstags ist aus dieser heraus von derselben Richtung, die
schon Spahns Kandidatur bekämpft hat. Widerspruch
erhoben worden. Während von einer Seite berichtet wird,
-er sei. schließlich durch Mehrheitsbeschluß ansg nommen
worden, wurde in parlamentarischen Kreisen noch erzählt,
daß das noch fraglich sei, obwohl sein Pater , der bekannte
Zentrumssührer, für ihn eingeircten ist. Der häusliche
Streit ist für die Verhältnisse im Zentrum immerhin be¬
zeichnend, wird aber wohl mit der Aufnahme  Spahns
des Jüngeren in die Fraktion enden.

" Die Liberalen müssen uns kommen! denken die
Konservativen . Die „Kreuzztg ." gibt der naiven Auf-
saisimg, datz die Liberalen sich schließlich doch an der
Sammlung zugunsten der Konservativen beteiligen
müssen, am Sonntag in ihrem Rückblick auf die innere
Politik der Woche, wie folgt , Ausdruck: Es muß ja
trotz alledem einmal zur Verständigung  unter
den bürgerlichen  Parteien kommen, auch ohne
die von den Nationalliberalen verlangte und in Preu¬
ßen ganz aussichtslose liberale „Reform an Haupt und
Gliedern der Staatsverwaltung ". Die Konservativen
verlangen also, daß sich die Liberalen ihnen auf Gnade
Und Ungnade ergeben. Sie werden sich in Geduld üben
müssen.

* Die Friedenspreisenzstürke des deutschen Heeres. In
der Plenarsitzung des Bundesrats  wurde am 22. d. M.
dem Entwurf eines Gesetzes über die Friedenspräsenzstarke
des deutschen Heeres die Zustimmung erteilt, ferner der
zweite Nachtragsetat für die Schutzgebiete von 1910 ange¬
nommen, ebenso die Etats für das Auswärtige Amt, das
Reicksamt des Innern , des Reichskolonialamts und die
Schutzgebiete. Schließlich wurde über die Wahl des Prä¬
sidenten und eines Mitgliedes -bei der Dlsziplinarkammer

Tolstoi selbst ist ja in seinen Schriften ab und zu auf diesen
Widerspruch zwischen seiner Lehre und seinen; Leben zu
sprechen gekommen. Er hat gesagt, es sei nicht etwa ein
Beweis von Heuchelei, wenn solch ein Widerspruch vor-
Händen sei, sondern eben nur ein Zeichen der Schwäche des
Menschen überhaupt. Ja , wenn aber ein Mann wie Tolstoi
in hohem Alter, wo cs doch noch verhältnismäßig leicht ist,
asketisch zu leben, nicht einmal die Kraft hat, sich seincnt
Ideal in dieser Hinsicht überhaupt zu nähern, dann ist cs
doch sehr die Frage , ob er das Recht hat, von der übrigen
Menschheit das Verfolgen solchen Ideals zu verlangen.

* Weimar. Renten- und Pcnsionsanstalt für deutsche
bildende Künstler, unter dem Protektorat S . K. H. des
GroßherzogS von Sachsen. Die Anstalt hat sich auch in
diesem Jahr außerordentlich günstig we'terentwickelt. Die
stattliche Mitgliederzunahme und die teilweise,; recht hohen
Versicherungsabschlüsseund erheblichen Kapitalzahlungen
beweisen, daß die Zwecke und Ziele der Anstal: von den
beteiligten Kreisen immer mehr anerkannt werde,;. Das
Vermögen der Anstalt wird mit Ende des Jahres voraus¬
sichtlich eine Million überschritten haben. Mit Erreichung
des 60. Lebensjahres kommen die Renten zur Auszahlung.
Die Einführung einer Ehefrauenversichcrungder Mitglieder
und einer Witwen- und Waiscnvcrstcherung steht bevor.
Die Satzung der Anstalt wird durch die Geschäftsstelle in
Weimar kostenfrei zugesandt und jede gewünschte Auskunft
bereitwilligst erteilt.

Theater und Literatur.
In W e r m a r hat sich ein Ausschuß gebi'Tet dem u. a

Marie von Ebner - Eschenb  ach , Paul Heyse,  Peter
Rosegger  angehören , um einen Ausruf zur Errichtung
eines Wildenbruch - Denkmals  zu erlassen.

Das Urbild der kürzlich erwähn!«; trefflichen Flug,
blätter der Literarischen Gesellschaft in Elberfeld finden wir
in den „Lyrischen Flugblättern ", die der Verlag
A. R. Meyer in Berlin-Wilmersdorf, Kaiserplatz 16, her-
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für elsaß-lothringische Beamte und Lehrer in Columr Be¬
schluß gefaßt. — Der „Reichsanzeiger" verössentlrcht eine
Verordnung zur Ausführung des Gesetzes betreffend die
privatrechtlichen VerhWnisie der Binnenschiffahrt.

* Bebels Frau -f. Im 67. Lebensjahr ist die Frau ve>u
Auqust Bebel  in Zürich erstorben im Hanse ihrer au de»
praktischen Arzt De. Simon verheirateten Tochter. Bebel
selbst war während der letzten Wochen ununterbrochen um
die Pflege der schwer leidenden Lebensgefährtin bemüht.

* Mit einer Reihe von Bcamtensragen beschäfirgie
sich in seiner letzten Sitzung der Gesamworstand _ deA
Verbandes deutscher  B e a m t on v e r e t n e.
Es wurde habet der Anregung , für eine Erhöhung
Ruhegehalts der sogenannten A ltp ens io n ä t e
energisch einzutreten , Folge gegeben. Es tst in Aus¬
sicht genommen, zu diesem Zwecke mit dem Zentral-
verband pensionierter deutscher Reichs-, Staats - und
Eemeindebeamten in Verbindung zu treten . Ferner
wurde die Frage der Betätigung von Beamten in
K o u f u m b e r c i i; e n erneut zur Erörterung ge¬
bracht. Zu den; Referat wurde ausgeführt , daß die
Agitation kaufmännischer und gewerblicher Kreise gegen
die Beamtenkonsumvereine, in neuerer Zeit besonders
lebhaft sich bemerkbar macht. Der Verband wäre da¬
her in erster Linie berufen , gegen die übertriebenen
Bestrebungen kaufinännischer Kreise Front zu machen
und etwaige Auswüchse  der Beamtenkonsumvereine
zu bekämpfen. Eine Kommission wurde mit der Ae-
schoffung van Material betraut . Auch die Frage dtt
Beschränkung der Beamten hinsichtlich des Wahnes
in den 23o r oc t c rt wurde erörtert und es wurde be¬
schlossen, dem nächsten Vorbandstage etne Resolution
gegen derartige Beschränkungen vorzuschlagen.

* Ein Trost in den vielen Kümmernissen. Der
B i scho f von Osnabrück  richtet an den Papst im
Namen der Diözese eine Adresse, in der im Hinblick auf
die bekannte Rede des Bürgermeisters von Rom
Treue und Beständigkeit versichert wird . Diese Adresse
wurde in Rom in besonderer Audienz überre 'chi. J ^ t
traf die Antwort des Papstes ein, in der dieser u a.
hernorhebt , er sei durch die Treue , den demütigen
G e h o r f a m in den vielen Kümmernissen , durch die
er bedrängt werde, mit großem Tröste erfüllt worden.

* Met, voran ! 200 Priester ver Diözese Metz, ay
erste tm Deutschen Reich, haben in AiUvesenhcit be<s
Bischofs Benzlcr den Antimodernisteneid äbgelegß An den
Papst wurde eine Huldigungsdrahtung gesandt, in de.«; ste
gegen die dem Papst zugefügten Beleidigungen  Ein¬
spruch erheben.

* Portugiesische Mönche in Elsaß -Lothringen.
„Straßburger Post " meldet , daß sich zurzeit 29 bortu-
giesische Mönchs in Stratzburg aufhalten , wo ;n
einen; Kloster als dienende. Brüder zur Krankenps ^ ae
untergebracht wurden . Auch in anderen geistnD,,
Anstalten , z. 23. im Kloster zu Königshofen und in rtzL
sollen portugiesische Mönche Ilnterkunit
haben. Angeblich sollen säe nicht als Ausländer pop ^
lieft angemeldet sein. Da 3 bislang hieß, daß fol ^ e
portugiesische Mönche nach Österreich-Ungarn abao'--
schoben seien und Baden schon Protest gegen rhro. Eur-
Wanderung eingelegt Hobe, so ist es um _so befremd¬
licher, daß wie früher schon für aus gewiesene f r cr n»
z o 1ischc Ordensanqehörige das an Orden doch so
reich gesegnete Elsaß-Lothringen wieder ein Asyl bil¬
den soll. Der klerikale „Elsässer" smdei das ftetliöi
ganz selbstverständlich. Er behauptet , es seien „nichts
anderes als freie elsässische Bürger , die in Portugal
ihrem Berufe nachgeganaen sind und denen niemand
den Aufenthalt in unserem Lande verbieten kann"
Mit dieser Ausrede ist die Angelegenheit aber doch wohl
nicht als erledigt zu betrachten.

* Außerhalb der Kirche! Der katholische Professor
Hugo Koch hat jüngst die Schrift „Cyprian und her römische
Primat " veröffentlicht. Er führt bann, _ mit Professor

1 Schnitzer übereinstimmend, aus , daß Cyprian die göttliche

ausgibt . Es liegen uns einige dieser vorzüglich ausg --
staiteten Hesichen vor, die auch inhaltlich vielfach Wert-
volles enthalten.

Bildende Kunst and Musik.
Der neue französische Minister  des öffent¬

lichen Unterrichts, Maurice F a u r e , will der französischen
Kunstakademie in Ron;  eine neue Kunstschule zur Teste
stellen die in Arles  ihren Sitz haben soll. Arles ur',t
seinem Forum , seinem antiken Theater, se'ncn großartigen
alten Mauern und anderen wundervollen Monumenten
des romanischen Geistes stellt eine ideale Atmosphäre f;ir
junge Künstler dar. die durch diese Denkmäler einer typisch
französischen Kultur zur Schöp'ung eigener W r̂ke natiol
naler Kunst angeregt werden können.

Professor Kaspar Clemens Ritter von Zumbusch
der bekannte Wiener  Bildhauer , Schöpfer einer ganzen
Reihe monumentaler Denkmäler, vollendet heute das gg
Lebensjahr. Der Künstler ist zu Herzebrock in Westfalen
geboren, hat bei Halbig in München studiert, ist dann
mehrfach nach Italien gegangen und wurde 1873 an
Wiener Akademie berufen, an der er eine ganze Bildhauer¬
schule herangebildet hat.

Der französische Unterrichtsmini  st er
in dem Museum der Porzcllair-Manufäktur von S 7 v r e .z
die neuen Säle eröffnet, die der Periode von 1738 bis 175g
gewidmet sind, d. h. der Zeit, in der die Manufaktur noch
in Dinceunes installiert war . Damit wird der historisch^
überblick über die Entwicklung der Manufaktur vollständig,

Wissenschaft und Technik!
In der Nähe von Pantaliea.  einem kleinen Orte

in Sizilien,  fand ein Ackersmam; beim Umgraoen dez
Feldes ein kelchsörmiges Bronzegefätz, das ml. Goldmünzen
nrtd Schmuckgvgenständen von großem Wert anigesun; ba r_
Man nimmt an, daß der Kelch bei Gelegenheit crnĉ.- Auf¬
standes der arabischen Bevölkerung im Jahre 1093 oy
diesem Orte versteckt wurde.
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Einsetzung des römischen Primats leugne und diesen selbst
bekämpfe. Professor Koch hat sich nach Ansicht der „Köln.
Volksztg." hiermit „außerhalb der Kirche" gestellt.

* Der Reichsverband deutscher Städte wendet sich in
einer an Las preußische Abgeordnetenhaus gerichteten Ein¬
gabe gegen die Stellung der L a n d r ä t e in Kreis und Ge¬
meinde. Die Eingabe erstrebt eine Reform des Ordnungs¬
strafrechts, das der Landrat den Bürgermeistern gegenüber
hat, die zugleich Polizeiverwaltcr sind.

* Stadtverordnctenwahlen in Kiel. Bei den Stadtver¬
ordnetenwahlen in Kiel  gewannen die Sozialdemo¬
kraten drei neue  Sitze und behaupteten einen alten. Die
bürgerlichen Wähler behaupteten 3 Sitze und gewannen
einen neuen. Jetzt sitzen iin städtischen Kollegium 22 bür¬
gerliche und 14 sozialdemokratische Stadtverordnete.

Arrsiarrd»
Belgier».

Die Erkrankung der Königin. Das Bulletin Wer das
Befinden der Königin lautet : Die Königin hat während
des Tages verschiedentlich geschlafen. Der Verlaus der
Krankheit ist ein normaler.

Gnglarrp.
Ist es schon Wahnsinn , hat cs doch Methode. Ern

zgzitschhetzerischer Aufsatz über deutsche Hand-
l u ng s g e h i l f e n in englischen Kontoren
tm London -Magazin ist jetzt selbst der Behandlung im
englischen Parlament für wert befnndeir worden. Ein
konservatives Mitglied Rowlad Hunt stellte im Unter¬
haus die Frage an die Regierung , ob ihr das Be¬
stehen einer „German Defence League " (Deutsche Ver-
teidigungsliga ) bekannt sei, die,  junge deutsche
Kaufiente  unterstütze , das heißt, ihnen einen
monatlichen Zuschuß zahle, damit sie billiger als eng-
li 'che arbeiten und diese aus ihren Stellungen ver¬
drängen können, und daß die Liga einen großen Kriegs¬
schatz gesammelt habe, der dazu benutzt werden solle,
um gegen die Tarifreform in England anzukämpfen,
wenn die Zeit dafür gekommen fei. Als ihm von der
Ministerbank aus geantwortet wurde , die Regierung
habe nicht die geringste Kenntnis von dem unheimlichen
Treiben der Liga , rief Herr Hunt entrüstet : . „Ist es

daß die Regierung nichts von der Liga weiß,
mm schon seit Jahren am Untergange der engli¬

schen Handlungsgehilfen arbeitet?" Der Vertreter des
« ^ belsministers , Buxton , bat Hunt , ihm weitere Em-
„rL ?tpit über die Liga schriftlich mitzuteilen.

86  fei « sozialdemokratischesManifest. Die sozialdemo-
.h e Partei veröffentlicht ein Manifest mit heftigen

Anorisfeu gegen beide Parteien . Das Manifest erklärt, die
liberalen seien noch heuchlerischer und verräterischer als die
Konservativen , und fordert die, Angehörigen der Partei
tmi, beide kapitalistischen Parteien stets zu bekämpfen, dies¬
mal aber gegen die am Ruder befindlichen Männer der
Regierung zu stimmen, welche die Angriffe auf die politi¬
schen Bestrebungen der Trade Union unterstützt hätten.

Grieche!r'anL.
Die Eröffnung der kretischen Nationalvcrsam-.nlung.

Die kretische Nationalversammlung wurde gestern in Ab¬
wesenheit  aller muselmanischen Abgeordneten im
Namen des Königs Georg  eröffnet. Sodann erklärte
die Versammlung durch einstimmigen Beschluß ihr unab-
jn d e r l i che s Festhalten an der Vereinigung
Kretas mit Griechenland.  Der Parteiführer
Kunduros und seine Anhänger w i d c r r i e f e n durch Pro-
wkoll ihre letzthin verfochtene Meinung der Rückkehr Kretas
»um autonomen OLerkommissariat, so daß der geplanten
Teilnahme dieser Partei an der Regierung kein Hindernis
mehr entgegensteht.

Der abgesägte Kronprinz. Ministerpräsident Venizelos
erklärte, er werde den Posten eines Oberbefehlshabers des
Heeres nicht wiederherstellen; die Arbeitskraft des Kron¬
prinzen  werde schon anderweit  für das Heer nutz¬
bar gemacht werden.

Abesstnrerr.
.überfall auf eine englische Gesandtschaft. Der englische

KesaNdte begab sich gestern in das Haus eines Abessiniers,
um Streitigkeiten zwischen einem entlassenen und seht dort
tätigen Diener zu schlichten. Es entstand eine Schlägerei,
wobei der englische Gesandte und das Gesandtschafts¬
personal verletzt  wurde . Die Regierung ließ die be¬
teiligten Abessinier öffentlich auspeitschcn.

Orrtrsch-Irrdrsrr.
Das deutsche Kronprinzcnpimr besuchte bei Kandhy die

Pallakelly-Pflanzungen, besichtigte dort die Ernte, das
Fertigmachen des Kakaos, das Abzapfen, die Sammlung
und das Fertigmachen des Rubbers . Gestern morgen wurde
der Tempel des Heiligen Zahns des Buddha besichtigt.
Am Nachmittag fuhren die Herrschaften im Automobil nach
Peradencha und von dort nach Katugastota, um den Ele¬
fanten von Mahaweliganga zu sehen. Abends war eine
Prozession in Perahera zu Ehren des Kronprinzen und der
Kronprinzessin.

Meriko.
Der Aufstand in Mexiko. Aus der Grenzstadt El Paso

m Texas ist gestern die Meldung eingegangen, daß der
Präsident von Mexiko, Porfirio Diaz, gestern von Revo¬
lutionären ermordet  worden sei. Eine Bestätigung der
Nachricht von anderer Seite liegt nicht vor und war auch
nicht zu erlangen, da die Telegraphenlinien zum Teil von
Revolutionären zerstört wurden und zum anderen Teil
von der mexikanischen Regierung die strengste Zensur geübt
wird. Fm ganzen Süden der Republik breitet sich nach den
letzten̂ Meldungen die Revolution rasch aus . Vcracruz,
die wichtigste Hafenstadt im Golf, steht vor der Einnahme
durch dix Insurgenten . Der grüßte Teil der Eisenbayn-

ist zerstött, die Zustände in der Armee sind bcdenk-
früh fanden neuerdings Kämpfe vor Torreon

statt. Hundert Regierungssoldaten sind gefangen ge¬
nommen worden. Die Garnison übergab darauf Torreon
nach heftiger Gegenwehr. Diese Regierungsniederlage ver¬

schafft den Insurgenten starken Zulaus aus dem Innern
des Landes. — Dem Staats -Departement in Washington
gingen Depeschen der revolutionären Konsuln zu, die über
die' Desertionen der mexikanischen Armee berichten. Die
Stadt Chihuachu ist von 12 00» Revolutionären umlagert.
— Anscheinend authentische spätere Nachrichten aus El Paso
besagen,' die mexikanische Regierung habe alle Städte im
nördlichen Mexiko wieder in ihrem Besitz

SrmsMerr.
Unruhen auch in Brasilien! Aus zuverlässiger Quelle

erhielt ein großes Londoner Jmporthaus gestern nachmittag
aus Rio de Janeiro die Nachricht, daß die brasilia¬
nische Flotte  gemeutert hat und daß auch am Lande
ein Aufstand ausgcbrochen ist. — In Berlin cingetrosfenr
Privat -Käbelnachrichtcnbestätigen, Latz in der brasilia¬
nischen Hauptstadt ernste Unruhen  aus -gebrochen sind.
Auf der brasilianischen Gesandtschaft in Berlin dagegen ,rnd
bis zu später Abendstunde keinerlei Nachrichten eingetroffen,
die die Meldungen bestätigen oder widerlegen würden.
(Siche „Letzte Nachrichten".)

ANS Stadt und Saud»
MesbadeMs MchrrchtLZl.

Wiesbaden,  24. November.
Fleisch tcucrrwg.

Die von der Handelskammer Wiesbaden in ihrer
gestligM Vollsitzung enchfohlcnen Maßnahmen zur Beseiti¬
gung der Fleischteuerung (stehe „Wiesbadener Tagblatt"
Nr. 546) waren von einer eingehenden Begründung begleitet,
der die folgenden interessanten Angaben entnommen seien:

An der Versorgung der Bevölkerung mit preiswertem
Fleisch haben Handel und Industrie das größte Interesse,
da die Ausgaben für Fleisch mehr als % der Ausgaben
(dezw. der Einnahmen) der in Handel und Industrie täti¬
gen Angestellten ausmachcn dürften. In Deutschland wer¬
den jährlich über 3 Milliarden Kilogramm Fleisch ver¬
braucht. Der Wert dieser Fleischmange ist auf nahezu
4 Milliarden Mark zu schätzen. Das Gesamteinkommen
der deutschen Bevölkerung wird -auf SO Milliarden jährlich
geschätzt, von denen jährlich mehrere Milliarden als Er¬
sparnisse unverbraucht zurückgelegt werden. Somit werden
ciiva 12 bis IS Prozent der Ausgabe,- für Fleisch ausge-
geben. Fir den mittleren und unteren Kreisen dürfte dieser
Prozentsatz unbedingt erreicht werden. Da 50 bis 60 Pro¬
zent des Einkommens für Ernährung aufgcwsndet werden
müssen, so machen die Ausgaben für Fleisch % bis y±  der
Ausgaben für Ernährung aus . Eine Erhöhung der Fleisch¬
preise um 10 Prozent bedeutet eine jährliche Mehrausgabe
für das deutsche Volk von etwa 400 Millionen Mark für
Fleisch. Seit 1900 sind die Fleischpreise um mindestens
25 Prozent gestiegen, d. h. die Ausgaben für Fleisch haben
sich um 1 Milliarde Mark in 10 Jahren erhöht. Es be¬
trug die Bevölkerung Deutschlands: 1816: 24 Millionen,
(1860), der Viehstand der 5 größten Staaten 2 637 Millionen
Kilogramm Fleisch; 1873: 41,5 Millionen, der Viehstand
Deutschlands 4,776 Millionen Kilogranm, Fleisch; 1900:
56 Millionen, der Viehstand Deutschlands 3,886 Millionen
Kilogramm Fleisch; 1907: 62 Millionen, der Viehstand
Deutschlands 6 773 Millionen Kilogramm Fleisch. Dem¬
nach hatte sich von Anfang des Jahrhunderts bis 1373 die
Bevölkerungu», 73 Prozent , der Viehstand um 80 Prozent
vermehrt, von 1873 bis 1800 wuchs di-e Bevölkerung um
33 Prozent , der Viehstand um 23 Prozent ; von 1900 bis
1907 die Bevölkerung um 10 Prozent, der Viehstand um
15 Prozent. Stuf den Kopf der Bevölkerung fielen Anfang des
18. Jahrhunderts etwa 110 Kilogramm Flcisch-Viehstand,
1873: 115, 1900: 105, 1904: 104, 1907: 109 Kilogramm. Dar¬
aus ergibt sich, daß das Fleischgewicht des Viehstands, ob¬
wohl es in dem Fahre 1873 eine Senkung erlebte, im gan¬
zen sich entsprechend der Zahl der Bevölkerung vermehrie.
Nimmt man weiter als richtig an, daß das Schlachtgewicht
der Tiere sich im Lauf der zweiten Hälfte des 18. Jahr¬
hunderts erhöhte,, so ist wahrscheinlich, daß sich der Fleisch¬
vorrat stärker vermehrt als die Bevölkerung. Eine Ver¬
doppelung des Schlachtgewichts der Viehgattungen, d. h.
ein Zunehmen um 169 Prozent ist allerdings unwahrschein¬
lich. Die Zunahme des Fleisch-Verbrauchs-, bezw. -Bedarfs
kann man nur schätzen auf Grund exakter Zählungen ein¬
zelner Landesteile öder für die letzten Jahre . Für die letz¬
ten Jahre bietet die Fleischbeschaustatistik einigen Anhalt.
Darnach betrug der Fleischverbrauch (einschließlich Haus¬
schlachtungen) : 1905: 45,7 Kilogramm, 1907: 47,2 Kilo¬
gramm, 1909: 47,5 Kilogramm. Für 1905 wurden die
Hausschlachtungen 1904 eingesetzt und für 1909 wurde dabei
dieselbe Menge Fleisch bei Hausschlachtungen angenommen
wie für 1906/07. Das bedeutet in 4 Jahren eine Zunahme
von über 4 Prozent . Im Jahrzehnt von 1834 bis 1844 ist
der Verbrauch von Fleisch (Rindfleisch und Schweinefleisch)
in dem Königreich Sachsen nach den Ergebnissen der sächsi¬
schen Schlachtsteuer pro Kopf der Bevölkerung 15,8 Kilo¬
gramm, im Jahrzehnt 1895 bis 1904 40,75 Kilogramm ge¬
wesen, d. h. es ist in 60 Jahren um 158 Prozent gestiegen.
Daraus kann man schließen, daß der Fleischbcdars des ein¬
zelnen Verbrauchers sich in Deutschland in 100 Jahren um
mindestens 160 Prozent vermehrt hat , daß also der Fleisch¬
verbrauch der gesamten Bevölkerung, außer der Zunahme
der Bevölkerung um 158 Prozent , sich nochmals um weitere
163 Prozent , also um mindestens 375 Prozent vermehrt hat.
Der Viehstand hat sich wohl der Stückzahl nach auch um
157 Prozent vermehrt, dem Fleischgewicht nach aber höch¬
stes um 100 Prozent bei den einzelnen, also insgesamt um
rund 300 Prozent. Daraus ergibt sich, daß der ganze
Fleischvorrat Deutschlands nicht entsprechend dein Gcsamt-
bedarf sich gesteigert hat. Das erklärt auch, daß die Fleisch-
Preise schon"im vorigen Jahrhundert , trotz der Einfuhr von
ausländischem Fleisch und Vieh, eine stetige St -iaeruna
ausweisen und nach der Einschränkung, bezw. Aufhebung
dieser Einfuhr in kurzen Zwischenräumen sprungweise in
die Höhe gingen. Die Steigerung wäre noch stärker ge¬
wesen, wenn sich nicht die Zucht aus die fruchtbaren
Schweine geworfen hätte, die eine rasche Aufzucht gestatten.

; Während 1800 der Schweinebestanderst 10 Prozent betrug,
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machte er 1900 22 Prozent , 1904 24 Prozent, 1907 16 Prozent
des Flcifchvorrats aus . Die Felge der Möglichkeit rascher
Aufzucht der Schweine ist, daß von: Rindviehbestand jähr¬
lich 29 bis 25 Prozent , bei den Schweinen sogar über 100
Prozent des Viehstands verbraucht werden können. Deshalb
steigt auch der Genuß von Schweinefleisch ständig, der von
Rindfleisch geht zurück. Von Fleischverbrauch fielen aus
den Verbrauch von Rindfleisch 1904/05 39,5 Prozent , 1907
36 Prozent , auf den Verbrauch von Schweinefleisch 1904/05
57,5 Prozent , 1907 61 Prozent . Es wurden nämlich 1904/05
1075 Millionen und 1907 1048 Millionen Kilogramm Rind¬
fleisch geschlachtet. Dagegen Schweinefleisch1904/05 1560
und 1907 1785 Millionen Kilogranm:. Als wichtige Maß-
rcgeln gegen die Fleischteucrung bieten sich nach dem Be¬
schluß der Handelskammer, wie schon erwähnt : 1. sofortige
erleichterte Einfuhr von ausländischem Vieh zur Schlach¬
tung und 2. sofortige erleichterte Einfuhr von ausländischem
Fleisch; 3. weitere Hebung der Viehzucht; 4. Verminderung
des Fleischverbrauchs.

Die Iran und die Politik.
Die „Stellung der Frau zur Politik und in der Politik"

bildete das Thema eines Vortrags , den der badische Land-
tagsabgeordnete O. Muser  aus Offenburg auf Veran¬
lassung des hiesigen Zweigvereins des Hansabundes und
des „Vereins Frauenbildung—Frauenstudium ' gestern
abend in der „Loge Plato " hielt. Die zahlreiche Zuhörer¬
schaft, die in ihrer überwiegenden Mehrheit aus Frauen
jeden Standes und Alters sich zusammensetzte, wurde von
der Vorsitzenden des „Vereins Frauenchildimg—Frauen-
studium", Frau Pr . Rebe  n, begrüßt, die betonte, daß der
Verein keine Politik treibe, und auch Herr Muser, der sonst
mitten im politischen Kampf stehe, vom parteilosen Stand¬
punkt aus sprechen werde. Der Redner, als . erfahrener,
überzeuglmgstreuer Politiker und Parlamentarier bekannt,
leitete seine interessanten Ausführungen, von denen leider
manches durch Dämpfen der Stimme verloren ging, mit
einem Hinweis auf die Kais er re de  in Königsberg ein,
von der er, soweit sie die Frauenfrage! berührte, annahm,
daß st« irgend einen praktischen Wert nicht habe. „Wir
wollen", so betonte er, „daß di-e Frauen sich als Persönlich¬
keiten entwickeln, und die Fähigkeiten, die von der Natur
tu sie gelegt sind, zur schönsten Entfaltung bringen". Eine
solche Persönlichkeit lebe siech nicht auf Kosten anderer aus,
sondern für andere. Die ganze Struktur der Gesellschaft
habe sich geändert und damit auch die Stellung derer, die
darirr stehen. Gerade an dem natürlichen Beruf der Frau
als Erzieherin der Kinder zeigte der Redner in geistreichen
und packenden Darlegungen, wie eng sie mit der Politik
verbunden ist. Die Politik,  betonte Redner, gehöre
in die Schule,  und der Staat , der sie nicht hincin-
bringe, verkenne einen wesentlichen Teil seiner Ausgabe.
Der Staat , der das allgemeine Wahlrecht, dieses wichtigste
Recht gebe, müsse auch dafür sorgen, daß die Berechtigten
dafür vorbereitet würden, Mit dem Verlassen der Volks¬
schule dürfe, die Erziehung der Jugend nicht abgeschlossen
fein. Heute gebe der Staat andere Rechte als früher, und
darum müsse auch eine ganz andere Vorbereitung zur sinn¬
gemäßen Ausübung der Rechte eintrcten. Der Staatsbür¬
ger wähle nicht einen Namen, sondern eine Sache, jeder
Wähler sei ein Gesetzgeber, habe eine gewisse Beeinflussung
der Gesetzgebung. Der Staat dürfe sich nicht darauf be¬
schränken, daß die Jugend in der Schule, lesen, rechnen und
schreiben lerne, er müsse daran denken, sie aus den Staats-
bürgcrbcrus vorzubercitcn, der viel wichtiger und bedeu¬
tungsvoller als der Erwerbsbcruf sei. .Darum gehöre in
die Schule des modernen Staats die Unterweisung in der
Staatspolitik . . Mut und Charakter müsse unerzogen !ver¬
den, der Mann müsse seine eigene Überzeugung bekommen
und mannhaft dafür eintrcten. Wenn schon in der Schule
das Wesen des Staats erörtert , der Gemetnsmn gepflegt
Ivcrdc, dann wäre auch in der Staatsverwaltung mehr
Verantwortlichkeitsgefühl, und der Staat ließe sich nicht
herabziehen zum Funktionär gewisser Kreise. Eine gewisse
politische Erziehung der Jugend trete ja im Haus ein, in¬
dem hier die Eltern über politische Dinge sich unterhielten.
Die Mutter erziehe durch das , was sie sei, und was sie sage,
immer ströme ihr Geist über in die Seele des Kindes; sie
sei auch politische Erzieherin. Die Bildung des Herzens
und Gemüts sei ein politischer Faktor, aus den die Mütter
Einfluß habe. Neben einer gesunden realen müsse eine ge¬
sunde ideale Politik hergehen. Nur ein ideal beanlagtes
Volk könne Großtaten vollbringen, wie die von 1870. Der
Geist der militärischen Subordination habe gewiß viel für
sich, aber es sei falsch»ihn als den deutschen Normakgeist zu
betrachten. Weniger Lakaiengeist, mehr Persönlichkeits¬
geist, mehr Verständnis für das wahre Menschentum. Die
Erziehungsarbeit der Mutter setze sich später in politische
Arbeit um. Auch in sozialer Beziehung könne die Mutter
indirekt wirken, hier könne gerade sie eine der herrlichsten
Aufgaben erfüllen, insbesondere auch mit der Bekämpfung
des krassen Egoismus , der so häufig zu bemerken sei. Als
einen der größten Krebsschäden unserer Zeit vezcichnete
Redner den Konsessioualisnurs, die konfessionelle Wut, die
eine viel schlimmere Erscheinung sei, als man gewöhnlich
aimchnre. Hier müsse die Mutter das Kind zum Verständ¬
nis der Wahrheit erziehen, ihm vor Auge» halten, daß nicht
die Gläubigkeit den Menschen adele, sondern das Streben,
seine Arbeit für das Vaterland. Wenn sie in diesem Sinn
erziehe, werde sie gesündere/ Zustände herbeiführen helfen.
Sie müsse das Kind auch Hinweisen auf den Internatio¬
nalismus , daß das wirtschaftliche Leben übcrsließe über
die nationalen Grenzen, daß wir im Weltvcrband stehen.
So könne sic den internationalen Geist erziehen, und auch
hier ihre Arbeit in politische Effekte umsetzeu. D-e Frau
müsse als gleichberechtigtangesehen werden, denn ein
®? eKM ' losch? Erziehuntzsausgaben habe, dürfe nicht
übersehen werden. Die Frau solle dieselben Rechte haben
wie ocr Mann, denn so gut wie dieser gehöre sie zum Staat
und auch für ihn sei nur diese Zugehörigkeit Voraus¬
setzung des Wahlrechts. Die Männer ehrten sich auch nur
durch dieses Zugeständnis. Nur keine Einmauerung der
Persönlichkeit. Doch bei allen politischen Bestrebungen
solle die Frau nicht vergessen, Frau zu sein. Sie sei die
lebendige Poesie des Hauses und müsse ihr mildes Licht
ausstrahlen lassen über die Familie . Damit schloß Herr

, Muser feinen fast zweistündigen Vortraa unter dem lehhas-
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tosten Beifall der aufmerksamen Zuhörer. Der Vorsitzende
des Hansabundes, Herr A. Sturm,  dankte ihm noch mit
warmen Worten der Anerkennung und forderte schließlich
zum Beitritt zum Hansabund und zur Mitarbeit in dem¬
selben aus. o.

Bndreasmarkt.
Unter dem üblichen Aufwand von Spektakel hat für die--

ses Jahr der AndreaKmarkt, reichlich früh und kurz vorm
Ultimo, feinen Einzug gehalten. In der Umgebung des
Blüchcrplatzesund des Sedanplatzes haben die zahlreichen
Buden, fast noch zahlreicher wie in den Vorjahren, Auf¬
stellung genommen, um mit ihren verschiedenen Speziali¬
täten und Abnormitäten dem Publikum zum Staunen Ge¬
legenheit zu geben. Neben Bekanntem ist auch viel Neues
zu beobachten. Ein Leipziger mechanisches Museum ver¬
heißt in Riefenplakaten „Lady Esau, die schöne Amerika¬
nerin mit ihrem wunderbaren männlichen Bo-llbart",
„Königin Draga von Serbien , das schöne, das verführeri¬
sche Weib", „Artur , der Kolossa-lknabe (lobend)", den „Riesen
Machonow" und ähnliche schöne Sachen. Neben der pracht¬
vollen Front eines Kinematographeirtheaters befindet sich
ein Theater der gelehrten Hunde und Katzen, mit denen der
Besucher nach dem Asfichen 66 und Ähnliches spielen kann.
Gegenüber diesem Etablissement befindet sich ein Kon-
kurrenzuntcvnehmcn mit den „12 kleinsten Pferden der
Welt", die den Vorzug Haben, von hohen und höchsten
Herrschaften besichtigt worden zu sein. Ein Theater moder¬
ner Schaustellungen ist von so mystischen Bildwerken um¬
rahmt, daß es uns leider nicht möglich war , sestzustellen,
was darin gespielt wird. Selbstverständlichfehlt auch nicht
das „Cölner Härmesche" und das vom vorigen Jahr her
noch bekannte verwunschene Schloß. Ferner sind zu sehen:
ein „Mechanisches Bergwerk", ein „Welt- und Schlachten-
panorama " und „Suleikas orientalischer Zaüberternpel".
Auf dem Sedanplatz haben nicht weniger als vier Riesen-
daWpfkarussells Ausstellung genommen, unter ihnen eine
Berg- und Talbahn , eine Tunnelbahn und ein Automobil-
Wettrennen. neben der natürlich nicht fehlen dürfenden
Reitschule. In den Nebenstraßen befinden sich die üblichen
Stände der einzelnen Verkäufer. In erheblicher Anzahl
sind Wassel- und Zuckerbäckercien vertreten. Den größten
Radau macht natürlich der „billige Jakob ", der mit einem
schon an das Unmögliche grenzenden Stimmaufwand die
Käufer anzureißen versucht"und seine Sachen, wie er ver¬
sichert, halb verschenkt. Gegenüber den Markttagen der Vor¬
fahre hat der diesjährige Andreasmarkt das voraus , daß
verhältnismäßig recht günstiges Wetter herrscht. Schon
heute vormittag war auf dom Platz ein lebhaftes Treiben
zu bemerken, das sich bis zum Nachmittag noch verstärkte
und in den Abendstunden einen beängstigenden Umfang
annehmen dürste. Aus zahlreichen Besuch haben sich auch
die verschiedenen Restaurants und Vergnügungsetabllsse-
ments der Stadt .gerichtet und Kosten und Mühe nicht ge¬
scheut, den Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu garan¬
tieren.

Zugunsten dos „DameMubs " fand gestern abend ein
Lndreasmarktsestim Theaterfestsaal dos „Saalbaus " in der
Schwalbacher Straße statt. Das Programm wies einen
ernsteren Teil auf und eine zweite Abteilung, die als
Kabarett bezeichnet wurde. Die Veranstaltung wurde durch
einen von Friederike Rohr deck  verfaßten und von Herrn
Theo T a cha u e r vorgetragenen Prolog cingeleitet. Im
Anschluß daran produzierte sich Fräulein Herta Arndt  als
Violinvirtuosin, Fräulein Lilli Haas  und Herr Druck-
müller  sangen verschiedene Lieder und mutzten sich auf
den anhaltenden Beifall zu je einer Zugabe verstehen. Ein
„Blauer Ländchestanz" wurde von 12 Damen graziös aus-
gesührt. In dem Kabarett stellte Herr Theo Dachauer als
Conferencier die einzelnen Künstler in humorvoller Weise
vor. Die Darbietungen dieses Teils bestanden in Liedern
zur Laute und Schnaderhüpsel, von Herrn Hofmaler
V ö d i s ch vorgetragen, ernsten und heiteren Vorträgen des
Fräuleins Stella Richter  vom Residenz-Theater,
Klavier Improvisationen des Herrn Walter Lange,
Kabarettliedern der Frau Konzerrsängerin Gussy Aloff,
einem humorvollen Vortrag des Schauspielers Bruno
Eberhard  aus Hamburg, einem Tanz der Frau Hof-
maler Vödisch, sowie Coupletvorträgen des Fräuleins
Stella Richter und des Herrn Dachauer. Im Saal waren
einige Buden ausgestellt, die zu den Andrcasmarktbelnsti-
.gungen ihr Teil beitrugen. Ein Ball bildete den Schluß
der wohlgelüngenen Veranstaltung.

— über die Musik der Naturvölker sprach am 3üiS=
wschabend Dt.  med . Wt tkowski  im „Verein für
Rassauische Altertumskunde mrd Geschichtsforschung." Rach
kurzem Rückblick aus die Literatur , die erst in den letzten
Jahrzehnten sich aus die Ergebnisse der Forschungsreisen
stützen konnte, ging der Vortragende dazu über, den Em.-
wickluug-sgang der Aiustk im Gegensatz zur Entwicklung
der bildenden Künste zu besprechen. Der Rhythmus , die
Grundlage aller Musik, dessen Bedeutung von Karl Bücher
und Schurtz besonders hervorgehoben wird, führt zur
Analysterung der Marsch- und Arbeitslieder und zur
Würdigung des ihnen innewohnenden sozialen Moments.
Alsdann folgte eine Besprechung und Demoirstration der
Musikinstrumente, die sich zunächst in Takt- und Melodie-
träger einteilen lassen. Von erfieren interessierten besonders
die Rassel-, Schlag- und Schtvirrapparate, während die letz¬
teren naturgemäß in Blas - und Streichinstrumente zer¬
fallen. Näher besprochen wurde die Signaltromnrel und
die besonders in Afrika heimische Trommeksprache, sowie
die ethnologische Bedeutung des Schwirrholzes und seiner

^Auktion. Während die Blasinstrumente vom
«chilsrohr oder Muschelhorn ihren Ausgang genommen,
scheinen die Saiteninstrumente vom Schicßbogen herzustam-
men . Harze, und Panpseife wurden in Gegensatz gebracht
und ihre weitere Entwicklung bis zur Laute und Flöte ver¬
folgt. blicht zu trennen von der Musik ist eine kurze Be¬
trachtung über die mimisch-religiösen Tän ' e und Tana feste,
die ebenfalls durch zum Teil eigene Aufnahmen erläutert
wurden. Nach Würdigung der wichtigsten afrikanischen und
australischen Instrumente Nun den Monogramme ' vorge-
sührt, die aus dem Phonogramm-Archiv des Psychologi¬
schen Instituts der Berliner Universität stammen und dem

„Altertumsvercm" zur Verfügung gestellt worden sind. Die
zur Demonstration gebrachten Instrumente waren Eigen¬
tum hiesiger Ärzte, zum Teil sind es auch Exemplare aus
dem Bestand des Nassauischen Museums. Der Phonograph
wurde in entgegeukourmendster Weise von der Grammo-
phonzentrale Matches zur Verfügung gestellt. Der Vor¬
tragende erntete für seine' interessanten, durch Wort, Licht¬
bild und Phonograph vermittelten Vorführungen reichen
Beifall der zahlreich erschienenen Mitglieder.

— Hansabund, Landesverband Nassau. Daß der Lan¬
desverband Nassau des Hansäbundes nicht schläft, sondern
recht rührig ist, beweist der Umstand, daß er nach der gro¬
ßen Rießer-VersaMmlung in Wiesbaden — 19. November
— welche die 34. Versammlung in diesem Winter darstellte,
nunmehr weitere Versammlungenmit großem Erfolg in Holz¬
appel, Sinn und Selters abgehalten hat. In Holzappel
und Selters waren die Lokale überfüllt, ln Sinn "sehr gut
besucht. In Holzappel und Selters wurden neue Orts¬
gruppen gegründet.

— Die Bereinigung Wiesbadener Pensionsinhaöcr,
e. B., hielt am 23. d. M. ihre 9. Generalversammlung im
Hotel „Frankfurter Hof" ab. Die Vereinigung zählt 79
Mitglieder und hat sich dem „Deutschen Frauenbund " angc-
gliedcri. Erschienen toarmt auch auswärtige Damen, die
durch die Vorsitzende begrüßt wurden. Nach Verlesung des
Jahresberichts schritt man zur statutenmäßigen Neuwahl
des Vorstandes. Gewählt wurde Frau Cron als 1. Vor¬
sitzende, Frau De Grach zur Schrifjsührung. Die Sitzung
löste sich hierauf zu einem zwanglosen Beisammensein mit
gcm ei nschastlichem Abendessen auf, bei dem die obligaten
Toaste nicht fehlten.

— Zwei Zählerverfammlungen fanden gestern abend
in der Turnhalle des städtischen Rcalreform-Gymnasiums
statt Es wurden an Hand der Zählpapiere die wichtigsten
Fragen des Zählgeschäfts sowie die Grundzüge des Ar-
bc ii-pbans besprochen. Darnach beginnt die Tätigkeit der
Zähler bereits heute mit der Abholung ihrer mit den not¬
wendigen Papieren gefüllten ZLHsinappen von den zustän¬
digen DtstriktÄommissaren. In diesen Mappen werden die
Zähler auch, und zwar erstmalig für Wiesbaden, ein Ver¬
zeichnis der in ihrem Bezirk zu zahlenden Haushaltungen
flnden.̂ Da dieses Verzeichnis auf Grund emor Aufnahme
vom 15. Oktober d. I . erfolgt ist, so können inzwischen durch
Umzüge usw. Änderungen cingetreten sein, auch kann es
vorkonimen, daß für ein ganzes Haus jener Haushaltung - -
Nachweis fehlt. Hier hat der Zähler ergänzend einzugrei¬
sen, um niemand zu übergehen, vielmehr alle im Kops der
zwei ebenfalls in der Zählmappe befindlichen Kontrollisten
bezeichneten Häuser zu bearbeiten. Auch machen wir schon
letzt darauf aufmerksam, daß die Legitimationskarten für
die Zähler von Samstagfrüh ab bei den DistriktSkommissa-
ren zur Verfügung stehen.

— Kunstgewerbliche Ausstellung der „Nassauischen
Leulemndustrie". Die Firma I . M. Baum  hat diesmal
eine besonders schöne Ausstellung moderner Bett- und Tisch¬
wäsche, Kissen und Dcckchen in ihren Schaufenstern ausge¬
stellt. Es sind wahre Kunstwerke darunter ; herrliche Stücke
ganz in Durchbrucharbeit, der sogenannten Wickelarbeit,
gehalten. Andere wieder mit Einsätzen und breiten um¬
schließenden Guipuren oder Klöppelspitzcn. Interessant ist
es, daß fast alles deutsche Industrie ist. Deutsche Sticke
reien, deutsche wuwderfeine Spitzen. Der Beweis ist klar
erbracht, daß wir auch in dieser Richtung keineswegs hinter
dem Ausland zurückstehen. Die Erzeugnisse des Auslandes
nehmen nur ein Schaufenster ein. Es fehlen weder die
zarten Filetdecken Venedigs noch die seine Madeirastickerei.

— Der Ausschluss wurde dieser Tage über ein Vor¬
standsmitglied einer hiesigen altbekannten Sportgesellschaft
einstimmig verhängt. Diese scharfe Maßregel soll mit einer
Geldangelegenheit Zusammenhängen, in der der Ausge¬
schlossene, ein hiesiger Geschäftsmann, widerrechtlich einen
hohen Betrag vereinnahmt und für sich verbraucht haben
soll. Je nach Ausgang eines deshalb schwebenden Zivil-
Prozesses dürste die Angelegenheit auch noch das Strafge¬
richt beschäftigen.

— Neuer Spielplatz. Den Platz an 'der Nikolasstraße,
auf welchem in der letzten Zeit der Zirkus oder ähnliche
Schaustellungen zu stehen kamen, hat die Stadt an den
Wiesbadener Hockeyklub  verpachtet , der das
Terrain planiert und zu einem Spielplatz eingerichtet hat.
Mit dem Spielen ist dort bereits begonnen worden.

— Eine Familienbeihilsskaffe für städtische Feuerwehr¬
leute wurde, wie wir erfahren, auf Anregung und durch
frei-willige Beihilfen verschiedener Bürger gegründet.
Hierbei bietet sich ein neues Feld zur Betätigung ihres
Gemeinsinns für wohlhabende Einwohner.

— Der gefundene Brillaniring . Vor einiger Zeit war
ein in Verlust geratener Brillantring im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgeschrieben und -aus seine Wiedererstattung
eine Belohnung von 390 Dl. ausgcsetzt worden, zunächst
ohne den gewünschten Erfolg. Der wertvolle Gegenstand
blieb verschollen und der Juwelier , der ihn zur Reparatur
erhalten und von dessen Lehrling er verloren worden war,
machte sich bereits auf einen dauernden großen Verlust ge¬
faßt. Nun stellte sich aber kürzlich heraus , daß ein hiesiger
Feuerwehrmann M. den Ring gefunden und an den Alt-
Händler R. in der Metzgergasse für 709 M. verkauft hatte.
„700 ist mehr als 300" soll dabei der schlaue Käufer bemerkt
haben, dem nunmehr aber die Sache sehr unangenehm wer¬
den dürfte, da er wegen Hehlerei herangekriegt werden wird.
Den: unehrlichen Finder droht natürlich ebenfalls ein ge¬
höriger Denkzettel. „Ehrlich währt am längsten", sagt nicht
umsonst ein altes Sprichwort.

— Meteor? Heute morgen kurz vor 7 Uhr will einer
unserer Leser einen grünlich leuchtenden Meteor, in der
außergewöhnlichen Größe eines Tennisspielballs am öst¬
lichen Himmel, von Süden nach Norden über die Stadt
ziehend, beobachtet haben. Die Erscheinung habe 10 bis
15 Sekunden gedauert.

— Überfall. Ein Leser teilt uns mit : Ms ich mich
gestern abend 8 Uhr auf dem Heimweg befand, war ich
Zeuge eines aufregenden Vorfalls : Vor mir her gingen
zwei junge Damen friedlich ihres Wegs, als plötzlich eine
männliche Person auf dieselben zustürzte und in der brutal¬
sten Weise eine von ihnen mißhandelte, Wohl setzte sich
diese zur Wehr, war jedoch dem Rohling nicht gewachsen.

und mußte flüchten, um sich nicht noch werteren Tätli -ch-
keiten auszusetzen. Alles dies wickelte sich mit solcher
Schnelligkeit ab, daß ich mit meinem Eingreifen zu
kam. Glücklicherweise ist mir die Namenssksistellung dieses
gefährlichen Menschen gelungen. Es handelt sich unr den
stellcnlof-eir Kellner Otto R. Der Vater der mißhandelten
Dame hat bereits Strafantrag gestellt.

— In großer Gefahr schwebte heute vormittag ein
Italiener,  der im Gasch os zur „Sonne " am Mauritius-
Platz übernachtet hatte, und als er heute morgen früh das
Haus verlassen wollte, auf der Treppe in zu nahe Berüh¬
rung mit einer offene« Gasflamme kam. Hierdurch expr^
dielten seine sämtlichen Luftballons und gerieten die in
einem unverdeckicn Kasten befindlichen Spielwaren , die er
während des Andreasmarktes feilbietcn wollte, in Brand.
Der Mann kann noch von Glück sagen, daß er körperlich
nickt beschädigt wurde, was sehr leicht auch hätte geschehenkönnen.

— Feuer. In der Nacht zum 23. November, abends
kurz nach 11 Uhr, bemerkte ein Wächter der „Wiesbadener
Wach- und Schließgesellschast" in der Ellenbogengassezwei
Müllkasten, welche brannten. Dieselben waren mit Holz¬
wolle und Papier airgefüllt, so daß das Feuer reichlich Nah¬
rung fand. Wäre der Brand nicht gleich entdeckt worden
so wäre wohl ein größerer Schaden entstanden, zumal "kn
der Nähe der Müllkasten noch Kisten und Säcke mit tzoli-
wolle lagerten v 3

— Der Glühbirncndieb , der in der letzten Zeit verschie¬
dentlich sein Handwerk mit Erfolg ausübte. ist in k.'i
Person des früheren Schreiners Heinrich F. ermittelt un»
festgenommen worden. F. hausierte mit Seife und '"̂ ri
Papier und hatte auf diese Weise Zutritt zu den Häusern
und Gelegenheit zur Ausübung feiner Diebstähle. "

— Zechpreller. Festgenommen wurde in Mainz Hit
Schneider von hier, der Dienstagabend eine dortige -Wirt¬
schaft besuchte und eine Zeche von über 8 M. beturf ^ W
ohne sie beglichen zu haben. ' r ‘

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Genercrli>»».r,.,
Frankl  aus Wien im „Hotel Nassau und Cecilie", Oberlo ^? !?
aerlchtspräsident. Wirkl, Geb. Rat Dr . Sagen ? ausä ^ -'
furt a . W. im „Palast -Hotel" . Baron W e l d er c n , D e n a ? ? *’
aus  Stockholm im „Hotel Rose". “ß ” *-

— Kriegcrverband des Regierungsbezirks Wiesbaden <-v„
diesmonatige Sitzung des Bezirksvorstandes fand am ir‘ . .
unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a. D . v. Letten ' ä 10.
Der Vorsitzende machte zuerst Mitteilung von dem „
ElnzelimtgU-des Oberst z. D . Labes, ferner von der äuifriL - '*
der Kriegervereine Dietenhausen (Oberlahn ) und
(Unterlahni . Sodann werden die Namen einer Anzahl
Offizieren der Inaktivität in Wiesbaden bekannt gcg-L^
als Einzelmitglieder dem Verbände beigetreten sind. Au? ' •
diesseitige Anfrage hat der Landesverband erwidert, bcnl Clrli
Wiederaufnahme ausgetretener oder ausgeschlossener
die Erlaubnis zur Wiederweiterführung der Fahne auf „
bei der Verwaltungsbehörde durch den Minister des JnnernH .E
zulegen ist und dort von Fall zu Fall die Genehmigung evi-sit
erfolgt . An bednrftigs Kameraden des Verbandes sind 17«»*̂
an  Witwen 60 M. aus dem Stockmarrfonds und aus der»
standsfonds 2506 SR., zusammen 4348 M.. von dem TW*Kriegerbunde verteilt worden. Die Städte
Karger haben nicht allein für dieses, sondern auch für vg- ij?r
Jahr UnterstützMgen an bedürftige Veteranen in ihre
eingestellt. Anschließend an dieses Vorgehen der genor̂ ^
Städte verliest der Vorsitzende einen von ihm verfaßten
an die städtischen und Gemeindekörverschaften des Regierrsil ^ ^
bezrrks, um eine fortlaufende Unterstützung an alle die
tigen Veteranen zu gewähren, solange sie nicht die Rei<Lsmr?°
von lahrlich 120 M. erhalten haben. Der Vorstand erklärte ti -̂n
mit der Fassung einverstanden. Der Aufruf soll nach $¥evt-r
stcllung ,m Druck an die genannten Korporationen
kriegerberbcmde. Vereine und die Zeitungen zur BerK -cks"
ltchung möglichst bald gesandt werden.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  fül Mii :«-;.
Mwärter Nr. 47 liegt in unserer Expedition zur unentgeltüL :^
Einsicht offen. — Im Skalaihcater Schmidt  finv. 1*
zum Airürcasmarkt heute und morgen Vorführung von 1
Burlesken mit anschließendem Ball statt . — In dem SirtiTl

sei, während ein Haus in der' B l ü ch er stra ßHmeuü

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bortrag Dragendorf . MitüvoHabend fand im Wf »-«.rrnnenverein für Nassau. E. SB.", der erste der drei C ..^ 1

des Professors Dragendorf-  Frankfurt a , M. über OlvrnÄ^
statt . „Olympia " ! Wie ein Zauberwort wirkt der Namesi -nÄ
heute und bringt Bilder einer schönen, reichen Verganaenr, -i
hervor, welche der Vortragende mit seiner schönen. Eiartahn-- ...
Stimme in deutlicher, leicht faßlicher Weise vor dem aeiflin !;!!
Auge erstehen ließ. Er wies nach, wie Olympia in vorgescbiÄ.
sicher Zeit , wohl in der Steinzeit , eine menschliche Niederlasi„7,„
gewesen, daß dann der Kultus dieser Bewohner sich spater „ ^
Heroen übertragen , worauf ein Heiligtum des Kronos „777
standen, das dann im Laufe der Zeit non demjenigen des r-{ru[<
verdrängt worden ist. — Je tiefer man eindrang in das
ständnis helleniscĥ Wesens, hellenischer Kulwr und .tZ !/
desto lebendiger wuroe der Wunsch, diese ie-tätte wieder erster ',.'
zu sehen, aus Trümmern wieder aufzubauen . Mcmtvain -V!,„
(1723) weist auf sie bin, dann Winkelmann. Die erste
arabung brachte die Expedition von Maree 1848—81 unter
Marschall Maison . Kurtius wies in einem Vortrag
„Olympia " in der Singakademie zu Berlin 1852 darauf wn'
der in dem Wunsche gipfelte, Olympia freigelegt zu ü £rr >°
Die Vereinigung des Reiches und das tatkräftige Eintreten
damaligen Kronprinzen brachten die deutsche Erforschung
Festplatzes von Olympia zustande. Am 4. Oktober 1875 i-f .
gannen die Ausgrabungen und dauerten bis zum ißähre 1ZZ-,
Dem Vortrage reihten sich Lichtbilder von Olympia und hert
Airsgrabungen an , welche Professor Dragendorf noch näher er¬
klärte. Der Bortrag war gut besucht und dem Bortragendock
wurde reicher, wohlverdienter Beifall zu teil. Ter irächste Px,r
trag findet Freitag , den 26.  November , abends 8 Uhr, in fcer
Aula der höheren Mädchenschule am « chloßplatz statt . Der Be¬
such ist dringend anzuraten , um so mehr, da jeder Vortsag
sich abgeschlossen ist.

*

* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzüngz
Sonntag , den 27. Novemer, V24 Uhr nachmittags : „Der Felsi.
herrnhügel ". Abends 7 Uhr: „Bachmeisels Himmelfahrt-
Montag , den 28.: „Der heilige Aloisius".

* Vollotheater . Wir weisen hiermit nochmals auf die Var.
stellungen an den Andreasmarkttagen hin, die zu kleinen Breis^
stattfinden . Heute Donnerstag , den 24, November, -Lumperei
Bagabundus " und Freitag , den 25,. „Robert und Bertrarrr " .
Samstag , den 26 , geht, ebenfalls bei kleinen Preisen , „Der
Viehhändler von Oberösterreich" in Szene,

* Kurhaus . Wie nicht anders zu erwarten , gibt sich für die
vorzügliche Pianistin Fräulein Germaine Ä r n a u d aî Varis^
die Solistin des morge'- Freitag staitsindenden 4.. Slurocmg,
Zyklus-Konzertes, das si Hafteste Interesse kund, ,Die neuere ,̂
uns vorliegenden Kritiken rühmen sämtlich die außeroroenilrch^
Technik, den weichen und modulationsfähigen Anschlag bet
Künstlerin , deren äußerst sympathische, gewinnende Perlonirch.
leit überall den größten Beifall erzielt . — Das NacvmlttagZ,
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konzert an diesem Tage wird pon der Kapelle des Füsilier -Regi¬
ments p. Gersdorff ausgeführt,

* Shackleten-Borirag im Kurhaus . Mit Erwartung sieht
man bei uns dem Erscheinen des berühmten Forschungsreisenden
entgegen. Sbaolleton bat mit seiner Südpolarexpedition über¬
raschende Resultate mit der grüßten Kühnheit und Todesver¬
achtung erzielt . Die Entdeckungen ShackletonZ gehören nach den
einstimmigen Urteilen wissenschaftlicher Kreise zu den be¬
deutendsten. die je gemacht worden such. Außer Raufen und
Sven Hedin ist niemals ein Forscher mit solchen Ehrungen über¬
häuft warden wie Shackleton. Dein kühnen Forscher wurde
erst kürzlich der englische Adelstitel verliehen. Anläßlich der
Rückkehr von seiner Südpolarexpedition erhielt Shackleton van
den Souveränen fast aller europäischen Länder die höchsten
Ordensauszeichnungen.

Aus dem Kaudkreis Wiesimden.
— Schierstein, 23. November. In der am 27. November,

Uhr. im Gastbause „Zu den drei Kronen" hier

Es scheiden aus : v. Heimbnrg-Mesbadsn , Foh . Preis -Hochheim,
Adolf ' Rieser-Auringen . Karl Hehmach Ir -Brerstadt. Georg Hell-
Dotzheim, Hrch. Seipel -Schierstein, Wilh . Kimmel-Wiesbaden,
Foh . Hrch. Gärtner -Delkenheim. Karl Ruf 2r-Wlldsachsen.
Einen Vortrag über : „Das Grundbuchwesen, das Fmrnobiliar-
und ehelich« Güterrecht" hält Herr Amtsgerichtsrat Lieber-
Wiesbaden .' während über : „Heu- und Sauerwurmbekämpfung"
Herr Kreisobstbaulehrer Bickel-  Wiesbaden sprechen wird.

Aus der Umgebung.
Das Drama bei Oücrticsenbach.

i . Limburg, 23. November. Der int Verdacht deS
Mords an dem Kunsthändler Kersting stehende Bauführer
heißt nicht Hölting, sondern Holtkamp.  Zu der gestri¬
gen Beerdigung Kerstings, die der evangelische Pfarrer von
Schupbach vornahm, waren die Frau und ein Sohn des
Toten nach Oberti-eferrbach gekommen. Kersting hinterläßt
eine Frau und vier Kinder. Der Revolver, der in seiner
Hand gefunden wurde, soll dem verhafteten Holtkamp ge¬
hören . Briefe, die K. hinterlassen hat, sollen auch noch an¬
dere Personen schwer belasten. Ein junger Mann , der mit
Holtkamp befreundet ist, soll ebenfalls verhaftet  wor¬
den sein.

Jj.  Bad Ems , 23. November. Eine soeben aus Hamburg
koirvnende Meldung besagt, daß der frühere Leiter der
dortigen Philharmonischen Konzerte und langjährige Diri¬
gent des Emser Kurorchesters, Herr Königlicher Musik¬
direktor Julius Laube , gestorben  sei . Die
völlig unerwartete Trauernachricht begegnet hier allseitiger
Zeitnahme , denn Laube, der auch nach seinem Rücktritt vom
Diriaentenposten innige Fühlung mit Ems unterhielt und
alljährlich längere Zeit hier verbrachte, erfreute sich nicht nur
f i Künstler, sondern auch als Mensch großer Sympathien.

Als er sich vor drei Jahren ins Privatleben zurückzog,
widmete ihnr dte gesamte deutsche Presse anerkennende
Artikel, die sich mit seinem Leben und seiner künstlerischen
Persönlichkeit befaßten und ihn als einen der tüchtigsten
Wagnerinterpreten feierten. Jedenfalls hat er durch seine

hier wie in Hamburg und all den vielen anderen
Diadten, denen er früher dirigierte, viel dazu bcigetraaen,
dsv Rliĥ des Bayreuther Meisters zu verkünden und seine
Schöpfungen populär zu machen. Mit Laube wird wieder
eine typische Erscheinung der nachkaiserlichen Zeit unseres
Badeortes zu Grabe getragen, die man um so schmerzlicher
vermissen wird , weil der Verstorbene ein. über alle Zweifel
-erhabener Charakter war.

Arrs der W>w«r£fmn»j.
An Milzprandverqiftunggestorben.

Ms Ekibweae. 23 November. Infolge von Mitebrandber-
sistnng iss die jugendliche Gattin des Besitzers des „Preußischen
Hofes " . Frau Seuittfl,  hier plötzlich gestorben. Die erst
21  Fähre alte Frau war von einem I n s e k t in die Wange ge¬
stochen worden, es entstand eine kleine Pustel , ans die anfäng¬
lich nicht sonderlich geachtet wurde . Später trat Blutvergiftung
und trotz der Hilfe von drei Ärzten der Tod ein. Es wurde
dann Ansteckung durch Milzbrandgift ärztlich festgestellt.

Darmstadt, 21. November. (Eigener Drähtberiäii) Gestern
starb hier der Hofrat Friedrich Ko fl er , der sich um die
Limesforschung außerordentliche Verdienste erworben hat, im
Alter von 80 Jahren.

Ms . Cassel. 23 November. Zum Präsidenten des
Landgerichts Cassel  an Stelle des zum Oberlandes-
aerichtsvräsidenten in Kiek ernannten Herrn Kirchner wurde
Herr LandgerlchtSpräsident Oe hl er in Wogau ernannt . Der¬
selbe wird bereits am 1. Dezember d. I . sein neues Amt an«
treten.

" Mainz , 24. November. RheinpegeI:  1 tn 76 cm
gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans arrswäxtigen GeriMsstHen.

* Verurteilter Mädchenhändler. Der aus Böhmen ge¬
bürtige Fleischer und Mädchenhändler Kallausch  wurde
in Dresden zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Er hat
Mädchen aus Österreich an Dresdener öffentliche Häuser
verkauft.

ßpmvt
Dachsjagd.

»Um Martini ist der Dachs am feistesten", erzählt der
alte Döbel in seiner originellen „Jäger -Praktika", „daß nur
zu verwundern, wie er über seinen ganzen Leib mit Fett
überzogen ist, als ein Speckschwein, und sänget er alsdann
auch schorr an, nicht mehr alle Nächte auszugehen. Sobald
es stärker frieret und zuwintert, bleibet er gar im Bau,
kommt weder Tag noch 'Nacht heraus , und zehret sein stark
aufgelegtes Fett wieder vom Leib, wozu er ein besonderes
Saugeloch unter dem Schwanz hat, welches oben so weit
und ues ist, daß er seine Rase darein stecken kann und zehret
er also aus eine solche bewundernswürdige Weise die Win-

“6er  von seinem eigenen Leib. Seine Haut ist
dauerhaft, allerhand zu bedecken, daß der Regen

"^^ dringen kann. Wenn ein Mensch gestürzt ist und
Mr ” l'n .-“ci& hat, so darf man ihm nur dies Fett mit
und w»!, eingebnt, und er sich darauf warm zudccken,

enn er sich auch am Leib was verstaucht und ver¬

schöben hat, so kann man ihm sowohl innerlich etwas ein-
geben, als auch die verrenkten und verstauchten Glieder
warm damit etliche mal schmieren. Es ist auch so durch¬
dringend, daß es sogar den Knorpel erweicht, und wo sich
auch in den Tunkturen was Unrechtes befindet oder hinge-
setzt hat, davon ich viele Proben in eigener Erfahrung
habe."

Wie noch heutzutage ein Schäfer Ast Scharen von
Gläubigen hat, so ist auch der Glaube an die heilkräftigen
Wirkungen des Dachssetts noch, ziemlich wert verbreitet ; in
den umsangreichonAnzetgenplantagen mancher Fachblätter
nimmt jenes um die jetzige Zeit regelmäßig seine Stelle
ein. Braucht der Jäger das Dachsfett heute, wenn er cs
selbst verwerten will, auch nur zur Stiefelschmiere, so ist es
doch ein altes Herkommen, mit dom Dachsgmben, der haupt¬
sächlichsten Jagdart aus Meister Grimbart , bis zum Novem¬
ber zu warten , damit der Dachs erst ordentlich „Feist auf¬
gelegt" hat . Ein Dachsgraben vor guten Hunden, in einem
Boden, wo man nicht Gefahr läuft , diese zu verlieren, ist an
einem sonnigen Spätherbsttag eine schöne Sache. Ob ein
Dachsbau bewohnt ist, kann man leicht erkennen. Will man
wissen, welches die zurzeit vom Dachs am meisten benutzten
Hauptröhrcn sind, um gleich einen Anhalt für das spätere
Einschlicscn der Hunde zu haben, so untersucht man schon
einige Tage vorher die Baue regelmäßig und versteicht
jedesmal die vor und in der Röhre liegenden losen Erdc-
oder Sandhaufen mit einem Zweig, so daß man jeden
Morgen genau feststellen kann, ob und wo der Dachs in der
letzten Nacht aus- und eingefahren ist. Ist der Eingang der
Röhren so hart , daß rnan nicht spüren kann, stellt man einige
lange trockene Grashalme vor die Röhren; aus der Rich¬
tung, nach welcher sie mngeworsen sind, kann man dann die
Ein- und Ausfahrtsröhrcir feststellen.

Das erste Erfordernis zum Dachsgraben sind scharfe
Teckel, und zwar solche, die schon an  Füchsen reiche Erfah¬
rungen gesammelt haben, die nicht allein gut vorlicgcn, son-
dern auch schon vorsichtig geworden sind, denn so ein junger
feuriger Hund stürzt sich oft blindlings in die Gefahr. Er
wird dann jämmerlich zugerichtot und für die Folge so
kopfscheu gemacht, daß er oft gar nicht mehr zu gebrauchen
ist. Der Hund muß aber, wenn er gut ist, doch immer mit
dem Gegner scharf Klinge an Klinge bleiben, denn sonst
„verklüstet" sich der Dachs, d. h. er wirft mit unglaublicher
Schnelligkeit zwischen sich und dem Hund einen Schutzwall
auf. so daß dieser seine Spur verliert. Der Hund soll beim
Dachs graben den Dachs gar nicht anfassen, denn letzterer
ist ein zu gefährlicher Gegner, aber er soll ihn, ohne auch
nur einen Augenblick von ihm abzulassen, unausgesetzt,
und zwar aus nächster Nähe, scharf verbellen, um dadurch
,, ™ .a“t öcm Bach lauschenden Jäger kund zu tun : Hier
habe rch ihn! „Rutscht" dis Jagd , d. h. verändert der Dachs
lerne Stellung, was er, wenn er nicht zufällig schon von
vornherein vom Hund in einer Sackröhrc festgemacht ward,
fttimer tut , sobald er das beim Graben verursachte Geräusch
hört, so muß der Hund .ebenso schnell folgen, so daß er stets
am Dachs bleibt. Den Krnmmbemen, namentlich den ganz
modernen, wird das Lausen sauer, deshalb läßt man sie
zum Bau tragen oder fahren, damit sie frisch uitd mutig
aus dem Kampfplatz ankommen. Bei diesem Abspürcn muß '
man aber vorsichtig verfahren, sobald man sich dem Bau
nahcrr, ruhig sein, leise austreten und stets vo>r hinten an
die einzelnen Röhren Herangehen. Ferner gehören zum
Dachsgraben mindestens zwei kräftige, mit Erbarbeit ver¬
traute Leute mit Hacke, Spaten und Axt. Auf dem Bau
angekommen, sucht man die gangbarste Einfahrt aus , und
laßt zuerst nur einen Hund hinein. Man horcht still und
wartet , ob er laut wird . Dann wird sofort der zweite
Hund nachgeschickt, und nun gilt es , durch das Obr möglichst
genau zu ermitteln, wo die Hauptjagd ist. Bleibt diese
längere Zeit andauernd auf einem Fleck, so ist es ein
Zeichen, daß die Hunde wirklich den Dachs fest gemacht
haben, und dann wird zum Graben geschritten.

Die Arbeiter machen möglichst schnell einen Einschlag,
so breit, daß sie bequem darin arbeiten können, wie einen
Graben quer über die Röhren, nicht längs derselben Ilm
in Quadratsorm machen zu lassen, hat keinen Zweck und ver¬
ursacht nur unnütze Arbeit und Zeitverlust. Je tiefer die
Leute mit dem Graben kommen, desto vorsichtiger müssen
sie sein, um nicht dm Hund zu verletzen. Es darf zuletzt
weder mit der Rodehacke gehauen, noch mit dem Spaten ge¬
stochen werden. Wer seine Hunde Hab bat, bet  macht die
Iĉ te Arbeit selbst, sonst gibt es doch leicht ein Unglück.
Hitzige Menschen, Arbeiter wie Jäger , gehören weder zum
Dachsgraben, «och zum Fuchsaushetzen. Leicht bekommt
der brave Teckel den auf die Nase Grimbarts gemünzten
Hieb mit Rodehacke ober Spaten ; dem roten Teckel der den
Kopf aus der Röhre steckt, wird durch übereilten Schlot-
schuß — solche Schüsse treffen merkwürdigerweise fast
immer! — statt des Fuchses der Garaus gemacht; einmal
erlebte ich auch beim Dachsgraben im Solling , daß einem
sehr schönen gelben Dachshund der Schwanz dicht vor dem
Rücken mit dem Spaten abgestochen wurde, daß er aussah
n/r E'U modern frisierter Gaul oder desgleichen sogenannter
Gebrauchshund, dessen Hauptwert ja , wie ein gelehrter
Hundeprafessor in einer Fachzeitung urbi et orbi kund und
-U wissen tat . in der „weidgerecht kupierten Rute" bestände

Was macht man mrt dem glücklich erbeuteten Dachs?
Zi'.nächst muß er „abgeschwartet" werden. Die Schwarte
kommt zum Weißgerbcr, oder gleich zum Kürschner und
gibt, mit ausgeschlagenemgrünen Tuch eingefaßt eine gute
Decke unter den Schreibtisch, die auch von bett Hunden gern
als Lager benutzt wird ; sic hält viermal so lange wie eine
Rehdecke, deren spröde Haare leicht brechen. Die meisten
Dachsschwarten verbrauchen die Jägerbataillone für ihre
Tornister. Ein feister Dachs gibt wohl io bis 12 Pfund
ftetf, also reiMiche Stieselschmiere für mehrere Winter
Das Wildbret ist viel zu wenig geschätzt. Es schmeckt frisch
mrd geräuchert sehr gut, ähnlich wie Spanferkel, aber kräf¬
tiger, nicht so weichlich Ferner läßt sich ein recht gutes
Ragout daraus machen. Jetzt beißt es ja . der Dachs habe
Trichinen. Ich habe manches Dacksessenm'taemacht; zwei
Gänge, der erste Dachs in Gallert oder als Ragout , nachher
als Braten . Es ainq dabei immer sehr vergnüglich her.
und die Sitzung dauerte manchmal bis zum Büchsenlicht
bei der Frübbirsch. Trichinen hat keiner von uns bekom¬
men: möglich, daß die Jäger auch dagegen immun sind, wie
gegen manche andere Gebresten. E r n st S chl o t s c l d i.
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KLeme Chronik.
MMonenbetrügereien . Generälpostmeister Hftchcack er¬

klärte, in den letzten5 Jahren habe das amer.kanische Publi¬
kum durch Schwindel mit wertlosen Aktien etwa, hundert
Millionen Dollar verloren. Die Postbehörde hob dieses
Jahr allein 78 Firmen aus , welche den. Schwindel betriebe«.
Außer Burr Brothers wurden auch die Unternehmer der
Continental Wirele Company verhaftet.

Ein heftiger Zusammenstoß zwischen zwei Straßen¬
bahnwagen erfolgte an der Eck- der Miller- und Frauen¬
hofer Straße zu München. Die beiden Wagen wurden
schwer beschädigt, sämtliche Fenster zertrümmert. Die Fahr¬
gäste wurden fast sämtlich Lurch hcrumsliegende Glas¬
splitter verletzt, zwei Personen trugen bedeutendere Ver¬
letzungen davon.

Selbstmord im Brautgcwand . Aus unglücklicher Liebe
vergiftete sich in Würzburg die 20jährige Konservatoriums¬
schülerin Lili Koch mit Lysol. Das Mädchen wurde in
seiner Wohnung, bräutlich geschmückt, tot ausgesunden.

Ein Eisenbahnunfall. Bei der Station Schönstein
stießen infolge Überfahrens der Markierung zwei Per-
sonenzügc zusammen, wobei zwei Wagen zertrümmert wur
den. Der eine Waggon war glücklicherweise leer, in denk
anderen befand sich nur eine Dame, die mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam.

Eine Maseru-Epidemie ist in dem rheinischen Orte
Korschenboich ausgebrochen. über hundert Schulkinder
liegen an der Krankheit darnieder, mehrere Kinder sind be¬
reits gestorben. Die Schulen wurden geschlossen.

Ein großer Platindiebstahl. Im chemischen Laborato¬
rium der nUiversität in Göttingen wurde ein Platinschrank
erbrochen und für 20000 M. Platintigel -Schalen, Retorten,
Rohre»Trichter usw. gestohlen. Die Diebe, zwei Ausländer,
sind im Automobil nach der Bahnstation Rosdorf und von
dort mit der Bahn in der Richtung nach Cassel gefahren.

Ein Bauernaufstand. Im Rheinland kam cs bei der
Zusammenlegung von Grundstücken, besonders fn Holzweiler,
zu schweren Ruhestörungen. Die Dorfbewohner griffen die
Landmesser und Abschätzer an, so daß sie flüchten mutzten.
Auch die Pferdeknechteauf den Feldern ließen ihre Ge¬
spanne stehen, um sich den Tumultuanten anzuschließcn.

Handel . Industrie.
>E> Volkswirtschaft . e =]

(Nachdruck verboten«)
Vom Fmanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts'*.
j?  Berlin , 23. November.

In New York  trat während eines Teils der Berichtszeit
Schwäche zutage . .Hervorgerufen wurde dieselbe meist durch
die mißlichen mnerpolitischen Verhältnisse m Mexiko, teils
auch durch ungünstigere Nachrichten aus der Eisenindustrie.
Der leichtere Geldsiand und einige Anregungen am Bahnen¬
markte verhinderten , aber einen stärkeren Rückgang der Kurse.
In England  spielte die innere Politik ebenfalls eine gewichtige
Rolle, unter derem Einfluß der gesamte Markt zeitweise ab¬
flau le. Auch dort stellte sich aber später eine freundlichere
Haltung ein , weil der Status der Bank von England die Hoff¬
nung auf eine baldige Diskontermäßigung wach werden ließ.
In Paris  übte die innerpolitische Krisis in England ebenfalls
einen ungünstigen Einfluß aus . Verwischt wurde derselbe aber
durch die stabile Haltung des Kupfermarktes , auch lag in der
Gestaltung der Geldverhältnisse eine Anregung, die schließlich
Erhöhungen lierbeifübrte. Wien  verkehrte meist in fester
Haltung, obwohl das Geschäft sehr geringfügig war. Vorüber¬
gehend gab New York einigen Anlaß zur Verstimmung: Dia
Geschäftsstille, die bereits in der Vorwoche die Berlin er
Börse beherrscht hatte , trat diesmal noch markanter in Er¬
scheinung . Sie nahm zeitweise einen solchen Umfang an, daß
für ganze Effektengattungen keine sogenannten ersten Kurse
festgestellt werden konnten , und vorwiegend beschränkte sich
der Verkehr auf Transaktionen , die in Beziehung zu der nahen
Regulierung standen . Die Stimmung , die anfänglich gedrückt
war, konnte sich indes im weiteren Verlaufe etwas aufheitem,
ohne daß aber dio Rückgänge ganz ausgeglichen wurden.
Emen guten Eindruck machte der Umstand, daß am Geldmarkt
sich anscheinend eins Erleichterung eingestellt hat . Der Status
der Bank von England hat sich derartig gekräftigt, daß man
schon mit der Möglichkeit einer Diskontermäßigung vor Ablauf
des Jahres rechnet, und hier senkte sich der Privatdiskont , der
schon auf &%  Proz . angezogen hatte , auf 414 Froz . Auch die
leidlich feste Haltung der fremden Börsen, die ja nicht, ganz
unbeachtet, blieb, vermochte den Verkehr nicht reger zu ge¬
stalten , und nur die amerikanischen Bahnen hatten sich im
Einklang mit Wallstreet einer gesteigerten Beachtung zu er¬
freuen. Im übrigen sorgten bessere Berichte vom amerika¬
nischen und auch deutschen Eisenmarkt dafür , daß nennens¬
werte Rückgänge verhütet wurden , während andererseits die
fortgesetzten Mahnungen der Hochfinanz das Publikum voran -
labten , aus seiner Reserve nicht herauszutreten , eher sogar an
eins Verminderung der Engagements zu denken. Auf den ein¬
zelnen Gebieten hat sich diesmal nichts Bemerkenswertes zu¬
getragen. Montanaktien erscheinen trotz der oben erwähnten
Anregungen niedriger, allerdings über dem tiefsten Stande der
Berichtszeit, Der Verkehr auf dem Gebiete war still, und nur
für Deutsch-Luxemburg und Phönix trat mitunter etwas Kauf¬
lust hervor . Einiges Geschäft entwickelte sich zeitweise auch
in Elektrizitätsaktien , die zuletzt aber wieder vernachlässigt
wurden. Der Rentenmarkt zeigte Festigkeit. Auch im Kassen-
verkehr war die Tendenz überwiegend fest. Die Veränderungen
sind aber unbedeutend, da das Geschäft zu gering war.

!5ei ’j>- und Hüttenwesen.
w. Kohlensyadikat . Aus dem der gestrigen Zechenbssitzer-

versamrolung des Kohlensyndikats erstatteten Bericht ist folgen¬
des zu entnehmen : Der rechnungsmäßige Absatz betrug im
Oktober 1910 bei 26 (im gleichen Monat des Vorjahres 261
Arbeitstagen 5 802863 Tonnen (i. V. 5 544759 Tonnen) oder
arbeitstaghch 223 187 Tonnen (i. V. 213 260 Tonnen'). Weiter
heißt es in dem Bericht : Die allgemeine Marktlage hat sich im
Monat Oktober d. J. wenig verändert . Der beim rechnungs-
mabigen Absatz zu verzeichnende Rückgang von arbeitstäglich
r -48 Tonnen, gleich 0.56 Proz., ist, da der Kohlenabsatz auf
der vormonatlichen Höhe blieb und der Brikettabsatz auch eine
geringe. Steigerung aufweist , lediglich darauf rurückruführen,
daß der Koksabsatz unter dem Einfluß der stärkeren Bezüge
im September, zu denen die am 1. Oktober in Kraft getretene
Erhöhung der Kokspreise vielfach Veranlassung gegeben hat,
eine merkliche Abschwächung erfahren hat . Der Koksabsatz
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kür Rechnung des Syndikats zeigt gegen den Vormonat einen
Rückgang von arbeitetäglich 2517 Tonnen, gleich 7.92 Proz .,
stellt sich aber doch noch mit arbei ts täglich 4076 Tonnen, gleich
16.04 Proz., höher, als kn gleichen Monat des Vorjahres. Der
auf die Beteiligungsanteile der Mitglieder in Anrechnung
kommende Koksabsatz beträgt im Berichtsmonat 7-4.95 Proz .,
wovon 1.18 Proz. auf Koksgrus entfallen gegen 81.21 Proz.
bezw. 1.29 Proz . im September. Der Brikettabsatz beziffert
sich auf 76.58 Proz . der Beteiligungsanteile gegen 76.75 Proz.
im September. Die Abwickelung des Versandtgeschäftes wurde
durch ungenügende Wagengestellung beeinträchtigt.

Industrie und Mandel.
* Vom amerikanischenEisaa- und Stahhnaxkt. Nach dem

•Wochenberichtdes „Iron Age“ sind in der Eisenbranche keiner¬
lei bedeutende Vorgänge zu verzeichnen . Man erwartet auch
im alten Jahr keine Änderung der wenig befriedigenden
Situation . Der Steel Trust hat neuerdings beschlossen, weitere
Hochöfen auszublasen . In der Schienenbranche schweben Auf¬
träge auf 240 000 Tonnen ; cs wird sich dabei um Orders der
Pennsylvania und der New York Central Railroad handeln . Das
Geschäft in den sonstigen Fertigprodukten bleibt weiter ohne
Bewegung, nur für Baustahl ist eine geringe Besserung zu kon¬
statieren . Dagegen ist die Situation am südlichen Roheisen¬
markt neuerdings schwächer.

* Wiesbadener Kronenbiauerei, A.-G., Wiesbaden. Die
Verwaltung berichtet für 1909/10 von einem erheblichen Minder¬
absatz , ohne ziffernmäßige Angaben zu machen. Auf Bierkonto
werden 207 433 M. (126 549 M.) ausgewiesen. Auf uneinbring¬
liche Außenstände werden 10 873 M. abgeschrieben, die
sonstigen Amortisationen betragen 78 833 M. (89 639 M.). Da¬
nach erhöht sich der aus dem Vorjahr übernommene Verlust
von 145 925 M. auf 147 110 M. (i. V. hatte sich der Verlust von
145 925 M. ergeben, nachdem 30 000 M. auf Delkrederekonto
zurückgestellt waren). Zu berücksichtigen ist , daß auf Wirt¬
schaftsanwesen nur 1 Proz. amortisiert werden, eine Quote,
deren Erhöhung zweckmäßig erscheint . In der Bilanz erscheinen
bei 1.40 Mill. M. (wie i. V.) Aktienkapital 0.43 Mill. M. (0.45
Mill. M.) Obligationen und 0.69 Mill. M. (wie i. V.) Schuldver-
schreibungs-Kapitaikonten. Die 0.76 Mill. M. (etwa wie i. V.)
Wirtschaftshäuser sind mit 0.49 Mill. M. (0.52 Mill. M.) hypothe¬
karisch belastet. Diverse Kreditoren hatten zu Jahresende 0.15
Mill. M. (0.26 Mill. M.) zu fordern. Unter den Aktiven er¬
scheinen weiter 0.10 Mill. M. (etwa wie i. V.) an Bier, 0.11 Mill.
Mark) (0.12 Mill. M.) Außenstände an Bierkunden , 97 230 M.
(0.19 Mill. M.) Bankguthaben , 0.36 Mill. M. (0.33 Mill. M.)
Aktivhypotheken und 59 324 M. (77 466 M.) hinausgegebene
Darlehen . Für das laufende Jahr glaubt die Verwaltung an¬
nehmen zu können , daß sie bei einigermaßen besseren Zeitum¬
ständen und bei einer guten Sommerwitterung den größten
Tiefstand der Bierabsatzverhältnisse überwunden haben wird.

* Löwenhrauerei, e. G. m. b. H., Frankfurta. M. Die Ge¬
sellschaft erzielte für 1909/10 einen Reingewinn von 88 721 M.
bei einem Bierverkauf von 30 200 hl gegen 26 700 hl im Vor¬
jahr . Für Dividende und Rückvergütung werden 10 872 M.
vorgetragen. Die Zahl der Mitglieder, die ausschließlich Bier-
abnehmer sind, hat sich von 120 auf 140 erhöht.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Deutschen Eisenbahn-
Speisewagengesellschaft in Berlin  beantragt für 1909/10
wieder 10 Proz . Dividende. — Filzfabrik in Fulda  wieder
mindestens 10 Proz. (wie i. V.). — Deutsche Eisenbahn -Gesell¬
schaft , A.-G. in Frankfurt  a . M., 6 Proz . (i. V. 5V» Proz .).
- •A.-G. für Bahnbau und Betrieb in Frankfurt  a . M.
6 Proz. (wie i. V.). — Bei der Portland -Zementwerke Heidelberg
und Mannheim, A.-G. in Heidelberg,  dürfte , wie die Ver¬
waltung mitteilt, infolge des Kampfes in der Zementindustrie
das Erträgnis des Geschäftsjahres 1909/10 eine Einbuße erleiden,
die schon in der letzten Generalversammlung mit einigen Pro¬
zenten bewertet wurde (i. V. 10 Proz.). Im übrigen ist der
Kampf, soweit er das Süddeutsche Syndikat berührte , bekannt¬
lich beigelegt. — Voigtu. Haeffner, A.-G. in Frankfurt  a . M.,
voraussichtlich 10 Proz. (wie i. V.).

* Zahlungsschwierigkeiten. In Sachen Vereinigte Leder¬
werke L. Nebinger, Graubner u. Scholl, G. m, b. H. in
H ö c h s t a. M., und Backnang teilt der Ausschuß des Württem-
bergischen Gläubiger-Schutzverbandes mit, daß er, um eine
möglichst große Anzahl von Stimmen auf sich zu vereinigen
und in Anbetracht der überaus geringen Aktiva bereit sei, die
Interessen der Gläubiger ausnahmsweise kostenlos zu ver¬
treten . Nach dem „Ledermarkt " ist den Arbeitern, die noch
in dem Höchster Betriebe der Firma beschäftigt wurden, vom
Konkursverwalter zum 1. Januar 1911 gekündigt worden, so
daß also von diesem Zeitpunkt ab der Betrieb vollständig
etillsteht.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hansa-Hotel, Louis Meyer. In das Handelsregister A.

wurde unter Nr. 1190 die Firma „Hansa-Hotel, Louis Meyer“
mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der
Hotelier Louis Meyer in Wiesbaden eingetragen.

Mark tberieh te.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 23. November. Roter

Weizen (Nassauischer per Malter 16 M. 30 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten ) per Malter 15 M. 80 Pf., Korn per
Malter 11 M., Futtergsrste per Malter 9 M., Braugerste per
Malter 11 M. 25 Pf., Hafer per Malter 7 M. 15 Pf., Kartoffeln
per Malter 5.60 M. bis 6.60 M.

Letzte Nachrichten.
Erneuter Protest gegen die Fleischteuerung in Wien.

Lul. Wien, 24. November. Gestern abend fand in
der Volkshalle des Rathauses eine von der sozialdemo¬
kratischen Partei einberusene, von etwa 8000 Menschen
besuchte Protestversammlung gegen die herrschende
Teuerung statt. Nach der Versammlung zogen die
Teilnehmer unter unaufhörlichen Rufen gegen die Re¬
gierung am Parlament vorüber über die Ringstraße.
Ter Straßenbahnverkehr stockte eine halbe Stunde.
Tie Polizei fand keinen Anlaß zum Einschreiten.

( Lloyd George im Wahlkampf.
vl >. London, 23. November. Lloyd George hielt

heute tu St . Panoyas eine Rede, beständig von An-
hängerinnen des F r a u e n st i m m r e cht s unter¬
brochen, die auf das Dach geklettert waren . Der
Minister berührte die Tatsache, daß der auswärtige
.Handel um 90 Millionen Pfund während des Jahres
gestiegen fei und erklärte , es fei eine bemerkenswerte
Tatsache, daß Großbritannien mehr  wie je zuvor a lt
Deutschland verkaufe.  Ich wundere mich,
fuhr der Minister fort , warum der böse Deutsche unsere
Waren kauft. Sie können überzeugt fein, daß die
gelbe Presse irgend welche unheilvollen Beweggründe
entdecken wird . Wir haben in diesem Jahre mehr

M e ss e r s ch rn i e d e w a r e n nach Deutschland ver¬
kauft als je zuvor. Was wollen die Deutschen damit?
Natürlich uns den Hals  damit abschneiden! (Lautes
Gelächter.) Lord Lansdownes Plan bedeute, daß die
Demokratie  durch eine lange Stange abgehalten
werden solle, so daß sie nicht beißen könne) Die Rederei
über gemeinsame Sitzung der Konferenzen wie in dem
Referenduni sei reiner Unsinn . Das Referendum be¬
deute, daß die Wählerschaft aufgefordert werden solle,
über jede liberale Vorlage ihr Urteil abzugeben, und
int weiteren Verlaufe bedeute es, daß die Partei der
reichen Demokratie durch das Gewicht ihres Goldes
alle erdrücken werde. Diese Vorschläge seien lediglich
ausgesonnen , um das Unterhaus zu beschimpfen
und ' herabzuwürdigen dadurch, daß man seine Autorität
verringere.

Insubordination in der englischen Marine.
v.’b. London, 24. November. Tie Blätter berichten

über einen Zwischenfall an Bord des Linienschiffes
„Mars " in Portsmouth . Aus unbekannter Ursache
erhielten die Mannschaften seit einem Monat keine Er¬
laubnis , an Land zu gehen. Einige Unzuf -' edene ver¬
höhnten die Vorgesetzten. Drei davon wurden degra¬
diert und zehn andere in Haft genommen.

Aus Portugal.
wb . Lissabon, 24. November. Mitglieder revolu¬

tionärer und republikanischer Vereine und Klubs zogen
gestern abend unter Musik und Fackeln vor den Sitz des
republikanischen Parteidirektoriums , um ihm ihre
Sympathie mit den Parteileitern kundzutun . Es
heißt, daß die Kundgebung den Charakter einer ge¬
wissen Opposition  gegen die provisorische Negie¬
rung gehabt habe. Das Haupt der Revolutionäre
Machado des Santos bringt im Parteiorgan eine un¬
verkennbare E e g n er s cha s t gegen gewisse Handlun-
gen der Regierung zum Ausdruck.

Die Unruhen in Mexiko.
Mexiko, 24. November. (Eigener Trahtbericht .)

Die hiesige Presse ist ohne Nachrichten. Das Kriegs¬
departement gibt bekannt, daß in allen Orten , wo Un¬
ruhen vorgekommen sind, die Ruhe wiederhergestellt ist,
außer in der Stadt G u e r e r o.

Unruhen in Brasilien.
wb . London, 24. November. Wie ein hiesiges

Blatt meldet, erhielt die brasilianische Gesandtschaft
von ihrer Regierung die Meldung , wonach . der Auf¬
ruhr tu Rio de Janeiro keinen politischen
Charakter trage . Tie Mannschaften eines im Hafen
von Rio de Janeiro liegenden Dreadnoughts
trieulerten gegen die Offiziere.  Von der Regie¬
rung sind alle Maßnahmen zur Unterdrückung der Be¬
wegung getroffen worden.

Rio de Janeiro beschossen?
wb . London, 24. November. Die Londoner Blätter

veröffentlichen eine gestern abend in Barrow in Furnetz
eingetroffene Privatmeldung , nach der die Mannschaf¬
ten brasilianischer Kriegsschiffe gemeutert haben, Rw
de Janeiro wurde beschossen.  Auch einige hiesige
F i n a n z h ä u s e r erhielten die telegraphische Nach¬
richt, daß sich ein Teil der brasilianischen Flotte
empörte . Einzelheiten liegen nicht vor.

Neue Streikbewegung in Barcelona.
lul . Madrid , 24. November. Eine neue Streikbe¬

wegung ist in Barcelona ausgebrochen, wo 10 000 Ar¬
beiter jede Arbeit verweigern . Tie Lage gestaltet sich
ernster dadurch, daß die Studenten  die Bewegung
schüren. Ter Gouverneur hat energische Maßregeln
getroffen und erklät , er werde unerbittlich und mit
größter Strenge gegen jede Beeinträchtigung der Ar-
beitssreiheit Vorgehen.

Zum Ableben Tolstois.
M . Petersburg . 2,4. November. Wegen des Ver¬

bots des Heiligen Synod , Seelenmessen für Leo Tolstoi
abzubalteir . machte sich in der hiesigen Universität eine
st a r ke G ä r u n g bemerkbar. Auch die übrigen
Universitäten schließen sich der Bewegung an . Gestern
versammelten sich in der Universität 4000 Studenten.
Das Gebäude wurde von berittener Polizei
dickst umstellt . Die Studenten verlangen als E h r u n g
Tolstois die Abschaffung der Todesstrafe.
Heute sollen große Protestkundgebungen erfolgen.

Eine Familie ermordet.
lpj . Breslau , 24, November. In Witischin an der

schlesisch-russischen Grenze wurde der Kaufmann
Prager , seine Frau , ein erwachsener Sohn und eine
verlobte Tochter nachts von zwei irrsinnigen Russen,
die aus der Anstalt entwichen waren , ermordet.

Das Befinden der Königin von Belgien.
Brüssel, 24. November, (Eigener Drahlbenchl .) Nach

einem heute vormittag 9 Ubr ausgegebencn Krankheüsberrcht
verbrachte bie Königin die Nacht etwas w e n t 5 e r ruhig.
Die respiratorischen Symptome waren heute von -neuen Krank-
heitserscheinunaen begleitet, die sich als Schleimfieber charakterr-
sierten, dessen Verlauf aber gutartig zu sein scheint.

Ansgebrochcne Zuchthäusler.
Friedberg, 24, November. (Eigener Drahtbericht,) Ver¬

gangene Nacht sind aus dem Landeszuchthause zwei Schwer¬
verbrecher ausgebrochen. Trotz der eifrigen Tätigkeit der
Gendarmerie ist ihre Wiederergreifung noch nicht gelungen.

Darmstadt , 24. November. (Eigener Drahtberscht .)
Ter Großherzog  und die Gr o ß h e r z o g i n sind
heute früh 11 Uhr 30 Min . von Paris wieder hierher
zuriickgekehrt.

Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 24. November. Bezüglich der Absicht der

Kammergruppe zur Verteidigung der Interessen der
Eisenbahner , für die Wiederanstcllung der entlassenen
Bahnbedieusteten schreibt der „Figaro " : Ter Ausstand

der Eisenbahner war ein Verbrechen gegen die Nation.
Wenn unter ihnen Leute sich befanden, die zu harr
büßen, werden wir es nur billigen , wenn man ihnen
gegenüber Milde walten läßt , aber von einem General-
pardon , der einem Rückzüge gleichen werde, kann. feilte
Rede sein, das wäre eine Verhöhnung  der Lsserii-
lichen,Meinung.

Wildpark , 24. November . Der K a i s e r ist heul-
früh nach 8 Uhr nach Schlesien abgeresst.

Depeschenvnruau Herold.
Paris , 24. November . Ter „Matin " meldet aus

Tanger : Der Kreuzer „Tuehev " ist nach Tanger zurück-
gekehrt, nachdem es ihm gelungen ' toar , den Hafen von
Äghadia anzulausen , welcher bisher für europäische
Schiffe verschlossen war . Ter Kommandant des Schiffes
wurde von dem Pascha empfangen . Das Ergebnis
dieses Besuches wird wahrscheinlich sein, daß der
Hafen für europäische Schiffe geöffnet wird.

Paris , 24. November . Der Fürst bon Monaco hat
an den französischen Unterrichtsminister das Ersuchen
gerichtet, die französische Regierung möge das Statut
für ein von ihm in Paris zu gründendes p a l ä on¬
tologisches  Museum genehmigen.

KetzZe Hnndelsnarln -rchren.
Tekenravhisckicr Kursbericht.

(Mitaeteiki vom Bankhaus Dfeiffer  u . Ko.. Lonasaffe t6 .1
Frankfurter Börse, 24. November, mittags 12'/-, Uhr

Kredit-Aktien 2087/s, Diskonto-Kommandrt 191.25, Dresdner
Bank 162.50, Deutschs Bank 256.75, Handelsgesellschaft 16S25,
Staatsbahn 160, Lombarden 21.75, Baltimore und Ohio 103 ?,
Gelsenklrcken 212.25, Bochumer 224, Harpener 185, Türkenlose
179.50, Norddeutscher Lloyd 106̂ , Hanwurg -Amerika-Paket
143.50, 4vroz. Russen 92.50, Phomp 243. Edgon 263.50,
Schustert 155 50, Deutsche Übersee 182 50. Tendenz : still.

Wiener Börse, 24. November. Österreichische Kredit-Aktien
686, StaatSbahn-Aktten 749.50, Lombarden 115.50, Marknoten
117.53. Tendenz : fest.

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 24. November. 100 ©;rn
Hafer 15 M . 20 Pf . bis 15 M . 30 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 gj>
80 Pf . bis S M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 60 Pf . bis 7 sro'
40 Pf . Ungefähren waren 9 Wagen mit Frucht und 14 Woäen
mit Stroh und Heu. u

Schiffs-Anchrrchren.
Österreichischer Lloyd. Vertr .: Intern . Verk.-Bur . E. Born , Kcr;e„ .
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Nettenmaher , Langg. 48. p

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdainv,,,,^
finden statt : Nach Venedig: 26. 11., 29. 11. Dampfer „SKetcobW
— Nach Dalmatien : 26. 11. Eillinie Trieft -Cattaro ( H
Dampfer „Baron Gautsch". 28. 11. Linie Triest-Spizza >**
Dampfer „Albanien". 29. 11. Eillinie Triest-Cattaro ssi
Dampfer „Prinz Hohenlohe". 30. 11. Dalmatinisck-albaneiiNFe
Linie Dampfer „Brioni ". (A berührt : Pola , LussinpiDb-
Zara , Spalato , Lesina, Gravosa , Castelnuovo und Cattaro \ 0lu'
3ladj  der Levante und dem Mittelmeer : 25 . 11, Lhesm '/D
Linie (A) Dampfer „Gastein". 26. 11. , Linie Triest-Ilr^
Dampfer „Amphitrite ". 27. 11. Griech.-orientalsichc
Dampfer „llrano ". 29. 11. Konstannnopel -Eilünie DarnstM,
„Bregrenz". — Nach Ostindien, China, Japan : 27. 11.
Triest-Kobe Dampfer „Nippon". 3. 12. Linie Triest-Bomr,^
Dampfer „Koerüer". 12. 12. Linie Triest Kalkutta Dampfer
„Maria Valerie". 18. 12. Linie Triest-Bombay Damp/er
„Bohemia".

Öffentlicher Wetterdienst
wLtLerBorauzsSge

bex  Arerrststelle gfrartß .furi a . HK.
(Meleorolog. Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 25. November:

Wolkig, wärmer, meist trocken.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
Die Wctr rvorauSsagen sind außerdem in der

Tagblatt -Haupragentnr, Wilhelmstraße 6. und ln der
Tagblatt -Zwelgsteue,Bismarckrlng29, täglich ausgchängt.

i

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
23. November 7 Ukr

morgens
2 Uhr :
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0' n. Normal-
schwee . 753.0 752.3 754.2 753.3

Barometera . d. Meeresspiegel 763.5 763.3 764.7 76.1.8
Thcruwnielcr (Celsius) . 29 5.1 2,7 SA
DunJspannnnq (Blilltmelerl 4.7 5.0 51 4.9
Relativ Feuchtigfeit ("/,) . 82 77 91 83 .3
Windrichtung. SW . 2 SB. 2 NO 3 ——
N dcrlchlagShöhe(Millim. . — — 0.5 - -
Höcyfie Temperatur (Celsius) 5.8. Niedrigste Temperatur 2.7.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(S).
(Durchgang der Sonne durch Süden Nach mitteleuropäischerZeit.)

. fl © ii ^ ^ ""
November l im Süden ! Au q̂any jUnterqanâ Aufgang

[jubt Min.jUhr Min silhr Min. Uhr MimIM ^Mrn.
25i 12 "" 14 !7 56"4 31 0“ 47 33. - 25 $)J

Die Abs»td-Airsga!»e umfaßt 10 Keilen.
Teilung: W. Schulte vom Bruol.

enaniwortNcher Redakteur >«r Politik «. Handel: A. Heaerhor « ,
öh, : für Feuilleton : W. Schulte vom Brüht . Sonneuber «: für
aqri -bten: C »iötherdr : für « afiau-ABe 9i«* nmtra , « » ' . „ . S
11D « eridifäiaat : H. Diefenbach ; für Bermuchte «, Spdrl und BNMaslen:
. L- Sa -ker ; für Die» meinen ». Reklame»: H. Dorn au, ; l*» 1’* ' "i S ' «.
Drust und Berlag der L. S0 >«llenberglchen Hos-BuchdruNereiM



Wiesbadener Tsgblstt.
«erlag Langgafl« 21. ^ LÄÄ _ rffh » ^ _ n , Fcrnfprscher -RNfr

„Tagblatt -H - us " . 97 000 Mnnnpnt ^ n ^ 9 ^ aaesausklaben . „ 3T«gMatt - .frau8 " Nr . 5650 - 53.
« - IM -HaU- g-offnU ° °n « Uh- morg' n» / » 0VMkUlk » . jgj ? & ^UlJltfUUE ’BUUUl . T -n 8 Uhr m°. g-nS bis 8 Uhr ab-ni»

BrzugS -PreiS für beide Ausgaben : 70 Pjg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
LanggaffeSt, ohne Bringerlol »:. M. 2.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSschliesilich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betrelsenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

2 Tllgcsausgabcll. Fernsprscher-RNfr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Fon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Rellame" '. "Gmize, halbe,' drittel und viertel" Selten , durchlaukend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 547. Wiesbaden.  Donnerstag , 84 . November INIG. 58 . 5?abraana.

Morgen -Ausgabe.
1 . Matt.

Sermg über den Großgrundbesitz.
Professor Gering in Berlin , der cm der Universität

und an der Landwirtschaftlicher! Hochschule liest, gehört
zu den Nationalökonomen , deren Autorität bis dahiu
in keinein politischen Lager bestritten worden ist. Ten
Professoren Schmoller und Wagner , ihrem Münchener
Kollegen Brentano , Herrn Sombart sodann und
manchen anderen Lehrern der Volkswirtschaft geschieht
es oft genug, daß sie in den Pärteikamps hinein-
gezogen werden, daß für und gegen sie gestritten wird,
daß das , was sie etwa im Sinne der liberalen Welt¬
anschauung äußern , von den Konservativen geschmäht
wird , auch daß dieses und jenes , was wieder den Kon¬
servativen gefallen mag, unter eine verschärfte liberale
Beleuchtung gerückt wird . Gering -hat dies Schicksal
b isher vermeiden können, ein Schicksal übrigens , das
keinem der genannten Gelehrten den Schlaf zu rauben
braucht oder jemals geraubt hat . Wir nehmen an,
daß es mit der behaglichen Ruhe, in der Professor
Sering bisher leben durfte , nunmehr vorbei sein wird.
Wir glauben , daß er sehr heftige Angriffe aus dein
bündlerischen Lager zu erleiden haben wird , aber wir
bedauern ihn deshalb nicht, vielmehr gratulieren wir
ihm und uns hierzu . Tenn wenn er zu weiterer Aus¬
sprache eingeladen werden wird , dann wird uns allen
eine entsprechende nützliche Belehrung in noch reich¬
licherem Maße zuteil werden , als durch die bemerkens¬
werten Ausführungen , mit denen Sering jetzt eben den
Unmut des Agrariertums herausfordert . Im Preu¬
ßischen Landcsökonomiekollegium hielt Professor
Gering schon vor Monaten einen Vortrag über die
Verteilung des Grundbesitzes und die Abwanderung
vom Platten Lande . Dieser Vortrag ist aber erst jetzt
im Truck erschienen, und das darin aufgehäuste Mate¬
rial nebst den spannenden Schlußfolgerungen , die
Sering zieht, sind denn allerdings geeignet, beträchtliches
Aussehen zu erregen . Man wird es auch objektiver-
wcise verstehen können, wenn die tapfere Rede Serings
den Konservativen bis in die Ohren gellt. Berück¬
sichtigt man , daß Professor Sering allzeit für die
landwirtschaftlichen Zölle eingetreten ist, und daß das
Landesökonomiekollegium vor dem Verdacht einer
grundsätzlichen Abneigung gegen die Interessen der
Großgrundbesitzer hinreichend geschützt ist, so gewinnen
die Ausführungen Serings eine um so größere Be¬
deutung . Er erzählt uns , daß beispielsweise in
Schlesien von den fünfziger Jahren bis in die achtziger
hinein 100 00 Hektar Bauernland durch den Groß-

Keniilrton.
Me KklsriMk des tatfdicn MWinMimes.

Von I>r. C. C. Höffens.
II.

Ceylon.
In keiner Jahreszeit bietet sich Ceylon dem Reisenden

prächtiger dar, als gerade in diesen Tagen, in denen das
deutsche Kronprinzenpaar dieser Perle der Inseln im
Indischen Ozean einen Besucha-bstattet. Einen rnachtvolleu
Eindruck erhalten wir gleich bei der Einsahit in den Hasen
von Colombo, der Handelszentrale Ceylons; gegen einen
laugen Schutzdamm, der zur Sicherung gegen die schwere
Dünung ausgesührt ist, stürmen viele Meter hoch die Wellen
an und stürzen dann siegreich und doch mit gebrochener
Macht über ihn hinweg. Im Hasen selbst liegen eine große
Anzahl Dampfer und typischer singhalesischer Boote. Diese
sind ausgesprochene Auslegeboote, in deren Mitte oder gegen
deren Ende sich ein Bambusmast befindet, der zur Be¬
festigung rotbrauner Segel dient. An Land haben wir zu¬
erst chas Zollamt zu passieren, auf dem Waffen, Munition,
photographische Apparate und Platten lagern müssen, bis die
Erlaubnis zur Einfuhr von der Vorgesetzten Behörde ge¬
geben ist.

Kleine Wagen befördern die Passagiere in ' ihre Hotels
oder Wohnmlgen. Als weiteres Verkehrsmittel kommt die
Rikscha hinzu. Die Zugtiere sind durch Eingeborene ersetzt,
die an Schnelligkeit oft Erstaunliches leisten. Gegen Wind,
Sonne und Regen schützt ein ausschlagbares Dach.^über dem
zumeist einsitzigen, bequemen Polster. Unterwegs begegnet
uns ein drittes Beförderungsmittel, der Buckelochsenwagen,
oft mit Palmenblättcrn überdacht. Diese Karren werden
auch von den Reisenden in dem Innern des Landes be->
nützt; in den Städten Colombo und Kandh gilt cs nicht für
„fair ", sich ihrer zu bedienen. Zuerst gewöhnt man sich
nicht leicht daran, Menschen als Zugvieh 31t sehen; bald
aber stumpft sich das Gefühl dafür ab, um, so mehr, wenn

Igrundbesitz aufgekauft wurden. Wir erfahren,daß„inallen von: Großbetrieb beherrschten Kreisen, ob von
Natur fruchtbar oder nicht, jetzt weniger Menschen
leben, als zur Zeit des französischen Krieges ". (Eine
furchtbare Anklage.) Wir hören, daß „die ziffern¬
mäßigen Ergebnisse unserer Untersuchung für den
Osten unseres Landes etwas Erschreckendes haben",
daß die deutschen Gutstagelöhner und ihre Nach¬
kommen den polnischen Wanderarbeitern das Feld
räumen , daß im Jahre 1909 die Feldarbeiterzentrale
333 803 Legitimationskarten an ausländische Land¬
arbeiter ausgegeben hat .. Posen und Westpreußen ab¬
gerechnet, wo durch die Tätigkeit der Ansiedlungs-
kommisfioneu immerhin etwas für die innere Koloni¬
sation geschieht, sind in den östlichen Provinzen nur
94 218 Hektar aufgeteilt worden, deni Großgrundbesitz
aber gehören in diesen Provinzen o'/g Millionen Hektar,
wozu noch 1% Millionen Hektar an Großgrundbesitz
in den beiden Ansiedlungsprovinzen kommen. Sering
klagt die Verwaltungsbeamten und den Großgrund¬
besitz der Feindseligkeit gegen . die Parzellierung an.
Er sagt : „Sie sehen jede Parzellierung als ein Unglück
an. Zögert man noch lange , energisch zuzugreisen , so
kann es geschehen, daß wie in England das Kolouisa-
tionsgesetz 'unwirksam bleibt , weil der Boden in festen
Händen ist und die brauchbaren Kolonisten die Heimat
verlassen haben". Die Vorherrschaft des landwirtschaft¬
lichen Großbetriebs , so erklärt Sering , „wirkt ent¬
völkernd". Sie halte das Land menschenleer, sie ver¬
hindere die tüchtigen Leute aus der Landwirtschaft,
„in ihren: Beruf durch Fleiß und Sparsamkeit vor¬
wärts zu kommen und sozial unabhängig zu werden".
Sie verhindere die genügende Fleischversorgung, da
die Viehzucht vorwiegend von Kleinbetrieben gepflegt
werde. Dank den Fortschritten der Technik könne die
Bodenproduktion verdoppelt werden, die innere Kolo¬
nisation aber würde eines der wirksamsten Mittel fein,
die tierische Produktion zu steigern und die Fleischver¬
sorgung der wachsenden Bevölkerung anznpassen.
Gering ruft aus : „Ohne kraftvolle Durchführung der
inneren Kolonisation keine Ausrechterhaltung der
Agrarzölle !" Ter Vortragende dreht und wendet sein
Problem nach allen Seiten , und immer kommt er ẑu
denselben warnenden und drohenden Schlüssen. Lo
erklärt er : „Geht die Entwicklung so weiter , und sie
wird so weiter gehen, wenn man nicht gründlich ein¬
greift , so werden wir , soweit die Vorherrschaft des
landwirtschaftlichen Großbetriebes reicht, national ein¬
fach expropriiert ." Was werden die Gelehrten vom
Bund " der Landwirte zu diesen Ausführungen eines
Mannes sagen, mit dessen Autorität sie sich bisher zu
decken liebten ? Wir sind begierig darauf , was sie
sagen werden. Schweigen werden sie nicht können, auch
nicht wollen.

man bemerkt, daß besonders die zumeist als Rikschaführer
verwendeten Chinesen sich in diesem Berufe keineswegs
unglücklich fühlen. Infolge der ständigen Anstrengung der
Beinmuskulalur sind ihre Waden besonders kräftig ent¬
wickelt.

Der erste Eindruck von Colombo ist unbefriedigend.
Man stellt sich alles viel tropischer in der Phantasie vor.
Es enttäuscht sowohl die regelmäßig gebaute Europäer¬
stadt als auch das englische Rasensystem. Das beste Hotel
in Colombo ist das Galle-s-ace-Hotel. Dieses ist nicht nur
Hotel, sondern auch zu gleicher Zeit eine große Halle für
Verkehrsläden. Da werden Edelsteins ««geboten: indische
Rupien, Ceylon-Granaten, Ceylon- und Birma-Saphire;
meisterhafte Elfenbeinarbeiten, Teatholzartikel, Ebenholz¬
stöcke, reizend ausgeführte Ramie-Handarbeiten. Vor dem
Hotel sind an der Seeseite mächtige Kokospalmen stehen ge¬
blieben. Auf ihren graziösen Wedeln haben sich Seeraben
in großer Menge niedergelassen. Ihre krächzenden Ruse
übertönen die Brandung und den Gheko, den lieben Haus¬
genossen im Zimmer, Der sieht sich die Welt mit vergnügten
Augen an, ungestört geht er seiner Lebensbeschäftigung,
dem Fliegensange nach; hegt ihn doch jedermann als
Glückbringer!

Die erste Stätte , die jeder Fremde von Colombo ans be¬
sichtigt, ist das inmitten schattiger Kokospalmen, hoch über
der Brandung des Meeres gelegene Mont Lavinia. Auf der
Fahrt dorthin kann man, wie schon vorher im Hotel, die
beiden Rassen der Eingeborenen unterscheiden, die
hinduistischen Tamil und die buddhistischen Singhalesen.
Die ersteren kragen kurzgeschorcnes Haar, letztere haben
langes Haar, entweder offen herabhängend oder in einem
Knoten zusammengcfaßt, den ein Schildkrotkamm ziert.
Sieht man in der Dämmerung einen solchen Mann mit den
zwei Hörnern des Kammes, dann weiß man, wo die Vor¬
bilder der Tciifelsmaskcn zit suchen sind. Sehr schwer ist
es auf der Straße , Männer und Frauen , besonders halb¬
wüchsige Individuen zu unterscheiden. Man sindct bei den
Tamils sehr hübsche Frauen , ihr Gang ist wiegend und
graziös. Sie verbinden mit der Freude am Schmuck die
Vorliebe für bunte Kleidung, zu der die sarbenreichrBlumen-

Politische Merstchr.
Gittv größere tmidwirtschaftttche Aufgabe.

Es geschieht selten, daß man mit der „Deutschen
Tageszeitung " in einer wichtigen Frage ubercinstimmt,
aber .wenn es geschieht, darf kein Anstand genommen
werden, es auch auszusprechen. Das , Bündlerblatt be¬
schäftigt sich heute mit einer Denkschrift, die vom Ver¬
ein für Moorkultur,herausgegeben worden ist und die
den Geheimen Oberregierungsrat Fleischer aus dem
Landwirtschaftslninisterium zum Verfasser hat . Nur
ein paar Zahlen seien der umfangreichen Denkschrift
hier entnommen . Nach Fleischers Berechnungen sind
3l/o  Millionen Hektar unkultivierten Moor- und illicht-
Moorbodens vorhanden , deren Kultivierung die Mög¬
lichkeit schaffen würde , rund 2y%  Millionen Stück Groß¬
vieh mehr als jetzt zu ernähren . Aus den Hochmooren
allein könnten, abgesehen von rund 130 000 Hektar ab¬
gesonderter Weideflächen, etwa 3200 Bauernhöfe zu 89
Hektar ilnd über 64 000 Zieglerstellen zu 10 Hektar an¬
gelegt tverdeu. Es würden mithin über 67 000 größere
und kleinere Siedlersamilien ihren Lebensunterhalt zu
finden vermögen. Bei der so angenommenen Vertei¬
lung der gesamten Hochmoorfläche würde nock) jährlich
ein Zuwachs an Marktvieh im Betrage von .rund
1800 000 Doppelzentnern zu erwarten sein. Nimmt
man ferner an , daß von den Niederungsmooreu 90
Prozent zur Viehzucht und 10 Prozent zur Ansiedlung
von 3320 landwirtschaftlichen Betrieben verwandt wür¬
den, so würde sich die Gesamtproduktion an Lebendge¬
wicht auf den bisher noch unkultivierten Niederuugs-
niomen aus annähernd 2 900 000 Doppelzentner stellen.
Im ganzen würden auf den Hochinooren, aus den
Niederungsmooreu und auf den cnoorähnlichen Böden
zusammeugeilommen, bei einer Ansiedelung von fast
73 000 Familien jährlich trotzdem noch weit über acht
Millionen Doppelzentner Marktvieh -Lebendgewicht er¬
zeugt lverden können. So der Eeheimrat Fleischer,
der in seiner Denkschrift offen ausspricht , die Kulti¬
vierung und Besiedelung der Hochmoore vollziehe sich
hauptsächlich durch die Schuld der Staatsverwaltungen
so langsam . Deshalb fordert er in erster Linie kräftige
Unterstützung aller auf die Förderung der Moorkultur
gerichteten Untersuchungs - und Forschungsanstaltei ',
durch das Reich und die Einzelstaaten , ferner Beschieu-
nigunq der Kultivierung der der preußischen Forst-
uud Tomänenverwaltung unterstellten noch errragS-
losen oder ertragsarmen Niederungsmoore , endlich die
stärkste Förderung der Kultur und Besiedelung des
staatlichen Hochmoorbesitzes. „Bei der hervorragenden
Eignung der Moore zum Futterbau und bei der jetzt
vorhandenen Möglichkeit, sie in kürzester Zeit in gutes
Wiesen- und Weidenland überzuführen , wird ", wie dre

welk, die sie umgibt, iricht wenig beitragen mag; am meisten
wird Rot und Weiß bevorzugt. Unter den kleinen Kindern
sieht man reizende Erscheinungen, alle tiefschwarz, mit einem
lieben, sich emschmeichelnden Ausdruck in den Augen.

Bei einer weiteren Fahrt hinaus nach dem sogenannten
Cinnamongarten, dem großen Zimmtplatz, bemerkt man im
Eingeborenenviertel Leute oft völlig unbekleidet am Troge
vor einer Pfütze stehen und sich waschen. Daneben verkauft
einer Bananen und Papayas , und alles dies geschieht mit
der gleichen Ruhe und dem gleichen Ebenmaß, das auch
dann nicht gestört wird , wenn ein Wagenlcnker einer: Mann
säst überfährt ; der geht zur Seite und lacht, als ob einer
einen guten Witz gemacht. Die Eingeborenen sind bedeutend
weniger neugierig als unsere deutschen Kleinstädter und
niemals überflüssig servil. Keiner belästigt uns , nicht ein¬
mal mit Blicken; höchstens bietet uns ein Junge Blumen
an und verfolgt uns damit ; ein Wort jedoch genügt; und
er verschwindet. Besonders wohlinend empfindet man in
dem Hotelleben das schweigsame flinke Bedienen der sing-
halesischen Kellner. Zu ihrer Lautlosigkeit trägt wesentlich
bei, daß sie bloßsüßig servieren. Neuerdings ist man in
Indien von dieser Sitte abgekommen, weil die Pest dadurch
bedeutend leichter verschleppt wird . .

Außer den beiden Stämmen, von denen die Singhalesen
alteingesessen, die Tamil dagegen erst vor mehreren Jahr¬
hunderten alls Indien hcrübergekommensind, lernen wir
auf Ceylon noch die Burghers kennen, Mischlinge von Hol¬
ländern oder Portugiesen, den vorübergehendenBeherrschern
Ceylons, und Singhalesen. Bei ihnen kehrt der Fannlien-
name Silva oder de Silva häufig wieder. Drese soge¬
nannten „ball aast " Leute sind weder bet den Weißen, noch
bei den Eingeborenen sehr angesehen. Die Bezeichnung
„half oast" hat eigentlich zuerst der Engländer für Misch¬
linge der einzelnen indischen Kasten untereinander eingesührt
und erst im Lause der Zeit ist der Sinn des Wortes er¬
weitert worden. Äußer den Tamil treffen wir noch andere
indische Stämme und Malaien an, meistens in dierrenden
Stellungen. Im allgemeinen bewerben sich die Singhalesen
mehr uro die höheren Stellen inr Staate , die Tamil dagegen
sind das Arbeitervolk. Die. welche sich zum Mohammedanis-
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Denkschrift am Schluß sagt, „der Einfluß der Kulti¬
vierung auf die Vieherzeugung am schnellsten hervor¬
treten ." Wir müssen nun sagen, daß es von jeden: Ge¬
sichtspunkte aus gutzuheißen ist, wenn aus diesem Ge¬
biete ein? großangelegte Tätigkeit entfaltet wird . Wir
haken deshalb auch nichts gegen den Eifer einzu¬
wenden, mit dem die „Deutsche Tageszeitung " fordert,
daß diese Frage , mit deren Wichtigkeit sich nicht leicht
eine andere vergleichen kann, gründlich zum Gedeihen
der deutschen Gesamtvolkswirtschaft gelöst werde. Wird
die Bedeutung des Problems von der Regierung unter¬
schätzt, so muß allerdings dafür gesorgt werden, daß die
maßgebenden Stellen begreifen lernen , welche große
Aufgabe hier zu erfüllen ist. Es handelt sich da um
etwas Besseres und 'Schöneres als bei den sonstigen
leidigen Mitteln der Zollerhöhungen , der Liebesgaben,
der Einfuhrscheine und der vielen anderen ungerecht¬
fertigten Bevorzugungen der Landwirtschaft , der wir
doch alle geben wollen, was ihr zukommt, nur freilich
nicht in den aufreizenden Formen , die die bündlerische
Demagogie verlangt . Neuland in unseren Grenzen
aufschließen, mit guten und gerechten Mitteln unseren
Viehstand auf eine gewaltige Höhe bringen , das wäre
wahrlich ein Ziel , dem sich keine Partei versagen
würde.

Girr edle» Selreimlttr» eines edlen Fürsten.
An einer Stelle , wo man es nicht suchen möchte, in

einem Aussatz von Hofrat Dr . Max Treßler -Karlsruhe.
in den „Preußischen Jahrbüchern ", unter dem Titel:
„Tie Sorge des greisen Faust " finden wir einen Aus¬
spruch des verstorbenen Großherzogs Friedrich vor:
Baden , des Vaters des regierenden Großherzogs , ver¬
zeichnet. Ter Verfasser untersucht den Begriff der
Sorge bei dem gealterten Faust und erkennt sein Wesen
in etwas Höherem als der egoistischen Sorge , in dem
Aufwärtsschreiten aus den Schranken des Ich zur
Höhe des Bewußtseins , das in tiefem Mitleid teilhaben
will an dem Schicksal der Menschen, das ein Bangen um
ihre Zukunft und ihr Glück ist. In diesem Zusammen¬
hangs nun erzählt Hofrat Dreßler , er rechne es zu
seinen bedeutendsten Lebenserfahrungen , die letzte
Sorge eines großen führenden Mannes auf dem
Sterbelager vernommen zu haben, der, gefragt , ob er
leide, antwortete : „Ich ? Nein ! Nur die Sorge uni die
Einigung und Verföhnung der Gegen-
f ä tze." Das war die Sorge um die Erhaltung seines
Ideals , der Einheit und Größe des deutschen Volkes,
die er mit begründet hatte . Nichts von persönlicher
Sorge , nur Fürsorge für die zurückbleibende Mensch¬
heit , so war dieses großen Mannes große letzte Sorge.
Dr . Dreßler nennt nicht den Namen des Großherzogs,
wir aber wissen zuverlässig, daß der Großherzog Fried¬
rich gemeint ist, und gerade weil uns dies wohlver¬
bürgt mitgeteilt worden ist, möchten wir die Aufmerk¬
samkeit auf den erwähnten Aufsatz in den „Preußischen
Jahrbüchern " lenken.

Deutsches Deich.
* Keine Kronprinzenreise nach England. Einem Ber¬

liner Depeschenbureauwird milgeteilt, daß die Meldung
von einer Reise des Kronprinzen nach London, die im Juni
nächsten Jahres anläßlich der Krönung des Königs Georg
erfolgen solle, auf Kombination beruht. Bisher hat man
sich an maßgebender Stelle mit einer derartigen Reise nicht
befaßt und ebensowenig ist eine bestimmte Persönlichkeit,
die benrfen wäre, den Kaiser bei der Feierlichkeit zu ver¬
treten, schon jetzt in Aussicht genommen.

* Die Rückreise der deutschen Kronprinzessin. Die
deutsche Kronprinzessin wird auf ihrer Rückreise von
Colombo nach Alexandrien den Dampfer „Lützow" benutzen.
Nach Beendigung ihres auf zwei Monate berechneten
Aufenthaltes in Ägypten steht der Kronprinzessin das
Stationsschiff „Loreley" zur Verfügung, das sich in Genua

mus gewandt haben — es ist dies eine große Anzahl,
deren Vornehmste in Point de Galle wohnen — machen vor
allem als Juweliere gute Geschäfte. Von Europäern haben
den Haupteinfluß natürlich die Engländer, als die Be¬
herrscher des Landes; nach ihnen kommen erfreulicherweise
wir Deutsche, die den Engländern eine scharfe Konkurrenz
machen.

Unter der Führung unseres überaus liebenswürdigeu
and auf Ceylon wohlbewanderten deutschen Konsuls, Herrn
Freudenberg, besuchte ich das Museum von Colombo. Die
unteren Räume des zweistöckigen Gebäudes enthalten die
äußerst reichhaltige Bibliothek wnb die ethnographische
Sammlung , der obere Stock die Fauna . Das ganze Museum
ist praktisch eingerichtet und übersichtlich geordnet, und hat
den Vorzug, daß es nur Objekte aus Ceylon aufnimmt.
Aus der zoologischen Sammlung dürste die Darstellung
eines Mimicrhvhänomens besonders interessierten. Gleich
beim Eintritt gewahren wir einen Kasten, der Phyllium
siccifolium enthält . Im jungen Stadiuru ahmen die
„Living leafs Insects " die Äste und Zweige der Bäuine
nach, besitzen also grünlich braune Farbe, dann werden sie
grün und erreichen die Größe der grünen Blätter , die sie
besuchen. Die Täuschung ist so groß, daß sie sogar von
anderen Insekten angefressen werden, so daß man den eigen¬
artigsten Erfolg der Mimicry sehen kann: die Infekten von
ihresgleichenfür Blätter gehalten!

Bei einem weiteren Gange durch das Museum fallen
vor allem die Buddhabronzen auf, die auf der Weltaus¬
stellung in Chicago waren, darunter eine sehr schöne
liegende, die den Buddha ins Nirwana eingehend darstellt.
Weiterhin sind die Masken der Teufelstänzer vollzählig und
genau bezeichnet vorhanden; daneben die bei den Tänzen
gebrauchten Musikinstrumente. Die Landesprodukte be¬
finden sich ebenfalls im unteren Raume; ausgezeichnet ist
hier die Verwendung von Cocos nucifera , der Kokosnuß,
dargestellt, die ja auch zu uns in großen Mengen ausge¬
führt wird.
1 In der zweiten Abteilung stehen die Gebrauchsgegen¬
stände, nach geschichtlichen Perioden sehr übersichtlich ge-

für diesen Zweck vorzubereiten hat. Nach Ägypten nimmt
die Kronprinzessin in Cannes  Aufenthalt . Der Rückkehr
der Kronprinzessinwird erst im M a i nächsten Jahres ent¬
gegengesehen.

* Kaiserliche Prinzen vor der Prüfung . Wie die
„Neue Polit . Korresp." meldet, wird Prinz August
Wilhelm,  der bekanntlich vor zwei Jahren in Straß-
burg seinen Dr. jur . bestand, demnächst die Referen¬
da rprüfung  ablegen . Er hat soeben die schriftlichen
Prüfungsarbeiten eingereicht. Prinz Joachim von
Preußen,  der sich in Potsdam mit seinen Plöner
Studiengenossen für die Offiziersprüfung  vorbe¬
reitet, wird diese im Januar nächsten Jahres ablegen.

* Gegen die Schiffahrtsabgaben. Der Sächsische Schiff¬
fahrtsverein, dem alle hervorragenden Elbschiffahrtsinter¬
essenten Sachsens airgehören, hat nach einem Vortrag des
Dresdener Handelskammcrsyndikus Dr . Karst in Dresden
eine energische Erklärung auch gegen  den abgeänderten
Gesetzentwurf über Schiffahrtsabgaben beschlossen. Der
Redner betonte unter dem Beifall der Versammlung, auch
der abgeänderte Entwurf verstoße in seinen Folgen gegen
die guten Sitten und sei eine volkswirtschaftliche Gefahr.
Die Berechnung der zu erwartenden Verkehrssteigerungsei
unter skrupelloser Vergewaltigung  statistischer
Zahlen ausgestellt. Auch der Rat der Stadt Dresden hat
in seiner letzten Sitzung gleichfalls eine nochmalige Petition
an den Reichstag gegen die Schifsahrtsabgaben beschlossen.

* Handelsvertragsverein. In Berlin fand unter dem
Vorsitz der Reichstagsabgeordneten Professor Eickhoff und
Bergrat Goch ein eine Sitzung des Vereinsausschusses des
Handelsvertragsvereins statt. An erster Stelle beschäftigte
sich der Ausschuß mit der in Frankreich eingeführten Ein¬
richtung der sogenannten Brieftelegramme. Es wurde be¬
schlossen, sich mit führenden wirtschaftlichenKörperschaften
ausländischer Staaten in Verbindung zu setzen, um auch sie
für den Gegenstand zu interessieren und gegebenenfalls
dann seinerzeit gemeinsam mit ihnen fiir die Einführung
einzutreten. Alsdann erstattete der Vorsitzende des „In¬
ternationalen Hoteliervereins", Otto Hoyer-Cöln, Bericht
über die außerordentlichen Belästigungen durch die Zoll¬
revision. Auf seinen Antrag wurde beschlossen, dahin zu
wirken, daß unter Ausgabe durchgehender Gepäckscheine
die Zollrevision des Reisegepäcks grundsätzlich erst an der
Endstation stattfindet. Eine lebhafte Besprechung entfachte
sodann der Plan einer Telegramnwerstcherung. Dr.
Borguis -Berlin berichtete über die bisherigen Arbeiten des
Vereins. Sodann berichtete Dr . Borgius über den Stand
der Arbeiten in Sachen des Weltpennyportos. Es wurde
beschlossen, mit gewissen an dem Gegenstand besonders in¬
teressierten Körperschaften des In - und Auslandes Fühlung
zu nehmen, damit ein möglichst planmäßiges Vorgehen er¬
zielt wird. Zum Schluß hielt Reichstagsabgeordneter
Gothein einen ausführlichen Vortrag über die dem Reichs¬
tag zngegangene neue Vorlage betreffs Einführung von
Binnenschisfahtrsabgaben. Stach längerer Besprechung
wurde beschlossen, dem Gesamtausschuß des Handelsver-
tragsvereins eine Beschlußfassung vorzulegen, welche mit
Entschiedenheit gegen die bedenklichen Bestimmungen der
Vorlage Stellung nimmt.

* Stadtverordnetenwahlen in Posen. In Posen wurden
bei den Stadtverordnetenwahlen in der dritten Abteilung
durchweg Polen,  im ganzen acht, gewählt.

* Für eine Weltausstellung in Berlin . Das amtliche
Organ des Bundes der Industriellen , die „Deutsche In¬
dustrie", wendet sich gegen den Plan einer Düsseldorfer
Ausstellung 1815, da dadurch eine Weltausstellung in
Berlin vereitelt werde.

* Das Kurpfuschergesetz. Dem Reichstag ging, wie mit¬
geteilt . ein Gesetzentwurf gegen die Mißstände im Veilgewerbe
zu Darin wird bestimmt, wer sich gewerbsmäßig mit der Be¬
handlung von Krankheiten, Leiden und Körperschäden von
Menschen und Tieren befaßt, ohne Approbation, hat den
Gewerbebetrieb der Behörde seines Wohnorts spätestens mit
Beginn schriftlich anzuzeiacn und über seine persönlichen Ver¬
hältnisse. insbesondere über seine Vorbildung und seitherige
Tätigkeit , sowie über die Behandlungsart auf Erfordern Aus¬
kunft zu erteilen , sowie Geschäftsbücher zu führen . Verboten
sind diesen Gewerbetreibenden an Menschen oder Tieren
Fernbehandlung  und die Behandlung mittels in tz st l -
scher Verfahren an Menschen, insbesondere die Behandlung

ordnet. Hervorragend ist die Sammlyng von alten Kandy-
messern, die man bei den Juwelieren um teures Geld er¬
stehen kaim. Aus der holländischenPeriode sind Amster¬
damer Tabaksdosen erhalten. Nebenbei sei hier erwähnt,
daß im Häuserbau, z. B. in der Nähe des Bahnhofs, noch
der holländische Einfluß bemerkbar ist. Die einstöckigen
Häuser haben eine ebenerdig vorgebaute Veranda. Aus den
Zeiten der portugiesischen Herrschaft hat sich nur noch die
Sprache bei den Mischlingen erhalten, und als Baudenkmal
die portugiesische Kirche.

Von besonderem Interesse ist noch eine Sammlung der
Typen des wilden Stammes der Weddha, mit Lanzen und
Schild, dann einige Schädel und Schmucksachen; die Ex¬
klusivität dieses Nomadenvolkes erklärt die Dürftigkeit der
Sammlung . Weiterschreitend sehen wir einen buddhistischen
Priester in seiner charakteristischengelbbraunen Kleidung,
neben ihm die gebräuchlichsten Kuligegenstände. An seiner
Seite steht in Amtskleidung ein alter „Kandyan chief".
Der würdige Herr mit dickem Bauchs sieht wahrhaft originell
aus . Eine weiße Hose, ein weißes liberkleid, gehalten von
einem roten Samtgürtel , mit Goldstickerei besetzt, ein ge¬
stärktes Hemd,, eine kurze Jacke, ein rotsamtcner und goldener
Dreimaster, gekrönt von einem Federbusch, dies ist sein
eigenartiges Kostüm.

Aus Kunst und Leben.
CK Tolstois künstlerischer Nachlaß, über -den dichteri¬

schen Nachlaß macht Charles Salornon, -ein intimer Freund
des Grafen und seiner Familie , der während ihrer sieb¬
zehnjährigen Beziehungen sehr oft in Jasnaja -Poljana
geweilt hat, im „Journal des Döbais" wichtige Mitteilun¬
gen. Um die Erhaltung und Bewahrung alles dessen, was
Tolstoi schrieb, hat sich besonders die Gräfin verdient ge¬
macht, die alle Manuskripte des Dichters oder wenigstens
getreue Abschriften sammelte und in einem besonderen Raum
des historischen Museums von Moskau der Nachwelt zu¬
gänglich gemacht hat. In den letzten Jahren trat dann als
ihr Rival der intimste Freund des Greises Tolstoi, Tfchert-

gemeingefährlicher Krankheiten. Geschlechtskrankheiten, Krebs¬
krankheiten, die Behandlung mittels Hypnose, die Anwendung
von Betäubungsmitteln , die über den Ort der Anwendung hin¬
aus wirken, sowie Einspritzungen unter die Haut oder in die
Blutbahn , soweit es sich nicht u« örtliche Betäubungsmittel
handelt . Der Bundesrat kann die Anwendung anderer Ver¬
fahren bei Menschen und Tieren , sowie die Anwendung letzterer
drei Verfahren auch bei Tieren , sowie die Anwendung anderer
Verfahren bei Menschen und Tieren untersagen : ebenso die Be¬
handlung von nicht übertragbaren Tierseuchen. Genannte Ge¬
werbetreibende dürfen weder Arzneien abgeben, noch an einzelne
besondere Bezugstellen verweisen. Der Gewerbebetrieb ist zu
untersagen , wenn die Annahme begründet ist, daß das Leben
behandelter Menschen oder Tiere gefährdet oder die Gesundheit
geschädigt wird oder die Kunden schwindelhaft ausgebeutet wer¬
den. Der Bundesrat kann den Verkehr mit Gegenständen, die
bei Menschen die Schwangerschaft verhüten oder beseitigen sollen,
beschränken oder untersagen . Dasselbe gilt von Arzneien,
Apparaten , Kräftigungsmitteln und Säuglingsnährmitteln , so¬
fern ihre Anwendung die Gesundheit schädigt und wenn sie zur
Täuschung und zur Ausbeutung angepriesen werden. Bei dem
kaiserlichen Gesundheitsamt wird eine Kommission gebildet,
deren Mitglieder der Reichskanzler auf 5 Jahre ernennt . Mit
Gefängnis bis einem Jahr und Geldstrafe bis 8006 M. oder
mit einer dieser Strafen wird bedroht, wer in öffentlichen An¬
kündigungen über die Heilung von Krankheiten wissentlich un¬
wahre Angaben macht, die Täuschungen über den Wert und die
Wirksamkeit angepriesener Gegenstände und Verfahren Hervor¬
rufen.

sh . Zweite Trinkerfürsorgekonferenz. Die Vertreter und
Freunde der deutschen Trinkerfürsorgestellen traten im Landes¬
hause der Provinz Brandenburg in Berlin zur zweiten Trinker-
fürsorgekonferenz zusammen. Die ungeheure Bedeurung aller
Bestrebungen zur Eindämmung der aus dem übermäßigen Ge¬
nuß^ alkoholischer Getränke sich ergebenden Gefahren und
Schäden für Familie , Gemeinde und Staat ergibt sich ohne
weiteres aus der Tatsache, daß die direkten Alkoholausgaben des
deutschen Volkes ums Jahr 1906 ungefähr 2826 Mill . M.. der
Anteil der arbeitenden Klassen hieran schätzungsweise 1698 Mill.
Mark, rund ein Sechstel ihres ganzen Lohneinkommens, betragen
haben. Dis Versammlung , zu der etwa 180 Personen er¬
schienen waren , unter denen sich zahlreiche Vertreter von Be¬
hörden, Verwaltungen , und Vereinen befanden, wurde vom
Wirkl. Geh. OberregierungSrat Senatsprästdsnt Dr . von
Strauß und Tor nah  geleitet . Das Hauptthema der
Konferenz war die Frage : „Was geschieht mit den aus Kranken-
und Irrenanstalten , Gefängnissen, Arbeiterkolonien usw. ent¬
lassenen Trunkgefährdeten ?" Diese brennende Frage wurde
vom Standpunkt der Anstalten aus durch Bürgermeister Dr.
T h o d e - Stettin , vom Standpunkt der Fürsorgevereine aus
durch Konsistorialrat Dr . v. Rhoden - Berlin und vom Stand¬
punkt der Fürsorgestellen aus durch Pfarrer W i l m s - Lüden¬
scheid eingehend erörtert . Ihre ausführlichen sachgemäßen und
aus reichen Erfahrungen beruhenden Darlegungen fanden die
Zustimmung der Versammlung . Sie gipfelten etwa in folgen¬
den Hauptsätzen: In Ergänzung der segensreichen Bestrebungen
der Fürsorgevereine (Jrren -Hilfsvereine , Vereine für entlassene
Strafgefangene usw.) haben deshalb die Trinkerfürsorgestellen
die wichtige Aufgabe zu lösen, von dem Augenblick der Ent¬
lassung an die für die Erreichung von Dauererfolgen notwen¬
digen Maßnahmen durchzuführen. Hierzu ist erforderlich, daß
die -rrmkerfürsorgestellen , sei es von den Anstaltsleitungen , sei
es von den Hilfsvereinen , rechtzeitig  von der bevorstehen¬
den Entlassung Trunkgefährdeter benachrichtigt werden, damit
sie in der Lage sind, die Entlassenen nötigenfalls an der Pforte
der Anstalt abzuholen, Arbeit und Unterkunft für sie zu schaffen,
sie rn bewahrende Obhut zu nehmen. In der Diskussion wurde
m a . sehr lebhaft die Begründung von Arbeitsstätten
ähnlich w,e die von Pastor Bodelschwingh  ins Leben ge¬
rufenen . befürwortet und ein Antrag angenommen, wonach den
Trmkerfürsorgestellen der einzelnen Orte empfohlen wird über¬
all dort, wo städtische oder gewerkschaftlicheArbeitsnachweise
bezw. Arbeitsstätten , bestehen, mit diesen in Verbindung zu
fttzen, um dadurch diese den gebesserten oder geheilten Trinkern
Erwerbsgelegenheit zu verschaffen. — An die Konferenz schließt
sich em bis Samstag , den 26. November, dauernder Kursus für
Mitarbeiterinnen in der Trinkerfürsorge.

Rarlamsttti-rrti sches.
Eigener Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei in

Friedverg-Büdingen. Im Reichstagswahlkreis Friedberg-
Büdingen wird die FortschrittlicheVolkspartei, die bei den
letzten Ersatzwahlen mit den Nationwlliberalen zusammen-
giirg, diesmal einen eigenen Kandidaten aufstcllen.

ArrsZarrd.
Ssterreich-Ungarir.

Das Ende des Agramer Hochverratsprozesses. Nach
amtlicher Bekanntgabe ist infolge einer Verfügung des
Kaisers daS weitere Strafverfahren gegen Adam Tribice-
witfch und Genossen wegen Hochverrats eingestellt. Das
bedeutet das Ende des Agramer Hochverratsprozesses und

kof, auf, der in feinem Archiv die kostbarsten Dokumente
der letzten Entwicklung des großen Mannes birgt . Tschertkos
ist auch im Besitz des einzigen vollständigen Exemplares von
Tolstois intimem Tagebuch, in dem er seit seiner Jugend
die geheimsten Bekenntnisse und Eindrücke ausgezeichnet hat.
Außer dem in Tfchcrtkofs Händen befindlichen Original
dieses einzigartigen Konfessionswerkesexistieren noch zwei
Kopien des Tagebuchs, eine, die die Tochter Tolstois, die
Fürstin Obolenski, verfertigt hat, und eine andere, die die
Gräfin selbst abgeschrioben und im Historischen Museum
von Moskau niedergelegt hat. Diese beiden Abschriften
enthalten jedoch die Eintragungen der letzten Jahre nicht.
Von den vollendeten Dichtungen des Grafen, die sich in
seinem Nachlaß befinden, steht an erster Stelle die Er¬
zählung „Hadji Murat ", deren Held der Führer des Auf¬
standes ist, in dem der Kaukasus für feine Unabhängigkeit
kämpfte. Das Werk, dessen Motive Tolstoi während feines
Aufenthaltes im Kaukasus als junger Mann gewann, stehr
im Stil seinen „Kosaken" nahe und .entrollt glänzende,
farbenreiche Bilder von den Kämpfen dieses tapferen Volkes
und der Natur dieses prachtvollen̂ Landes. Ein« lange,
fast vollendete Novelle ist der „Pater Sergius ". Der Held
der Erzählung ist ein russischer Grandseigneur, Ossizier bei
der Garde Kaiser Nikolaus' I .. der unter dem Eindruck einer
niederschmetternden Enttäuschung Mönch wird, ohne
gläubig zu sein, und aus dem man nun auf Grund seines
Reichtums und seiner früheren großartigen Stellung einen
Heiligen gegen «einen Willen macht. Die Versuchungen des
heiligen Antonius erneuen sich bei diesem seltsamen
Asketen, und er widersteht ihnen nicht lange. Er erliegt
der zweiten Verführung, die an ihn herantritt . Außerdem
existiert noch eine Novelle, die den Titel trägt : „Nach- dem
Ball". Wahrend diese von vielen Freunden des Grafen
gelesen wurde, hat er einen vollendeten Roman „Die Er¬
zählung des Teufels", streng geheim gehalten. Dieses
Werk, das nach seinem kühnen Sujet großartige Erwar¬
tungen erregen darf, ist von dem Grafen in jener Zeit ge¬
schaffen worden, die unmittelbar auf seine Verheiratung
folgte,
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dürste das letzte Hindernis einer Verständigung der kroati¬
schen und serbischen Anhänger der Regierung zur Bildung
einer einheitlichen Regierungspartei beseitigen.

Frankreich.
Martyrium eines deutschen Fremdcnlegionärs . Das

Pariser „Journal " erzählt von dem Martyrium eines
deutschen Soldaten des 1. Regiments der Fremdenlegion.
Ein gewisser Weißrock,  der aus dem Elsaß stammte,
diente bei der Fremdenlegion und befand sich am 26. Juni
mit seinem Regiment auf dem Marsche in der Nähe von
ildjda auf maroNanisch-m Gebiet. Der Unglückliche brach
vor Hunger und Ermattung zusammen. Sein Leutnant,
Lrillal-Savarin , und sein Unteroffizier zwangen den Un¬
glücklichen aber, mit den anderen in Reih und Glied weiter¬
en marschieren. Er brach dann nochmals zusammen und
wurde einfach auf dem fremden Boden zurückgelassen. Einige
Tage später fand man von ihm nur noch Knochen- und
Unisormreste. Der Unglückliche war wahrscheinlich von
Hyänen ausgesressen worden.

Airs Stadt mrd Zmrd.
Wresvaderrer UachrrchLsV.

W i c § ü a d e n , 24. November.
Handwerkskammer zu Wiesbaden.

Der Geschäftsbericht der HandwerksLammerzu Wies-
baven für die Zeit vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1910 ist
soeben erschienen und den Mitgliedern zngesandt worden.
Das ziemlich umfangreiche Buch enthält in der üblichen
Weise die Namen der Kammermitglisder sowie Ersatz¬
männer und bringt sodann einen ausführlichen Bericht
über die denkwürdige Vollversammlung vom 31. März 1910,
in der Wer die bekannten Streitigkeiten verhandelt wurde.
Hieran schließt sich dann das Protokoll der Versammlung,
über welche wir seinerzeit ausführlich berichteten.

Die Beitvagsleistungen der einzelnen Kreise betragen
insgesamt 32 306 M. 42 Pf . In der Berichtszeit fanden
3 Vollversammlungen, 23 Vorstamdssitzungen und 3 Aus-
schußsitzumgen stalt. Der Kammer -gehören 146 Lokal-Ge-
werbevereinc mit zusammen 11360 Mitgliedern an. Die
Inn u ugÄo  r g a -ri s a t i ou im Kammerbezirk ist
gegenüber anderen Kamme rbrzirken nicht bedeutend.
Innungen befinden sich im wesentlichen nur in den Städten
Wiesbaden, Frankfurt und Limburg. Die Zahl der Innun¬
gen betrug -am 30. Juni d. I . 63.

Auch auf dem Gebiet des Genossenschafts¬
wesens  und ähnlicher wirtschaftlicher Einrichtungen be¬
tätigen sich unsere Innungen zum Teil mit rocht gutem Er¬
folg, z. B. bestehen Eirckaufsgenofsen-schasten bei mehreren
Innungen . Bei den meisten Frankfurter Innungen bestehen
Kreditgenossenschaften, welche inr Anschluß an die „Hessen-
R-assauische Handwettergsnosseftschaftsbarik" zu Frankfurt
a. M. das Kreditbedürfnis ihrer Mitglieder zu decken suchen,
über die Tätigkeit der Kammer und ihre
O r g a ne  vermerkt der Bericht die durch das am 1. Oktober
1908 in Kraft getretene Gesetz vom 80. Mai 1908 (sogenann¬
ter Keiner Befähigungsnachweis) bedingte Neugestaltung
der Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens. Nach
den bei der Kammer geführten Katastern wurde ca. 8800
Handwerkern die Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen  verliehen. Die Kataster sind jedoch nur dis zum
1. Januar 1910 vervollständigt, weil die von den unteren
Verwaltungsbehörden geführten Listen nur halbjährlich
überlassen werden können. Es dürfte aber die Zahl der
zur Anleitung berechtigten Handwerker inzwischen auf
ca. 10 060 gestiegen sein. Die Gesellenprüfung  ist
im ganzen Bezirk vollständig organisiert und hat sich derart
eingelebt, daß nur wenige Lehrlinge sich derselben noch zu
entziehen suchen.

Im Bezirk der Kammer bestehen 148gew erbliche
Fortbildungsschulen  gegen 144 im letzten•Bericht.
KußcrdeM8 Fach-, bezw. Zeichenschulen. Die Gesamtzahl
der Schüler, jeder nur einmal gezählt, betrug im abgelaufe¬
ne« Schuljahr 13 065. In der gewerblichen Fortbildungs¬
schule zu Wiesbaden  wurden im letzten Schuljahr 1132
Schüler unterrichtet. Das Fachschulwesen in den
Innungen  ist im Kammerbezirk nicht derart entwickelt,
wie anderswo. Es besteht nämlich hier nicht das gleiche
Bedürfnis, weil, soweit angängig , au die Gewerbeschulen
Fachabteilungen -angcschlossc-n sind, zu deren Kosten die
Fnnun-gen teilweise beitragen. An den vorn Magistrat der
Stadt Frankfurt a. M. an der Gewerbeschule veranstalteten
technischen Meister ! ursen  1909, insgesamt 5, nahmen
Ü7 Meister teil.

Des weiteren verzeichnet der Bericht das Rundschrei¬
ben, welches die Kammer zur Bekämpfung des Borgun-
wesens versandte, die Geschäftsberichte der den Innungen
ungegliederten Einkaufsgenossenschaften, ferner in der Be-
cichtszeit hervorgetretene Anregungen und Wünsche und in
rinem ziemlich umfangreichen Anhang eine Zusammen-
tellung der Prüfungskommissionen, sowie einen Abdruck von
Vorschriften und Formularen . Was der Bericht nicht ent¬
hält und was doch so außerordentlich wertvoll wäre, das
fft ein allgemeiner durch Rundfragen bei den einzelnen
Hcmbwcrkszweigen festgcstellter überblick über die derzeitige
Lage des Handwerks überhaupt. Davon ist in dem Bericht
leider nichts zu finden. In Handelskammerverichtenbefin¬
det sich ein solcher Überblick stets an erster Stelle , und auch
dem Handwerker dürften objektive Berichte über die Lage
and die Aussichten in den einzelnen Zweigen des Handwerks
erwünscht sein. g.

Nochmals der Mondregenbogen.
Von geschätzter Seite erhalten wir folgende sehr dan¬

kenswerte Mitteilungen:
Ein Sonnenregenbogen erscheint, wenn eine Regen-

Wolkenwand aufzieht und die Strahlen der Kegenüberstehen-
den Sonne sich in ihren Wassertropfenbrechen, um so den
farbenprächtigen Halbkreis auf dem dunklen Hintergrund
h-ervo-r-zu-z-aubern. Ein Mondregcnbogcn, der diesen Namen
wirklich verdient, müßte unter den gleichen Bedingungen
und in der gleichen Form sich zeigen, also dem Mond gegen¬
über auf dunkler Wolke mit seinen offenen Enden der Erde
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zugekehrt, so daß er zu ihr eine Art von Tor bildete. Eine
sosthe Erscheinung hat auch Schiller bei seiner Rütliszene im
„Wilhelm Teil" im Sinn , wie folgende Verse beweisen:

T. Es ist eine schöne Mondennacht. Der See
Liegt ruhig da, als wie ein ebener Spiegel.

W. . . La seht! Seht dorthin! Seht ihr nichts?
U. . . Was denn? Ja wahrlich

Ein Regenbogen mitten in der Nacht!
Es ist das Licht des Mondes, das ihn bildet.

V. Das ist ein seltsam wunderbares Zeichen!
Es leben viele, die das nicht gesehen.

B. Ein Nachen fährt soeben drunter weg usw.
Nun habe ich genau diese Lichtspiegelung einmal, in

einer Augustnacht des Jahres 1903, beobachtet, und damals,
lebhaft berührt von diesem für uns alle bisher einzigartigen
Schauspiel, sofort eine kurze ' Beschreibung veröffentlicht,
die ich hier zu wiederholen mir erlaube:

13. September 1903. Gestern abend wauderte ich mit
vier Begleitern durch die herrliche Mondnacht dem Fcld-
berg zu. Ungefähr um 10 Uhr zog in der Nähe von Ehl¬
halten aus Nordwesten über die Waldeshöhe eine schwere
regnerische Wolkenwand heran, gegen die der auf der ande¬
ren, leuchtend klaren HiMmclsseite stehende Vollmond feine
hellen Lichtslnten um so wirkungsvoller «usgo-ß. Da trat
auf einmal ein scharf ausgeprägter Mondregenvogen in
seinem ganzen Halbrund auf dem dunklen Hintergrund der
Wolke hervor. Seine Farbe war bläulichweiß und sein
Licht so stark, daß wir deutlich seine Enden auf dem Feld
vor dem Wald aufsteheu sahen, während der übrige Teil sich
als glänzender Bogen hoch durch den Himmel schwang.
Da die Erscheinung 7 bis 10 Minuten dauerte, so -konnten
wir sie alle mit Muße bewundern uitd uns vergewissern,
daß der bekannte Mondregenbogen in der Rütliszene nicht
eine in der WirKichkeit unmögliche Erfindung- der dichteri¬
schen Phantasie -ist. Aber wie dort, so gab auch hier ein
Landmann, der sich uns ang-eschlossen hatte, staunend dem
Gedanken Ausdruck: Das ist ein seltsam wundersames
Zeichen! . . . .

Nach diesem Erlebnis möchte ich glauben, daß die in
Nr. 534 und 537 des „Wiesbadener Tagblatts " besprochenen
Erscheinungen nicht als eigentliche Mondregenbogen, son¬
dern als Variationen des Mondhofs anznsehen sind, mögen
sie teilweise auch auf denselben physikalischen Tatsachen be¬
ruhen. Von dem echten Mondregenbogen dürfte aber des
Dichters Wort Geltung behalten: Es leben viele, die das
nicht -gesehen! F.

— Der Andreasmarkt dürfte, wenn nicht alles trügt,
vom Wetter begünstigt sein. Gestern wenigstens durfte
man -diese Hoffnung hegen, denn der Hinnnel war ziemlich
klar und trocken, und ein leichter Frost für -die Nacht zu ge¬
wärtigen. Inst die richtige Andr-easmarktwitterung, die den
Verkehr zu beleben und den zahlreichen Leutchen, die ihn
des Erwerbs wegen beziehen, Aussicht auf den gewünschten
Erfolg zu eröffnen geeignet ist. Sie hatten vorgestern und
gestern fleißig an der Aufstellung ihrer Buden und Stände
gearbeitet und erwarten nun das verchrliche Publikum als
Besucher und Käufer. Gestern, am schulfreien Mittwoch-
nachmittag, tummelte sich die Jugend bereits in Massen in
der WarktgogeNd und gab den Anwohnern einen Vorge¬
schmack von dem „RuMmel-Bummel", der sich heute und
morgen dort absptelt, wenn — Plnvins keinen Strich durch
die Rechnung macht, was wirklich zu beklagen wäre. Derin
auch auf die mannigfachen Veranstaltungen unserer Restau¬
rants würde dies einen störenden Einfluß haben, was u-m
so bedauerlicher wäre, als sie in dieser Hinsicht wieder be¬
sondere Anstrengungengemacht haben.

— Bezirksausschuss. Der Polizeisekretär a. D. Christian
Conrad in Dotzheim  war , bevor er vor etwa drei
Jahren in diesen Posten einrückte, Schreiber auf dem Rat¬
hause in Dotzheim. Seine Anstellung als Polizeisekretär
war, im Gegensatz zu dem Verfahren anderen Beamten
gegenüber, auf Kündigung erfolgt. Diese Kündigung trat
ein, als man glaubte, sestgestellt zu haben, daß Conrad
durch Vermittlung Dritter in die Frankfurter „Volksstinrme"
Nachrichten lanziert, in denen Gemeindeeinrichtunaensowie
Gemcindebeamte in ungerechter Weise kritisiert' wurden,
und später wurde Conrad auch ohne Pension aus seinem
Amte entlassen. Conrad behauptet nun aber zunächst die
Ungesetzlichkeit seiner Anstellung auf Kündigung. Er ver¬
sichert, den bezüglichen Anstellungsvertrag gleich -dem Bür¬
germeister unter Protest zurückgogeben zu haben, erst Jahr-
später habe er die Erfahrung gemacht, daß der Vertrag
seinen Personalpapieren einverleibt und seinem Protest
eine weitere Folge nicht gegeben worden ist. Auf diese
Behauptung in der Hauptsache basiert er eine Klage, welch¬
er im Verwaltungsstrcilverfahren anhängig gemacht hat
und deren Zweck die Erzielung eines Erkenntnisses ist, wo¬
nach der 8 10 des Ortsstatuts , betreffend die Anstellung
von Gemeindebeamten, zur Anwendung habe kommen
müssen, nicht der § 9, welcher von der Entlassung von auf
Kündigung angestellten Gemeindebeamten handelt und wo¬
nach der Ge-meindevorstanddaher nicht zu seiner Entlassung
berechtigt gewesen sei. Der Kreisausschuß, vor dem' zu¬
nächst in der Sache verhandelt wurde, hatte seine Unzu¬
ständigkeit zur Aburteilung des Falles ausgesprochen, und
auch vom Bezirksausschuß war das gegen diesen Entscheid
eingelegte Rechtsmitte! durch Vorbescheid zurückgewiesen
worden. Conrad jedoch hatte wider diesen letzteren Ent¬
scheid die -mündliche Verhandlung beantragt . Gestern
wurde lediglich das Rechisnüttel zurückgewiesen, weil auch
das Berufungsgericht sich für nicht zuständig zur Aburtei
lung hielt. Der Wert des Streitverfahrens wurde auf den
12lchsachen Betrag des zuletzt bezogenen Gehaltes inkl.
Wohnungsgeld-zuschnß, oder auf 27 700 M. festgesetzt.
Conrad hat neben dieser Klage noch eine solche bei den
ordentlichen Gerichten aus Zahlung -der ihm gesetzlich zu¬
stehenden Pension anhängig gemacht. Der Entscheid ist aber
bis zum Austvag der gestern zur Aburteilung stehenden
Sache ausgesetzt worden. — Den Gegenstand der folgen¬
den Streitsache bildete die Verpachtung der Rupperts-
h>a inner Gemeind ejagd  im Dezember vorigen
Jahres an den Gastwirt Wilhelm Pfleger in llnterlieder-
bach. Der Bürgermeister von Ruppertshain hat in Über¬
einstimmung mit der Gemeindevertretung die Jagdver¬
pachtung nicht öffentlich ausgeschrieben, sondern dieselbe
freihändig an d-en seitherigen Pächter Pfleger vergeben,
nachdem die Pachtbedingungen während vierzehn Tagen
öffentlich ausgclegen -harten und .Einspruch gegen die¬

selben innerhalb dieser Frist nicht erhoben worden waren.
Der Einspruch der bei der Verpachtung gering beteiligte»
Gemeinde Unterliederbach  erfolgte nach der ge¬
schehenen Verpachtung, welche, wie auch die Pachtbedingun¬
gen, durch die Ortsschelle bekannt gemacht worden war . Der
Einspruch gründet sich auf die Behauptung, daß in dem ab¬
geschlossenen Vertrag erheblich von den festgesetzten Be¬
dingungen abgewichcn worden und daß der Vertrag daher
als nicht gültig anzusehen sei. Der König!. Landrat hat
den Vertrag für nichtig erklärt, worauf der Pächter, der
Gastwirt Wilhelm Pfleger, gegen den Jagdvorsteher, den
Bürgermeister von Ruppertshain , Klage angestrengt hat mit
dem Antrag , die Gültigkeit des Vertrags anzuerkennen.
Vom Kreisausschuß ist aus formalen Gründen die Klage
abg-swiesen worden. Das Berufungs-gcricht bestätigte
dieses Erkenntnis. — In dem kleinen Orte Werschau
(Kreis Li-mburg) besteht ein Ortsstatut , wonach gewisse
Kategorien von Ortseingesessenenzur Leistung der Nacht¬
wachen als Naturaldienst verpflichtet sind, sofern sie nicht
einen Vertreter stellen. Der Bürgermeister bestimmt die
Reihenfolge, in welcher die Bürger dieser Verpflichtung zu
genügen haben. Nach dem Inkrafttreten des Statuts wurde
dem Gemeindediener die Nachtwache gegen ein Gehalt von
500 M. jährlich übertragen. Die Bürger jedoch tragen ble
Kosten, indem sie eine jährliche Abfindung von 3 bis 4 M.
oder in jedem -einzelnem Falle eine solche von 38 Pf . be¬
zahlen. Im Februar d. I . war einmal die Reihe an dem
Dachdecker Anton Trabusch, welcher jedoch an dem be¬
treffenden Tage verhindert war und sich in der Folge auch
weigerte, die 38 Pf . zu bezahlen. Als sein Protest unge-
yört verhallte, beschritt er den Klagcweg gegen den Ge¬
meind evorftand und verlangte, daß seine Heranziehung zu
dem Naturaldienst für nicht statthaft erKärt werde. Der
Kreisausschuß zu Limburg hat die Rechtsgülttgkeit des
Gemeindcstaiuts anerkannt und die Klage abgewiesen. Das¬
selbe tat der Bezirksausschuß.

— Bäckcrgehilfenversammlung. Am Dienstagnachmittag
fand, nachdem in der „Wartburg " bei der Gesellenausschuß-
wah-l die Liste des Perbands mit 54 gegen 52 Stim¬
men -des Bundes siegte, im „Gewcrkschaftshaus" eine öffent¬
liche Bäckergehikfenversarnmlung statt. Herr Dengel refe¬
rierte über die Frage : Der 36stündige Ruhetag in der
Woche. Ist dieser berechtigt und durchführbar. Eine dies¬
bezügliche Resolution fand einstimmige Annahme, in der
der Reichstag ersucht wird , dem 8 105s der Reichsgewerbe¬
ordnung eine Bestimmung anzusügen, welche auch den Ar¬
beitern in Bäckereien und Konditoreien einen wöchentlichen
Ruhetag von 36 Stunden Dauer garantiert.

— Die Bogelbeer- und Ebereschenbäume stehen zurzeit
im Schmuck ihrer korallenroten Früchte, die im Winter einen
nicht unwesentlichen Teil der Nahrung unserer hungrigen
gefiederten Freunde bilde«. Besonders Drosseln, Amseln
und Seidenschwänze, doch auch andere Weichfresser verzeh¬
ren —neben den Beeren des Wacholder und mancher ande¬
rer Strüncher — die sogenannten Vogelbeeren über alles
gern Da die Bäume überreichlich Früchte tragen, so kann
sowohl für die Vögel, die im Winter in Wald und Feld
draußen bleiben, ein großer Teil am Stamm , d. h. an den
Zweigen, gelassen werden, um dort als Wintervorrat zu
dienen, -als auch für die nach den menschlichen Wohnungen
sich hinztehenden Vögel ein nicht unwesentliches Quantum
abgeerntet und mit nach Hause genommen werden. Die
Bc-erendolden reihe -man daheim dann vor dem Fenster an
lange Fäden und lasse sie trocknen. Fm Winter mische man
sie unter die Verlepschen Futterküchen oder unter die für
Drosseln bestimmten Vogels«tterarten. Sie werden von
aller: größeren Weichfressern gern genommen werden.

— Schule und französische Fremdenlegion. Auf Ver¬
anlassung des Großherzo-gl. Hessischen Ministeriums des
Innern , Abteilung für Schu-langclcgonheiten, wird in sämt¬
lichen amtlichen Lehrerkonserenzen des Großherzogtums
Hessen ein Rundschreibendes auswärtigen Amts in Berlin
an die -Staatsmini -sterien der Bundesstaaten bekanntgegeben
worin die Lehrerschaft dringend ersucht wird , die deutsche
Schuljugend vor dem Eintritt in die französische Fremden¬
legion zu warnen. Im Geschichts- und Geographieunter¬
richt soll durch anschauliche Schilderung der Verhältnisse in
der Fremdenlegion der Jugend Gelegenheit gegeben werden,
die Gefahren, welchen unvernünftige junge Leute durch
Eintritt in die Fremdenlegion entgegengehen, kennen zulernen.

, r ~ Theater der „elehrtestcn Hunde und Katzen der Welt
Mif dem Andreasmarkt. Unter diesen staunenswert dressierten
Taren soll sich ein ganz besonders„Gelehrter" namens „Pro¬
fessor Weiß befinden, dem man trotz seines Alters von 20
Jahren „gecsttge Frische" und die unglaublichsten Leistungen im
Kartenstnel nachrühmt. Anders Hunde wieder suchen auf Wunsch
des Publikums Blumen und Bilder aus, zeigen an, wieviel Uhr
es fft, tanzen usw. Kurz gesagt, eine distinguierte Hunde-famiüe.

, —„ Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Julius Birck
verkaufte sem Haus, RudeSheimer Straße 40, an Herrn LehrerAugust Ohlenburger.
. ^ Kleine Notizen. Die gestern empfehlend erwähnte Per-
dampfschale„M a t t i a cu m" von Erlemann führt, wie noch er¬
wähn̂ sei, auch das bekannte Haushaltungsgeschäkt von Erich
Stephan,  Ecke Häfnergasse und Kleine Burgstraße.

Theater, Kirnst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht Mozarts Oper

„Figaros Hochzeit" neu einstudicrt in Szene (AbonnementC) :
als „Gräfin" gastiert, wie bereits mitaeteilt wurde, Frau
Kammersangerin Hensel-^ chweitzer vom Opernhaus in Frank-
iurt a. M. In der morgigen Aufführung der Over „Marga-
stte nmd -der Bassist Barck aus Dortmund sein Engagements-
Gastspiel fortsehen und den „Mephisto" singen.

* Vortrag Riguiez. Zum Vortrag des Professors Riguiez
bittet uns die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde
mitznteilen, daß infolge eines Versehens das Thema nicht ganz
korrekt angegeben wurde. Der Ziisatz 1870/71 ist zu streichen und
lautet das Thema nur „Krieg und Frieden". Professor Riguiez
hat hierüber schon in mehreren Städten Deutschlands gesprochen,
u. a. auch in Frankfurt a. M., und wurde der Vortrag überall
mit reichem Beifall ausgenommen.

Vereins -Nackricbts«.
* Der Jahrmarkisrummel mit Tanz des „Klub Edel¬

weiß"  findet heute Donnerstagabend von 8 Uhr an in der Halle
des Männer -TurNvereins, Platter Straße 16, statt.

* Die Privatgesellschaft „Siegfried"  veranstaltet am
1. Andreasmarkttage im Vereinslokal „Zum stumpfen Tor"
(Schwalbacher Straße ) eine Feier.

* Der „Evangelische Männer - und Jüna-
kingsverein"  veranstaltet am Freitag, den 25. November
Izwetter Andreasmarktiag) , abendK8 Utzx. im großen Saale des
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Edangelischen Vcreinshauses . Platter Straße 2, seinen zweiten
Famrlienabend mit Bewirtung . Jedermann ist eingeladen.
: * Der Männergesang -Verein „Cäcili  a" unternimmt am
nächsten Sonntag , den 27. d. M., einen Familien -Ausflug nach
Erbenheim. Saaldau „Frankfurter Hof" (Mitglied Giebermann ) .

Kereins -Versammlungen.
*  Der „Konsumverein für Wiesbaden und

Umgegend,  e . G. m. b. H.", hielt am Sonntag , den 20. d. M ..
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung unter äußerst
reger Beteiligung der Mitglieder ab . Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung und Bekanntgabe der Tagesordnung wurde auf An¬
trag eines Genossen der Beschluß gefaßt, die Frage über die
Verschmelzung mit Mainz gleichzeitig zu verhandeln. Den
Berichten des Vorstands und des Äussichtsrats, welche im
Druck Vorlagen und von dem Geschäftsführer, sowie dem Vor¬
sitzenden des Auffichtsrats erläutert wurden, wurde zugestimmt,
über die Verschmelzungsfrage entwickelte sich eine rege Dis¬
kussion. Die Mehrzahl der Redner war wohl mit dem Prinzip
derselben einverstanden, jedoch gingen die Meinungen über die
innere Organisation in einigen Punkten auseinander . Hierüber
wird eine bereits vorgeseheneaußerordentliche Generalversamm¬
lung demnächst entscheiden. Die Bilanz und der^ Gewirm-
verteilungsplan fanden einstimmige Annahme. An Stelle der
drei ausscheidenden Genossen Groß , Herzog und Ries wurden
die Genossen Greis , Schwibels und Werner neugewählt, als
Ersatzleute die Genossen Jäger , Kappes und DietmaiiN. Nach
einer eingehenden Aussprache über sonstige genossenschaftliche
Angelegenheiten wurde die Versammlung um 9)4 Uhr ge¬
schlossen. Die auf den Geschäftsbericht bezughabenden Zahlen
wurden bereits veröffentlicht.

Ass dein Landkreis Wiesbaden.
8 . Rambach, 23. November. Am kommenden Sonntag,

den 27. November, abends, veranstaltet die hiesige Turnerschaft,
eingetr. Verein , im Saalbau „Zum Taunus " ihr diesjähriges
Schauturnen. — Zur Vornahme der Viehzählung  am
1. Dezember ist unser Ort in o Zählbezirke eingeteilt . Als
Zähler , find berufen : Feldhüter I . Schmidt 2r . Polizeidiener
Simon, Landwirt K. Wiesenborn 2r , Landwirt PH. Fischer und
Metzgermeister C. Merkel. —, Dieser Tage ist mit den Holz-
fällungsarbeiten  im Rambacher Gemeindewald be¬
sonnen worden. . _ _ _ _

Uassarrische Nachricht«.
X X Schlangenbad, 22. November. Die dem Kirchenmaler

Herrn Osten aus Cöln übertragene Ausschmückung der katho¬
lischen Kirche  ist nunmehr beendet. Aus diesem Anlaß
findet am Sonntag , den 27. November, im Saalban Kremser
eine Festfeier  statt.

# Idstein , 22. November. Am kommenden Sonntag , den
27. d. M.. werden nachmittags , um 4)4 Uhr beginnend, auf Ver¬
anlassung des Herrn Landeshauptmanns zu Wiesbaden im
Saale des Hotel Merz Hierselbst Borträge über Fragen der
Fürsorgeerziehung  stattfinden . Als erster Redner
wird Herr Landesrat A u g u st i n aus Wiesbaden über das
Thema sprechen: „Die Bedeutung der Fürsorgeerziehung , ihre
Anordnung und Durchführung". Sodann wird Herr Fürsorge-
Erziehungsinspektor Dr . Pönitz  aus Wiesbaden einen Vor¬
trag halten über : „Die Unterbringung der Fürsorgezöglings in
Pflege , Lehre und Dienst, die hieraus sich ergebenden Be¬
ziehungen zu Pflegern , Lehr- und Dienstherrn und die Tätig¬
keit der Fürsorger ".

cc. Höchst, 22. November. Hier wurde ein tollwut-
verdächtiger Hund  getötet . Infolgedessen ist über die
Orte Höchst, Nied, Griesheim , Schwanheim, Unterliederbach,
Oberliederbach. Sossenheim, Sulzbach und Zeilsheim eine drei¬
monatige Hundesperre verhängt worden.

X Diez, 22. November. Die Herstellung des Sarko¬
phags  der Fürstin Amalie hat laut Abrechnung 4000 M. ver¬
ursacht. — Demnächst soll seitens der Ortsgruppe Diez des
Vereins für nassauische Altertumskunde  und Geschichts¬
forschung eine größere Ausstellung von Gegenständen statt¬
finden, die aus dem Oraniensteiner Schloß stammen und seiner¬
zeit von Bewohnern der Stadt und Umgegend angekauft worden
sind. — Nächsten Sonntag veranstaltet der Verein für Volks¬
bildung  einen Theaterabend . Mitwirkende sind diesmal nur
Mitglieder des Vereins , welche größere Erfahrung in der Vor¬
tragskunst besitzen. EL ist darum auf einen angenehmen Abend
zu hoffen.

ch. Aus dem Lahntal , 22. November. Der 17jähRge Knecht
W. Schmidt aus Rückershausen  bei Gladenbach,
welcher bei dem Viehhändler I . Rosenthal in Berleburg diente,
hat seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Das
Motiv der Tat ist unbekannt. ;

Aus der Nmgsftrm ?»-
Homburg v. d. H„ 23. November. (Eigener Drahtbr-

richt.) Der s i a m e s i s che T em p e l und die Überdachung
des Chulalangkorn-BrnnnenZ sind auf dem hiesigen Bahn¬
hof eiugctrosfen. Zur Beförderung waren zwei Eisrn-
bahnwaggons notwendig, die 20, bezw. 19 Kisten mit einem
Gesamtgewicht von 10430 Kilogramm enthielten. Die Zoll¬
vorlagen betragen 1700 M. Die StadiverwalMng rechnet
auf Zollerlaß und will zu diefem Behufs einen diesbe¬
züglichen Antrag stellen. Die Aufstellung des Tempels wird
erst im März oder April nächsten Jahres stattfinden.

w. Mainz , 23. November. Bei der Stadtverord¬
netenwahl  in Mainz-Kastel, wo Stichwahl oder Los
entscheiden sollte, ist der Sozialdemokrat Richtscheid  ge¬
wählt, da sich beim Nachprüfen des Resultats für ihn 550
Stimmen ergaben, während der Zentrumskandidat 549
erhielt. _

Gerichtliches.
Arrs Wiesbadener Geeichtslalen.

ag. § 176,3. Den Einwohnern von Niedernhausen
war es feit längerer Zeit ausgefallen, daß der Zimmermrnn
Nikolaus Sch., der bei einem dortigen Meister beschäftigt
war , sich in aufdringlicher Weise mit kleinen Mädchen ab¬
gab. Ihre Vermutung, daß es nicht mit rechten Dingen zu¬
gehe, bestätigte sich am 18. Oktober d. I . An diefem Tage
mischte Sch. sich wiederum unter eine Anzahl spielender
Mädchen und versuchte, zwei von ihnen an einen abgelege¬
nen Platz zu locken. Als ihni das nicht gelang, vergriff er
sich in unsittlicher Weise an den Kindern. Andere Kinder
benachrichtigten sofort die Eltern, welche die Festnahme des
Burschen veranlaßtcn. Die Strafkammer verurteilte ihn zu
% Monaten 1 Woche Gefängnis.

wc. Herrschaft und Dienstmädchen. Ein Gewerbetreiben¬
der hat seine Dienstmagd, weil sie an einem Ausgehtag
während der Stacht nicht nach Haus kam, sondern sich erst
Morgens gegen 8 Uhr zu Hans einsand, von der Stelle weg
entlassen. Das Mädchen klagte darauf den Lohn für die
KLndigungszeit ein und vor dem Gewerbegericht
wurde der Dienstherr belehrt, daß ein solcher einzelner Vor¬
fall keinen gesetzlichen Grund zur sofortigen Vertragslösung
gebe, sondern lediglich die beharrliebe Weigerung, Aufforde¬
rungen, man möge das in der Folge unterlassen, zu ent¬
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sprechen. Aus dem Wege dos Vergleichs zahlte der Dienst¬
herr 10 M. — Eine andere Dienstherrschaft hat ihrem Mäd¬
chen als Entlassungsgrund in das Dienstbuch„Schwerhörig¬
keit und Ungehorsam" geschrieben. Das ist ungesetzlich, denn
Einträge , die direkt das Fortkommen erschweren oder un¬
möglich machen, sind unstatthaft. Eventuell kann nur eine
Arbeitsbescheinigung gegeben werden. Auf die Klage des
Mädchens ist die Herrschaft gehalten, den Dienstbucheintrag
zu ändern. — Ein Mann hat seinem Dienstmädchen einen
Lohnabzug gemacht für fahrlässigerweise angerichteten
Schaden. Ein angerichteter Schaden kann nur auf den Lohn
aufgerechnet werden, sofern es ein absichtlicher war . Einige
Gewerbegerichte gehen sogar so weit, dem Brotherrn ge¬
stohlenes Geld nicht für abzugsfähig zu erklären. Der in
Abzug gebrachte Betrag muß nachbezahlt werden.

Ans ansrvSEgen Geeichtsfäkrn.
Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbericht.) Im
Moabiter Krawallprozeß  wurde ein englischer
Journalist als Zeuge vernommen. Der Journalist Wile
wiederholte die bekannte Darstellung. Nach derselben ist die
Turmstraße, durch die sie im Automobil, fuhren, in dem be¬
treffenden Augenblick gänzlich ruhig gewesen. Plötzlich
kamen 5 bis 6 Schutzleute. Ein Kriminalschutzmannries:
Aus die Herren dort im Automobil. Kriminalwachtmeister
Plate erklärte, er hielt die im Automobil befindlichen
Herren, von denen einer oder zwei aufrecht standen, für die
Führer der Menschenmenge, die soeben durch die Tnrm-
straße gezogen war , und ries deshalb, das Automobil weg.
In demselben Augenblick kamen mehrere berittene Schutz¬
leute und hieben auf die Herren ein. Eine von der Ver¬
teidigung gestellte Frage über den Vergleich englischer und
preußischer Polizeiverhältnisse wurde von dem Vorsitzenden
nicht zugelassen.

Meineidsprozeß Dr . Wohlfahrt.
hd. Magdeburg, 23. November. Der Prozeß gegen den

Rechtsanwalt Dr. Wohlfahrt wegen Verleitung zum Mein¬
eide endete mit der Freisprechung des Airgeklagten. Die
Geschworenen hatten sämtliche Schnldsragcn verneint.

sh. Der Grcifswalder Landratsprozetz. Unter großem
Andrang des Publikums wurden am Dienstag vor der
Strafkammer des Landgerichts zu Greifswald die Verhand¬
lungen .in dem umfangreichen Beleidigungsprozeß
wieder ausgenommen, der sich gegen den Rittergutsbesitzer
Becker aus Barthmannshagem richtet. Der Angeklagte, ein
Sohn des bekannten Bernsteinkönigs Becker, wird der Be-
leidigung dos Grimmener Landrats , des Freiherr » von
Maltzahn.  und der Mitglieder des Grimmener Kreis-
ausschuffes beschuldigt. Gleich zu Beginn der Verhandlung
stellt und begründet Rechtsanwalt Dr. Bevndt einen Antrag,
wonach er den Vorsitzenden,  Landgerichtsdirektor
Prüttmann , wegen Besorgnis der Befangenheit ab lehnt.
— Rechtsanwalt Dr . Schücking lehnt auch den Beisitzer
Landrichter Dr. Harb ab. — Der Vorsitzende legt darauf
den Vorsitz nieder, ebenso scheidet Landrichter Dr . Hard
aus . Den Vorsitz im Drcimännerkollegium übernimmt
Landgerichtsrat Fuhrmann . Nach den Ausführungen des
Staatsanwalts und der Verteidiger und des Vertreters der
Nebenkläger wurde die Sitzung abgebrochen und auf
Donners tagvormittag 10 Uhr vertagt.

Dessau, 23. November. (Eigener Drähtbericht.) Das
Schwurgericht  verurteilte gestern die beiden Bahn-
arbriter Keßler und Held  aus Quedlinburg wegen
eines am 30. .Juli auf zwei Berliner Damen im Harz ver¬
übten Raubanfalles zu 9 bezw. 6 Jahren Zuchthaus.

Petersburg , 23. November. (Eigener Drahtbericht.)
Das Bezirksgericht verurteilte den Chauffeur  Plotni-
kew, der absichtlich einen Schutzmann überfuhr, zu zwölf-
jähriger Zwangsarbeit.

Sport.
* Jagd . Der Schlangenbader Jagdperein bielt im Jagd¬

revier Bärstadterkopf eine Treibjagd ab. bei der 3 Rehe und 11
Hasen zur Strecke gebracht wurden.

* Der Ursprung des Hockey. Sehr schön und interessant
ist es zu lesen, lvenn unter obiger ispitzmarke ein Artikel der
Morgen-Ausgabe dieses Blattes vom io . b. M. uns zu den
Wüstenbewohnern führt , um die Abendspiele ihrer Jugend
zu belauschen und in einem dieser Spiels merkwürdigerweise
dasselbe zu finden, das „als vornehmer Modesport seit wenigen
Jahren ein Privilegium des eleganten Europa ist", das so¬
genannte „Hockey". Wenn aber nun der Verfasser schließt, daß
dort der Ursprung dieses Spiels zu suchen und es von da, über
England seinen Weg nehmend, seit kurzem an das übrige Europr
gekommen sei, dann ist wohl die Frage nicht ganz unberechtigt
woher haben denn eben dieses Spiel die Bauernbuüen des
unteren Westerwaldcs schon vor 60 Jahren bezogen? Denn
daß ich es selber damals gespielt habe, ist Tatsache, und es
liegt für mich kein Grund vor, anzunehmcn, daß unsere Väter
und Großväter es nicht auch gespielt haben, als sie jung waren
Da wir es meines Wissens nicht selbst erfunden hatten und die
Englärrder uird Wüstenleute uns damals so ziemlich gleich fern
standen, so mußten wir es wohl von den Vorfahren ererbt haben.
Es wurde auch nicht als etwas Besonderes, etwa Neueinge-
führtes , sondern einfach nach gewohntem Herkommen gespielt,
und zwar , wenn auch vielleicht nicht so leidenschaftlichwie von
den Wüstensöhnen, doch immerhin mit hinlänglich wüsten¬
mäßigem Hallo und „Hussau", und auch nicht immer ohne den
weniger ersprießlichen Nebenerfolg einer oder der anderen
blauen Beule an Kopf oder Schienbeinen. Wenn nach der Heu¬
oder Grummeternte die große Wiese dicht unter dem Dorfe leer
war . wurden die krummen „Leizstöcke" *) hervorgesucht oder neue
geschnitten, und alsbald sauste die rohe Holzkugel, manchmal
auch ein Stein , pfeifend über den Plan . Mir ist, als sähe ich
sie heute noch fliegen die kreuz und gurr über einem im Boden
befindlichen Wespennest, dessen Bewohner, von dem Tumult auf¬
geschreckt, in riesigem Schwarm herausfuhren , uns aber, als
nähmen sie selber an dem Gaudium vergnüglich teil, selten zu
Leibe rückten. Das sogenannte Tor , das nach dem Artikel bei den
Arabern durch einen Stein oder Turban markiert wurde, war
bei uns eine kleine, in den Boden gegrabene Vertiefung , nach
der die Kugel dirigiert werden mußte , und wessen Schlag nach
immer enger und hitziger werdendem Gefecht die Kugel so hin¬
ein brachte, daß sie darin liegen blieb, war der Sieger . Ein paar
schöne Eichen, ein Grüppchen alter , die kleine Dorfkapelle be¬
schattender Linden und eine Doppelreihe mächtiger Nußbäumc
an der vorüberführcnden Straße waren statt der Halmen unsere
dankbaren Zuschauer. Die alten Weiblein oder ängstlichen
Mägdlein aber , die am Brunnen drunten in der Wiese mühsam
ibr Wasser holen mußten , waren weniger erbaut davon und
strebten, häufig mit Schelten und Zetern , so schnell sie konnten
von dannen . — Daß ich nach sechzig Jahren auf dem Umweg

*) „Leiz"stöcke nach dem Spiel so genannt.
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über das Hinterland von Tunis und Algier an dieses Spiel und
seine etwaige Herkunft erinnert werden würde, hatte ich mir
damals nicht träumen lassen, und nun , da es geschieht, berührt
es mich höchst humoristisch, K. K ö g l e r.

Vermischtes.
sh. An der brennenden Gasquelle bei Ncuengamn«,

Ähnliche Erscheinungen, wie bei den Goldsundcn in Kali¬
fornien, Australien und Alaska, hat auch das Erscheinen
der mysteriösen Gasquelle bei Neuengamme im Hamburgi-
scheu hervorgerusen. Mer Nacht ist ans dem abgeschiedenen
Dörfchen in den Hamburger Dierlanden ein Wallfahrtsort
geworden, der Tausende und aber Tausende ausnehmen und
verpflegen muß, ohne daß bisher auch nur der leiseste An¬
laß zu 'der Annahme Vorgelegen, daß der Ort zu einer Welt¬
berühmtheit werden würde. Infolgedessen haben sich nun
auch die unglaublichsten Zustände herausgebildet, die es bei¬
nahe wünschenswert erscheinen lassen, daß es dem Ham¬
burger Staat in bälde gelingen möge, die Quelle in irgend
einer Weise nutzbar zu machen. Zurzeit ist sie jedenfalls
nur ein glänzendes Ausbeutungsobjekt für die benachbarten
Grundbesitzer, die einen Kordon um das in Frage kom¬
mende Terrain gezogen haben und nicht Säcke genug aus-
treiben können, um das Eintrittsgeld für die Besichtigung
der brennenden Quelle einzuheimsen. Obwohl nur 10 Pf.
für den Zutritt erhoben werden, müssen sich die erzielten
Einnahmen doch schon in die Hunderttausowde belaufen.
Am letzten Bußtag waren die Kassen der beteiligten Unter¬
nehmer dermaßen überfüllt, daß sie Hüte und Taschentücher
zu Hilfe nehmen mußten. Aber auch im Ort selbst und aus
dem ganzen Weg dorthin hat sich eine förmliche Fremden¬
industrie mit ihren zum Teil höchst unerfreulichen, manch¬
mal aber auch grotesken Begleiterscheinungen entwickelt.
Nicht weniger als 92 Extrazüge spieen an diesem Tage
ihre Insassen in Bergedors, der letzten Bahnstation vor
Neuengamme, aus . Schon in Bergedors, einem sonst ganz
ruhigen Hamburger Villenvorort, geht es infolgedessen wüst
her. I « langen Reihen stehen die Gefährte da, um die
Ankommenden nach der Gasquelle zu fahren. Die um¬
liegende Bauernschaft hat vom eleganten Zweispänner bis
zur Mistfuhre alle fahrbaren Vehikel ausgeboten, aber selbst¬
verständlich reichen alle diese Beförderungsmittel bei weitem
nicht hin, um die Massen fortzuschaffen. Ein unendlicher
Menschenstrom zieht sich daher zu Fuß vom Bahnhof Berge¬
dorf his nach Neuengamme hin, und Sonntags wie Werk¬
tags hat man das gleiche Bild. Männer, Frauen und Kin¬
der ans den umliegenden Dörfern haben ihre bisherige Be¬
schäftigung vollkommen eingestellt und bieten dem Publikum
ihre Dienste als Führer , Stiefelputzer, Quartierwirte und
AnsichMartenverkäuseran . Das schlechte Wetter der letz¬
ten Tage hat besonders das Stieselputzergewerbe gefördert.
In langen Reihen stehen, ganz nach italienischem Muster,
die kleinen Reinigungskünstler mit ihren Kästen und Bürsten
bereit, und sie vereinigen sich in den Ruf : „Hier wird ge¬
wichst, sauber und six, kost'n Groschen und weiter nix!"
Rechts und links des breiten Wegs stehen wie ans einem
Jahrmarkt Bier-, Wurst- und Kuchembuden. Die glücklichen
Hausbesitzer am Weg haben ihre Wohnungen samt und son¬
ders in Kaffeehäuser, Obsthandlungen, Mißwirtschaften,
Bäckereien und Schlächtereien verwandelt. Selbst das wich¬
tigste und dringendste Bedürfnis wird von den geschäfts¬
kundigen Bewohnern mit 5 bis 10 Pf . besteuert. In der
Nähe der Quelle selbst wird auch ein schwunghafterHandel
mit Wattebänschchen getrieben, die man sich in die Ohren
stecken muß, um das ungeheure Sausen und Brausen des
ausströmenden Gases ertragen zu können. — Den Versuchen
der Hamburger Feuerwehr, die Quelle zum Verlöschen zu
bringen, sieht dieser Teil der Einwohnerschaft nur rmt ge¬
mischten Gefühlen entgegen, während es im Interesse der
allernächsten Einwohner liegt, daß der kolossale Lärm und
die sonstigen Belästigungen durch die Quelle, die auch in
einem fortwährenden unterirdischen Donnerrollen bestehen,
möglichst bald aufhören. Im Hamburger Senat ist die
ganze -Angelegenheit Gegenstand fortgesetzter einaehender
Beratungen. Die nächsten Tage werden wahrscheinlich schon
ein entscheidendes Vorgehen der Behörden bringen und da¬
mit die amerikanischen Zustände in dem Quellengebiet
wieder beseitiaen, was bei aller Anteilnahme an dem un¬
verhofften Glück der Umwohner endlich gewünscht werden
muß damit sie nicht, wie dies bei ähnlichen Anlässen ander¬
wärts beobachtet worden ist, die Lust an regelmäßiger
Tätigkeit verlieren.

Deutscher Reichstag«
Eiacner Drähtbericht des „Wiesbadener TaabloiiS ".

isst Berlin, 23. November.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück und

Laudwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlcmcr-Liescr.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnete die Sitzung

um 1 Uhr 20 Min.
Eingegangon sind Interpellationen des Zentrums und

der Nationalliberalen , betreffend Rcbschäden.
An Stelle des verstorbenen Abg. Schmidt-Warburg

wurde Abg. Dr. v. Sabigny zum Quästor berufen.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpella¬

tion der Sozialdemokraten, betreffend die Lebensmittel¬
teuerung, in Verbindung mit der Interpellation der Kon¬
servativen Mer Maßnahmen gegen die Verteuerung des
Flcischs.

Staatssekretär Dr. Delbrück erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung beider Interpellationen bereit.

Zur Begründung der sozialdemokratischen Interpella¬
tion führt Abg. Emmel (Soz.) aus : Es besteht gegenwärtig
ein Notstand, der noch verschärft wird durch die Lebens-
mittetteuerung. Der Arbeiter wird durch die Zollgesetz¬
gebung unerhört belastet zugunsten einiger Großgrundbe¬
sitzer. Infolge des Mangels an Nahrung degeneriert das
Volk. Das Steigen der Löhne macht diesen Schaden nicht
wett. Jetzt fallen die Löhne sogar in einzelnen Gewerben
und Bezirken.

Der agrarischen Bevorzugung muß ein Ende gemacht
werden.

Die Öffnung der französischen Grenze genügt nicht. Die
Ausrcchterhaltung dieser Politik wäre ein Verbrechen, des-
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halb müßten wir einstimmig rufen: Fort mit diesem volks¬
feindlichen Brotwucher! (Murren und Lachen rechts, Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Rupp (kons.) führt zur Begründung der konser¬
vativen Interpellation aus : Es ist Tatsache, es besteht eine
bedauerliche Fleischteuerung trotz der ständig gestiegenen
Fleischproduktion. Dagegen hat man eine künstliche Pro¬
duktion geschaffen, die eine gewissenlose Hetze gegen die
Landwirtschaft ist. (Sehr Wahr! rechts.) Nicht der Vieh¬
züchter oder der Metzger sind die Fleischverteurer, sondern
die zwischen  ihnen liegenden Stationen . An Stelle des
aufgehobenen Oktrois erhöhen vielfach die Städte die
Schl acht'hausgebüh ren und umgehen so den § 13 des Zoll¬
tarifs . über 50 Prozent der Viehzucht liegt in den Händen
des kleinen Grundbesitzers, der von den vorgcschlagenen
Maßnahmen getroffen würde. Dazu kommt, daß die Ar¬
beitslöhne, Beamtengehälter, Steuern und die sozialpoliti¬
schen Lasten gestiegen sind. Die Landwirffchaft will nur
auskömmliche Preise haben, aber durch die Grcnzöffnung
würde wirksame Abhilfe nicht geschaffen werden. Sie würde
nur Seuchengefahr mit sich bringen. Als süddeutscher
Kleinbauer kann ich Ihnen sagen, daß
der deutsche Bauer sich die Parteien merken wird, die eine
^rartige feindselige Haltung , wie sie in dem Fleischnot¬

rummel zum Ausdruck kommt, einnehmen.
(Lebhafter Beifall rechts.) ~ ~

Staatssekretär Br . Delbrück: Der Reichskanzlerhat alle
Maßnahmen geprüft, welche eine ausgiebige Fleischversor-
gnng verbürgen könnten, insbesondere alle Anregungen, die
von den einzelnen Bundesregierungen, öffentlichen Körper¬
schaften usw. ausgegangen sind. Hauptsächlich wird eine
Erleichterung der Einfuhr ausländischen Fleischs verlangt.
Zu diesem Zweck müßten die zum Schutz unserer einheimi¬
schen Viehbestände bestehenden sanitären und veterinär-
polizeilichen Vorschriften abgeschwächt oder beseitigt werden.

Letzte Nachrichten.
Zur Hebung der Fleischnot.

** Berlin, 23. November. (Eigener Drahtbericht.)
Der Vorstand der Berliner Fletscherinnnng, hat nach eine
Meldung der „Allgemeinen Fleischerzeitung" heute an den
Reichskanzler  eine Eingabe gerichtet, in welcher dieser
angesichts des tmmermchr hervortretenden Viehm-angcls
dringend gebeten wird, einen Beschluß des Bundesrats ver¬
anlassen zu wollen, durch welchen die Voffchriften über
Quarantäne für die aus dem Auslande auf dem See- oder
Landwege zur Einfuhr gelangenden Wiederkäuer und
Schweine und über die wissenschaftlich längst als nutzlos
erwiesenen Tuberkulinimpfungen bei Einführung von
dänischem Rindvieh außer Kraft gesetzt werden.

Verbot eines Theaterstücks.
Königsberg , 23. November . (Eigener Drahtbericht .)

Der Kontgsberger Polizeipräsident verbot nach der
ersten Ausführung von Webekinds „F r ii h l i n g s-
erwachen"  die weitere Aufführung des Stückes.

Die Heldentaten der englischen Frauenrechtlerinnen.
London, 23. November. (Eigener Drahtbericht .)

Tie Anhängerinnen des Frauenstimmrechts benutzten
den dichten Nebel, der in der letzten Nacht herrschte,
und zogen gegen 2*4 Uhr nach Dovingstreet und be¬
warfen die amtliche . Wohnung des Premierministers
niit Steinen und mit anderen schweren Gegenständen.
Fast sämtliche Fenster der unteren Stockwerke wurden
ringeschlagen, mehrere Frauen wurden verhaftet.

Die Revolution in Mexiko.
El Paso , 23. November. (Eigener Drahtbericht .)

Ter Kampf in Torreon . der gestern wieder begann,
dauert noch an. 2000 Revolutionäre  stehen
600 Soldaten  gegenüber . Cs heißt , die Revolu¬
tionäre hätten große Verluste erlitten , die Truppen
aber zurückgeschlagen und etwa 100 Mann davon ge¬
fangen genommen. Chihuhahua soll durch den Angriff
hon 8006 bis 10 000 Revolutionäre bedroht sein.

Studenten -Demonstrationen.
wb. Petersburg , 23. November. In Kiew und

Charkow  fanden gestern Demonstrationen von Studenten
statt, die von der Polizei zerstreut wurden.

Selbstmord eines Defraudanten.
wb. Lambsheim (Pfalz ), 23. November. Hier hat sich

gestern der Rechner Georg L o r b a ch von dem hiesigen
landwirffchastlichen Konsnmverein in seiner Wohnung er¬
hängt. In der Kasse wurde ein Fehlbetrag von etwa
6000 M. aufgeweckt.

Winter in der Schweiz.
** Zürich, 23. November. (Eigener Drahtbericht.) Der

Winter hat in der ganzen Schweiz seinen Einzug gehalten.
Im hohen Jura fällt Schnee seit fünf Tagen. Chanx-de-Fond
meldet bei 10 Grad Kälte i Meter Schneehöhe. In den
Alpen steht es ähnlich. Die kleine und große ScheideM ver¬
zeichnet bei 12 Grad Kälte 1% Meter Schneehöhe. Auf der
Hospizhöhe des Berninapasses liegen für diese Jahreszeit
ganz außergewöhnliche Schnecmassen. In den ffefer ge¬
legenen Gegenden bis Zürich schneit es anhaltend. Der
Wintersport ist in allen Kurorten bereits in vollem Gange.

Einsturz einer Eisenbahnbrücke.
** Coburg, 23. November. (Eigener Drahtbericht.)

Heute nacht stürzte infolge Dammnachgebens ans der
Strecke Rodach-Coburg bei Beiersdorf die Bahnbrücke ein.
Die Gefahr wurde rechtzeitig bemerkt. Der Personenverkehr
wird durch Umsteigen auftechterhalten.

wb. Berlin, 23. November. Der Reichskanzler
hat sich heute vormittag zum Vortrag bei dem Kaiser
«ach Potsdam begeben.

kiff. Berlin , 23. November. Wie gemeldet wird , gilt
es beinahe als sicher, daß der Kronprinz nach seiner
Rückkehr aus Ostasien die Führung des 8. Dra¬
goner - Regiments  in Oels , dessenChef dieKron-
prinzessin ist, übernehmen wird . Der Kronprinz wird

alsdann als Regiments -Kommandeur seine Wohnung
im Schloß Oels nehmen. Es werden dort schon dre
nötigen Vorbereitungen getroffen . Die Gerüchte, der
Kronprinz werde als Kommandeur der Jäger zu
Pferde nach Posen gehen und als Erster das neue
Schloß bewohnen, werden hierdurch hinfällig . Wie es
heißt , soll für Posen später Prinz Eitel Friedrich
in Aussicht genommen sein.

Kinn , 23 November . (Eigener Drahrüerrckn)
Durch einen Erlaß des Ki " ers von China wurde der
Bezirkschef  Utschauf wegen Opiumsrauchens ver-
a b s chi e de t. Ter Generalgouverneur Hsiliang und
der Gouverneur Chen wurden wegen der Anstellung
entlassen und dem Gericht übergeben.

*
Berlin , 23. November. (Eigener Drahtbericht .) Heute

früh entstand in einem Hause der Rhkestraße, wo erst gestern
abend der Dachstuhl des Vorderhauses in Flammen aufge¬
gangen war , ein neuer Dach st uhlbrand.  Die Feuer¬
wehrleute fanden auf dem Boden des Vorderhauses frisch mit
Petroleum gefüllte Lampen, fo daß voraussichtlich Brand¬
stiftung vorliegen dürfte.

Rcval , 23. November. (Eigener Drahtbericht .) Von
dem Unterseeboot „Äligator " wurden zwei
Matrosen  von einer Melle fortgespült.

Letzte Amrdels « atlrerchte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin . 23. November. (Eigener Drahtbericht.) Zu Be¬
ginn der heutigen Börse, die wieder während ihres ganzen Ver¬
laufes in sehr ruhiger  Haltung verkehrte, zeigte sich auf
fast allen Gebieten Angebot,  da vielfach die Neigung be¬
steht, Engagements noch vor dem Ultimo abzustotzen. Aus dem
Montanmarkte wirkten zudem die erneuten Preisunterbietungen
und die Stabeisensubmissionen preisdrückend, da man befürchtete,
daß die Stabeisenkonvention dadurch gefährdet werden dürfte.
Von Verkehrswerten waren anfangs Amerikaner angeboten,
aber den stärksten Rückgang auf diesem Gebiete erfuhren
Warschau-Wiener , in denen umfangreiche Liquidationen statt¬
fanden, wodurch der Kurs 2(4 Proz . verlor ; doch konnte später
von dem Verluste wieder etivas eingeholt werden. Bessere Hal¬
tung bekundeten die Bankenwerte, von denen besonders Dis-
kontokommandite zu steigenden Kursen aus dem Markte ge¬
nommen wurden . Auch russische Bankenwerte konnten von ihren
Einbußen einen Teil wieder zurückgewinnen. Dagegen waren
russische Fonds stärker angeboten. Von den Schiffahrtsaktien
setzten Hansa ihren gestrigen Rückgang fort . Elektrizitätswerte
zeigten stilles Geschäft. Österreichische Werte wiesen durchweg
Kursrückgänge auf , die sich allerdings in mäßigen Grenzen
hielten. Später machte sich allgemein eine leichte Befestigung
bemerkbar, doch blieben die Umsätze gering. Ultimogeld
59t Proz . Tägliches Geld 2%, Proz . ca. In der dritten
Börsenstunde war der Verkehr ruhig, Hansaaktien andauernd
schwach. Jndustriewerte des KassamarkteS ungleichmäßig. ' Die
Nachbörse war fest. Orientbahnen auf Wiener Käufe besser.
Privatdiskont 4%: Proz.

w. Mannheim , 23. November. Die Rheinischen Schuckert-
werke.  A .-G., Mannheim , beschlossen, der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von wiederum 7 Proz.
(wie i . V.) vorzuschlagen.

w. Luxemburg, 23. November. Die Einnahmen der Prinz-
Heinrich - Eisenbahn  betrugen in der zweiten November-
dekade 189 130 Frank oder mehr 9180 Frank als in der ent¬
sprechenden Bovjahrsperiode.

Schiffs-Nachrichten,
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Friedrich der

Große" nach New Bork, 20.  Nov . Dover passiert. „Cassel" nach
Philadelphia und Galveston, 19. Nov. Lizard passiert. „Helgo¬
land" nach La Plata . 20. Nov. in Antwerpen. „Darmstadt " nach
La Plata . 19. Nov. von Vigo. „Aachen" nach Brasilien , 20. Nov.
von Funchal. „Norderney" nach Australien , 21. Nov. von Ant¬
werpen. „Bülow " nach Ostasien, 18. Nov. in Antwerpen. „Prinz
Ludwig" nach Ostasien, 20. Nov. in Colombo. „Kronprinzessin
Cecilie" nach Bremen, 21. Nov. von Cherbourg. „Großer Kur¬
fürst" nach Bremen , 20. Nov. in Bremerhaven. Coburg" nach
Bremen, 19. Nov. von Vigo. „Eisenach" nach Bremen , Ist. Nov.
von Montevideo. „Halle" nach Bremen , 19. Nov. von Mio de
Janeiro . „Scharnhorst" nach Bremen , 19. Nov. Gibraltar
passiert. „Schlesien" nach Bremen , 21. Nov. Gibraltar passiert.
„Westfalen" nach Bremen , 20. Nov. in Aden. „Prinz Eitel
Friedrich nach Bremen, 19. Nov. von Gibraltar . „Prinzeß
Alice" nach Hamburg , 20. Nov. in Singapore . „Nork" nach Ham¬
burg, 19. Nov. in Aden. „Prinz Heinrich" nach Marseille,
20. Nov. in Marseille. „Schleswig" nach Alexandrien, 21. Nov.
in Alexandrien. „Prinzeß Irene " nach Genua , 19. Nov. in
Genua.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

maher, Langgasse 48. F 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Doherr , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 18. Nov. ab Swakopmund. „Admiral ",
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 17. Nov. an Kap¬
stadt. „Feldmarschall", Kapitän Weitzlam, von Hamburg nach
Südafrika , 15. Nov. ab Mozambique. .„Prinzregent ", Kapitän
Gauhe, von Hamburg nach Südafrika , 16. Nov. ab Southamp¬
ton. „Bürgermeister ". Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 20, Nov. an Rotterdam . „Kronprinz ", Kapitän
Pohlenz , von Südafrika nach Hamburg , 20. Nov. ab Sansibar.
„Herzog", Kapitän Michelsen, von Hamburg nach Ostafrika,
20. Nov. ab Emden. „König", Kapitän Pens , von Ostafrika nach
Hamburg, 20. Nov, an Neapel. „Gertrud Woermann ", Kapitän
Carstens , von Südafrika nach Hamburg , 20. Nov. an Marseille.
„Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , zurzeit in Hamburg.
„Windhuk", Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika,
19. Nov, ab Suez . „Kommodore", Kapitän Mühlbauer , von
Hamburg nach Südafrika . 13. Nov. von Lourenqo Marquez.
„Khalif", Kapitän Ullrich, von Hamburg nach Südafrika , 21. Nov.
an Mombassa. „Answald". Kapitän Matzen, von Hamburg nach
Südafrika , 18. Nov. an Nossi-Be . „Nicomedia", Kapitän Feldt-
mann , von Südafrika nach Hamburg , 21. Nov. Cuxhaven passiert.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Den Ausführungen des Herrn Dr ., betreffend Hunde-

unfug  in der L a n z st r a ß e,  denen ich mich voll und ganz
anschließe, möchte ich noch hinzufügen, daß auch im übrigen
Nerotal und dessen Umgebung ebenfalls ein großer Lärm von
lautbellenden Hunden verursacht wird . So hat z. B. dort in
einer sonst sehr ruhigen kleinen Villenstraße ein neuhingezogener
Nachbar als erstes und wichtigstes Requisit sich einen großen
Hund mit entsprechend lautem Organ angcschafft, dessen Tätig¬
keit darin besteht, jeden harmlosen Spaziergänger oder Hund
mit fürchterlicher Stimme anzubellen und anzuheulen , so daß
man es mehrere Straßen weit hört. Am größten ist der Unfug
Sonntagsnachmittags , wenn niemand in dem Häuschen ist.
Dann wird der Hund manchmal 6, 6 oder 7 Stunden ins
Gärtchen aesperrt und verdoppelt und deroreifacht nun die
Tätigkeit seiner Lunge. Daß solch ein Hund, der seine schlechte
Erziehung durch lautes und grundloses Bellen dokumentiert, als
Wächter vollständig wertlos ist, liegt klar auf der Hand. Es ge¬
hört doch ein starkes Stück Rücksichtslosigkeit dazu, einen

notorisch täglich kläffenden Hund zur Freude seiner Nachbarn
in den Garten zu sperren, während der Besitzer desselben und
fein ganzes Haus ausgeflogen sind. W.

. * Eine höfliche Bitte an unsere liebe Süddeutsche!
Ber dem jetzt so schlechten Herbstwetter macht sich das Fehlen
ernes Schutzhäusch  ens an dem Kreuzungspunkt Ring»
Aoolfsallee (der roten und grünen mit der gelben Linie) für
die Fahrgäste sehr unangenehm fühlbar . An dieser Stelle ist
e,n sehr lebhafter Umsteigeverkehr, der leider nur zu oft mit sehr
laimem Warten verbunden ist. Da sich eine Schutzhalle
leicht errichten läßt ohne Verkehrsbehinderung, bedarf es wohl
nur dieses Hinweises zu einer baldigen Abhilfe. I . St.

Briefkasten.
M - KedaMo» de» „EMcajafirnrr Tanblatt «" beantwortet schriftliche Anfragen fck
tttieftaften , t»tn » die legte LezugSquüiung Seinem. NechtSverbmdliche®eaä &r nicknick» iunefidaert.)

G. 233. Bevorrechtet ist Ihre Forderung nicht. Der voll¬
streckbare Zahlungsbefehl genügt zur Zwangsvollstreckung.
Wegen des Eintrags im Grundbuch müssen Sie sich an das
Grundbuchamt des Amtsgerichts wenden.

P . E. Wenden Sie sich an Herrn Koloniedirektor Cannstatt
hier, Bülowstraße 10. Sprechstunden Mittwochs und Sonntags
von 10 bis 12 Uhr.

Else 25. Schriftsteller Gustav Frenssen, Pastor a. D ., lebt
in Blankenese bei Hamburg . Wenden Sie sich an den Verlag
Grota in Berlin.

L. 150. 1. Die Anmeldung hat bei der Eisenbahndirektion
zugeschehen, in deren Bezirk der Betreffende angestellt zu wer¬
den wünscht. Ihm steht die Laufbahn des Bahnmeisters oder
des technischen Eisenbahnsekretärs offen. Nach Beendigung der
letzteren erhält er als Diätar 100 M. monatlich. Nach weiteren
3 Jahren etwa erfolgt die etatsmäßige Anstellung. Das Gehalt
für Bahnmeister beträgt , neben dem Wohnungsgeldzuschuß,
1650 M. bis 3300 M ., für Oberbahnmeister und technische Äsen-
bahnsekretäre 2000 bis 4500 M. 2. Die Aussichten dürften die
gleichen sein.

N. R. Der mündliche Vertrag hat dieselbe Bedeutung wie
der schriftliche. Es gilt die vierteljährige Kündigung und die
monatige kommt nicht in Frage , sofern der Vermieter sich nicht
ausdrücklich damit einverstanden erklärt hat . Darüber mutz
sich der Mieter vergewissern.

V. 3 . Die mit der Zählung beauftragte Behörde kann
auf Beantwortung aller Fragen bestehen. Sie können die An¬
gaben dem Zähler persönlich machen.

Frau B. Darüber ist vielleicht bei den Losehändlern etwas
zu erfahren . Noch besser ist es, sich direkt cm die Ausstellungs¬
leitung zu Brüssel zu wenden.

P . A. Verpflichtet ist die Metzgerei zur Buchführung nicht,
aber berechtigt, auch wenn sie nicht im Handelsregister ein¬
getragen ist.

L. 100. Die Anrede der Großherzogin-Mutter von Luxem¬
burg ist „Ew. Kgl. Hoheit". 2. Der Ortsarmenverband hat die
Verpflichtung, bedürftige Arme zu unterstützen.

Mainz . Das Lied „Sonniger Sonntag am Rhein" ist in
der Gedichtesammlung von Ferdinand Maurer enthalten , die
im Buchhandel erschienen ist.

Familien-Nachrichten.
Slandesamt Wiesbaden.

RathauK, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 btit V»1 Uhr; für
jchlicbungennur DienStagS. Donnerstags unt»SamSragS.)

Geburten.
13. Nov. dem Zementarbeiter Wilhelm Schlick e. T ., Emma

Susanna Katharine.
13. „ dem Kaufmann Wilh. Braun e. T ., Marie Luise.
14. „ dem Kutscher Michael Ott e. S ., Albert Heinrich.
14. „ dem Hoboist Sergeant Otw Einicke e. T .. Rosalit

Hulda Anneliese.
15. „ dem Schlossergehilfen Philipp Kilbinger e. T .. Ella
15. „ dem Dekorationsmalergehilfen Ludwig Burchard e. S ..

Eduard Georg Ludwig.
15. „ dem Kaufmann Karl Geisel e. T ., Erika Elsa.
16. „ dem Buchüindermeister Johannes Heintz e. S ..

Johannes Georg.
16. „ dem Bureaugeh . Karl Scheib e. T ., Erna Wilhelmine.
17. „ dem Schreinergehilfen Wsthelm Schmidt e.  T ..

Wihelmine Emma Dorothea.
18. „ dem Kuranstaltsdirertor Gustav Kreienbrink e. S .,

Günter Heinz Wolfgang.
19. „ dem Taglöhner Heinrich Putscher e. T .. Emllie Maria.

Aufgebote:
Stahlwarenfabrikant Gustav Adolf Rüchser in Zürich mit Anna

Katharine Margarete Kraft daselbst.
Gärtner Karl Wilh . Erckel hier mit Eleonore Henriette Gaß

in Gelnhausen.
Musiker Karl Gröninger in Braunschweig mit Helene Moltex

in Itzehoe.
Dachdecker Heinrich Lotz mit Katharine Erkel hier.
Schlosser Franz Lehr mit Margarete Dupont hier.
Schlosser Jakob Ricck mit Elisabeth Funk hier.
Kunstmaler Friedrich Lederer in Königsberg in Böhmen mit

Valeria Zais hier.
Metzger Fritz Gustav Hundt hier mit Lina Wilhelmine Emser¬

mann in Wörsdorf . '
Metzger Joseph Franz Svobada hier mit 'Christine Kapp in

Neudorf.
Ratsschreiber Georg Adolf GLtz in Breiten mit Softe Gilbert

in Heidelberg-Handschuhsheim.
Graf Erwin Auersperg in Lugano mit Irene Stephani«

Siebert daselbst.
Sterbefälle:

21. Nov. Gärtner Christian Wißner , 67 I.
21. „ Katharine , T . des Taglöhners Adolf Häuser, 7 I.
22. Rentner Joseph Austermayer, 68 I.
22. „ Wwe, Pauline v. Marillac -Saint Julien » geb. Weiß,

Geschäftliches.
II» !Man wickelt ein Kirnt'nieftt in Watte!

I
Es muß auch bei schlechtem Wetter hinaus — nicht nur
zur Schule, sondern auch zum Spiel . Aber vorseben muß
man sich freilich, und das tut man. wenn man den Kindern
immer ein paar Sodener Mineral -Panillen sFayS echte)
mitgibt. Die sorgen schon dafür, daß gefährliche Reizungen
der Schleimhäute vermieden werden und daß die Kinder
keinen Schaden nehmen. Wo Kinder sind, dürfen einfach
FayS echte Sodener nicht fehlen! Man kaust sie für 85 Pfg.
die Schachte! in allen einschlägigen Geschäften. F149

T*lM»
Wedda ®

Dir MsLgrri-ArrsgKdr«mfaM 14 Seiten
uub die Berlagsbeilagc „Der Roman ".

Siettung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur iür Politik u, Handel: A. Hegerhorft , Erbenheimr»
Höhe: sür Feuilleton : 9B- Schulte vom Brühl , Souueuberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherd ! : sür NasjausschcNachrichten. Aus der Umaeduna
Mio Gerichtsiaai: H. Diesenbach ; sür BermiichteS, Evort und BrieNasteN'
L. ri ° «acker ; sür die Anzeigenu. Reklame,i: H. Dorna uk: sämtlich in Wiesbadens
Dru-l und Verlar der L. Schellcubergichen Hos-Buchdruckerei in Wi-rd-de^
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Staats -Papiere,
Zf a) Deutsche. In •»>

4. . D.-R.-Anl. unk . 1913 M 101 .75
4. . D. R.-Schatz -Anw. » 99 .75
3-/2 D. Reichs -Anleihe • 32 .15
3 . . » » » » 83 .50
4. . Pr . Cons . unk .v . 13 « 101 .90
4 . . Pr . Schatz -Anw eis. »
31/2 Preuss . Consols » 92 .20
3. . 83 .50

Bad. Anleihe C8 » 100 .50
4 . . Bad . A. v. 1901 uk . 09 . 100 .50
Z>/2 « Anl . (abg .) s. fl 96 .10
31/2 » » » M Ö3.70
31/2 » Anl . v. 1886 abg . » 91 .60
31/2 » » » 1802u. 94 * 92.
3-/2 » » v. 1900 kb .05 »
3-/2 > A.1902uk.b .l910» 91 .10
3-/2 » » 1904 » » 1912» 91 . 10
3. . » » » v 1896 » 8450
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. IOO
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 A 101 .20
4 . 101 .70
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 91.
3. . * E.-B.-Anleihe » 81 .40
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 100 .80
3. . Elsass -Lotlir . Rente * 82 .20
4. . Mamb .St.-A.1900u.09 * 101.
3-/2 » St.-Rente « 91 .80
3-/2 » St .-A. amrt .1887» 81,50
3-/2 > ». 91,93,99,04.
3. . » » » * » 86,97,02» 81 .60
4. . Gr . Hess . 1899 » 103.
4. . » » 1906 » 103.
4. . » » 1908, 1909 » 101 .25
3-/2 » » > (abg .) . 91 .20
3-/2 » » » » 01 .20
3. . * * > » 80 .10
3. Sächsische Rente » 82 .50
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . Württemb . unk . 1915 » 101 .70
3-/2 » v. 1875-80,abg . » 92 .70
3-/2 » » 1881-83 » » 91 30
3-/2 » » 1885u.37 » » 92 .50
3-/2 » » 1888 u . 1832 » 92 50
3-/2 * »1893 »
3-/2 » > 1894 »
31/2 » » 1895
3-/2 » » 1900 » 91 .30
3-/2 » » 1903 91 .40
3. . » » 1895 » 83 .30

V) Ausländische.
I . Europäische.

3.. Belgische Rente Fr. 03 .40
3. . Bern . St.-Anl .v.1895> 84,
41/2 Bosn . u . Merzeg . 98 Kr. 9Ö SO
4-/2 » u . Herz .02uk .l913 »
4.  . » u . Herzegowina »
b.. Buig . Tabak v. 1902 JS> 100 .70
3. . Franzos . Rente Fr. 37 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97.
4. . » Propination »ö. fl. 37 .80
! °/i°Gri <!d >. E.-B. stfr -90 Fr. 48 .70
53/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 48 .70

> » 87 2500r>
3. . Holland , Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u.4 Le4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4,cons, stfr . Rte. i. G.
33/4 10000/20000 Le
2*jio » * 100-4000 »

» Rente i. G . »3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 97.
31'2Norw . Anl . v 1394 Ji 93.
3. . « cv . . V. 1888 . 82 .40
4-/5 Ost . Papierrente ö. fl.4. . » Goldrente ö. fl. G. 98 .55
4V§ » Silberrente Ö. fl. 96 .75
4. . » dRheltl . Rte.,ov. Kr. 03 .25
4. . * * » 1. 5-/11.»
4. . » Staats -Ren te2000r» 94.
4. . » » 2Ö,OOOr*
4-/r Portug . Tab .-An !. A
4V2 do . inn .amrt .stfr .v.05 * 34 .50
3. . !do . wnif. 1902S; 1410 , 64 .10
3. . do , » * S. 111 » 06 .70
3- - do . > S. III (Spec .) » 12 .30
5. . Rum. amort . Rtc .v. 03 » loi .so
4. . » Conv . »
4. , » » v. 1890 » 96 .50
4.. » » » 1891 » 61-
4. . » INN. Rte. (-/« 89) »4. . > äuss . Rte . (V*89) »
%. . . » amort . » v. 1894.Ä 91 .10
'S. . » » » » 1896 » 34,40
« » » » » 1898 » 90.
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 » 89 .70
4. . » » , 7. 1910 » 90 .15
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » loo .io
4. . do . Cons .'-Anl .v. 1880» 92 .35
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do.  C . E.B. S.lu .1189» 94.
4. . do . do . S.I11 stf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em llv .90» 91 .50
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » » lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 » 94.
4. . . St .-R. v . 94a .K. Rbl. 34 .30
4. . * * » 1902 stfr . Ji 92 .45
33/1 • Conv . A. v. 98  stfr . » 82 .30
31/2 »Goldanl . » 94 » » 35.
3. . » » » 96 » » 85.
3-/2 Schwed . v. SO(abg .) » 92 .20
3-/2 » » 1886 * 91 .70
3-/2 » » 1890 » 95 .25
3. . 90 .70
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 .50
4-/2'Serb . stfr . Gold A 90 .80
4. • » amort . v. 1895 » 83 .40
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
372 Türk .-Egypt .- lrb . £
4. . » cons . * v. 1890 A 86 .30
4. . » (Adminlstr .) 1903» 85 .80
4. . » (Bagdad ) S. I » 85 .90
4. . * con . u.v.l903,06Fr. 92 .50
4. „ » Anl . von 1905 JI 85 .30
4. . » » » 1902 » 86 .50
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 93 .60

.= » 1022,50r * 94 .15
4.  . » Staats -Rente Kr. 91 .60
372 * » lO.OOOr»
3. . . St.-R.v.l897stl . . 81.
«. . » Eis . Tor Gold * A 76 .30

* Grundtl . v.89 »ö .fl.
9 5000r » * 93 .30
» » 500r » » 33 .30

II - AusscreuropUische.
ä. .!Arg .i .G.-A.v. l8S7Pes —
5. . » » » abgest . > 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » 101,70
5. . » 190?tgb . ab 1910* - 101 .50
5. . >äuss . E .-B. i . G. 90£ 101 .80
**;'2 » innere von 1888 Jt
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £ 99.
4-/2 * » » v. 1897.̂ 90 .70
4-/2 Ehile Gold -Anl . v . 89 » 93 .90
4-/2 » » » v . 06» 94.
6.  . Lbm . 8t .-A»I. v. 1895 £ 106 .80
5. , » » v. 1896» 102 .30
4-/2 » » v . i 898 * 93,80
5. . do . St.E. Tient .- Fuk . » 101 .75
5. .1CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A 102 .20 <
472jdo.stf .i.G.rgb.abi910 * 09.  j
4. . lEgypt . unificierte i 'r. — j
rm » privilegierte » - i

3. . Egypt . garantierte £ —
4-/2 apan . Anl . S. II » ©7.45
4. . do . v. 1905S. 12- 19 .̂
5. . Mex . atri. inn . I-V Pes. 93.
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . J6 92 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .10

* - 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) » 99 .75
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .40
5. . do . E.-B. in Oold Jt 100 .40

Provi nzial - u . Communai-
zt  Obligationen In o/o.

4. .IRheinpr . 20. 21,31-34 Jt 101.
33/4 do . 22 u .23 » 97.
3«/io do . 30 » 95 .50
3i/2|do .l0,12-16,19,24-27,29» 91.
3-/2 do . Ausg . 19uk. 09 »
3-/2 do . » 28uk.b .l916 » 91.
3-/Z do . » 18 » 88.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86 20
4. . Frkf .a . M. v. 06u . 14 » 100 .90
4. . do .lo07untlg 'l).b .l8 * IOI.
4. . do .lQ08unkdb .b .l8 * 101 .85
3-/2 do.Lit . N u.Q(abg .) * 95 .40
3-/2 do . Lit . R (abg *.) » 92 .90
3-/2 do . * Sv . 1886 * 03 .20
3-/2 do . , T > 1891 . 93 .20
3-/2 do . , U »93, 99 » 93 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 93,50
3-/2 do . W v. 98u .08 » Ö3.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . ! »
3-/2 do . » » A.II,III » 93 .80
3-/2 do . » 1906A. I,II » 92 .80
3-/2 do . . 1903 • 93 .40
3>/2 do . v. Bockenheim »
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Oluk . b . 06»
4. , do . » 07 » * 12 »
3-/2 do » 1898 *
Z-/2 do . v. 05 ukb . 1910 *
3-/2 öo . * 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u . 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . coiiv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . * 1897 >
3-/2 do . v . 02a.ru. ab (V7»
37- do . v. 05 »abi910» 91,00
4. . Giessenv .l907u .1917 »
4.  . do . Ü9 u . 1914 >
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.i896 kb .abOl » 91 .80
3-/2 do . *1897 . » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 * 91 50
3-/2 do . > 05 uk .b. 1910 » 91 .304. . Hanau von 1909u . 20 > 100 .104.  . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v. l907u .l913 > 99 .903-/2 do . > 1894 » 90 .90
3-/2 do . » 1903 » 90 .50
3-/21 do . v.05uk.b .l9ll* 80 .50
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . . 1903 uk . 09 •
3V2:Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do , v. 19Q0uk.b .l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. 83.
3-/2 do . » L.J . V. 1884»
3-/2 do . von 1836 u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» ©1 .70
3'h do . von 1894 »
3i/a do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 » IOO.
4. . do . » 1906uk. 11 » IOO.
4. . do . » 1907 uk . 12 » ICO.
4. . do . 3908 u. 1413-
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1893 k. 03»
3-/2 do . . 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 >
4>/» do . , 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 189l/92abg . *3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . V. 1902 u. 1908 » 91 .50
31/2 do . v. 1905 u . 1915 .
4. . Stuttgart v.1895k.a .05 » 100.
4. . do . » 1906n. 13 »
3-/2 do . , 1902u. 08»
3-/2 do . > 1904 u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . Gö» 94X0
3-/2 do . » 1899 » 94 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v, 1903 uk. 1916 , 99 .90
4. . do . v. 1903S. lVu .12»
4. . do . 1903, S. I.r . 1937»
4. . do . 1908,S.II,u . 1910» IOC.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903 S. i , 11 .
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . I90S u. 1913 » 99 .90
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .70
Z-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901>
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910» —

3-/2iAmsterdam H. fl. —
4l/2;Buk . v. 188S(conv .)
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 80 .90
4. . Lissabon » 1886 Jt 80 .40
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3Hjio Neapel st . gar . Lire ©9,50
4. . Stockholm v. 1880 A
5, . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) ö. fl. —
4. . do . v . 1898u. 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . Jt 96 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) A 100.
4W2do . v. 88 i. G . £

viv . Vollber . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/s

6*/2 6J/*!A. Eisass . Bankges.
7. . 53/4!Badische Bank R.
3. . 3. incl. U.S. A-D. Jl
— ? — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A.. VV. »
30s. 8«̂ > Handelsbanks .fi.

13. , 13. . » Hyp . u.Wechs . »
71/2 7V*iBarmer Bank-V. »
6. . j 6. • Berg -u . Mctall -Bk.*#
8V2 8V2 Berg .-Märk . Bank »
y. . 9. . Berl . Handelsg . »
b-/r 6V2; * Hyp .-B. L.A. B >
6. . 6. Breslauer D.-Bk. »
5Va 6. JComm . u. Disc .-B. >
6. . 61/*'Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6»/2 do . M. 1000 Jt

12. . 12V2 Deutsche B. S. I-X >
8V1 8. . ! » Asiat . B.Taels
VJi  5 . . ! > Eff. u . W. TO.

130.
133 .50

71.
71 .30

124 70
162 .50
180 .50
129.
118 .80
163 .50
168 .25
3 29 .50
111 40
114 .60

130 .50
257.
141 .70
110 .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsch !. »
Nürnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mantih . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145.
172.
127 .30
191
162 .70
169 .30
199 .50
213.
166 .50
163 .50
102 .10
121 .
129 .50
236 .75
135.
133.
208 .75
104 .90
197.
164 IO
122 .
143 .80
138 .75
199.
127 .70
142 .25
117 .70
178 .80
1115 .80
1138 .75
143 .90

115 .60
149 .80

Div Nicht vollbezahlte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien . in
9. . 19. . {Banque Ottomane Fr . |136 .SO

Aktien
Divid.

u. Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges.

Vorl .Ltrt. In o/o.
u . . — |<

f

Dtaviminen Fr . l —
Dsfafr. Eisenb .-Oes . 1

(Berl .) Ant . gar . Jt  203.
5. . 5. . South West Af rica C .» 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In
18.. 12. . Alum.Nctih .(50i>/o)Fr .!27e.
10.- 10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂ 176.3. . 8. . » Masch .-Pap . * 137 .4:0
,6 '/2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fi. 191 .90

3. . 5. . BaugSüdd .L60:VcE. Jt 87 .30
IS . . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
I». . 9. - Brauerei Bmding » 182.
h. . 8 . . » Duisburger » 1X0.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

I2>/2 12 » Eiche , Kiel » 181.
8. . 7. . »HenriingerFrkf .» 130.
8. - 7. . * » Pr .-Akt. » 134 :.

10. . 9. . »H erkules Casue!» -
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 79
8. - 6- . » Keir.pff » 118.
4. - 3.. » Löwenbr . Sin . » 54 .50

IO. - Y. . » Mainzer A.-B . » 202 .50
8. . S. . » JWmnh. Act. » 130,
9. . 9. . * Nürnberg * 170,
6. - 5. . »^ arkbrauereien » 93 .30
7. - 6. . » Rettenmaver » 110.
6. . l). . ->Rhein . (M.) Vz. * 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 6. . » Schöfferhof » 86 .80
4. . 5. . * Sonne , Speier . » 85 .50

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 180.
0. . 2. . » Storch , Speier » 73 .50

14. . 14. . » Tu cli er » 24 X.
7-/2 6-/2 » Union (Trier ) » 107 .50
i .. 4. . » Werger »

> Worms,Oertge »
71.

6. . 8. . Bronzef . Schlenk » 137.
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 151 .40
12. . 8. . - F. Kar !st. 120.
9. . 0. . » Lothr . Metz » iio .io8. .
7-/2

8. . Cham . u .Th .-W .A. » 151 -50
6-/2 Chetn .A.-C. Guano» 2 OS 30

22. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 407 .700. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 124 .40
33. . 36. . »D.Oold -,Si.-Sch .» 59 £s.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 208.
14. . 14. . » » Griesh . LI. » 275.
27. . 27. . » Farbvv. Höchst » 540.0. . 0. . » » Mühlheim » es.
20. . 20. . .» Fahr .,V .Mannh .» 341 .7 a7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 234 .50
32. . 32. . » Werke Albert » 499 .75
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 234 .25
10. . IO. . » USt.-Fabr . Ver . » 17S.
12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin »
9>/l 10. . » Deut . Uebcrsee » 183 .10

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . * 263 .60
18. - 18. . » Ber gm.-Werke » £52 .30
4. . 4. . »W.Homb .v .d . H , /6. . 5. . » Lahmeyer » 116 .26
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 135.

10. . i». . » Lief, -Ges .,Berl . » 18G.
5. . 6. . » Schuckert » 156 .30

ii . . 12. . » Sicrn.u . Hals . » 245.
6. . 6. . * Siemens , Betr . » 123 .50
7. . 7. . »Tel .-O . Dtsch .A. . 127.
9. . 8. , Feinmechanik (J.) » 152 .90
o. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .S0

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 201.
9. . 9. . Gurnmif.Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 130 .50
4. . 0. . Oelsk . Gußst . » 75.
9. . 16. . Ksik Rl>. Wcstf , . 162 .70

IO. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 105 .75
10. . 12. . Lcderf . N. 6p . » 225.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. * 3 50.
25. . 25. . Mascli . A., Kleycr » 427 .10
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 85 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 213 .30
17. . 23. . » Bielefeld D., » 412,
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 142 .50
5. . 7-/2 » Gasin . Deutz » 123 .50

i3 . « 14. . » Qritzn ., Durl . » 266 .80
14,. 14. . » Karlsruher » 182.
12-/2 1/1/2 » Mannesm .-R. » 220 .50
18. . 24. . » Moenus » 384.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 87 50

12. . 12. . »Selm.Franken tli.» 254 .90
25. . 25. .

- 4. .
» Witten . St.

Mehl- u. Br . Haus . »
237 50

99 .80
10 .. 10. . MetallGcb .Biug .N.» 194 .50
8. . 8V2 Olfab . Ver . D. » 156.
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 91 .50

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 220 .90
8. . 8. . Pulverf ., Pf., St.I. » 135 .80

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173.
8. . <). . Schuhst . V. Fulda » 159.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 118 .70
8. . 7. . Seiiind . (Wolff) » 132.

26. . 15. . Glasind . Siemens » 259.
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 137 .50
9. . 8. . » Westd . jute » 123.
5. . 4. . D. Verlags -Anst . » 114 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs » 184.
IS. . 15. . Zellst .-Fabr .Waldh .» 228.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In
12. . 12. . Boch . Bb. u. G. Ji 223 .50
6. . 5. . Buderus Eisenw » 112 .50

10. . 6. . Couc . Eergb .-O. » —

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . A 201 .60
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 187 .90
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 132.
9.  . 9. . Gelsenkirchen » » 211 .50

ii . . 8. . Harpener Bergb . » 185.
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . »
10. . 10. . do . Westereg . » 224 .25
4-/2 4i/a do . do . P.-A. » 103.
6. . 5i/a Massener Bergbau »
I -/2 0. . Oberschi . Eis .-In . »
9. . 15. . Phönix Bergbnu » 242 .90

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 171.
20. . 18. . Östr . Alp. M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— [ — |Gew . Rossleben Ji  112 .000

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Ins o/o.

187 .50
188.
160.
18S.
111 .20
136 .50
123 .30
145 .90
106 .70

Vorl . Ltzt.
8. . 8.. Liibeck -Büchen A
5-/2 6. . Allg . D. Kieinb . »
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.»
8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. »
V/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 6-/2 Danzig EI. Str .-B. »
5. . 5-/2 D. Fis.-Betr .-Ges . »
43/4 0. . Schaut .E.-B.-Akt. »
51/2 t . . Südd . Eisend .-Ges . »
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . »
0. . 0. . Nordd . Lloyd »

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
5. . 5. . do . St.-A. »

128|tl 7-3/21 Buschtehr . Lit. A.»
103/4 10-/r do . Lit . B. »
i " :»o 1,, ||0 Czakath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . '/« RaabÖd .'-Ebenfurt *
5. . s . . Stuhlw , R. Grz . >
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
.5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -G
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll.

6. . Pennsylv . R. R. »
6. . 6. . AnafoL Eis.-B. J
5. . 4-/5 Prince Henri Fr

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl

115.
SS.

234

24 .50

105.
160 .25

21 .75
21 .75

28.

151 .50
108 75
131.
11825
14690
190.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf . a) Deutsche . In °/<s

3. .iAllg . D. Kieinb . abg . M
4. JAlIg .Loc .-u .Str .-B.v.QS»
4*/2 Bad . A.-G. f. Schiff . ».
4. . Cassder Strassenbahn *
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O . 8. 1! »
4. . D . Eisenb .-G . Serie I »
4V2| do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . ! do . Serie I » . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4'/r ! do . 08 uk. 1913 »
4. do . v. 02 * » 07 »
31/2iSiidd. Eisenbahn »

In % .

100 .30
101 .

101 .40
100 .10
102 .30

89 .30

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . f. O . A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4, . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5, . Fiinlkirch .-Bares stf .S. »
4, . Gal . K. L. B. OOstf. i. S. »
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O . 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i . G. A
4. . do . v. 9t * i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. JMähr . Orb . von 95 Kr.
4. ,1 do . Schles . Centn . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A

do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
cio. do . conv . v, 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. *
do . Lit . A. stf. i. 3. ö. II.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v . 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. K
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Umb.)sf. i. G . A

2ö/io do . do . Fr.
26/jo do . E. v. 1871 !. O . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. Ji

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stt . i.G . A
do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr
do . IX. Ein . stf. i. G . »
do . v 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. l.S. ö . fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G . »
R. Öd . Eb. stf. i. G. ‘

do . v . 91 stf . i. O. *
do . v . 97 stf . i. Cr. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gai . stf . i. S. ö . fl.

_ Vora rlbe rg stf. i. S-_ »
2Vio liäi . stg . E.Ö. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G . »
2VioL.ivonio Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3-/2Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 « » »
4. . iMosk.-Jar .-A .97 stf . g . »
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk . 1915 stfr , G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »

4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
31/3
5. .
4. .

5. .
4 . .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. ;
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. -
4. .
5. .
4.

S4 <50
94 .70
95 .70
96.
05 .60

SS.
95 .20

92.

8S.
03,

03 .75

80.

103 .60
65 .25
85 .50

104.
SS.
85 .30
99 .10
80.
56 .10

97 .80
81 .40

31 .50
76
93 .30
73.
75 .80
75 .50
68 .
9445
94 40
98

! 103 .10

i 7160
75 .80
78 .40
73 .10

72.
114 .80

101.
95 .70

102 .
94 .50
90 .70
89 .50
89 .40

89 .40

96 .70
96 .50
89 .50

89 .40
89 .70

89 .60

4. .[Warsch .-W .S. XIuk . ll^
4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 _d o. v- 1898 uk . 09 »
sTTfÄnatoiische i. G. *
4-/2 Port . E.-B . v . 891 . Rg . »
Z. . .Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 *

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ' ~

3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«!
Z' /2!
31/2,
4. , i
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Allg . R.-A., Stutfg . .
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.
do . do . (unveri .)
do . do.
do . do . (unveri .)
do . Sd .-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9u . 10
do . do . S. 11,12»14
do . do . S. 22, 23

do . 8.1, 3-6. 20,21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32,unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8(Wo» do . * 80%
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . » 9U. 9a
do .S.10,10a uk .1913
do . 8.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4

do . » 8 , unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. BerlinS . 10
do . S. 14,uk . b. 1914
do . S.15u . 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgh .l9
do . S. 20u. 21 uk. 20
do . 13u . 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14do . S. 20uk . 1915
do . Ser . 21 uk. 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb .l90ö

do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*1

21-27, 31,34-42 tiigb.
do . do . 3.43 uk. 1913
do . do . 8. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .l915
do . do . S. 48uk .i917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50 uk. 1920
do . do . S. 44 nk .1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tiigb.

Ham hg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-lü
do . 31I.Z50uk. 1913

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2! do.
3V21 do,
4.
4. .
4. .
3V2
4. .
3»/r
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.

do.
do.
do.
do.

3-/2! do.
3-/2! do.

4. . Mein . Hvp .-B. 5. 2,6u .7
4. . do . do . S. 8 uk. 1911
4. . do . do . S. 9 » 1914
4. . do . do . 8. 1! » 1916
4. . do . do . 8 . 12 » 1917
4. . do . do . S. 13» 1918
4. . do . do . S. 14 » 1919
Z-/2 do . do . kb . ah05 u 07
3-/2 do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
4. . do . Ser . 6 uk . 15
3-/2 do . unk . b . 1906
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
Z-/2 do . do.
4-/2 Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
4. . do . do . S. 17u.l8ab 10
4. . do . do . S. 21 uk . 1913
4. . do . do . S. 22uk . 1915
4. . do . do . S. 4uk . 1916
4. . do . do . 5 .25uk . 1918
4. . do . do . 8. 26 » 1919
4. . dö . do . S 27 » 1920
3-/<do . do . S. 20 * 1913
3V*do . do . S. 23 » 1915
W. do . do . S. 3,7 , 8, 9
4. . Pr . Ceutr .-B.-C .-B. v. 90
4. . do . do . v. 1899 u. 01
4. . do . do . v. 1903 uk. 12
4. . do . do . v. 1906 » 16
4. . do . do . v. 1907 » 17
4. . do . do . v. 1909 » 19
4. . do . do . v. 1910 » 20
B/r do . do . v. 1886
3>/2 do . do . V. 1889
Z'/2 do . do . v. 1894
3-/2 do . do . v. 1895 kb . 06
."<1/2do . do . v. 1904 nk 13
4. . do . do . Com . M kd .lo
4. . do do . do . 08ule. 1‘
3-/2do . do . do . v. 1887
Z-/2 do . do . do . 96 uk. 06
Z-/2 do . do . do . 06 » 16
32 odo. Hyp .-Act.-Bank
2®/ ifldo. do . do.
4-/r do . do . Sr . 125 ) auf (
4. .'do . do . 180° o-v
3-/2>do . do . jabg .l
4. . do . do . v. 04 uk. 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. OSuk . 18

do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) » 99.
3-/2 do. do. do , . . 94 .30
4. . do. Pfbr. -Bk.E. lSu. 19 » 98 .60
4. . do. do. E. 22uk . b. 12 » 99 .10
4. . do. do. E. 25 » » 14» 99 .30
4. . do. do. E. 27 » * 15 » 99 .20
4. . do. do. E, 28 » » 17 » 99 .40
4. . do. do. E. 29 » * 19 » 100 .30
33/4 do. do. E. 23 » * 12 » 181.
33/4 do. do. E. 26 » » 14» 93 .10
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb , * 90.
3- 2 do. do. E. 24uk . b. 12* 90 .60
Z/1 do. Kieinb .E. Ikb .ab04 » 95.
3-/2 do. Kom ,S 3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do. Lanc sch-C entral 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb -ab02 » 99 .30
4. . do . uk , b , 1907 99 .30
4. . do. * » 19' 2 99 .5.0
4. » do. » » 19i? 98 .80
4. . do. » » 19 100,80
3-/2 do. 90 .10
3-/2 do. » » 1914 90 .30

In o/a.
94
91 .40

100 .40
91 30

100 40
IOO.

954.90
91 .90
95 60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .80
87 .30

IOO.
100.
101

91 10
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
Sö .90

101 .
92.
91.
99 .30

100 .40
101 .
IOO.

99 .80
92.
92.
91 .50
92 .60
99 .80
89 .40
39 .30
©9.50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
96.
Ö9 .50

100
90 .50
30 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
©9.70

90 .80
91 .90
99 .2 5

100 .50
953.

100 .10
91 .10

114.
99 .10
99.
96 .80
99 .80
SS .3G
93 .80

100 .30
92 .20
92 .90
80 .40
98 .30
06 . 10
99 .40
99 70
99 .80

ICO.
100 .30
| 89 .60
| 30 .10
I 86 80
! 89 .70

92,
2-00 .20

99 .20
91.
91.
92.
92 .50

Rh.-Westf .B.-CS . 3 5 JS
do . S. 7 u. a 3u . 8a *
do . » 9u . 79a uk. 12»
do. * 10 uk . 1915 *
do . » 11 > 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2 . 4 u. 6 *

Südd . B-C. 31/32,34, 43 >
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Ern. b.92 »
do . do . *

Staatlich od . provinzial -garant.

4. , |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90
16, uk , 1913 JI  02 .70

4. .Ido. S.14-15u .l7uk . 1914* 101 .15»
4. .[do . S 18-20 uk. 1916
3-/r do . Serie l , 2 6-8

97 .70
97.
89 80
87.
99.
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

3-/-!do.
3-/2Ido.
4. .!do.
4. .Ido.
4 . . do.
3-/260
3-/2 do
4
4.
3-/2
4.
3Vi
3-/2
3-/2
3-/r
31/2,'
31/ai
3. J

3—5, verl . »
»9 —11 uk . 1915 »

Com . Scr . 5—6 *
do . Serie 7—9 »
£io. » 10—12 »
do . » 1 —3 »

Ser . 4verl . uk . 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914>
do . » S.23 » 1916*
do . > S.21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15>
do . do . Lit. U »

do . Lit . J »
do . F,G , fi,K , L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O . »

do.
do.
do.
do.
do.

IOI.
91 .90»
91 .3 ©'
91 .50

100 .70
100 .90
101 .40

92 .50»
91 SO'

101 .10
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .50
94 .30
94 30
94 30
94 .30
89

zf  Ames -ik. Eisenb .-Bonds.
4. . Centn . Pacif . I Ref.
3-/2! do.
5. . 'Chic . Milvv. St. P .,
4*.1 do . do.
4* . North . Pac . Prior
3*. | do . do . Gen.
5*. San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

A  | 96 .70
90 .40

D . P. 106 .50

Lien
Lien 1I 94 .80
I M. 1101 .10
I M. 1 94 .50

Diverse Obligati
ZS.

4. . AscIiafro .Buntp .Hyp ..*
4. . Bank für industr . G. *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKoldenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . iCementw . Heidelbe . »
4-/2 Bad. Ami.- u. Sodaf . »
4,/2|Blci- u . SiIb.-M., Brb . »
4l/2|Fabr . Griesheim El. »4-/2 Farbwerke Höchst
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .

4-/2
4. .
4. .
<P/2
4.

Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . cio. »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese»
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »

.iHarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wieso .»
4-/2!SeiUndust . Wolff Hyp .»
4>/2'Zel !st .Waldhof Mannh.

onen.
In
97 .10
97 .10

100,20

91.
102 .50

84 .50
84 .50

IOO.
96.

101 *60
97 .90

102 . 50
103 .75
IOO 50
104.
101 *30
100 .30

102 .

102 .70
100.
103.

©3 .50
98 .75

104 .80
161 .80

96
98 .50

102 .30
IOI.
101 .60
102 .30
102 .40

Zf. Verzins !. Lose.
4. . 'Badische Prämien Thlr.
3. . |Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2!Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/r [ do . do . II . »
3. . IHamburger von 1866 »
3. , iHoll . Köm. v. 1871 h.fl.
3>/2 Köln -Minden er Tnir.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .[Madrider , abgest . »
a. .iMeining . Pr .-Pfdbr .ThTr.
4. . jOesterreich , v . 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . iRuss . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . j do . v. 1866a. Kr. »
?!/■»Stuh1wpfssb.-R.-Or . öfl.

In %
131 .20
130.

115 .50

105 .40
134 .50
134.

76 .30

127 .90
176.
124 .50
480.

113 .10
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per 5t . in MV.
—Augsburger fl. 1 37 70
— Braunschweiger Thlr . 20 220 .2©
—iFinlaiidisch . Thlr . 10 329.
—[Mailänder Le 45 140.
— Meininger 5. fl. 7 37 .L©
— Gestern . v. 1864 ö . fl. 100 547.
—j do . Cr . v. 53 ö . fl. 100 j 447.— Pappenheim Gräff .s . fl. 7 —
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. \ -
— Türkische Fr . 400 [ 178 SO
—!Ung . Staatsl . ö . fl. 100 I 335.
—'Veuetianer Le 30 43.

Geldsorten.
EngI .Sovcreig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *

do . I<r . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doil. 5 - 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doil.

Belg. Noten p . 100f r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p . lÜOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Sclj weiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I
20 .45
16 .19
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
78 .50

4 .19

Geld.
20 .41
16 . 15
16 . 16
16 .90

4 .191/2
216.

2790

76 50

4 .191/1

4 .16 419i/,
80 .75 80 .75
20 .49 20 .48

! 81 . 80 .90
169 .30 160 .20

30 .85 80 .7S
85 1 84 .9©

80 .85 80 .74
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire IOC
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

Wechsel. In Mark.
160.20 4 0/o Paris , 80.95V«
80.70 5 o/o Schweiz . . Fr . 100 80.55
30.65 5' /r 0/0 St. Petersb. S.-R. 100
20.44 4-/2 0,0 1 riest . Kr . 100

4 '/?o/o Wien . Kr . 100, 81.95 ;— —» do. . . Kr. w.8. 1 — t

4 0/«»
4-/2»/»
4 0/0
ä°/o
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Ym Donnerstag , den 24. November , an gelangen

die ich unter Preis erworben habe, ohne Rücksicht auf den regulären Wert zum Verkauf. i fWw

Serie I : Serie IL_ Serie III : Serie IV ; «M W

Ik . 4 .00 fflk . 0 .50 Ik . 8775 MkT 12 .«SO. 'JHE r §§§
Diese Preise sind rein .netto ! Ilm iftlItlif ■mb

ireftgasse 76f Ki ôhgasso 76\  Ijl jf 1
•s-a-vis Metzger Flory , JSJS  fjy wW JülMkw MrM'  M vis -a -vis Metzger Flory.

. . ^ 1637
wiiHstlgres Angebot für Weilmaehtsgesclienke.

^ 44 >4 -'̂ <§^ 4 ^ 4 -4 >*4 »4 >* 4 -4 »» 4 »4 >4 - 4 -+ 4 -4 -+ 4 -4 -4 -+ CT

Hotel-Restaurant Prinz Nikolas,
Donnerstag, den 24., Freitag, den 25. November:

Ü ! Grosser jludreastnarkt-jlummel
Wj — . . ........ __ —

1

in sämtlichen festlich dekorierten Sälen,
Äß Verstärkte Musikkapelle des Kapellmeisters Hrn. Paul Freudenberg.

Fest - Soupers . — Reichhaltige Abendpiatten»
=== = = Eintritt 50 Pt 7375

Arthur ISerthuld.

Restaurant Tura ■Werein,
SZellmundstrasse Sä.

Andlreasmarkt 1910.
An beiden Andieasmarkttagen, vormittags 11 Ihr:

Frühschoppen - Konzert
(Lustige Oberländler ).

Nachmittags von 1 H'lir in den Restaurationsräumen und dem
kleinen Saal wechse’ndes Auftreten dev lästigen

Oberländler und erstklass . Kabarettkräfte.
Ab © Ulir im grossen Baal: B 28611

Tanzbelustigung . (Kapelle der SOer.)
HeicIilinltisTe Speisenkarte . Vorzügliche Weine.

Melles «imS dunkles Cierniania ' Bier.
Um freundl. Zuspruoh bittet Dudwfg BSosmanitli.

KöHMM-LmR MMSkL GkW. IW.
« Heute Donnerstag , den 24. November er.,
' ♦ abends 8 Uhr, „ Alte Adolfshöhe " :

Großer Rummel.
-- - Eintritt frei.

Es ladet freuudlichst ein
Der Borstand.

Hotel ttarlshof , Nheinstr . 72.
Achtung2 B̂Utt I Achtung!
Großes pokertu. Uarltt6-Wrste!llW. „Palmer Wo."

Anfang 4 Uhr. Direktion: A. Goeppel. Anfang 4 Uhr.
Reichhaltige Speisenkarte . Spezialität : Wild u. Geflügel,

ff. Weine und Biere.
Eintritt frei. Anton Bayer.

zTurnseseMst Wiesbaden!
Freitag »den 25. November

(2*SlndreaSmarkttag), abdS.
8l/s Uhr:
Andreasmarkt - ::
:: Tanzkränzchen
in der unteren Turnhalle.

(Eingang seitlich jm Hof).
Wir laden unsere Mitglieder

hierzu ergebenst ein. F433
Kev Worstcrnd.

Skala-Theater
Stiftstrasse 18 .

Heute :
Grosser

Auf allen Plätzen 73 Pf.
Anschliessend:

= MJkUL . =
Ginige neue Pe&eiÄr

u. GehrSckeznvcrr. Michelsbergl .S.

1r
#♦«•
r
i

:
♦
♦ Langgasse 48,

(Ecke Webergasse).
Telephon 34g.

Für Wiesbaden „ Sfadf “ alleinberechtigte
amfliehe Fahrkarten -Ausgabe und ßepäek-

abfertigungssfeile
verausgabt amtlich Fahrkarten / „, II . u. III . Klasse (Schlafwagen- u,
„D“-Platzkarten, holt Reisegepäck  jür alle Schnell-, Eil- u. Personen-
ailge unter Haftung der Eisenbahn amtlich ab u. stellt den amtlichen
Gepäckschein aus. Auf Wunsch wird Gepäckscheinu. Fahrkarten etc,

dein Reisenden ins Haus gesandt.

JlQQniUT ^Cr  * nttrM%  Sdtlafta^ - Gry Europ. Luxuszilge-
■& Dampfer - Kabinen - Reservierung & 1491

r ~
<>«>** ♦*

Reiseauskünfte.
für alle bedeutenden Linien.

Versicherungen. Geldwechsel.

Deutscher Hof,
Goldgasse 2a.

Heute und morgen:

!lS-l
Eintritt SO Pf.

Heiclilialtige üipetaenkarte , gute Biere n . Weine.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Was Eller.

t
4-
4-
4-

4 Wein ^ Hestaurant KLaiser
9 Faulbrunnenstrasse 9

empfiehlt seine reine , aelbstgezogenen Weine.
Ausserdem während des Andreasmarkts:

Gans mit Kastanien , || | Rehbraten,rr. Has im Topf, Enten, gefüllt , u.s.w. 4*4-

Hotel Epple,
Gmpfehle während der beiden Andreasmarkttage eine

besonders reichhaltige Speisekarte.
_ _ _ _ A . Epple,

(biernudcln
jtaccaroni

Verehrte Hausfrau!
Wir bitten in Ihrem eigenen Interesse,

verwenden Sie in Zukunft nur noch diese
Marke. Sie haben dann das Allerbeete
und durch

doppelte Ausgiebigkeit
und höheren Nährwert

das Billigste.
Ein halbes Pfund ersetzt ein Pfun d
geringere Gries- oder Eiernudeln.

Zu beziehen
durch alle einschlägigen

Geschäfte.

bleibt das beste Metallputzmittel.
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AM Ueihnochts -Verbtmf.
ifrtfiru-.:,giK!gi.'f-tasawwK?g?gT i â W« ftgB3HB

(j Perser Teppiche.
A .2C£1I % grosser anatolischer Zimmer-Teppich . . . .
H © r0 .t , grosser anatolischer Salon-Teppich , . .
Borion . grosser anatolischer Zimmer-Teppich . . .
lV [ usk .£&b £).cl ., grosser pers, Speisezimmer-Teppich .
IVIalial , grosser pers. Herrenzimmer-Teppich . . .
jTOraVanSChah , grosser Speisezimmer-Teppich

Alghan , grosser ruhiger Herrenzimmer-Teppich . .
SOUmaC , grosser pers. Herrenzimmer-Teppich . . .
Serabend , grosser Ohnzirnmcr-Teppioh . . . .
8bira2 , grosser persischer Herrenzimmer-Teppich . .

Billige Preise!

von Mk. 130 .— an
von Mk. 180 .— an
von Mk. 210 . — an
von Mk. 105 .- an
von Mk. 220 .- an
von Mk. 280 »— an
von Mk. 243 .— an
von Mk. 170 . — an
von Mk. 310 . - an
von Mk. 175 .- an

Seltene Kelims, “■4M,te “Ä 85- ...

Gendje , persischer Vorleger . . . .
Ch .irvacfa .an , persischer Verbindungs-Teppich
Bergamo , matte Farbenstellung . . >
Berudscfaistam , in ruhigen Farben
Mossoul , bis 3 Meter lang-, fein und alt
Bocfaara , für Tischdecke, edle Stücke
SOUniSC , für Herrenzimmertisch . .
Kazak , wundervolle Farben . . . . .
Atcjhan , Erker -Teppich, schöner Glanz
Taliscfa , für viele und Stubenbelag . .

Keine Fantasie -Preise!

von Mk. 18 -- an
von Mk. 36 .- an
von Mk. 54 .— an
von Mk. 42 . —- an
von Mk. 70 .- an
von Mk. 95 .- an
von Mk. Qo .— an
von Mk. 86 . — an
von Mk. 82 . — an
von Mk. 00 .— an

Stren g feste, aber
sehr billige Preise.

Ein Posten Verbindungsstücke , so lange Vorrat reicht, znm Anssuchen Mk. 40. — und 45 .—
Eine grosse Partie feine Läuter (Occassion ), bis 4 Meter lang, von Mk. 80 .— au.

Besichtigu ng ohne
Kaufzwang erbeten.

Permanente Ausstellung seltener und antiker YeppicSie.

Orient - Teppftch - Han®
Taunusstrasse 28.

»frekter Import.

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze.
Aiiswahlsendungen auch nach ausserhalb franko.

Sechs grosse Fenster.

Ecke Querstrasse.

IBirehtcr Import.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt,

deshalb verkaufe iela so billig ;.

Grosse Posten Puppenköpfe, Puppen, Soldaten) Dampfmaschinen
und sonstige Spielsachen aller Art , darunter viele diesjährige Neuheiten.

Alle, auch die neuesten Waren, sind bedeutend ii Preise ermässigt.
Es liegt mir daran , so schnell als möglich zu räumen

Billiges Brennholz
•1000 Ztr .. buchenes Scheitholz , ge.

schnitten u. gespalten, p. Zir . Mk. 1.40.
bei 10 Ztr . Mk. 1.35 frei Keller. Tannen,
Slnzüudeholz per Sack Mk. 1.—.

6cbr . Schätzler,
Philippsbergstr. 53, P . Tel. 3617,

WervetiseliwsLeSi©
ral | der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut-, Blasen - und

Cteselaleclitskraiiltlieiteii,
auch alte und schwere Fäile, behandelt mit vorzügl . Erfolg

W ohne Berufsstörung arzneilos durch
Natur- , elektr. Lichtheilverfahren , Elektrotherapie und Kräuterkuren

Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser -Friedrich-Rinq 92.
Sjjreclist . » —k2 u . 3 —« «Sonntag « nur vormittags . (MäßigeP -eise.)

Pflanzenbutter - Margarine ist der beste

Ersatz für Naitsrfoütter
zum Backen , Kcefaen , Braten und zum

Erotaaf strich

UeberaU erhältlich
Preis:

*/i Pfund 85 Pfennig
lh Pfund 45 Pfennig

Qeneral-Depöt:Fritz Bernstein, Wiesbaden, Aarstrasse 40. Telephon 3881.
Lager in amerik.Sdiulien.

Aufträge nach Hass. 1569
EScrm . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

008030000800©0800'

von Mk. 15 .— bis Mk. 130 .-—

Gnitarre-Zithern,
sofort spielbar, 1191

von Mk. O.— bis Mk. SO .—
färrös . te Insnahl.
Uilli - ste S*reUe.

Musikhaus

In-Sehellenherg,
ö Kirchgasse 33 . ,
GGOGSSDSGGGDSWDM

Weinstube m ian Schlosspark,
fBiebricli a . Hlts..

Wiesbadener Str . -8J . Frau ES. VNon , Wwe.

Si, , 0 Madapolam,fiPKßrewn , Batist>
itl fdlUM  C r&GU  auf Mull ' wei ß u farUg,

— — - - Zephir , farbig,

empfiehlt die

Schweizersficherei-THatwfa&fur
ffl, Kussmaul aus St . Gallenf

Rheinstraße 39. 1498

GSSN
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58 . Jahrgang.

Seidenhaus JTlarchand,
Langgasse 42.

Diese Woche:

Grosser Reste ^ Verkauf
zu spottbilliges * Pi *eisen a

Ich . macke besonders aut meine bekannten , soliden Qualitäten aufmerksam.

Günstige Gelegenheit für äusserst vorteilhaften Weihnachtseinkauf.
1602

Emil Fischer,
kunstgewerbliche Erzeugnisse

Wilhelmstrasse 12.

NIEDERLAGE
der

König!. Porzellanmanufaktur Kopenhagen,
Königl. Porzellanmanufaktur Meissen,
König!. Porzellanmanufaktur Nymphenburg,
Herzogi. Porzellanmanufaktur Alt-Fürstenberg.

Aluminia-Fayencen, Kopenhagen.
Kunsttöpfereien.

Kunstgläser
von Daum freres und Emile Galle, Nancy.

Eckte Bronzen — Marmor.

Ranch-Service — Schreibtisch-Garnituren.

Leder waren — Schmuck — Fächer . 7309

TJtt- und TJbfuf}r
von Fracht- und Eilgütern

. von und zur Eisenbahn -.
besorgt prompt und billig.  1549

Wiesbadener Transport-Geseffscfyaft,
Triedrid) Zander jr. & Co.,

28  Dotzheimer Strasse . Fernspr . 104.8. Dotsheimer Strasse 28.

Dr . Oetkers Zwieback
nach folgendem Rezept ist ein hervorragendes Kaffee-Gebäck.

Zutaten:  130 g Butter , 80 g Zucker , 2 Eier , 500 g Mehl,
1 Päckchen Dr. Oetker ’s Backpulver , V» Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter wird zur Sahne gerührt und Eier,
Zucker und Milch hinzugefügt , zuletzt das mit dem Backpulver
gemischte und durchgesiebte Mehl , Den fertigen Teig rollt man
auf einem Backblech brotförmig auf oder füllt ihn in einen mit
Butter ausgestrichenen länglichen Blechkasten , sog. Kastenform
und backt ihn ca . 3/4 Stunden . Am nächsten Tage schneidet man
das Gebäck in Scheiben , die man auf dem gefetteten Backblech
hellbraun röstet.

In einer Blechdose aufbewahrt , halten sich diese Zwiebäcke
lange Zeit , E 89

Liberty-Seide,
Liberty- Brokate,
Liberty -Satins,
Liberty-Kissen.

Erstklassige Fabrikate.
Ganz ausser «ewölanlicli

billige Preise . 1615

und Säfte , gesutide Nerven , Muskeln . Knochen . *7 WmffüW
Kai Haare , Zahne etc ., erzeugt Spannkraft u.Wider - fisl
HH standsf 'äbigk . Mangel an Nährsalzen bringt JaU?
Kg Krankheit und Siechtum , daher sollten

Kranke wie Oesunde tägl . Nährsalz geniefien.
AufkJ . Brosch , über den hohen gesundheitl . Wert d . Nährsaue» grztit,. «38

SU Zu der . d . alle Drogen , Apotheken etc . od d. 8ilz‘Sanatorium, OresdöD-feäsfetsl.
UM Preis L Kilo M 4.80, »/, Kilo M 2.80. Probedose M 1.50.
[BlU ' Sanatorium .l frzte. GoteBeUsrlotge.Pros#.fr»!.BII *'Naturhetibucl », 2BHL rrl.

(Da.8541)
P153

I
Ecke

Grosseu. Kleine Burgstrasse 1.

Vtt Bmn-Hilfslmiii.
Einladung zur

allg. Mitglieder-Versammlung
;uf IHittwocIi , den SO. Wov . <1.
B. , I » UBir vorm, , Neudorfer Str. 2,
Irei Treppen.

Tag -eiordnang ::
Jeschlußfassung über Auflösung des

Bundes.
ßraf A.  von KBothmer,

_ Vorsitzender._

»W WM
Pelz-Boa,

Petz-Muffe,
Ball-Handschuhe,

Oberhemden, weih,
Oberhemden, farbig,
Tapifferie-Artikei,

Spielwaren,
Gardinen,
Uhrietten,

Portemonnaie;

Wer einmal

Griechische

Weine
von Friedr.Carl All

Würzburg
kennt , trinkt keine andern mehr!

Denn es sind die
besten und preiswfirdigsten

Südweine,
blutbildend, stärkend, belebend 8

ärztlich empfohlen
\K

Alleinverkauf:

TscMscta Warenhaus,
Mauritiiisstrasse 1.

1483

zu jedem nur annehmbaren Preise.

Mellritzstraße 43.
Rödsrstratze 13. i63d

Schwarzer Gehrock
nt schwarzeru. weitzseidener Wieste
u Uetfaupen. Näheres im
lertag. Wx *

Neue 2-Ztr .-Säcke, St . 45 Pf .,
zu bexf. Rau , Blücherstr. 5. B23484

Niederlage in
Wiesbaden

1604

Goethestrasse 13.
Laden-Einrichtungen sehr billig

zu verk. MarAstrahe 12, H. r ., Spath.

Achtung ’!
Suche für einen sehr notwendigen , patentamtlich geschützten Massenartikel , an welchem

bis 30 Mk. pro Stück verdient wird , für die Stadt Wiesbaden , ferner für den Bezirk Wies¬
baden einen Herrn , welchem ich

das alleinige Ausnutzungs- und Vertriebsrecht
übergeben kann.

Fachkenntnisse nicht notwendig , dagegen wollen sich nur Herren melden , welche über
Kapital zur Organisation verfügen . Der Alleinvertrieb sichert bei geringer Tätigkeit ein
Mindest - Einkommen von

31100 El» Hk monatlich
und mehr , je nach Grösse des Bezirks.

Angebote unter V. SS. S * » » w . bef . Rudolf Mosse, Berlin C, Königstr . 56. P153
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Stellen -Angebote
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text d' '.rch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
KewerSkiches^ erfsnak.

Stütze
gesucht zum 1. Dezember von
älterem Ehepaar . Dresekbe nrii 5,
foei fester Gesundheit feinbüraerlu
'Sachen u. weitznähen können. Herus
mädchen vorhanden . Vorstellung
Mit Zeugnissen Do-tzhetmer Straße
Nr . 58, 2 » 28476
S . verf . Pens .-Köchin, i. feinb. Köch.,
Stützen , d. koch, u, näh . äL bess. Altern-
mä§ch., d. koch. k.. bess. HausmLch., d.
gut nah. u. s>erv., in pr . Stell . Frau
Anna Müller , « toerbsm-äßige Stellen¬
de rmtttle rin , W«bevgafse 48, 2 St.

B.eff. Alleinmädch. od. eins. Stütze"
in kl. guten Haush . per 1. Dezember
od. spat , ges. Klaren taler Str . 1, 3 l.

Tüchtiges Mädchen
-per 1. Dezbr . bei gutem Lohn ges.
Manentaher Stvatze 21, P . B2L346

Hausmädchen,
w. Hausarbeit versteht u. etwas
nähen kann , auf sofort gesucht. Zu
melden Bahnhofstrahe 1, 1, von 9 bis
3 und abends gegen 8 Uhr._ 7362

Zu älterem Herrn fof.
gesetztes tüchtiges jüdisches Mädchen,
das gutbürgerll kochen kann, gesucht.
Näh . Kirch gasse 11, Kovsetigiefchäst.

Tücht. Alleinmädchen sof. gos.
Kirchgasse 11, Kor se lige schäft.

Braves besseres Hausmädchen
gleich od. bald ges. Aiöhringstr . 6, P.

14—16-jähr . Mädchen aus 1. Dez.
gesucht Wellritzstraße 45, P . B23565

Jung . sauber . Mädchen v. Lande
sofort »es. Gneisenaustrahe 21, P . r.

Tücht. Hausmädchen gesucht
sofort oder später . Näheres Schwal-
bacher Stvasie 26. Laden._

Alleinmädchen
gesucht Taunusstraße 28. _

Ordentliches Mädchen
auf gleich oder 1. Dezbr . gesucht.
Bäck erei Wirges,^ Meichstraße 3L_

Alleinmädchen bei hohem Lohn
gesucht Walkmnhlstraße 53, Billa
Hilde gard II.

Aufwärterin , zuverl . saubere,
gesucht von älterem einzelnen Herrn.
Meldung nachm, von 3Yi  Uhr ab
Bleichstraße 49. 1 l . B 23570

Stellen -Angebote
■ ' «> 5?tSitä - * ‘ ^ ck . WK StkME:

Männlich » Personen.
Gen erbliches Personal '.

Guten Verdienst find . Mitarbeiter,
die sich für sämtl . Zweige des Vers.-
Wesens qualifizieren . Offerten u.
D . 966 an den Dagbl .-V-erlag.._
Tücht. Großstückarbeiter auf Werkst.

u. a . d. Hau fe ges. Fried ri chstr. 43, 2.
Ordentl ? Junge k. d. Bäckerei erl.

Jacob Wirges , Bäckermeister, Bleich¬
straß« 32. B23&39

Ein kräftiger Junge
kann die Gärtnerei erlernen . Gärtn.
Wagner , Wellri tztal._ B 23607

Junger Hausbursche , Radfahrer,
gesucht. P . Enders , Michelisberg 32.

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein sucht Lehrstelle
in Metzgerei. Offerten unter N. 966
an den Tagbl .-Verlag.

Hewerökiches Personal.

Perf . Schneiderin s. noch Kundschaft
in -u . außer dem Hause . Römer¬
berg 1, 2 r .. Frau Rieck.

Junges Mädchen, w. nähen kann
u . etwas Hausarb . übern ., s. Stell,
in kl. Haush . Dreiwei den str. 7, P . I.

Tüchtige Schneiderin
lucht Kunden tn u . auß . dem Haufe.
Gneisenausfraße 23, Part , r . B 23604

Weißnäherin sucht Kunden»
a . Weißz.-Ausb . Zu ersr . vorm . b.
11 Uhr Marienhaus , Friedrichstr . 28.

Herrschaftsköchin sucht Stelle
b. 1. Desbr .. geht auch als Aushilfe.
Gute ZeugiNtsfe vorhanden . Offerten
unter D . 967 an- den Dag'bl.-Verlag.

Besseres tücht. Mädchen
welches schon einen Haus 'h.. sc-lbftand.
geführt hat u . nähen kann, sucht pah.
Stelle . Offerten unter O . 966 an
den Tachbl.-Verlag . _ _ _

Junge tücht. Frau sucht Stelle
als Köchin oder bess. Wernmadchen.
Adlerstratze 31, 8 l . _ _
Bess. Hansmädch. m. laitgj. Zeugn..
in f. Hrrrschaftsh . gedient, sucht pass.
Stell ., ev. als AuHh. od. bess. Allern-
mad-chen. Römerberg 34, Hth. 2.

Mädchen, im Kochen, Bügeln,
sowie in j. Hausarb . selbst., s. Aush.
od. tagsüber . Weichstrahe 30, G . P . r.

T. Mädchen, im Koch. u. Hausarb.
erf .. sucht st . Seerobenstr . 24, 1 u

Mädchen von 18 Jahren,
mit guten Zeugnissen, sucht Stellurrz
als Hansmädch. Näh. I . v- d. Mühlen,
Kl. Burgstraße 11, 2. Gt. __
Nachtwachen übern , eilt. bess. Wwe.
Moritzstoaße 28, Hth. 2 St . r._

Unabhängige Frau
sucht morg . od. mittags einige Std.
B-efchäft. Zietenri -ng 3, Hkh. Part.

Ehrl , erfahr , saubere Frau
sucht Monatsstelle , auch Laden zu
putzen. Scerobenst raßd 9, H. 2 l.

Ein Mädchen
sucht Wasch- u . Putzbeschäst. Luis«
Gerhardt , Bierstadt , Langg-crsie 26.

orau 1. i.
Kochen, Std . 15 Pfg ., Dag 1 Mk.
Maüergasfe 8, Hth 3, Antlitz. B23687
Gutempf . Putzfrau s. n. e. St . Besch.
Blücherftraße 3, Hth. 2 St. _
Frau s. Aushilfe od. Stundenarbeit.
Schiersteiuer Straße 20, Mkb. 2 l.
Guteurpf . Frau f. Wasch- u. Putzb.
L>ed-anstraße 7, Vdh. 3 r._ B 23624
Ehrl . fl . Frau s. f. d. Nachmittagsft.

Beschäftigung , Nerostvcche 15, Hth.

Stellen -Angebote

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jiiug. Kontoristin
z. soü Eintritt ges. Off. m. Bild,
Zeugn.-Abschr., Gehaltsanspr . an

S . Buchdahl . Bärenstr. 4, 1.

Tüchtige selbftäuvisie

Berkäuferin,
Mit der Wäsche- u . Ausstattungsbranche
vertraut , p. 1. Januar gesucht. Off. mit
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
Und Bild an (Jns .-Nr. 7757) F 53

Jean Ring Nachf.,
Mainz.

!
Gewandten Damen

bist t sich guter Verdienst durch
provisionsweis n Verkauf reeller
Artikel an Privathaushalt und
Pensionen . Offerten an Schliess-
fach 270 Frankfurt a. M. F153

Lehrfraulein
-er 1. Januar gesucht.

Leopold Cohn, Gr. Burgstr. 5,
Dameu-Konfektion.

HerverbkichesPersonal.
PP - Modes . -MI

Erste Arb-citovin , flott . Garn , fein
Putz. p. Mrühjahr ges. Off . m. Äng.
der Gehaltsanspr . u. Z. 88 an drc
sDag'bl. -Hpt .-Ag.. Wilh elmstr . 8. 7378

Liichirge Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht
Ringkirch« 6, Part . B 23606

Fleiß . Hausmädchen
Bttt guten Zeugnissen gesucht. Solimatt,
Wilhelmstraße30. 7345

Freundl . jung . Mädchen
zu Hausarbeit u. Kindern bald gesucht.
Frau Müller » Georg-August-Stratze 6
bei der Oberrealschule  am Zietenring.

Gesucht zum 1. oder 15. Dezember
gegen guten Lohn nach Metz einMädchen,
das bürgerlich kochen kann tu. Haus¬
arbeit mrt ü'&ernimmit . Nachzufragen
WoltL -allee 32, 2.

Mädchen
mit gut . Zcngn ., das g-utbürg . koch-en
kann , zu jg. Ehepaar nach Berlin ges.
Reifevergüt . Näh. Parkstr.Parkstr . 3, 3. Et.

Aufs Land
suche ich für meinen kleinie-n Haush.
ein -einpach. brav-es Mädchen, welches
alle Haus-avbe-iit versteht, rliicht unter
30 J -ahren-, spät-er-e Heirat nicht aus¬
geschlossen. Zu evfrag-en Luifert-
strahe 24. 2 rechts.

Stellen -Angebote

Männlich» P»rfone».
Kaufmännisches Person ak.

Agenten,
welche Drogen - u . Ko1oniaM>aren -Ge-
schäfte besuchen, zum Mikführen eines
leichiverkauflichen Konsumartikels ge¬
sucht. Offerten u. Df . B. 4739 an
Ru dolf Mosse, Düsseldorf. F153

Selbst. Existenz
oder glänz. Ncbeneinkommcn kann sich
jed. intell. Person durch ein mod. Post-
ordergesch. nach uns. Anleitung ohne
Mühe in eig . LSohrrun « verschaffen.
Näh. kostenlos. Off. fof. an F174

Laborat . D. Kopitzke»
Wer iu - RiZ dor f 78.
Kesuclit,

H. elirlinK oder jej . Verkäufer
in ein hiesiges erstes Zigarrengeschäft
per 1. Januar 1911 evtl , früher . Off', u.
BS. 5985!» an den Tagbl .-Verl.

HewervkichesZ'ersouak.
Mehrere tüchtige

AM MMe
von einer groß. Spezialsabrir Badens
für dauirnds Beschäftigung sof. gesucht.
Offerten unter V. VS * V . SS. an den
Tagdl .-Bcrl ag. F153

Reelles Angebot!
Guten Verdienst kann sich auständ.

lokalkundiger Mann durch Verkauf
von beliebtem Nahrungsmrttel erw.
Off . A. 754 an den Tagbl .-Verlag.

10^ Mark und mehr
k. tücht. Mann ArrdreaZmarkt verd. d.
Verkauf ein. in fed̂. Haushalt nötig.
Maffen -Konf.-Artikebs (D.-R .-Gebr .-
M .l . Näh, Dotzheimer Str . 18 1 l.

Namdg. Tre-NersudlillM
sucht Agent , u. Reis , icvent. auch
Dam.) zum Besuche von Brio ., Hot..
Pens. geg. Prov . Off. u. A . F . a «r
an Haasensteiu & Vogler A . -G . ,
Hamburg. _F93

Sara KM
einer sensationellen Neuheit ge¬
wandter erfahrener Verkäufer gegen
hohe Provision gesucht. Offerten u.
A . 7SS  an den Tagbl .-Verlag.

Weiblich » Prrfouen»
Kaufmännisches H'ersonak.

'̂ Jrmge Dämel
mit perf. kaufm. Kenntn., sowie franz.
und fdi. Handschrift, sucht Stellung als
Korrespo!d ntin oder Kontoristin. Off.
unk. I -. Air s an den Tagbl.-Bcrl.

Hewerbkichee'Aersonak.

Fräulein sucht Stellung
als Hausbält ., wo es sein 5 I . altes
Kind bei sich haben kann, Off . unter
A. B. 100 postlag. Bad Wildungen.

Femgebildete
junge ^ rau,

22 Jahr , repräsentabcl, sucht passenden
Wirkungskreis bei Arzt, in Sanatorium,
auch Privatsekretärin od. Gesellschafterin
bei einzelnen oder leidenden Damen.
Offert n u, B . ns an T agbl.-Verlag.

Junge geb. Dame,
elegante Erscheinung, wünscht Stellung
als Empfangsdame bei Arzt u. dgl. Off.
unter 8 . 88 au Tagbl .-Hpt.-Ag.
Wilhelmstraffc8._ 7363

RoÄdirektrice,
vrste Kraft , bisher nur ^in gr . erstkl.
Geschäften tätig , sucht Per Febr . od.
März anderw . Engagement . Off . u.
O. Z. hauptpostlagernd Wiesbaden.

Geblld . kathol. Witwe , aus guter
Familie , 34 Jahre alt , im Haushalt
gründlich erfahren und mit der
Kvcmkenpfl. vertr ., sucht Stell , als

Hausdame.
Briefe u . A. 757 an den Tagbl .-Berl.

Junge Dame
aus gut . Haufe sucht zw. Erlern , d.
Haush . Aufnahme in fein , kathol.
Familie . Gefl . näh . Angeb. mit Ang.
der Aufnahm -eibedingungen n . A. 753
an den Dagbl.-BerPa'g. _ _

Solide tüchtige Mädchen
mit nur guten Jeuguisseu .suchcn per
sofort od. 1. Dezember paff. Stellung.
Näheres durch Frau Kundiuger,

Schweinsurt , Telephon 4o».

Sofort
such- ich Generalvertretnng
für Export nach Finnland , Rußland
und Schweden von Drogerien, Ko'onial-
waren , D likatcßartikeln, Eff'enwaren
und Massenartikeln im tillg.

Mosel - u. Rheinweine , Pr. Waren,
übernehme ich auch als Repräsentant.

Bereise diese Länder ! Proben und
Bedingungen erwartet

Graf Slug . C r son Armfett,
Sonnenbergcr Straße 72,

Wiesbaden.

Junger Kaufmann
mit Ia Zeugnissen sucht per 15. Dez. od.
1. Jan . Stellung . Derselbe ist an selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt und mit allen
vorkommendcn kaufm. Arbeiten vertraut.
Off. u. .4 « »« N an den Tagbll-Verlag.

Heweröliches H>«rs»«ak.

BSckergehilfe
sucht Stellung . Offerten unter X . 900
an den Tagbl.-Verlag._

Kav.-Wachtmeister
sucht Stellg . als Stallmeister, Aufseher
oder Reisebegleiter. Gefl. An-rbict. u-
W. L-n.8 au D . Frenz , Mainz . F54

Männlich» Person»«.
Kausmännis -bes Werfo naf.

Als Prilmt-Sekrelör
suckt erfahrenerv uheirateter Kaufmann
Vertrauensstellung , auf Wunsch nur
an gewissen Tagen. Off. u. M.
an dea Tagbl .-Verlag.

s  Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
«»kalt « »»eigen im „Wohnung,. Anzeiger' kosten 20 Pfg., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnung,-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe »ahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Oranienstraße 51 1 Zimmer u .*Küche
sofort od. später zü verm . 3049

S Zimmer.
Göbenstr. 25. 1, 2-Z.-W. sof. 8743

3 Zimmer.
Adlerstr. 13 schöneS-Z.-W. fof. 4203
Philipvsbergstr . 23 3-A.-W. m. M. sof.

4 Zimmer.
Nerostratze 9 4-Zrm.-W. m. Kaüinelt

zu vermieten . 1091
Käden und Geschäftsräume.

Große Läden mit Entresols im
„Tagblatt . Saus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Wolzuuugon ohne Zimmer-
Angab s.

Blcichstrahc 25 kleine Wohnungen s.

Möbliert» Zinnurr, Mansarden
etc.

Albrech tstr. 14, F fp., m. Z„ sop-, bill.
Albrechtstr- 36, P -, m- Z-, sep. Ging.
Bertramstratz e 12, 1 Lfeinf . mbl . Z.
Blücherstr. 14, 2 r., m. Z. m. K. 118).
Blüchcrstr . 18, 1 l., m.  Z . m. K. (18T7
Dotzhoimer S tr . 12. 1. sch, m. Z. fre i.

Gneisenaustratze 16. bei Nitzsche, D°tzhei,m Str . 63.m « . fÄ
schöne Lagerräume , auch Werkstatt Elcouorensiras re 3,  1 mbl.

J  ibillig zu vermieten . 4202 I Friedrichstraße 8. Mkb. 3 r, , mbl . Z.

Dotzheiurcr Straße 18, 1 I., g. m. Z„
22 M „ desgl . Z. m. 2 Bett ., 40  M-

Friedrich  str. 8, Mkb. 3 r ., niöbl. Di s.
Friedrichstratze 50̂ in. Z., m. u. o. P .
Hclcnenstr . 14, P ., sch, rn. Z ., a. Pf.
Helenenstraße 17, Part ., ungeniertes

möbl. Zimmer sofort zu verm.
Helenenstr . 17, 1, g.  ui öblierfes Zim.
Hellmundstr ^ 29,̂ .S . 2 L  e rb . L. Log.
Hcllmundsir . 40, 1 l., m. h. M ., 2.50.
Jahnstr . 19, P ., sch, m. Z.. a. tagews.
Karlstraff e 2 möbl. Zi m. Nah. Lad.
Karlstraße 35, 2 l .. möbl. hzb. Mid
Biarktstras?c 25 gut möbl. Zinr. frei.
Mauergaffe 8, 1 r ., m. Z., a. m. P en>.
Metzgergasse 14, H., bei Fischer, schön

möbl. Z ., W. 4 M., Aussicht Langg .,
schön. Logis . W. 2.50, auch Kost.

Mvritzstr. 30, 2, g. ttt . Z . m. P - 73 38
Moritzstr. 35, CTi . möbl. Zim . mit
_Schreib t., sep. Ein«., p. sof. $u_vm.
Wrlippsbergstr . 9. 1,  gut Möbl. Zim.
Riehlstratzc 12. P ., sch, möbl. Zim.
Roonsträße 6, 1 l., f. möbl. Zim. z. v.
Sedanstraße 8, 3 l ., sch. mÄ . Z. bill.

Walramstraß e
Webcrgasse *

21, 3. b^b, ml . Maas.
Hth ., möbl. Zimmer .

Pchilstraße^l 7^M ans. mit Bett zu vm.
Wellrib str. 14, 1. sch, mö bl. Z . - u v.
Weit enditr . 1, 1 I., E . Scdanpl ., m. Z.
Wörth str . 22, P . l ., s. m . Z ., a. Pens.

Krer» Zimmer und Wr « sirrden »tr.
Römerberg dl 1 leer . od. eins. m. Z.

Bahnhof - und Südviertel,
auch Kaiser -, Taunus -, Wikhelmstr.,
sucht ainz . Dame Wohnung . 4 er.
Lpt1. 5 Zim . mit allem der Neuzeit
eirtspvecheudem Komfort in neuem
Haufe , nur 1. Etage , zum 1. April.
Preisofferten und genaue Befchrer.
bunig unter I . 967 an den Lagbl .»
Verlag erbeten.

Familie , 4 erwachsene Personen.
jucht auf 1. April 1911 2- brs 3-Zrm .,
Wohn, asgen Hausarbeit uiw ., Hans,
aufsicht nach Üe-beweinLunft. Näheres
im Tagibl.-Verlag . Fi

Plakate:
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr bis

abends v Uhr geöffnet.
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S Zimmer.
S-Zim . -Wotzn . , der Neuzeit entspr «,

sofort oder später zu vm . Rai,.
Scharnhorststr . 8» 1 rechts. 3647

5 Zimmer.

Sofort zu vermieten
Weilstratze 7, Wohnung im 1. Stock,
5 Zimmer, Küche und Zubcli., daselbst
im 2. Stock: 5 Zimmer. Küche und
Zubehör. Auskunft im Hause und
durch den Zwanasverwalter Senckel,
Rechtsanwalt, Luismstraße 3. F231

Jaden und Geschäftsräume.

EckiaZerr
Mlt Nebenränmen u. Keller billig zu vm.

Gueifeuaukr . 18 bei Nitzschc.  4304
Gelegenheit l

Laden Häfnergasse 15
von jetzt bis 1. April 1911 sehr billig
zu vermieten. Nä heres das elbst.

Moiillpraf mit Inventar sofort zuvermieten. Offerten unter
sg. » GA an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Dimmer, Mansarde:»
eie.

GcisdeöUtrT ^ Ö̂ lT^ "
schön möbl. sonnige Zimmer zu vermiet.

tftninmflpfl 1 großes elegant möbl.
I ) Zimmer m. 2 Betten

zu vermieten. _ _ _ _
Karlftr. 37,1 , b.eleg.Wohn-u. Schlaf-».

(sep.). Schreibt., Büchcrschr., a. einz.
Marttstr . 21» 8 l„ schi m. 3 -, 1—2 Bl
Rveingausr Str » 7, Kockrpt. , schön

m odl . W ohn - u . Schlafzi mmer.
Schönes gut möbl. heizb. Kroutfpitzz .,

für 2 Damen (auch GeschiftSdamen),
mit oder ohne Pension zu vermieten.
P ension Uhlma un , Nheinstr. 47.

2 Ilmer.« dl. oü. mm..
in gesunder Lage, in der Nähe des
Waldes, desKöchbrunnens und des
Kurhauses, an der gelben Linie der
Straßenbahn , preiswert zu vermieten.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Fc
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4 Zimmer-Wohnung
per 1. April , gr . Zim . m. 3 Maus . u.
Zubehör . Off . mit Preisangabe u.
D. 964 an den Daghh -Vevlag.

AlWMllrm  Ml.W.
("eot. m. Küchenden.) sofort. Offert, mit
äuß. Preis unter SS » postlagernd.

Gel̂ kl.. elnfaitj möbl. Jim.
ohne Bed., zum Pr . von 25 Mk. m-tl .,
per 1. Tezbr . Offerten unter E. 867
an den TagW.-Berlag.

FrcKnienheini , Liiisen ^ tr . S. 3 -
an der Wühelmstr ., bebagl . Südzimmer
zu billigsten Freisen, sauber und gut
heizbar, eventl. vorz. Beköstigung.MWäMM
zimmer mit und ohne Pension. 7336

Bessere Persönlichkeit
findet b. alleinstehender Dame vor¬
nehmes Heim. Offerten unter <3. » 07
an den Tagbl.-Verlag.

Geld-mb ZnmMiM-Marktr»Wiesbadener Tagblatts.
> >  Lokale Anzeigen im .Geld- und Immobllten-Markt' kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Attfgabe zahlbar.

KapttaUru-Aneebotr.

HWcheiieil-KWtlll,
erststellig. bis zu 60°/» der Archit.-Taxe,
zu kulante», zeitgemäßen Bedingungen
zu ver̂ bm — Baugelder in jeder Höhe.Beamte!!
aktive und pensionierte, erhalten zu ge¬
setzlichen Zinsen, ohne Vorschuß, Bar-
Darlehen nicht unter Mk. 500. Aus¬
geschlossen sind mittlere und untere
Magistrat -, Eisenbahn-, Polizei-Beamte
und Lehrer. Auskunft erteilt 7302

D . Aberle , sen «,
Wielarrdstr. 1, Wiesbaden.

HWsLheksN-
Gelder sind stets zu vergeben durch

LaasSwIgj JsfteB,
Webergasse 16. Frrnspr . 604.

Kud- unö ilriMtliapital
in jeder Höhe amszuleihen-.

Elise Henninger,
AdMeMtvatze 37. Telephon 1953.

20 —30,000 Mk . auf gute 2. Stelle
auszuleihen. Offerten v Selbstn. unter
ss . an den Tagbl .-Verlag.

KayitaUen -Gesn che.

10.060  Mil. KWOekeWeld
auf prima Objekt an 2. Stelle von Selbst-
gebcr gesucht. Offerten unter «S. « « »»
an den Tagbl.-Verl.

2.  iptutii «ffi 'sy.tÄ
Off, u. A. 8 . postlag. Schützenhoistraße.

Solider tücht. Geschäftsmann !
mit eig. Haufe sticht gegen 5-fache
Sickerh. Mk. 5060 auf einige Zeit.
Pünktl . Zins - u. Rückzahlg. Offert,
v. Selbstgeber unier JF. ivs  an
den Tagbl.-Verlag. 823826 z

8—10,000 Mark
sucht strebsamer Geschäftsmann für
einige Jahve gegen Sicherheit . An¬
gebote n . S . 965 an -den Tagbl .-V-erl.

10- 14,00» Mk.
prima 2. Hypoth. gesucht. Off. unter
8Z. » StA an den Tagbl .-Verlag.

I mmodMen-Vrr käufe.
Baumstück im Ankamm,

für einen Garten geeignet, zu verk.
Off . u . M . 666 an den T-agol.-Verlag.

WohnunasnachwetS -Bureau
ZziGSil «Li di « . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größteAuSwnhloerkäusiicher
IlilleH, €tößeiifjau[er

und Grundstöcke.
WoMm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

© Badhaus C$
Freruden-Penfioir

zrr l erkaufen . Jniiui AUitadt,
Schiersteiner Straße 13»__
Billen zu verkaufen.

Mehrere hübsche Villen , kleine
u . grast«, sind sehr preiswürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich anzn»
frage » unter tt . -rs » an den
Wiesbad . Tagblatt -Verlag.

Molarstratze.
Rentab. Etagenhaus wegzugsh.
zu verk. Näh. Wohnungsnachw.-
Bur . Lion & Cie., Friedrichstr. 15.

ImmobUien-Kaufgrsnchr.

Haus
mit großem Hof, womögl. Keller, v.
Selbstkäufer gesucht. Offerten mrt
Preisangabe unter F . 967 an den
Tagbl. -Berla g. Agenten verbeten.

Ein gutes Hins» oder
Geschäftshaus

bei einer Anzahl, von 20—30,000 zu
kauscn gesucht. Der Preis darf nicht
über 80.000 sein. Offerten erbitte bis
Samstag vorm. 10 Uhr unter O . 8 ®S
an den Tagbl .-Verlag._ ._ _

^COlJCt ’iC suchen zu kaufen
Joacf iSiern &  üolin,

Vismarck-Ring 22. Telephon 4533»

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lekale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger"koste»»in eiirhritlichcr Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Alt. g. Kolonialw .-Gefchiift
fvf. ob. spater fite 1500 Mt . zu verk.
Off , u. R. 666 an>den Tagbl .-Verla g.
Kraft . Arbeitspferd (Belgier ) zu vk.

Rambcrch, Wiesbad ener Str -aße 80.
Hund , 5 Monate,

sehr schön- (amerik . Rcrufbox), zu
verkaufen Merstadter Stvatz-e 11,
vord. Villa._ _ __

Jung . Boxer,
stulbenrern. 4 Monate , sof. b:ll. zu
verkaufen . Näh . KI. Kir-chgass-e 3, 1,
12—3 Uhr nachmi ttags ._ _

Prämiierte Kanarienvögel,
fata. bab.  gef . 1909, billig abzu-geben
RömMberg 28-, Elsho lz._ _

Kanarienhähne , St . Seifert,
Z-ierfische, Bogel-fut'ier zu vsr-k. Phil.
Belte , Mrche-lsbe-r-g 18. _

Marderpelz
zu verk. Luxo mburgpl-atz 2, 2 r.
Einige schicke Modellhüte prcisw.

Dotz heimer Str aße 31, Part , links.
Gr . fast neue Persianer -Stola

b-ill. zu verk.  Nä h, i . Dagibl.-Verl . F v̂
Eleg. w. Tüllkleid billig zu verk.

Blü cherstraße 7, 3 l . _ B 23450
Eleg. Straßen - u . Ges.-Kleider,

Gr . 44, 46 u. 48, b. Coulinstr . 3, 1
Eleg. blaues u. grünes Kostüm

mit engem Rock. Gr . 42—44, bill. zu
Verl._ Nägele . Kirchg-asse 76, 1.

Jacken« .. Mantel . Gcsellschaftskl.
u. Herren -Paletot zu v-erk. Stein-
aasfe 31, Bd-H. 2 L, nach mitta -g-Z. _
Fast neuer la Herren -Pelzmantel,

ein faß neu . Gehrock-anzug u . versch.
And, btll. zu- verk. Ner-obe vgst-r . 3.

Frackänzug, versch. schw. Hosen
bill. zu »>erk. Mug -asse 22, 2. 7832

Selbstgef. Ueberzieher u. Ulster
in versch. Farben m Größen sehr bill.
zu verk. Blücherstr-aß-e '■), G :V. j?_I._
Ein warmer Herren -Winter -Paletot
für 15 Mk. zu verk. Näheves irn
Tackbl.-Verlag . Fv

Herren -Wiliter -Mantekj
gr . schlanke Figur , fast neu , Damen-
Gesellsch.-Doill., Gr . 44, bill. zu verk.
Anz. vorm. Rübes 'beim. Str . 40, 2 r.
Mehr. Paletots , Sakko-Anzüge, neu,

billm  zu verk, Mühlglass-e 5, 1.
Rocku. Mantel für Kutscher

billig zu verk. Wö rt hstraß e 28, 1_r.
Noch neuer Teppich sehr bill. zu vk.

Blei-chstraßie 25,
Gebr . Kokoslt ser u. Teppiche

zu verk. Rheinstr »he 34, V-dh. 1. 7358
Altertümer , Kunstgegenstände,

OÄ-g-Anäikde, gut er'h. Möbel , Di -w-an-s,
Garn >. m. Sessel zu vk. Fvam- enstr . 9.

Ältertüml . Porzellan zu verk.
Dotzhermer S tr aße 31, Part , links.

Guterh . Fagd- u. Militärflrnte
tLpka-ust villig- Oranienstrgß -e 20̂ Pt.

Eßservice, Ausziehtisch, Lauser
m. Sta -ng. n. Oesen, So -fa, K-lno-erb.
n . S pi-eltisch zu verk. Ad-olfsbraß-e 3.

Pianrno , vorziig!. erhalten /
bill . abzug . !6ckbnitr. 40, 1. B 2»7>6L1

Piano , säst neu,
sowie zwei Gcldschränke zu verk.
Friedrichstraße 17. _

Violine billig zu verk.
Klare î al er Straß e 8, Part - r._,

Fast neue Äkkord-Sither
billig  zu _verk. Häsnerg-assê 13, LaDem.

Große Schweizer SpieBÜHr
m. 10 ciiik -gb. W-wlzen, OO Stuck-e f-p.,
f. Mk. 1200 zu verkaufen . Na »eres
rm Tagbl .-Berlag.  bl>

350 Mk.: Eichen-Speisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messin-gvercklasun-g, Umbau nri-t
Spi -e-g-ei, Kve-d-enz - Ausziehtisch, vier
L-ederstühle. Möbellagcr Müch-er-
platz 8/4._ B 20702

Moderne Möbel:
Pol . Schlafzim . in Nußb„ M-ahag .,
Kirschb. usw., Gichen-Schlafzim . zu
bill . Pr . ; ferner einz. Sach .: Taschen-
diwan 40, Gich,-Fl-urg . 16, W-aschk.,
pol.. Aufs., 65, Auszug-t., p-ol., 21,
Salont . 20, Schreibt , mit Aufsatz von
30 Mk. an , k-ompl. Küchen von 70 Mk.
-an, Vertiko , po-l., 47, Salon -Garnit.
120 Mk.. Trumean 30, Matratzen in
allen Füllungen bill. Große Auswahl
in Pitsch-Küchen zu den bill-iasten
Pveisen , da kein Laden . A-nzusehen
zu j-eder Zeit ohne Kaufzwang . M-öbel-
lager Bismarckring 28._ B 22733

Gelegenheitskanf in Schlafzim .:
hell lLi-chen, mi-t reicher Verzierung
u. hob. Mavma -r 375 Mk.. bell nußü .-
pol. (Satin ) 385 Ml echt Maba -goni,
pol., sehr el-e-g,, 425 Mk. Die Sachen
sin-d prim-a-ge-arbei-tet u, Wnm-en jeder-
zeit anaes-eheri werden-. Ne-rostr . 4, 2.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz ., mit reicher
Schnitzerei, großer 2-tür . Spi -egelschr.,
Wasch-toil . mit hoher Marmorrückw .,
2 Bet-tstell., 2 N-achtschrällk-e m. M .,
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
uatur -cichen gebeizt 255 Mk. Möb-cl-
lager Blücherpatz 8 u . 4._B21717

210  Mk, : Satin -Schlafzimmer,
hell Nutzb. imii ., innen furniert , zwei
Bettstell., 1 Waschtoil. m. Marm . n.
Spieg -elaufsatz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spieg -elschrank m.
2 Schubkasten. 1 H-an-dtu>chhalier zu
verkaufen Möbel - L-ager Bl-ü-che-r-
platz 3/4. _ B 20701

Mahagoni -Schlafzimmer
hochelegant, ans erster Ho-smöbel-
sabrik in Stuttgart , sowie eine An¬
zahl EinzellnöbÄ sehr billig abzu¬
g-eben̂ H-el cnen straß e 25.

Beit 12, Schrank 10. Sofa 8,
Dtlv . 15, Waschkom. 6, Küchenschr, 5,
Nachttisch 3, Tisch 3, Rustch.-Büsett u.
gr . Tisch 5-5, iN-ab.-Vertlto 35, S -chr.-
Tisch 25. Dchlfz-, Whnz. u>. Kch.-Einr.
spttb. u. v. A. m. Ra-u-ental. Str . 6. P.

Schtafz.- n. Küchen-Einricht . 275,
neu, 2 engl. pol. Betten ä 75, Trum .-
Spisg -ol 30, Flurt . 15, fast tteue  Sal .-
Garn -, 2 Sessel, mit -gr . Spieg .-Urnb.,
166, Waschkom. m. Marm . 25 Mk.,
Nacht'tisch 8, Schreibt . 25, Teppich 9,
Auszug - u. Stc -gtisch 15 u. 20, zwei
Roßh.-Ma-tr . ä 35, Hancekbr., Spi -eg-,
ustv. svottlbill. Rauental er Str . 6, P.

Ein Bett 20, Chaiselongue 13,
Deckbett 10, kl. Diwan 1« . Wasch-k. m.
Marm . 20, 1-t. Kleid-erschr. 10, Tr .»
Sptegol , Nachtt. v?. Norkstr. 18, P . r.

Schönes Muschelbett 45, Sofa 8, _
Wtelch-komm-ode 12, -einsachos- Bebt Io.
Bertrai nstr aße 20, M D. P . r.  B23618
Feines pol. vollständ. Bett 50 Mk.,

Itür . Kleiders-chr., So-sa 16, Spiegel
8 Mk. Helenen-straße 6, P . B 23617
1 Bett , 1- u. 2-tür . Klriderschrank,

Küchenschran'k, Kinderbett u . Deckbett
billiig  zu ve-rk. Bleichstraße 39, H-th . 1.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stvf,f -G-ardinen und
Porti -ere pr-eiswürdig zu verkaufen,
Näheres irn Tagbl .-Kpntor.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
mit Decke 24, Taschendiw., rot u, gr .,
40 u . 45 Mk. Rauen taler S tr . 6, P.

Ein schwarzes Vertiko,
fast neu , für 80 M'k. zu verkaufen.
Näh , tm Tagbl .-Verlag . Fg

1- u. 2-tür . Eichen-Schränke,
Aktenschr., D .-Schreibt ., Gaslüster f.
Gas u . Elektr ., 2 Gasofen , Topp. u.
Läufer , D-eckb., K. bill. Metzg-erg. 35.

Eins . Schreibtisch
m. Bücher-auss-atz b-ill. z>u verkaufen.
Anz-M —3 na -chm. Iah -nstr . 30, 1.

Nähmaschine, % Jahr im Gebr .,
billig  zu verk. Bleichstr. 13, £>. P . r.

Singer -Nähmaschine, fast neu,
bill. abME.. .H-eleu-enstr, 84, Mkb. 1 x.

Kompl. Kolonialw .-Einrichiniig
ist sofort sehr billig zu verk-aufen
Blücherstraße 15, P -art.

Kontor -Ab
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u . DurchtzamgStür,. sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs --
raum j-sder Art , billig zu verkaufen.
Näheres tat Tagbl .-Kontor („Tage
blatt -H-auS")._ _ _ •
Ein großes, fast neues Zelthaüs,

-auch als Puppenhaus geeig., wetter¬
fest. für 20 Mk. zu verlaufen Schöne
Aussicht 45. I_

ßiebr. Wagen , Federrollen , Milch-,
Brot -, Geschäftswagen weg. U-ebcr-
füllUng sehr bill. Dotzheim-er S tr . 87.

Federrollen , nerr u. gebraucht,
v. 20—80 Ztr . Tr -agkr., stehen billig
zu verk. Helen-enst raße 12.

Guterh . Herr .-Rad m. Frl ., f. 30 M.
zu verk. Klau ß. Nheing-auer Str . 3.
28 Irische Öefen , neu, v. 6,50 an,
grüß , um z-u räum ., zu j-e-d. ann-chmb.
Pr . Gün-st. Gelegenh , f. Hausbesitzer.
Ofensetz er Ka ust. Riidesh St r . 20._

Kl. fast n. Dauerbrenner f. 15 Mk.
zu verk. Rau , Blücherstraße 5.

Herde, Amrrik.. Regulier -, Frische
u . Bügelüfen (guäetzh,) v. 3 INk. an.
Ofense tzer Kau-s, _Rüdesh . St r . 20.

Neue mod. Cef tut billigst,
irische Daue -rbr . v. 10, Amerik., em.,
65 Mk. Uorkstraste 10, Hof. B23356

Gebrauchte Oefen zu verk.
Kleine S chtvalbacher Straße 4.

2 gebr ., guterh . Füllöfen,
1 Ladenckür bill . zu verk. Näheres
Schw albacher Str . 29, Konditor-ci.

Gebt , mittelgroßer Gasofen
ckbzug. Fvam fu-rt -er Stra ße 30.

Neuer 3flam . Gaslüster , Bronze,
Rll . zu bk. Kaiser -Fr .-Rin g 62, 2 r.
Spottbill . ! Eine Part . Gaszuglamp.
u. Lüster , Perlkrän -e,, G-aissparkoche-r
m-, Tischen, Gasschläu -che, W-asser-
krahn-en u . L>ed«erschei-bon, Badew .,
gusteis. -emaill . Zinl -Badew ., Kinder-
Badew., Sitzbndew., Gasbadeöfen,
Gasheizöfen , Glühkörper , ^ Zhlinver,
Glocken usw. Kirchg-, 11, Setteng -eb.,
M-essin ger , Engros -Lag-er. _

Eine Gaszugampel , neu.
bill. zu verk. ,Eltvill er Straße 6, 1 r.
Vollbadewannen 16 Mk., Gaskocher,
G-aslampen . Glühkörper usw. enorm
b-ill. Hrch. Kraufe , Wellritzstrast-e 10.
Ztvei Schraubstöcke, gut erhalten,

bill. zu verk. F rarike-nstr . 9̂._ B 28609
Billig zu verkaufen:

2 autzeisorne Träger für ein ' Glus»
da-ch. Main-z-er Straße 3. _ 7343

Leere Kisten a l Mark
zu- verk. Mi chel sberg 2-._ _

Äimarinm . event. mit Fischen,
s. -bill. zu vk. Schi-evst. Str . 22, 8 r.

Altertümer , Kunstgegenst. u. Möbel
kauft Heidenr eich, Fra nkenstraße 9.

Chemisches Kabinett . ' Zur Kompl.
dess. Rew -rt 'en, R-eib- u . Abdampfsch.
zu l . aes. Off , ü . 171 Ta-sbl .-V-erlag.

Gebr . Klavier zu kaufen ges.
Off , u . L.  960 an d. TagBl.-V-erla-g.

Käufe atrsrang . Möbel , Kleider,
Schuhe, -Lüfter , Bad-ewanne u . Sach,
jed. Art . Seerobonstraß -e 28. G- P.  r.
Möbel in jed- Zust. kaust. Off . St 171
Tagb-l.-Zwe igst., Bism -arckving 2Lh_

Aeltere Federbetten und Kissen
kauft Herma nnstr -aße 8Parterre ._
Hälbverdeck billig zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe
DotzHelmer Str -aß-e >65, P -art . links.

Zimmer -Fahrstuhl,
gebrauchter , zu kaufen gesucht. Orr.
unter II,  966 an den Dagbl.-Verlag.

Pctroleurn -Heizpfe»
zu kaufen gesucht. Off. m. P-re:s-angckben. P . O. 4 hanptpostbaaernd.

Reh- und Häsenfelle
kauft zu hohen Preisen Althandl.
Geißler. Wellritzstr. 39. Del. 1334.

Latein . Griech., Franz » Engl.
für Gymnasiasten und Realschüler,
in fbvenastem Anschluß an den Klaff.-
Nnterricht . Energisch, praktisch, er¬
folg-reich. Monat 20 Mk. Man send«
Adresse mit Ana . der Klasse unter
0 . 960^an f̂d en Taghl .-Ve rlag ._
Engl . Konversation u. Grammatik

erteilt billigst Dame , w. lange Jahr;
in Engl . (London) gelebt hal . Näh.
Hellmundstraße 4, 2 lks. _

' Klavierunterricht tvird grdl.
erteilt nach lei-cht faßlicher Methode.
Phi -lipp-sü-ergstraße 28, 2 St.

Verloren
weißes Hevmeli-n-Pelz -chen am M-on-
tag-abend vor 7 Uhr in der P -aulinen-
strahe . Abzuge-ben gegen Bclo-Hnung
Dlumenstrast-e 8.

Puppen werden billig gekleidet.
Dotzhei me-r Str aße 26,

Haben Sie den Stoff?
Anzüge u . Ueberz-ieher werden zu 28,
30. 33 u . 35 Mk. angefertigt . Garantie
für schicken Sitz. Herrenschne-iderei,
Miche-lsberg 1, 2._ _ __

SchneidertReparatnr -Werkstätte,
Nmänd-ern, Rernigen , Bug . Franz
SuSzhcki, M-auergafse 10. Böstk. gen.

Schneiderin aus Frankfurt
em-pfiehl-t ' sich im Anfertigen von
Kostümen unter Garantie für guten
Sitz u . zu bill. Preisen . Dotzheimer
Straße 19, Vdh-, Kaiferfaal . B 23517,

Perf . Schneiderin empf- sich in
u. autz. d. H. Uorkstr. 18, Part , r.

Aelt . Näherin s. Wäsche, Schneid.,
Au'sb. -empf. sich. Auch hal -be Tage^
Rh ei-nst raste 75, Mansarde. __

Damenhütc werden modernisiert,
große Auswahl in neuesten Formegst. Zutate n- Dotzhei mer Str . 31, P . I,

Stickereien jed. Art tv. sch. gearb.
Dotzheimer Straße 19, Stb . 8 rechtst

Welch' edeldcnk. Dame od. Herr
würde j-ungen GeschästÄeuten mij
1200 Mk. aushelfen g-ege-n Zinsen u-,
Rückzahluna? Ge fl-, B-riet-e nutzer
N. 967 an den Dag-A .-Berlag.
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KolMlalWareu-GesüjM
mit Wohn , schöne Einricht. leihweise,
jäbrl . Miete 860 Mt . zu verkaufen.
Erfordert. k6V Me . Off. u. C . a « o
ait B®- frVewz, Mainz._ F5t

Schwarzer Gehrsck
mit schwarzer und weißseidener Weste zu
verl aufen.  N äh. Tagbl.-Verlag. V s*
MM" Altertümer, ü

Gotische Holzfigirrei», Gotische
Kirchensenftrr zu Hab. d.
Rheinstraße2t» _ 7357SrwM.WM« el
und sonstige Altertümer billig abzug.
Lustig , Goldgasse 21 nächst d. Laug-
gasse. Das. 'werden alte Porzellane
zürn höchsten Preis ang ekauft.

SrrMM Mmrs . - WiM.
17 Bände , fast neu, mit sein. Wand¬
gestell, für !(ll Mk. zu ucrf . Offert , u.
A- 75tz a» den Tag bl.-Verlag.

Rene Piauos
mit Aufs, undS-sähr. Garantie

485 Mark
535
575 tr

B23553

Auf Wunsch gegen Ratenzahlung.
Werde» bis Weihnachten zurückgestellt.

ZLKmLF , Bismarckrmg 6.

Zwei neue Pianos,
kreuzs., best. Fabr ., m. Aufs., 460 Mk.,
5«j. G. ESiasfl », Dotzh. Str .21. B23 >77

Mize sesstirlte Wanlnos
besserer Fabriken , wie neu herge-
cichtet, billig zu verkaufen.

Ernst Schellenberg
Pianölaiger , Große Burgstraße 9.

14 Kassenschränke,
gebraucht und neu, alle Größen, um-
gkheno zu verkaufen. F174

$ oreiä & c <>.. Frankfurt a/M .,
, Alte Mainzer Straße 90 sim Hof).

Fliigcl n. 2 Pianos,
neu und gebt., erste Firmen , Mk. 1000.
650, 250, unter Garantie i. A. zu verk.

SÄMst. Sclmlie « 1123357
Klavierstimmer am Kön gl. Theater,

Aarstr. 27. 2, von 2—4 Uhr zu Hause.

MSbel-Halle
Friedrichstratze 17.

Diese Woche Fortsetzung des , bist.
Verkaufs von Schilafzim., Büfetts,
Schränken , Vertikos , Bücher- und
Spiogelschr ., Tischen. Ausziehtischen,
Sofas , Ottomanen von 15 Mk. an,
Spiegel , Mühle , Sessel, Nähti -sche,
Flurständer ufw ., sowie all« .Lager-
beftände M den denkbar billigsten
Preisen.
Nrrr Friedrichftr. 17.

Moderner
Mahagorü - SaSsn

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor . «

1fv

Abbruch
mUti Elisa

Wiesbaden,
Ecke Röderstratze und Wcilstraße:
Gut erhalt . Fenster , Türen , Treppen,
1 eiserne Wendeltreppe , freistehende
Klosetts , Fußböden , Porzellanöfen,
gut erhaltenes Scksteserdach, Mettlach.
Platten , Herde, Oesen , Back- und
Bruchsteine, sowie Bau - und Brenn¬
holz billig abzugeben.

Adolf Tröster,
Kellerstraße 18. Telephon 3672.

Mc dl. AWiiiWWsi
mit Wohnsitz hier , gegen Barabfind.
zu kaufen. Reelle Offert , von Ver¬
tretern nur guter Häuser , welche für
die Angaben ihres seitherigen Ein¬
kommens Nachweise erbringen könn.,
wollen Näheres unter A. 760 dem
Tagbl .-Verlag gefl. brie flich übergeb.

Junget Uqzhmd Gilde).
braun, rasserein, nicht unter 8 Wochen
alt , zu kauten gesucht Off. mit Prcis-
ang äbe u.  'Z' . af »6 an den Tagbl.-Verl.

Fr au W'L» m  m er 9
JSiI. Wcb! ,r ; aüse9 . S,keittLi »deir,
zahlt die allerhöchste »»Preises , gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe.
Lstöbel, Gold. Silb er, Nachl. Posik. gen.

innen 55 cm hoch, 45 cm breit, 35 cm
tief, mit Tresor F 89

M . 200 .—,
innen 100 cm hach, 55 cm breit, 42 cm
tief, mit 2 Halbtrcsoren u. Geldschublaoe

M. 300 .—,
rnnen 120 l ob , 58 cm breit, 44 cm
tief, mit 3 Tresoren

M . 350 .—,
erstklassiges Fabrikat , weitgch. Garantie,
modernste Konstruktion. Andere Grünen
entsprechend preiswürdig. Offert, unter
8 . an den Tagblatt -Verlag.

L®ßresshtif
Metzgergasse 27 . Telepk, . 2178.

kauft zu nohen Preisen von Herrschaiten
guterh. Herren-, Damen- u. Kindcrkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsch., altes
Gold, L-ilber, g. Nachlässe ec. Postk. gen.

U Metzgergasss 21,
I' . , Telephon :5«97,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Pr ise
für getrag. Herren- und Damenkleider,
Miliiäisachen, Schuhe, Pelze. Möbel,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zühngebiffe. Nur Bestell, k. ins Haus.

kauft z. reekl.Preis . gnterh . Herr -n-
Damen -, KinderN , Nnif », Mövet.
Gold . Silber , Pfanssch ., Brill.
Za hngev . « . a- Nackt . Postk . ge»»«

Frau
Grabenstraße 26. Tel . 3885 , kaust
von Herrschaften zu hohen Preisen gut
erhaltene Herren-, Dam-n- u. Kindcrkl.,
Pelze, Schuhe, Teppiche,Möbel, alt . Gold,
Silber , ganze Nachl ässe :c. P ostk. gen.

\  ßoio 'Sl’lfo Medgergasse 25,
JA,  wtl &IldjIN Telephon 3733,

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Unüormcn, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold. Silber n.
Brillanten .Fahngebisse. Au»B.'k. i.Haus.

$mii  Klein
CoullNstrasfe 3, ä, Teleph. 3-
zahlr den höchsten Preis für gnterhalr.

Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u
holt ab 8. Sippsr , Oranienstr. 54, Mtb.

Getragene Schnhe
werden zu höchsten Preisen angekauft.

Koniin , Pariser Schuh
besovl -Sknstalt, Römerberq :-0.

MH '0  M, ' Mtz^ W '

Berütz School
Moderne Sprachen 7,64

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Loisenstr . 7.

stlZur Borbereituug f. Reifeprüfung
für d. Obersekunoa(Realschule) werden
zum Zwecke gemeins. Studien in den
Abendstund. einige Herren gesucht. Off.
unt . w . ts<s ® o. d. Taabl .-Berl. erb.

Fried » Michel,

UillnülGcgilirlnkEe.
'raucht, zuk ufes
et JF. 9 (S8 otgesucht. Offerten unter

den Tagbl.-Verlag.
aller Art, Eise»
Metall, Lumpei

Haienfclle k ., hole sedes Quantum wi
bekannt, bezahle besser als jeder.

« «cs,, still , Bkücherftraße 6.

Englischer Unterricht.
Miss Sliarjse . Luisenplatz 6, 1.

" En «'!. Enterr . " e” " 0«®” :
Engländerin (Loniloii ) ert . Untei *

rieht , KonTersation . Moritzstr . 4,3.

Gesucht
srn « zöfisckie Lehrerin , welche einem
Herrn Unterricht erteilt. Osierten unter
Ä.  S ®. -g postlagernd Berliner Hof.

Friedrichs . 1» ,
2. Stock, unterrichtet im Franzos., Nach-
hilsest., Zirkel. Die 2 ersten St . gratis.

Gev . Dame , Pariserin , erteilt
Nnterr .-Konversation » Offert , u.
W . » ss an den Tagbl .-Berlag.

Malnntcrrimt.
Halbe meine Malsturiden wieder

auWenom. Lina Rmtkel, Weißen-
b!>.rast rave 4, 2 Stiegen.
WMcKm **sar

für korpulente Damen
erteilt irr der Medizin gründlich auS-
qebilörte Dame. Gest. Offerten unter
»c. 959 an den Tagbl .-Verlag.

Priv at -Tanzunterrtchr erteilt unter
Garantie zu jeder Zeit S». ScSiwaK »,
Römerberg H9,1. Et . Prima Referenzen.

BerLorsn
ein kleiner Ring mit einem Brillant
u. einem Smaragd . Gegen gute Be¬
lohnung abzuaeven bei H» Denosl,
Webergafse 11.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Verloren

in der Nacht von Samstvg , 19. d. M„
zu Sonntag , auf dem Wege vom
Cafe Hoheuzollern bis Hotel ,Wil-
helma ein Hermelin -Kragen . Gegen
Belohnung abzug-eben in Villa Frank,
L-cb-erb-era 8.

Verloren
gvldeir. Anhänger (Ohrringe ) Sams¬
tag auf dein Wege vom Theater durch
Buraitraße , Marktstraße bis Ning-
kirche. Abzugeben gegen Belohnung
Polizei -F'nndünreau , Fricdrichstraße.

Gelhe Leckei tzir ndin
verlausen. Abzugeben
Milsemnstraße 5.

ßiüilsiihr. ii.KomsDiiüeiiz
übernimmt bei Geschästsle-ten je nach
Bedarf gewissenhafter erfahrener ver¬
heirateter Kaufmann. Offerten unter

sso ! an den Tagbl.-V rlag.

AnfertigunA
cleg. Herrengardero -be nach Maß , auch
bei Selbstlieserung des Stoffes , deSgl.
Weihnachts -Westen billigst. A. Kittcl-
mann , Philippsbergstraße 0,1.

Mn § smg ’© ia bks' guh"
Emma Brock. Sevanst «. 7, P .» sep.

Massage.
Charlotte Fiene, Schwalb. Str . 33, 2 St.

Massage - M a nrku re
Salon v. Fräulein Äiltstwine Fisns,
Metzgergaffe 28. 1. fep. (Bäder i. Hause. .

Massage
MNM - Masslltze schmerzstillenk

Lancgasse 10, 2. IJelene Reumelbnrg.
Massage.

Berühmte Phrenologin
Si Utlie Eiäiiicr , HochstättS ««
sirasie l 6 , Vdh.2r . Für Herrenu.Damen.

iWlaiss » « « » .
Fr . Susanns GeiineveaSd, Neros:r . 12, 2.

Berühmte Mreuologin
u. Chiromant n für sperren u. Damen.
Hirschgraben 10. 2.

Berühmte

ChlllMMw — UtzremlR !» .
lMlMlll! M Kitt

Täglich 9—9 Uhr.
Frau Eli -»« FicUenjiacU,

Am Römertor 3,1, vis-a-vis Tagbl.-Hau?.
Men ! Ehiromantie!

Handliniendestung streng wissenschaftlich.
Nur kurze Zeit. R« a « i tueiii 1,

Michelsberg 21, 2.

Halte meine Sprechstunden
von jetzt an

Museumstr . 5,1,
früher Hotel St. Petersbu-g

T &gl ; 3— 5 Uhr (ausser Sonntag ).

Dr, med. Gierlich,
Nervenarzt,

114.*S.ep8iOEi LLLOÄ.
glt  f Ibia»t « an Offiziere.Beamte u.

ionst. solvente Leute zu
kula »,te »r Bedingung n durch Eiii -t «,
-zivil- Ingenieur , Mainz » Wallnu-
strosie 48 , 1. St . , Ecke Jllstraße.

Mj,, . ( Keschästsgeldeej 4 —6°G
Dut diskret, ohne Bürgen, a.

KkSchuldsch,,  Wechsel, bequeme
AllttikßkU Rückzahl. Selbstg. Axt&Co.,
Berlin 173,Potsdamer Str . :;0. ff 1 .4

Geld gegen Sicherheit
erh. jed. boi Allfchl. ein . Lebensver,.
Off . u. A. 120 hauptpostlagerud.

Suche ein Darlehen von 500 Mk.
gegen. Stcherhsit . Offerten , n. M. 967
an den Tagbl .-Verlag.

Privatmann
verleiht Geld g.e«en Wechsel an höh.
Beamten u. Offrziere . Off . unter
Tiiskretinn voMaa. Schützenhorstrane.

Suche 860 Mt . alö Darlelm.
Berufsmäßige Verndttl. verbeten. Off.
u . ter s*. s* l; an die Tagtl .-Hauptag.,
Wilhelmstraße 8. 7381

WM sltt MeM !lder ! pi5i
Sichern Sie sich das Vorbenutzungs¬

recht. Lei Einsend, von Skizzen. Erlüut.
kostenl. Ausk. Patentanw . 4-!. iffoffer,
LreLviers » Stachen , Post . Habe stets
Interessenten f. g. Patente . Diskr. zuges.

Guten Verdienst
finden Mitarbeiter für Lebens- und
Feuer -Versicherung. Näh . u>. R . 663
an den Daabl .-Verl>a.g. ^

Königl. Theater.
Ein Halb- od. zwei Viertel -Wonn .,
1. Rang , vom 2ö. d. bis 8c Jan . ges
Villa Germania , Sonneiukbi.' Str . 52

Französisch « Rennen : N
Für nachweislich gute R>nn-Jnforma ».

suche beis. Herren als Teluehmer. Post¬
lagerkarte 80, Postamt 2._ -Nachweise
von Verlobungen aus befferen Kreisen
Wiesbadens und nächster Umgebung
werden bestens honoriert . Offerten
unter B. 967 an  de n Tagbl.-Verlag.
Jg . Frau sucht Kind zum Stillen .,

mrMLoos, Hell.muitbstrwße 38 3 28573

Damen

Damen

Damen
erhalt-n Rat in jeder Angelcgenhest. Frau
felisah etli a. intii -, Bcichelsb rg32,l,

erhalren Rat
und Auskunft
in je cr Ange-

_ _ legenhcit durch
Frau Olmrlotle Fiene,

Schwalba chcr  Straße 33, 2, Tor weg.
~ <M . , 4,  erhalten Damen in f. Än-

i i gelegcnheit durch B 23497
<Sr!*ta . lol l , Wörthstr. 14, 1.

erhalt. Rat
uns Auskunft
in jeder Angc-

_ _ _  legenbeit durch
Fr . Illicel»Fr «'8,Gne lscnaustr. l0,HchP.

Diskrete Ênt indung nebst Rat. F52
8^ i» r » -u , Gonsenäeim , Schulstr. 15.

FVSEIKM leichtzEntbind"
Näh. gratis . Nnfr. briefl. Wimm er,
Berlin , Heiners orfstraße 30._

fütiü heiseren Klares
findet sehr gute Aufnahme , evt. als
Eigen anzunehmen . Off . H. W. 100
postlagernd Blanken burg am Harz.

feileres Ehepaar
der besseren Stänlde , neu zugezogen,
lsbenislustig und gut zu Fuß , sucht
passenden Anschluß für,Spazierg « nge
und Stammtisch . Offerten Unter
S . 966 an den Dagbl .-Verlag.

Gebildete Dame,
welche nc d. Süden veist, sucht Meichen
Anschluß zur Gesellsch. ohne Vergüt.
Näheres tm Tagbl .-Verlag.

Dame, 30 Jahre, inckit
zum Andreasmarkt gleich. Anschluß.
Off . E . I . 100 posth Schützenhontr.

vermittelt reell
€tmtClt S-r«n li «nl ■ p,

®ch achtstr» SO, 1. Für Damen fofie.iL

Reelle
Heirat

Brwge Stat?
Offert, u . sr . 984 an ben Taqbl .-Verl.

Oberingenieur eines großen rhein .-
westfäAiwsn Hüttenwerkes , 33 Jahre
alt , mit 20  Mille Vermögen, 10 Mille
Einkommen , sehr strebsam und ge-
schästSgewandt, besitzt prima Refe¬
renzen . sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und gebild. Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Be¬
rufsmäßige Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretion zn-
gesichert. Auch werden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt ehreuwortl.
sofort zurückges. Nur nichranonhme
Zuschrirten mit Angabe der Famil .-
un-d Bermögensverhältnisse unter«is P>f\7 rrr ? b-rrt ^ (7-17.
O-

Herrat!
Welche eins . Dame od. beff. Dienst¬

mädchen mit etw>as Dormögi. möchte
sich mit iniell . solid. Witwer , kath.,
4ver. von gut . A-euß., in schön. Gegend
am Rhein , ein schönes eigeuss Heim
gründen ? Offerten unter A. 771 an
den Tagbl .-Veplaa.

kath., 27 I . alt , repräs . Erscheinung,
mit Pr. Haus und Geschäft und gr.
Vermögen , sucht auf diesem Wege
pass. Heirat . Tüchtige Köchin mit
etwas Vermögen bevorzugt . Off . m.
Bild u . Ang. der Ber'h. u. A. Sch. 88
postl. Höchst a.  M . Stw DiSkr. zuges.

Zur  Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISO iSO ISO ISO ISO  empfehlen wir unser

iiiiaffft,
Lasiggasse 16.

In diesem Gewölbe welches nach der neuesten Erfahrungen der modernen Technik

SÄ Ä eÄ Selhtuersehlnss dir Mieter
I stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Samstags : Schluss 1 Uhr. — Tel. 51 und 706.
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Letzte Woche!
Anatomische
Origirml-

Aussteüung
Am HLvquelr des

Lebens ".
Schillerptatz 1,

Ecke Frierichstraste 1K.
Glänzend von ersten medizinischen Au¬

toritäten dcurte lt.
Täglich geöffnet von 11—1 u . 4—10 Uhr

für : K evvext
übtt  13 Jahre alt.

Freitag von 4—10 Uhr
nur für Acrrnen.

Entree 3V Pf . Keine Nachza hlung.

5chwab§ Tanzschuler.
Freitag , 25. Nov. (2. Andreas-

«arkttag ), von abends0 Uhr ab:

GlHes TllMkrüNlljti!
im „Römers ««, !" , Stiftftr . 3.

Anfang 9 Uhr, Ende morg en; .

OäbursprilLtziL
ra » '» Pfg ., Dtzd . « « Pfg.

Drogerie Hacke , Kochbrunnen.

Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 24 . November ISIS« Sette f%

ieiiamii
braucht nicht auszufallen , meine Herren,
wenn Sie sich angewöhnen , \Yy bert-
Tabletten  bei sich zu fÖhren und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen . »Es gibt kein
besseres Mittel , um die Stimme sofort

. T , , ,, , , ^ lar und  Arisch zu machen .« Dies ist
der Inhalt zahl oser Zeugnisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten Wybert - Ta bletteu,  die in allen Apotheken 1 Mark
pro Sch achtel kosten . F146

li-
für Hamen (Marke ges.
gesch .). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 1015

Paket » X Dtzd , XX. 1 . - .,
„ ä ■/> „ eo x»r

Andere Fabrikate von 80  Pf.
an per Dtzd.

BerestignngsgUrtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Chr . Zauber.
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgssse 20.Telephon 717.

Murspritzen
Stück 10 Pf ., Dtzd. 0.80.

Ring -Drogerie, Bismaickring 31,
Ecke Frankenstraße . B2360t

FklterWes Kt>il,zksl-irr
(garantiert)

zum zweiten Mal auf dem Dippemarkt
Luise,,platz , vis-a-vis der Kath. Kirche,
erster Eckplatz.

Frau Johannes Genfer!.
Urvera« .

Frische KchWche».Kabeljau
Dlücher -Konsnm , Ilorkstraße 9.

Kontor-Abschluß,
bestehend ans Theke mit Pulten,
Schranken u. Durchgangs«!», sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
,eder Art. billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor (Tagbl.-Haus).

------- Oer neue --- ----

Tagblatt-
Fahrplan
■Wrafer-jtaspbe
----- 1910  11 -----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-------- zu haben. —

■ m ■

Dampfbäder, alle Frauenleiden
beh. Frau fl lara itcke , gepr.
Krankenpflegerin . Aorkstr . 18, P . B23543

2
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Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webergasse 36.

Wiesbadener Fremden - Liste.
Ae&ermomn, Fri , Xeutn knr ethern

Villa Ruflprecht
B

Bach , Pr ., Seibersbach
_ , „ Augenheifeestalt
Baider , Stetten — Zum Falken
vom Baudiss in , Graf , Schriftsteffier , m.

Fr . Gräfin , Weimar —■Quisiisana
Bauereise , Fr . Dr ., Kiel

0 ramienabraisse 53
Baumrumu, Fr ., Westerland

Pariser Hof
■Bergmann, Kf tm, Ohemmditz

Hotel Happel
B6rns , Kommri, Antwerpen

Hotel Nassau u. Cecnäfe
Bertram , Josefa , Limburg

Augemhfaüian«lt&lt
Bien , Kfm ., Düsseldorf — Gr . Whld
Böhm , Kfm ., Aechaffenburg

Zum, neuen Adler
Bordiert , Eittengutsbes ., Sbneithof

Hotel AJileesaal
vom Both , Leutnant , Schwerin

Gr . Burgstrasse 14
Bracke , Dipl .-Ing , Bannu

Taunus -Hotel
Brahman , Kfm , — Zirm Römer
Brandt , Schiffers tadlt — Schüiasnhof
Braun , Kfm ., Paderborn

Friedrichsitnasee 24
Buchet , Steuerinspektor , Koblenz

Wiesbadener Hof
Buch , Reisender , m . Fr ., New -York

Ho -tel Wieasse Lilienc
Oarsair , Fri , Hamburg — Imperial
Cloppenburg , Kfm ., Berlin

Hotel Quiisasana
CotoBbaoitimoff. Kim ., m, Farn , Moskau

Kurhaus Bad Nerotal
I>

Dassel , Kola — Zur Sonne
Demaainj, Kfm ., Berlin — Europ . Hof
Detrtweäl, Gutsbes , m . Fr ., Wtnters-

Eeim — Entgttischer Hof
Deyer , Fr, , M/uschenheim

Hotel Erbprinz
Dick , Faibrikbes , Santo®

Hotel Quisisafna
Droufr .;g, Fr ., m . Kiad , Antwerpen

Hotel Nassau u. CecflLie
K

Eisenhauier , Kfm ., Düsseldorf
Wiesbadener Hof

Evelyn , FH . Remtn , England
Villa Frank

Everett , Frl ., Amerika
Pension Fortuna

F
Falkmberg , Kfm .., Leipzig

Hotel Vogel
Feder , Renftn ., m . Fr ., Gorpichau

TWunus-H otel
Fels , Kfm ., Bnajunschweig, Gr . Wald
Fenteens , Kfm . Köln — Wied ). Hof
Femeckes , Kötmigsbach — WUesb. Hof
Feus/tel,, Kfm ., Flauen — Gr . Wiald
Föhr , Generaldirektor , Brennen

Hotel Nassau u. Geeilte
Breumd , Kfm ., Berlin — Gm. Wald

ii
Glass , Lamdesrat , Kassel — Reichispost
Gl/impel, Frl .., New -York

Villa Ru pp recht
Goertz , m . Sohn , Aachen

Westfälischer Hof
Goiwiem, Frl ., Edinburg

Wiihelmratrasse 44
3a

Häring , Kfm ., jätraasburg
Taunus -Hotel

Hbefloen, Kfm ., Geldern
Wiesbadener Hof

Hahn ), Direktor , Aachen — AJieesaal

Häutig , Fabrikbes , Lodz
BobeJ Nasan u . CecOie

Hanum , Nürnberg — Zur Sonne
Hamlmeil, Kfm ., m . Fr ., Strassburg

Cent -ral -Hotett
v. Hardenberg , Fr . Gräfin , Berlin

Pension Pflug
Handlinam von Hatten , Leutnant,

Königsberg — Balmoral
Hatzfeld , Fr . Post Verwalter , Driedorf

Zwei Böcke
Hauser , Kfm ., Sohafhoefen

. Hoftel GrüWer Wald
Hayspiiel , Kfm ., Ludwigsburg

Taunus -Hotel
von Hjeiänig, Kfm ., Beriän

Griiner Wald
Helffiemsteiiin, Bankien , Kirn a . d. Nahe

VäHa Boruasia
Heinuendlaihl, Fr ., Dresden

Lehnsbrasse 11
Heasettbarth , Fr . Hptm . d. L., Arolsen

Schwarzer Bock
Hilmers , Kfm ., Godesberg

Westfälischer Hof
Hofmann , Generalmajor , m . Fr ., Kol .-

mar — Pension Koepp
HopmiamiQ, Konsul , m . Fam , Alexan¬

drien — Viktoria -Hobel
J

Jansen , m . Frau , Naarden
Hotel Bdtemer

u
Kä rver , Berlin — Pensiion Hulrrlboldt
Kahn , Kfm,., Berlin — Nonnenhof
Kaufmann , Remtn .|, Aachen

Hotel Fuhr
Kaufmann . Kfm ., Berlin , Hot , WVy.ns
Kessler , Frli ., Frankfurt — Hole ! Rose
Kleine , Leipzig — Sehütveinhof
Klein,e . Fr .. Leipzig — Schüteenhof
Kllmiger. Kfm ., Bresiliaiu— Einhorn
Klos , Oberleutnant , m . Fr .. Dbesden

WHieshndener Hof
Kllurae, Kfm ., Dresden , Ta.ivti .s-Hotri
Knoll , Kfm ., HoteaTmei — Gr Wiäld
K oohne , Dr rhil .. f' tpmr'krr , R.eis-

bo 'itz — Taiunus-Hoitel
Krämer , RunzWi — ^Behelsberg 3
Kramer , Buchalbar , Schon - oriöt/

Saalgiaisse 33
Krüger , Rechts -nwwlit. Berlin

Hotel Nasson ii. Oecibe
h ubiß , Seh ön oherg — Bold Rninmon
Kunz , Fr ., Zwickau —. Villvi Borussia

tj
Laureu « , Fr ., Yo^ .-estone

Pffc) ü-m K) ümberger
T̂ -hasko , Stevr — Zurr Sonnie
I^ hmann , Kfm «, München

Hobel A1Ve-raal
TöVenfeM, Kfmi , Köln — Burnrhof
Litfllte, Frl ., New -York

Pension Fortuna
Loewensibein , Kfmi., Mi tau

T e.uniusstrasae 77
Löwensbein , Kfm ., OheiVn,

Hotel Wjarsehaai
Lorenz , Kfm,.. Dresden . Weisses Ross
Lourie , Kfm ., Dresden

Privat -Hotel Intra
v. Te -mtzow . m. Fr ., Doberan — Rose
v. Ludwig , Leutnant , Restenbuirs-

Genfirad-HoteT
Lythall , m . Fr Ke,ihren deubung

Hotel Nassau u . Oeeilie
Lythalli , Lymstore — Hotel Nassau

Maas , Kfm ., m . Fr, , Cohem
Griiner Wald

MädOier, Remitn., tni Fr , Rerlni
Hotel ATf(ee=)3,a!

Mlaniasse, Kfm,., Berlin — Gr . WaM
Mm di . m-. Fr .. Wien — Riiitter
Margolän , Fr . Komimerrienra t, Kiew

Hotel Eömteirbad
Martz , Strassburg — Zur Sonne
Marx -Guauek , Fr ., m, Tochter , Oheim-

niitz _ Hotel Fürstenihiof

"man

Manne , Oberlentnanit , Stettin — Rose
Mayen , Sehwabenbedm
, T ' , Tannusstraase 63
Mehtter , Jever — Schwarzer Bock
Meyer , Dr ., Anrtsrichter . Krefeld

_ „ Vfflia Borussia
Moditor , Fr . — Hotel Berg
Mails , Kfm ., m . Tochiber, Cochem

„ Taunu s-IIote]
Mullier, Gersfettd — Augenheilanstialt
Müller , Fri ., LimlbuBg — Zur Sonne

Jf
Nathan , Kfm ., Dirsoriau — Röruerbad
zur Neddien , Offizier , Engieirs
XT Ho -tei Reiehspost
Noth , Wackernheim — Augenheilanst.

o
V. Ochseuatein , Fn , Kassel

Privat -Hotel Albany
Offemmanni. Nie,derdoEtaMiorf

Hansa -Hotel
P

Bateheitt , Oberst , Shrewshuiry
r, - ,. „ . Hotel Quiaisaua
Pflüg , Konumeirzienrat , m . Fr ., Lübeck
T, , „ _ Hotel Quisisana
Polttnk, m Fr ., London — Rosa
v. Boschingier , FnedfränJbin,, München

Hotel Wilhelms,
B

Rauch , Ginshsim — Aucenheitensitalt
von Reers , Kfm ., Uerdfngem
t, _ Taunushotel
Reetz , Kfm ., m . Fr ., Ahrweiler
•c • , ,, Hotel Voigel
Raichmtuth , Kfm ., Berlin , Grün . Waid
Remhold , Fahrikbes ., Greiz
, , „ , re Palast -Hotel
Reuter , Neu .Wei .liniau — Michel,sberg 3
Rhmow , Bnaunschweig , Eunop . Hof
Richairdson , Frl ., Philadelphia

, , Vier . Jahreszeiten
iLiicoter, On cuj/ik  er, I ît*jp-ii scVi1a.g

, Oranien,strasse 53
Rieckmiers , Leutnant d. R . Bremen
. , . , . Hotel Meier
Wege . Düsseldorf — Hansa -Hotel
Ritegel, Ivfm ., Niederireifenbenc

Zur neuen Post
Rittieri, Kfmi.. Köln — Hotel Happel
Ritter , Gebrüder , Dieburg

Zur neuen Post
Rititerstaedt , Finanzrat , Dresden

Oentralhote .1
Rntz. Kfm .. Strassburg — Hotel Happel
Robertson , Kfm ., Hamtbumr

Hotel Vogel
Radekamp , Kfm ., BieMeäid

Enifier Strasse 5
Railwink , Frk , Utrecht — NerohA 12
v. Rohland , Gutsbes ., Tuszow

Kaiserbad
Rose , Reut ., m . Frau , Hwirovor

Schwarzer Rock
Rösberg , Frau , Heringen , Wielandstr . 7
Rübnetr , Rcil.lhofen — Zur Sonne
Ruf , Kfmi, , Düsseldorf , Grüner WiaJd
Russak , Fräulein , New York

Villa Ruppireehtt
Russett, Frl ., Hechin,gen

Sanatorium Friedrichshöhe
8

Bahxmian, Kfm ., Köln , — Nonnenhof
Sander , Kfm ., Düsseldorf , Balmoral
Scharr , Kfm ., Metz , Zum nleuen Adler
v. Saitchiinoff, Konsul , Hamburg *

Sanatorium Friedriohshöhe
Schäfer , Kfin ., Hagen , Zum n . Adler
Edfe von Schiaidäem, Frau Reut ., m.

Tochter , Berlin — Pension Osvent
Schellwald , Rektor , H/anmover

Europäischer Hof
Schleicher , m . Fr ., Rotterdam , Bose
Schleicher , Kfmi., Paris , Grüner Wald
Schlösser , Fri )., M .-Gladhach

Goldene Kette
Schmitt , Kfm ., Frida — Taunushotel

v| v «jy - vfr  v | v

Sehlmidtt, Kfmi , Bremen , Hot . Vogel
Schmidt , Fri . Schwester , Essen.

Privatihotel Initra
Schmitz , N .-Lahnistein ), AugenhiediLanst.
Schmitz , Fri ., Düsseldorf , Ceuibralhot.
Schmitz , Köln — Hansa -Hotel
Schneider , Sangerbausen, , Schützenhof
Schotomck , Frau Reut ., Ostfnesland

Nerotal 37
Schomackcr , Reint ., m. Fr ., Petersburg

Imperial
Schormibaoher , Kfm ., Stuttgart

Centnal -Hotel
Schott , Kfm,., Frankfurt , Nonnenhof
Schrappe , Intendantur -Sekretär , Berlin

Prinz Heinrich
Sohireer, Lodz — Bngätscher Hof
Schreiber , Bayerfeld , Augenhoilanstalt
Sehreinieir, Kfm ., Sbutitgart

Hotel Hhpptel
von Schröder , Baron,, mit Baronin,

München — Luisenstrasse 24
Schroeder , Fri ., Olten — Quisisana
Schnuten hans , Fabrikant , Stuttgart

Hansa -Hotei
Schwalb , Dr ., Bad ' Nauheim,

Goldener Brunnen
SohweisBgut , Scbifferstadt, ' Schützenhof
SoiampKcotti -Girand , Graf , m . Gräfin,

Rom — Hotel Nassau und Geeilte
Sclarcom , Arnheim — Hotel Wleims
Seberßs, Kfm ., Mannheim

Grüner Wtald
Seekeils, Fr ., Hamburg , Hansa -Hotel
Shoarer , Ra;tin ®en — Hansa -Hotel
von. Seil, Kfm ., Deidesheim

Grüner WVld
Selve , Reut ., m . fam .. Altona

Hotel Imperial
von Sendiorff , Reg .-Ass-easor , Bierifiiu

*Centralhobel
Siiagel, Fr .. New York — Quiisiisana
Sigmard , Kfm ., Stockholm , Reiehspost
Simon , Kfm -, Altona — Reichshof
Simon , Greta , Manheim

Augen,heilanstalt,
Siimons, Kfm ., Düsseldorf , Hot . Nassau
Spaihni, Köngen — Landsberg
Spandan -Kroon , Fr . Rentner -, Holland

Viflla Helene
Spi,egel, Pfarrer , Arlesried

Grüner Wlald
Springefeld ), Fr . Haupfcmaran, Cottbus

Paulinenstrasse 4
Sittjllmpinn, Kfmi , Berlin , — Reiehspost
von Spreckens . Frl ., Holland , Bellevue
Sprilngoruim, Landrat, , Fulda

EdlenrHotel
Stach , Direktor , Darmstadt

Prinz Nikolas
Stark , Wie «,eubaum,erster , m . Frau,

Stegen — Reichspost
Steeser , Kfm, , StegUtz — Hot . Vogel
Steelbrink , Bielefeld ■—■F/msier Str . 5
Stehü , Dauborn — Erbprinz
Steiger . Berlin — Zur Sonne
Stein , Kfm ., Berlin — Keiehslhof
Stein , Kfm . , m, Fr ., Frankfurt a . M.

Reicbspost
Stein , m, Fr ., New York , Holt . Nrsaau
Steitz , Kfm ., Darmrtadit , Gr . Wlald
StÖhr , Fr , Karner , Renderoth

Zwei Böcke
Stop , Fr . Justizrat , Allbona

Wtesbadenor Hof
Stoye , Leipzig — Ceratralhotel
StP°usa . Kfm ., Mannheim , Hobst! Berg
Sfreimmne. Dr , Kassel —) Nonnenhof
Strobel , Kfm , Brodau — Efbfiom
Sulzbaeher , Kfm ., Fürth , Grün . Wald
Suhter , Kfm , Stuttgart

Irttmb -Jener Hof
de Szeznewski , Frau . Rua -kau«

Kapellen,strasse 10
T

Tegner , Frl , Heidelberg , Vifetoriahotel
Teunissen ), Kfm,, m. Frau , Haag

Kuranstalt Drt Abend
v. Tevenar , Frau Reut, , Danzig,

Taiumjushotel
Thiemanm , Hannover , Engl . Hof

Thode . Geh,. Hofrat , Heidelberg
Viktoria -Hotel

Thon , Rittiergutshes , m, Fam , Guggen-
beug — Palasthotel

Thümeäi, Frl . Remt ., BaJLensitaed/t
Taainiushotel

Tidetetann , Fri , Kiel — Qu-teisama
van _Tiiemhovfiin, Major , m . Er , Am«

hlcfm — Hotel WiiÜihelima
Tigg.es, Pfarrer , Pferdsfeld

„ Hotel Nivza
Tammemniainni, Kfm , Beriiiff
_ , Grüner WMd
Iraub . Fr . Dr , m . Tochter , Bremen)

Viktoria -Hotel
Troriri , Kfmi, Hannover , Cenitralhotel
Tuschke , Berlin — Goüldener Brunnjenu
TJckel|, Kfm , Karlsruhe , Hotel Wleina
Uirbaoh , Lodz — Pension Siegel

V
van VoEenhoven , Gravenhagen

Hotel Biemer
Voss , Fr , Weimar — Villa v . d. Herde
Voiswinkel , Kfm , Krefeld

Grünen Waldw
Wiagiemanm, Fr . Dr , Wülfinghausen,

Sonnenberger Straese 50
IVagelmann , Frl , Wülfinghausen

Sonnenberger Strasse 50
Whisnier, Pforzheim , Englischer Hof
Wnld , Budoulheim , Ausenheiilianetalt
Webb , m . Fr , England , Taumusstr . 63
Weidner , Kfm , Mannheim

Zur Stadt Biebrich
Weitgen , Fr , m . Schwester , Bonn

Wüesbadfener HoJ
Wellensiek , Fabrikant , mit Frau,

Bünde i. W . — Palasthotel
Werder , Fr . med , m. Farn,, , Bad Nenn*

dorf — Brüsseler Hof
Wiwnier , Bnckebung — Zum Kranz
Werner , Wemgutehes , m . Fr , Fbn-

Viim, — Mainzer Stra -se 3
Wlerner , Fr , Roth — Augenh .cilianistalt
von WeirtiHiem-Reiehlär .iren, Graf , mft

Gräfin , Beichlingen . Villa Humboldt
AVflckir, Fr , Warschau

Schwarzer Bock
W3ke , Schauspieler , Stettm

Zum Posthorn
Writerr , Berlin — Sonnenberg . Str . 34
Wittmack , Frau , m . Tochter , Secebei 'g

Gclderrr Brunnen'
Wrede . Demä .Mennär’hter . mit Fraiu,

Lichten berg — Botel Rose
Wurz Herr,«er , Gp.r -A ^ ' sor , mit Frau,

Tw ’fWWochoMüefm .. Prinz Heinrich
von Wülfing , m,. Diener , Berlin»

Hotel Nassau ra. Geeilte
Wulff , Frau Rentner , Kopenhagen

Taunussbraese 49
'WHimgcher, Kfm ., Leipzig — Einhorn
Wünscher , Kfm , im. Fr , Dresden

Hotel Reichshof
Würth -Weäler , Konsul Dr .. Ltreem-

burg ' — Metropole u. Monopol
Würa , Danmstadft — Zum, Falikeni

A
Von Za.krzewskä , Gutsbes , in . Fd,

Warschau — Hotel Qucssiana.
ZeAimg, Poataesärtent . vn>. Fr , Barmerf

Wiesbadener Hof
Zerfas , Men,dt — .AngenhafiauHtalt
Zfegäier, Reut , m . Frara, Hamburg

Bellevue
Ziegler , Kfm-, m . Fr , Darmstedit

Hotel Happel
Zoltenkopf , Direktem , ru. Fam , Düssels

Torf — Hotel Wilhelma
Zorn .. Kfm ., Cöln — Taumiis-Hdtel
Züudoirf . Frl , Metz — Zur Somniel
Zurheläe , Kfm,, Oarbadh , Hotel Berg
Zuur , Holiand — Villa Ru pp recht
Zuur , Fri , Holland — Villa Ruppreahit
Zweig , Kfth , Burg b . Magdeburg

Hotel Nassau u . Ceoilra
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Kefchclsts -Kuöffnung.
Spitzen Manufaktur Vogtland

m Lauggaffe 51 =
empfiehlt seine reiche Auswahl in Spitze » u. Stickereien w

als in Baumwolle, Seide und Metall, insbesondere*§
auch als Bedarfs- und Geschenkartikel: Hrrlbfertige Blnse » in Wolle, Batist, Seide, Tüll und >-
Leinen, sowie Jabots , Kragen und Wäschestickereien in geschmackvollster Ausführung und

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

st « : AW«
öerr renotnerfeix Lokalitäten

des

Mini jmes AB"

V

Kirchqasse 76 . "Pi
BotMlie8We. mm  leinm Bleie.

Hochachtungsvollst

IcrcoL) Wien.

empfehlen in reieMaHiger JtaswaM enfzücberede Wewheilew

Taaes -veranstaltungen . * Vergnügungen
Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr : WonnemLnts-
Konz« t . Operettew - und Walzer --

Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Fiaaro 's Hochzeit.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Feldherrnhügel.

LolkS - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der böse Geist Lumvaci Vagabun-
dus oder : Das liederliche Weeolatt.

Biophon - Theater , WUhelmstrahe 8
(Lotet Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater . TaunuSstratzL u
NachmittaaS 4— 11 Uhr.

LLalhalla-TbLater. Abends 8.15 Uhr:
Variets -VorstelluM . ■

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
^8orft'6Öun|ö.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert . _

Deutscher Hof, Goldsasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert

Verein Wiesbadener Presse. ^
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr.

Damen -Tnrnen . Fechten. Gesang-
Probe . ^

Turngesellschaft. 67- 714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung I : 81̂ —fl«
Uhr : Turnen der Daw «n°Ab-

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung. ■ . .

Rollersche Steuographen -Gesellichart.
Abends 8.30—1» Uhr : Uebun«.

Deutsche Kolonialgescllschaft (Abteil.
Wiesbaden ). Abends 6 Uhr : Licht
biLdor-Bortrag.

Gesang - Verein Frohstnn . Abend--
8.30 Uhr : Probe . .

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.0O
Uhr : Gesangprobe . „

Christi. Verein ,g. Männer . E. V.
8.45 Uhr : Zitherstundc

Männer -Turnvereln . Abends 8.45.
Riegenturnen der aktiven Turner

Sprachenmrei ' 19V3. Abends 6.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein- u. TaunuS -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

8. O. O. F . Abends S Uhr : Zu¬
sammenkunft . . ^ „

Ortsverein der Deutschen Kaufleute
A'bendS 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Wiesbadener Milrtar -VereiN. 9 Uhr:
Gesangpvobe.

Gesangvermn R̂cuc Concordra. Ubds.
Gesangverein Liederkranz . Abends

9 Uhr : Probe . .
Wpna^hgen-Gesang -Berein . 9 Uhr.
K ^ b°Er>elweis;. Abends 8 Uhr : Jahr¬

markts -Rummel . „
Konditoren -Berein . Gegr . 1890. Abos.

8 Uhr : Gr . Rummel.
Verein für Stenotachygraphre zu

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verem Urania . 9 Uhr:
Probe.

Radfport -Klub. Abends 8.30 Uhr:
Saalsahrübung.

Gefellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gefangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver.
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend. _

Methodisten-Gemeinde. Abends 8.30
Uhr : Jugendbund -Versammluns.

Verstcigeruiig einer Maschine zur
Anseringung vo>n Tabletten îm
Hause
2 Uhr

c Helenenstratze 24, uachm.
r. (©• Dagbl . Nr . 546, ©. 13.)

Anglo -Amrrican ClmrcS » of
81« Auguitlne of < anterbury

Thanks ’ giving Day (Thursday ) .
Nov. 24. There will be a Service in

the Amslo-amerdaan Chiurch, Frank¬
furter Strasse at 11, A. M,

IV!. F. E. Freese . A., Chaplain,
Kaiser-Eriedrich -King 11.

Freitag , den 25. November, Ab. B:
Margarete . _ . •

Samstag , den 26. Nov., W . A: Die
Geschwister. Hierauf : Susannens
Geheimnis . Z . Schluß : Cavalleria
rusticana.

Sonntag , den 27. November, Wb. D:
Der Prophet . _

KStri- ziche| | | Sch » « spiele

Donnerstag , den 24. November.
270. Vorstellung.

12. Vorstellung im Abonnement C.
Neu einstudiert.

Figaro s Koch»eit.
Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus.

Dichtung von Lorcnzo da Ponte.
Personen:

Graf Almaviva . . Herr Schütz.
Die Gräfin, seine Ge¬

mahlin . * * *
Figaro . Kammerdiener

des Grafen . . . Herr Schwegler.
Susanna , seine Braut Fr .HanS-Zoepfiel
Cherubin, Vage des

Grafen . . , . . Frl . Engell.
Marzelline, Ausgebern:

im Schlosse des Grafen Frau Schröder
KaminSky.

Bartolo , Arzt . . . Herr Rehkops.
Basilio, Musikmeister Herr Henke.
Don Gusmann , Richter Herr Schuh.
Antonio, Gärtner im

Schlosse und Onkel
der Susanna . . Herr Pracht.

Barbarina .seineLochter Frl . Krämer.
Bauern n . Bäuerinnen . Bediente.

Jäger.
* * * Die Gräfin : Frau Kammersängerin

Hensel-Schweitzer vom Opernhaus
in Frankfurt a. M. als Gast.

Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstaedt.

Spielleitung : Herr Ober - Regisseur
MebuS. -

Dekorative Einrichtung:
Herr Mai <hin .-Oder°InöP . Schleim
Kostüml. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -Jnsp -ktoc Geher.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
'Gewöhnliche Preise.

Anfang 7'  Uhr . Ende ngch 10 Uhr:

Kestsenr-Gyeorer.
Eigentümer u . Leiter:

De. phü. Herman Rauch.
Donnerstag , den 24. November.

Dutzendkart-en gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Der Frldherrrchiigsl.
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Roda und Carl Roeßler.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Ter Kurfürst von

Vicenza . . . . Rudolf Bartak.
Herzog Karl Eberhard

von Friesland . . Theo Münch.
Rittmeister von Lützcl-

burg, sein Flügel-
adjütant . . . . Walter Tautz.

Der Korpskommandant Rcinhold Hager.
Oberst von Leuckfetd. Georg Rücker.
Seine Frau . . . . Roscl van Born.
Seine Tochter Minka Marianne Wallor.
Der Major . . . Herrn, vtesielträgcr.
Seine Frau . . Ellen Erika v. Bcauval.
Rittmeister Turek . . Hanns Bcrndt.
Seine Frau . . . . Theodora Porst.
Seine Tochter, Ada . Lili Bcrnsdorf.
Rittmeister Mirkowitsch

von Drinabran . . Theo Münch.
Rittmeister Freiherr

von Jenncwein . . KurtKeller-Ncbri.
Oberleutnant Riedel

von Treuschwert.
Regimentsadjutant Karl Winter.

Oberleutnant Graf
Rimanski,Proviant¬
offizier . Rudolf Miltner-Schönau.

Oberleutnant Jäger Frank Schönemann.
Leutnant Palitschcck. Willy Schäfer.
Der Fähnrich . . . Aiargot Bischoff.
Der Regimentsarzt . Carl Gractz.
Wachtmeister Koruga tzticolaus Bauer
Ulan Kunttschek . . Alphons Rück.
Ulan Repa ek . . . Fntz Herborn.
Klan Lummatsch . . .Henry Bark.
OfsizicrSdienerOrnsteinTheoTachaucr.
Exzellenz von Hechen-

dorf, Feldniarschall-
lcutant im Ruhestand Ernst Bertram.

DerBezirksdauptmann Fricdr . Degencr.
Gräfin Kopsch- _̂

Grantignan . . . Soge Schenk.
Komtesse Litt Kopsch-

Grantignan . . . Stella Richter.
Frau von Landiese» . Agnes Hammer.
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . . Rcinhold Hager.
Mali,Stubenmädchen

bei der Oberstin . Ells. Dwdlingcr.
Ein OserichtSvollziehcr Paul Free. ^
Watzlowtk . . . . Georg Albrr.
Eine Gastwirtin . . Minna Agte.
Ornsteins Vater . . Willy Schaser.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach QVz  Uhr

Dolks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim« Straße 19.
Direktion: Sans Mtlstelmy.

Donnerstag (Andreasmarkt),den 24. Nov.
Abends 8.15 Uhr.

Große Gesangsposse. Kleine Preise!
Der döse Geist

Kumpaci Dagabu«dus
oder: ..Das lt - derliche Kleeblatt " .
Posse mit Gesang in drei ^Akten
K Bildern ) nebst einem Vorsprel von

Johann N-estrvy.
SpieMcitung : Drvektor Wrlhelmy.

Musikalische Leitung : Kapellmerster
Hofsmann.

Personen des Vorspiels:
Stellaris , Fcenkönig . Arthur Rhode.
Fortuna , Beschützerin . ^

des Glücks . . - Ottilie Grnnert.
Bril !aiitine, ihre Tochter Jlka Martini.
Aiiiorosa, Beschützerin

der wahren Liebe . TrudeBurghardt
Mistifax, ein alter

Kaubcrer . . . . Max Ludwig.
Hilarir , sein Sohn . Fritz Stürmer.
Find ribns,Sohn eines

Magiers . . . . Hans Johemiy.
Lumpaci-VagabundnS- Erwin Marion.

Personen des Stückes:
Leim, ein Tischlergesell

vagierender Hand-
werksbursche. . . Erwrn Marion.

Zwirn , ein Schncidcr-
gesell, vagierender
Handwerlsbursche . Dir , Wtlhelmh.

Knicriem.ein Schustcr-
gesell, vagierender
Handwerksvarsche. Willy Wagler.

Pantsch, Wirt und Her-
bergsvater in Ulm Arthur Rhode.

Fasset, Oberknecht in
Ulm . C.Bergschwcngcr

Sepherl, Kellnerin in
Ulm . Minna Schneider

Hannerl, Kellnerin in m , r ,
Ulm . Marg . Meilsch.

Ein Hausierer . . . Hans Johenny.
Hobelmann, Tischler¬

meister in Wien . Max Ludwig.
Peppi , seine Tochter TrudeBurghardt
Gertrud , Haushälterin

bei Hobelmann . . Ottilie Grunert.
Refcrl, Magd bei Hobel-

mann . Marg . Meilsch.
Hackauf, Fleischermeistcr

in Prag . . . . Arthur Rhode.
Ein Ataier . . . . Paul Hofsmann.
Ein Schncidcrlehrling Eugenie Jakobi.
Signori Palpiti . . Lina Töldte.
Camilla, ihre Tochter Marg. Hamm.
Laura, ihre Tochter . Fina Walter.

Gäste, Spazievgänser.
! Di-e Handlung Mett teils rn Ulm,
^ teils in Prag , t-erls rn Wien.

Freitag , den 25. Nov. (Ändveas-
markt ) : Robert und Bertram.

DirtrÄU « 7A\  W iesbade»
DaimeDSta0 , den 24. ÜSTovcanber.

Kachmifctags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr KiapeHmeister Hermann

Jonner.
1. Ouvertüre „Der vierjährige Poetea"

von C. Reineoice.
2. KaRaxeDo von Gh. Gounod.
3. Viariationen . und Marsch aus der

Serenade , op . 8, von v . Beethoven.
4. Poiomais a PoloBaise ans „Bai

costumä “ von A . Hubinstedin.
5. Alt -Wien , Perlen aus Jos . Lanners»

Walzern von A . Lxenxser,
6. Der Karneval in Pest , ungarische

Rhapsodie von Franz Liszt.
7. Phantasie aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
Abends 8 Uhr:

Abonnsmonts-Konzert
des städtischen Kurorchesters

(Operetten- und Wa’zer-Abend.)
Leitung : Herr Ugo Affemi, städtischer

Kürkapellmieister.
1. Ouvertüre zur Op. „Laabela “ von

F . v. Supp6.
2. Phantasie aus der Op . „Die Geisha“

von S. Jones.
3. Zum ersten Male : Ein kleiner

Walzer , für Streichorchester , von
Frank van der Stucken ..

4. Ouvertüre zur Op . „Die Fledeiv
maus “ von Joh . Strauss.

5. Das Mäuschen vor d. Falle , Schefrzo
von 0 . Köhler.

6. Phantasie aus der Op. „Der Yogiel.
händler “ von C. Zeller.

7. Wenn aus tausend Bllütenkelehten,
Lied für Trompete von F . v. Bkm.

Herr E . Schwiegt.
8. Ballsirenen , Walzer aus der Op.

„Die lustige Wlitwe “ von F . Lehar.

Freitag , den _ 25. Noveiulber: Der
heili'ae Aloisius.

Samstag , d>en 26. Itovember : Bach-
meiscls Himmel fahrt.

Thrater -Gitttvtttspreise.
Lolts -Theaker Wiesdade ».

Sperrsitz (Lteihen) . . . 2.— Mi.
. Dutzendbilletts . . . ^0.— „

Sperrsitz (Tische) . , , . Uov „
DutzendoillettS . - - >lo .— ,,

Saalplatz . . » • * • L „
Dutzenbilletts , . - - lu -— ,,

Galerie . , • • « ♦ • • —-60 ,,
Dutzendbilletis » » ».— „

l ^ ogal Mio
Theater -Kinem atograpb,

47 Rhoinstrasse 47.

Achtung! Andreas-Markt:

Extra-Vorstellnng
Grosses Sclilager-Programm.

Erste Neuheiten.
Es ladet ein

Die iJircklioa,

StaDttheater Mainz.
(Vollständig umgebaut.)

Freitag , den 25. Novbr., abends 7 Uhr:
Erster großer Gesellschafts -Abemr»

zur Feier des Geburtstags « r. König!
Hoheit des Grotzherzogsvon Hessen, bei

festlicher Beleuchtung. , — Prolog.
Gar 'men.

Grohe Oper von Bizct.
Preise der Plätze von 55 Pf. bis

Mk. 4.10 aufwärts . (Nr.7770- § 53
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HS F3 3 " 3 -!
§ 8 ka  ff ff . ,
3 ö S ro GA3

re re,S J

re B

-Z s ' e;
2  ip » r *_

-*- o er
er to

/



Verlag Langgaffe 21.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr Margen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 7« Pjg . monatlich , M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringer loh». M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postaustalten , ausschlieiilich
Bestellgeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckring 20, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen W 'Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorteu und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzrigen -Aiinahme : Für die Abend -AnSgabe bis 13 Uhr witiag « ; für die Morgen -Ausgabe bi» S Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Fernsprech er-Rufr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Auzeiacn -Preis für die Zeile : 15 Mg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger « g
, in einheitlicher Sabsorm : LbPfg . in davon abweichender Eatzaussührnna , sowie für alle übrigen totalen »
■ Anzeigen : 30 Pia . für alle auswärtigen Anzeigen : 1 Mk. sür lokale Reklamen : 2 Ml . für auswärtig « »

Reklamen . Ganze , dalbe , drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach bciondcrer Berechnung . — .
Bei wiederho 'ter Ausnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechcnder Radait . j

Fffr die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen wird kein- Gewähr übernommew

Nr . 848. Wiesbaden.  Donnerstag , K4. November ISIS. 38 . Jahrgang.

KbenÄ-Ausgabe.
1. Wlertt.

DiZ5̂ §ilchleueruuZ im Reichstag.
A Berlin, 23. November.

Das Haus war heute leidlick besetzt. Aber es kam
keine rechte Spannung xtt die Gemüter . Auf den Tri-
bünen hatte man einen großen Tag erwartet , besonders
hatten sich zahlreiche S chl ä cht e r m e i st e r cinge-
funden. Aber die Herren kamen nicht auf ihre Rech¬
nung . Man bekam kaum eine interessante Rede zu
hören. Die erste Rede hielt der Sozialdemokrat
Emmel  aus Mühlhausen . Im behaglichen süd¬
deutschen Tonfall brachte er eine Menge Material vor.
Aber seine Rede war viel zu breit angelegt und verlief
sich zuweilen ganz im Sande . Infolgedessen leerte sich
der Saal ziemlich stark. Denn Lohnstatistiken müssen
mit weiser Beschränkung vorgetragen werden. Nur
durch einige Derbheiten konnte er die Gemüter ab und
zu fesseln. So sprach er von der Lohnbewegung, in
die der König von Preußen eingetreten sei und deren
Folge die Erhöhung der Zivilliste gewesen sei.

Leider wurden die nächsten Reden nicht besser. Auch
die Koilservatrven schickten merkwürdigerweise einen
ganz unbekannten Mann vor, den badischen Hospitan¬
ten R u p p. Ter Mann , ein schlickter Landwirt , mochte
zwar verstehen, wie man das Vieh zu behandeln hat,
aber das Haus fesseln konnte er nicht. Der Staats¬
sekretär k>r. D e l b r ü ck gab im Namen des Reichs¬
kanzlers eine Erklärung ab, die mit viel Umständlich¬
keit darlegte , daß von der Regierung keine Hilfe zu
erwarten sei. Mit der Öffnung der Grenze würde nur
mit äußerster Vorsicht vorgegangen werden, wie man
das aus den letzten offiziösen Äußerungen bereits weiß.
Nicht einmal die Frachtsätze  sollen herabgesetzt
werden. Man hätte wohl eigentlich etwas m e h r er-
warten können, da z. B, die österreichische Negierung
sich hinsichtlich der Fleischeinfuhr viel entgegenkommen¬
der gezeigt hat , wiewohl dort die Fleischnot noch nicht
so groß ist wie bei uns . Der neueLandwirt-
schaftSminister  gab einige Ergänzungen dazu.
Er las zwar nicht ab wie sein Kollegs Delbrück, aber
er zeigte sich dem Haufe trotzdem von einer rhetorisch
recht wenig  glücklichen Seite . Er sprach sehr stockend
,mö abgerissen. Bei seinen Pausen fing einem förm¬
lich an zu hungern . Wenn der neue Herr sich künftig
nicht mehr Mühe gibt bei seinen Reden, so wird er auf
Eindruck nicht rechnen können, und das ist doch für
einen Minister nicht ganz unbedenklich. Er 'erkannte
zwar eine Fleischteuerung an , aber man muß diese nach
seiner Meinung hinnehmen wie eine Art F ü g u u g.
Einen Teil der Schuld wälzt er in üblicher Weise ans
die S chl ä cht e r m e i st e r ab. Man kennt das . Das
Einzige, womit er helfen will , ist Hebung der Vieh-

". ■■■r™!!g *==gg

Feuilleton.
Königliche Kchausxiele.

Mittwoch,  den 23. November: Neu einstudiert:
„Die Welt, in der man sich langweilt." Lustspiel in 3 Wen
von E. P a i l l e r o n , deutsch von Em. B n ko v i c g.

Paillerons „Welt, in der man sich langweilt ", gilt als
einen Ausbund von Gcistrcichigkeit. In der Tat ist der
Dichter einer der geistvollsten französischen Dramatiker, und
gerade dieses Stück hat seinen Ruhm in alle Welt getragen.
Aber sehen wir uns „Io monde oü l’on s’enmiio* so recht
kritisch„bis auf die Nieren" an, so finden wir , daß sich der
Geist im wesentlichen in jene Szene gerettet hat, wo der
liebeslüsterne Bcllac gezwungen ist, mit der gelehrten Miß
Lucy über die Liebe zu thcoretisteren. In jener P -a'lmen-
hausszcne gibt's allerdings ein Sprühfeuer von Geist, aber
sonst ist das Stück ein wohlanständiges, witziges, etwas
langstieliges Lustspiel ohne tiefere Charakterzeichnungen,
ein " gebildetes Theaterabend -- Vergnügen, eine nette
Satire auf überspannte, anmaßend für Kunst und Wissen¬
schaft schwärmende Blaustrümpfe, eigentlich nur ein schwacher
Abguß von Molidres köstliche« „Precieuses ridieules ".
Immerhin ist es ein Stück, dessen Wiederaufnahme in teils
neuer Besetzung man sich sehr gerne gefallen läßt, zumal
dann, wenn es so nett serviert wird, wie hier, und einigen
Erstkräften Gelegenheit gibt, zu „brillieren". Da war z. B.
Frau Bleibtreu,  die in der Rolle der alten, so recht
menschlich und echt weiblich empfindenden Herzogin von
Neville einen großen, persönlichen Charme entfaltete, und
eine sehr feine, psychologische Durchzeichnung dieses Cha¬
rakters bot, dieses Charakters, welcher der ganzen outriertcn,
innerlich so leeren Wcibergesellschaft mit ihren gelehrten
Masken ein Paroli zu bieten hatte, wobei sie von der natür¬
lichen, wesenssrischen kleinen Susanne, die Frau Braun¬

produktion.  Aber dazu müßte er den Groß¬
grundbesitz  einschränken , und das wird er nicht
wollen. Nach ihm sprachen noch zwei Redner aus dem
Hause, auch waschechte Agrarier , Herr Herold  vom
Zentrum und der süddeutsche Bauerubündler
S t a u f f e r . Es wäre für die katholischen Arbeiter
verhängnisvoll , wenn für sie nicht noch ein anderer
Redner spräche außer Herrn Herold . Herr Stauffer
redete den Arbeitern gut zu, sie sollten höhere Löhne
verlangen.

UolMsche Averstchr.
Dsv Titel des „ philosophische Roichs-

karrxirvs " ,
der Herrn v. Bethmann -Hollweg von der Volksmeinung
verliehen worden, ist ihm offenbar unbehaglich und
unbequem . Es klingt wie ein leiser Protest dagegen,
wenn er in dem mitgeteilten Schreiben an den Dekan
der philosophischen Fakultät der Berliner Universität,
in dem er seinen Dank für die Ernennung zum Ehren¬
doktor ausspricht , darauf hinweist, daß unserer Zeit der
platonisch-fichtesche Irrtum , der die Grenzen zwischen
Erkenntnis  und Tat  verwischen und die Philo¬
sophie zur Leitung des Staates berufen wolle, fern¬
liege. Also der Staatsmann ist sür ihn etwas durch¬
aus anderes  als der Philosoph , der Mann der Er¬
kenntnis : nämlich der Mann der,Tat.  Wo indessen
sind  die Taten des Staatsmannes Bethmann -Holl¬
weg? Des weiteren findet der Kanzler schöne und
hohe Worte , wie wir dergleichen schon oft in mündlichen
und schriftlichen Kundgebungen der Minister gehört
haben, um uns verwundert zu fragen , wie sie zu der
Art der ministeriellen Betätigung  stimmen . Er
bezeichnet als das Fundament auch der politischen und
wirtschaftlichen Leistungen des deutschen Volkes eine
„starke, stolze, freie Kultur des Geistes". Und eine
solche Kultur will er fördern mit dem schwarzblauen
Block? Eine „freie"  Geisteskultur zumal mit aus¬
schlaggebender Beihilfe des Zentrums?
Die preußisch -hessische Grseubahugemeiuschaft

mrd Sachse « .
Es ist nichts mit der angeblichen Bemühung

Sachsens um Anschluß an die. preußisch-hessische Eisen¬
bahngemeinschaft. Die betreffende Nachricht eines
Berliner Blattes wird , wie wir schon mitteilten , in
Dresden prompt für falsch erklärt . Es wäre aber un¬
zutreffend , anzunehmen , daß dies Dementi in Berlin
verstimmen könnte. Eher ließe sich das Gegenteil be¬
haupten . Die preußische Staatseisenbahnpolitik ist
partikularistisch geworden, sie mag nicht teilen , sie fin¬
det sich gerade innerhalb der eigenen Grenzen wohl.
Höchstens würde sie sich suchen lassen, aber selber
suchend über die Grenzen gehen, paßt ihr längst nicht
mehr. Uber diesen Zustand ließe sich manches sagen;

von einem höheren Standpunkt der gesamtdeutschen
Interessen aus kann ihn als erfreulich nur bezeichnen,
wer seinen Blick nicht iiber wirkliche oder künstlerische
Zaunpsähle hinweg richten will.

Dev neue Uixepriisivettt.
Ter zweite Vizepräsident ist gefunden. Ter frei-

konservative Abgeordnete Schulz , seinem bürgerlichen
Berufe nach Landgerichtsdirektor in Bromberg , hat
sich bereit erklärt , in die Bresche zu springen . Bis
dahin hatten alle freikonservativen Mitglieder , denen
die Ehre der Nachfolgerschaft des Erbprinzen Hohenlohe
zugedacht war , mit lebhaftem Eifer dankend abgelehnr,
so Fürst Hatzfeld, so Herr v. Dirksen, so auch Herr von
Gamp . Der Abgeordnete Schulz ist bisher als Redner
kaum hervorgetreten , dagegen hat er sich in der Ge¬
schäftsordnung des Reichstags fleißig betätigt.

Deutscher Derchstug.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

4j- Berlin, 23. November.
In der Beantwortung der sozialdemokratischen

Fleischnotinterpellation
führt Staatssekretär I >r. Delbrück weiter aus : Es besteht
aber sür alle Regierungen kein Zweifel, daß alle Maß¬
nahmen, b.  h . die zum Schutze unserer einheimischen Vieh¬
bestände bestehenden sanitären und veterinürpolizeilichen
Vorschriften, hinreichende Sicherheit gegen die Einfuhr
bedenklicher Nahrungsmittel und die Einschleppung von
Viehseuchen nicht bieten. Jene Vorschriften können nicht
abgeändert werden, lediglich um den heimischen Markt
billiger  zu versorgen. Das kommt um so mehr in Be¬
tracht, als die Exportfähigkeitder hier in Betracht kommen¬
den Länder zurückgeht. Weiteren Erleichterungen der Ein¬
fuhr aus Rußland und Ungarn kann nicht zngeftimmt wer¬
den wegen der dadurch notwendigen Änderung des Vich-
seuchenschutzNbkommens. Aus Holland und Belgien kann
frisches Fleisch ohne jede Einschränkung eingesührt werden;
ans Dänemark ist die Einfuhr von Wiederkäuern auf dem
Seewege bei lOtägiger Quarantäne gestattet. Gegen die
Tuberkulosegesahrsoll bei dänischem Schlachtvieh ein neues
wirksames Jmpfversahren eingesührt werden. Aus Amerika
ist die Rindereinfuhr verboten, sür andere Wiederkäuer
aber bei Quarantäne gestattet. Schweine-, Schaf- und
Ziegenfleisch kann ans allen Ländern außer Rußland und

.den Balkanstaaten, eingesührt werden, ebenso Rindfleisch
außer aus diesen Ländern aus Belgien und Amerika. Die
Flcischeinfnhr aus Rußland könnte wegen der dort herr¬
schenden Rinderpest  kaum gestattet werden. Die Ein¬
fuhr aus Amerika wäre dagegen vertetinärpoltzeilich
weniger bedenklich» müßte aber ohne Wirkung bleiben, so
lange wir die Bestimmung haben, daß geschlachtetes Fleisch
nur in ganzen oder halben Tierkörpern, zusammenhängend
mit inneren Organen , eingeführt werden darf. Diese Be¬
stimmung wird vom Reichsgesuüdheitsamt befürwortet,
denn nur so sei es möglich, an den Körpern etwaige Krank-

Grosser  Herzgewinnend und mit großer Anmut und
Drolerie spielte, unterstützt wurde. Die Rolle des weib¬
lichen Gegenparts der Herzogin, die der Gräfin von Ceran,
war bei Fräulein S chw a r tz in guten Händen. Ohne
Übertreibung wußte sie diese Preziöse doch wirksam zu
spielen und glaubwürdig zu machen, während Frl . G a n b Y
die steife Miß nicht minder glaubwürdig und mit einem
guten Zuschuß von unaufdringlichem Humor gab, und Fr.
Doppelbauer  mit fast übergroßem Temperament und
ebensolcher Lustigkeit, worin ihr ihr Partner , Herr H cr r -
mann,  als Paul Raimond nichts nachgab, die jungvcr-
hciratete, verliebte Jcanne spielte. Nicht sonderlich geglückt
schien uns der Noger des Herrn W a l b c r g ; dieser junge
Graf — die Rolle hat freilich ihre Mucken— war nicht recht
Fisch noch Fleisch. Von eleganter Überlegenheit in dem
Milieu geistiger Leerheit war Herr Schwab als Bellac,
und Herr Z o l l i n als Saint -Reault war eine prächtige
Type. Mimisch bot das Stück jedenfalls manchen Höhepunkt,
auch die Aufmachung erwies sich als sehr hübsch. Auffällig
war uns , daß die Regie, die sich sonst wieder bewährte, sich
in einigen Dingen nicht von alten Formen lostrcnnen
mochte; so war der halbrunde Zuhörerkrcrs nach der Bühne
hier nicht gerade glücklich arrangiert . Wir erinnern uns
noch über Jahrzehnte hinaus , daß Intendant Claar vom
Frankfurter Schauspielhausc, ein vortrefflicher Regisseur, bei
dieser Szene keck und kühn zwei der schönsten jungen Schau¬
spielerinnen in denkbar weitausgeschnittenster Gesellschafts,
robe einfach mit dem Rücken gegen die Zuschauer setzte.
Der langweiligen Rede Saint RSaults und der Maske jenes
gelehrten Greises wird sich keiner mehr erinnern, aber die
klassische Rückenansichtjener beiden Schönen, die ihm
lauschten, ihr von der Natur so schön modellierter Hals,
Nacken und Rücken, das blicb gewiß den meisten in dank¬
barer Erinnerung . So kann sich die Regie auch durch schein¬
bare Kleinigkeiten einen Erfolg erringen. — Paillerons
Stück wird gewiß wieder eine Anrabl Wiederholungen er¬
leben. Ist es doch sogar töchtev-ensionatssähig. Sckv . B.

Aus Kunst und Lehen.
* Ein Kniser-Wilhelm-Jnstitut sür Chemie. Wie der

„Inf ." erfährt , wird die vom Kaiser anläßlich des Berliner
Universitätsjubiläums in seiner Rede angekündigte Ge¬
sellschaft zur Errichtung von Forschungsinstituten in einigen
Wochen konstituiert werden. Im Gegensatz zu früheren
Meldungen, in denen von allerhand beabsichtigten Grün¬
dungen, u. a. auch von Laboratorien für physikalische
Chemie usw. die Rede war , kann mitgeteilt werden, daß
jetzt der Gedanke der Gründung eines Kaiser-Wilhclms-
Jnsiituls für Etzemie aus den zur Verfügung stehenden
Mitteln voraussichtlich Verwirklichung finden wird . Wesent¬
lich von Belang ist hierbei, daß die Gelder, die dem Ver¬
ein für die chemische Reichsanstalt bereits zur Verfügung
stehen, für die Einrichtung dieses Instituts mit zur Ver¬
wendung gelangen sollen. Der Plan dieses Vereins, der
bisher seinen Zweck nicht erreichen konnte, würde damit
auf diese Weife zur Ausführung kommen können. Ferner
wird erwogen, ein besonderes physikalisch-chemisches In¬
stitut emzurrchten, wofür auch die .Geldmittel der Koppel-
Stiftung zur Verfügung stehen würden. Selbstverständlich
hat über die Verwirklichung dieser Pläne die vorn Kaiser
ins Leben gerufene Gesellschaft zu entscheiden, die hierüber
in nicht ferner Zeit wohl Beschlüsse fassen wird.

Iv. Ein japanisches Legcndcnspicl auf der Pariser
Bühne. Im Pariser ThaLtre FSmina ist unter der Leitung
von Lugnö-Pos ein interessanter Versuch unternommen
worden : man spielte ein altes japanisches Legendenspiel
„Kesas Liebe". Der Geist des fernen Ostens webt in der
einfachen' Handlung. Kesa ist die Gattin des Samorai
Hiroschima, den wir im ersten Bilde zu einer weiten Reise
ausziehen sehen. Da taucht Endo auf, ein Vagabund, der
Kesa in früheren Jahren geliebt hatte ; er schildert seine
Leidenschaft, sucht sie zur Flucht mit ihn: zu bewegen und
droht ihr im Falle einer Absage mit dem Tode. Aber auch
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heiten zu erkennen, aber der gesundheitliche Schutz würde
sonst wesentlich abgeschwächt und außerdem würden mit der
Abschaffung jener Bestimmung die Preise kaum herabge-
nnndert werden. An jenen wohldurchdachten und auf
sorgfältiger Prüfung aller in Betracht kommenden wirt¬
schaftlichen Interessen beruhenden Bestimmungen darf nicht
gerüttelt werden. Futtermittel sind übrigens zollfrei, mir
Ausnahme von Fnttergerste und Mais , und deren Einfuhr
ist trotz der Zölle alljährlich recht erheblich gestiegen. Das
beste Mittel gegen Preissteigerungen liegt in einer Ver¬
stärkung der in hohem Maße erweiterungsfähigen
eigenen Produktion. (Sehr richtig! rechts.)

Preußischer Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schoc-
lemer-Licser: Ich werde mich auf das durch amtliche Er¬
hebungen sestgestellte Zahlenmaterial stützen. Unerörtert
will ich die Frage lasten,

ob das Fleisch wirklich und unter allen Umständen das
einzige und unbedingt notwendige Nahrungsmittel ist

(Große Unruhe links.), und ob in Zeiten der Teuerung
nicht ein Teil der Fleischnahrung anderweitig  ersetz:
werden kann. Ich mutz zugeben, daß in den meisten
Städten die Fleischpreise eine bedauerliche Höhe  er¬
reicht haben. Nicht zugeben kann ich aber, daß eine auf
dem Mangel an Zufuhren und ans dem Mangel an Pro¬
duktton im Inland « beruhende Fleischnot besteht, so daß
es notwendig wäre, zur Beseitigung einschneidettdc und
dauernde Maßnahmen zu treffen. Für den Fleischkonsum
ist maßgebend der Viehauftrieb. Dieser ist eigentlich ständig
gestiegen und nur im Jahre 1909 zeigte er teilweise Rück¬
gänge. Eine Verminderung unseres Viehbestandes ist nicht
wahrscheinlich. Fest steht, daß der Schweinebestand steigt;
der Verkauf ausländischen Fleisches hat sich bei sinkenden
Preisen aber nicht gelohnt. Der Auftrieb leidet augenblick¬
lich unter der Maul- und Klauenseuche, tst aber im ganzen
befriedigend. In diesem Jahre waren die Schweineprttse
wesentlich niedriger als im Vorjahr ; jedenfalls hat sich diese
wichtigste Fleischart nicht verteuert, ebensowenig wie die
Preise für Wild, Geflügel und Fisch. Die Fleischpreise
zeigen seit dem Jahre 1900 eine allgemein steigende
Tendenz, doch sind die Preise dieses Jahres hinter denen
früherer Jahre nicht zurückgeblieben. Die Fleischpreise be¬
wegen sich nicht einheitlich mit den Viehpreisen; sie folgen
verspätet und langsam ihrem Sinken und bleiben unge
wohnlich lange hoch, wenn diese schon wieder reduziert
worden sind. Schließlich müssen beim Steigen aller an
deren Preise auch die Nahrungsmittelpreise steigen; damit
wird man sich abfinden müsterr, daß derartiges im Lause
der Jahre eintritt . Die Landwirte sollten durch genossen¬
schaftlichen Zusammenschlußeinzelne größere Märkte selbst
beschicken. (Lebhaftes Bravo !) Einer wetteren Preis¬
steigerung könnte dadurch entgegengetreten werden.

Heute aber liegt kein Anlaß vor. zu besonderen Maß¬
nahmen.

Jedenfalls darf unser ViohstaNd nicht verseucht werden; die
jetzige Seuche hat schon Schaden genug getan. Wir müssen
unabhängig vom Ausland bleiben, weniger im Interesse
des Großgrundbesitzes, als in demjenigen des kleinen
Mannes und Arbeiters (Gelächter links.), die in große Rot
geraten würden, wenn Deutschland nicht mehr den Fleisch-
bedarf seiner Bevölkerung Lecken könnte. (Lebhafter Beifall
rechts; Lachen links.)

Auf Antrag des Abg. Singer (Soz .) wird die Be¬
sprechung  der Interpellation beschlossen.

Abg. Herold (Zentr.) : Die Zollpolitik, die inauguriert
zu haben das Zentrum sich zum Ruhme anrechnet, ist nicht
Schuld an der Teuerung. Deutschland steht im Fleisch¬
konsum an erster Stelle. Unser Piehstand hat erheblich
zugenommcn, uuid wenn die Preise höher geworden sind,
so liegt das an den internationalen Verhältnissen. Das
Ausland ist nicht in der Lage, viel Vieh an uns abzu-
geben. Die Schutzzölle und die Drehsperre anfzuheben,
wäre eine unzweckmäßige Maßnahme. Für Fleisch ist die
Einfuhr schon heute fast überall zugelassen, und Rußland
und Österreich-Ungarn können ibre Kontingente gar nicht
einmäl liefern. Wir müssen daher danach trachten, die
Viehproduktion weiter zu heben; das ist aber nur dann
möglich, wenn die Produktionskosten gedeckt werden, ohne
der Bevölkerung übermäßige Preise aufzuerlegen. Da-

.Kiroschima soll fallen, Endo will ihn töten, und als Kesa
das hört, gibt sie ihm den Rat , bis zur Rückkehr des Gatten
zu warten. Sie zeigt ihm die Stelle, wo Hiroschima schläft,
und lockert in der Wand des kleinen Hauses eine Planke,
so daß Endo den Gatten nach der Heimkehr von draußen
mit einem Dolchstich ins Herz treffen könne. Aber der Zu¬
fall will, daß gerade in dem Augenblick, da der Gatte heim-
kehrt, Kesa auf der Lagerstätte ruht, an der Endo den Mord
beg-hen soll, und so trifft der Dolch des Mörders statt den
Gatten ihr eigenes Herz. Die Aufsührung, in der Lugnö-
PoL den Hiroschima, de Max den Endo und Susanne
Deprss die Kesa spielten, hinterlieh trotz der primitiven
Fabel einen tiesen Eindruck.

* Harden über Tolstoi. Die „Deutsche Montagszeitung"
gibt einige Worte Hardens über Tolstoi wieder. Tolstoi
hat danach die Rolle eines „Heilands mit beschränkter Haf¬
tung" gespielt: Tolstoi ist gewiß ein ganzer Kerl. Aber
die philosophischen Dinge, die er da geschrieben hat — was
sind sie denn im Grunde anderes als ausgewärmter und
ohne Frage auch verwässerter Rousseau? Man lächelt
darüber. Und dann der ausfällige Widerspruch zwischen
seinem Leben und seinen Lehren! Ich bin in dieser Hinsicht
leidlich gut informiert. Er hat z. B. immer geschrieben:
die Ärzte taugen nichts und die Institution der Heilkunst
sei etwas gegen die Natur Verstoßendes. Wenn ihm selbst
aber einmal der Finger weh tat, wurden jedesmal berühmte
Autoritäten nach Jasnaja Poljana berufen. Schließlich
werden ja seine asketischen, lebensseindlichcn Lehren auch
ganz interessant durch die Tatsache illustriert, daß er noch in
sehr spätem Alter — Kinder in die Welt gesetzt hat. Wenn
er dann, als er noch älter wurde, ansing, asketisch zu leben
— ja, mein Gott, da war das Opfer, das er brachte, wohl
nicht inehr so groß. Ich mutz sagen: als Mensch ist mir
Tolstoi niemals sonderlich sympathisch gewesen. Die Rolle
des Heilands mit beschränkter Haftung,  die
er spielte, gefällt mir nicht. Aber es ist überhaupt ein
spezifisch modern-russischer Zug — dieses Kokettieren
mit der Askese. Kokettieren— also ohne Verbindlichkeit!

Wiesbadener ? Tagdlulr.
durch wird auch das Interesse der Arbeiterschaftam besten
gewahrt. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Stauffer (Wirtsch. Vgg.) : Das deutsche Volk kann
sich durchaus selbst ernähren. Wir brauchen kein aus¬
ländisches Fleisch. In Deutschland kann  es überhaupt
niemals einen Fleifchmangel geben.
An den Preisschwankungen ist nicht der Landwirt schuld,

sonderir der Großhandel.
Eine Fleischnot kann nur entstehen, wenn wir die Seuche
ins Land lassen.

Weit erb eratnng Donnerstag 1 Uhr; vorher Wahl des
zweiten Vizepräsidenten, di« anderen Interpellationen.

Schluß 6 Uhr.

Deutsches Reich.
* Kein? Kaiferdrahtung zu Tolstois Tode. Zu der

Meldung des „Berliner Tageblattes ", der Kaiser habe zum
Tode des Grafen Tolstoi ein Beileidstelegramm an die
Hinterbliebenen gesandt, wird mitgeteilt, daß die ganze
Meldung unrichtig  ist.

* Die Privatbeamtenversicherungsvorlage. Der „Ger¬
mania" zufolge beabsichtigt die Regierung, in der nächsten
Zeit den Entwurf der geplanten Privatbeamtenversicherung
zu veröffentlichen,  um ihn dxr öfferttlichen Kritik zu
unterwerfen. Zur Beratung wird die Vorlage dem gegen¬
wärtigen  Reichstage nicht mehr zugehen, bielrn.hr wird
erst der neue Reichstag damit beschäftigt werden. Über
diese Angelegenheithat bekanntlich die Fortschrittliche Volks¬
partei eine Interpellation im Reichstage eingebracht.

* Der zweite deut che Wohnungskongreß, dessen Vorsitz
Graf Posadowsky  übernommen hat, soll Mitte Juni
1911, kurz nach Pfingsten in Berlin tagen. Auf der Tages¬
ordnung stehen die öffentlichen Körperschaften als Behörden
und als Terrainunternehmer in der Bodenfrage, dann die
Finanzierung der Bautätigkeit  in großen und kleinen
Orten, ihre Mängel und ihre Reform unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Beschaffenheit der zweiten Hypothek, end¬
lich die Beleihung des Erbbaurechts  und wirtschaftlich
verwandter Formen gebundenen Grundbesitzes.

* Der „Spahn" im Zentrumsslcifche. Gegen die Auf¬
nahme des jüngst gewählten Reichstagsabgeordneten Pro¬
fessor Dt . Martin Spahn in die Zentrumsfraktion des
Reichstags ist aus dieser heraus von derselben Richtung, die
schon Spahns Kandidatur bekämpft hat, Widerspruch
erhoben worden. Während von einer Seite berichtet wird,
er sei schließlich durch Mehrheitsbeschluß ausg 'nommen
worden, wurde in parlamentarischen Kreisen noch erzählt,
daß das noch fraglich sei, obwohl sein Pater , der bekannte
Zentrumsführer , für ihn eingetreten ist. Der häusliche
Streit ist für die Verhältnisse im Zentrum immerhin be¬
zeichnend, wird aber wobl mit der Ausnahme  Spahns
des Jüngeren in die Fraktion enden.

Tic Liberalen müssen uns kommen! denken die
Konservativen . . Tie „Kreuzztg ." gibt der naiven Auf¬
fassung, daß die Liberalen sich schließlich doch an _der
Sammlung zugunsten der Konservativen beteiligen
müssen, am Sonntag in ihrem Rückblick auf die innere
Politik der Woche, wie folgt , Ausdruck: Cs muß ja
trotz alledem einmal zur V e r st ä n d i g u ng unter
den bürgerlichen  Parteien kommen, auch ohne
die von den Nationalliberalen verlangte und in Preu¬
ßen ganz aussichtslose liberale „Reform an Haupt und
Gliedern der Staatsverwaltung ". Tie Konservativen
verlangen also, daß sich die Liberalen ihnen auf Gnade
Und Ungnade ergeben. Sie werden sich in Geduld üben
müssen.

* Die Friedcnspräsenzstörkedes deutschen Heeres. In
der Plenarsitzung des Bundesrats  wurde am 22. d. M.
dem Entwurf eines Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke
des deutschen Heeres die Zustimmung erteilt, ferner der
zweite Nachtvagsetat für die Schutzgebiete von 1910 ange¬
nommen, ebenso die Etats für das Auswärtige Amt, das
Reichsamt des Innern , des Reichskolonialamts und die
Schutzgebiete. Schließlich wurde über die Wahl des Prä¬
sidenten und eines Mitgliedes bei der Disziplinarkammcr

Tolstoi selbst ist ja in seinen Schriften ab und zu auf diesen
Widerspruch zwischen seiner Lehre und seinem Leben zu
sprechen gekommen. Er hat gesagt, es sei nicht etwa ein
Beweis von Heuchelei, wenn solch ein Widerspruch vor¬
handen sei, sondern eben nur ein Zeichen der Schwäche des
Menschen überhaupt. Ja , wenn aber ein Mann wie Tolstoi
in hohem Alter, wo cs doch noch verhältnismäßig leicht ist,
asketisch zu leben, nicht einmal die Kraft hat, sich seinem
Ideal in dieser Hinsicht überhaupt zu nähern, dann ist es
doch sehr die Frage, ob er das Recht hat, von der übrigen
Menschheit das Verfolgen solchen Ideals zu verlangen.

Weimar. Renten- und PcnsionSanstalt für deutsche
bildende Künstler, unter dem Protektorat S . K. H. des
Großherzogs von Sachsen. Die Anstalt hat sich auch in
diesem Jahr außerordentlich günstig weiterentwickelt. Die
stattliche Mitgliederzunahme und die teilweiscn recht hohen
Versicherungsabschlüsseund erheblichen Kapitalzahlungen
beweisen, daß die Zwecke und Ziele der Anstalt von den
beteiligten Kreisen immer mehr anerkannt werden. Das
Vermögen der Anstalt wird mit Ende des Jahres voraus¬
sichtlich eine Million überschritten haben. Mit Erreichung
des 60. Lebensjahres kommen die Renten zur Auszahlung.
Die Einführung einer Ehefrauenverstcherungder Mitglieder
und einer Witwen- und Waisenversicherung steht bevor.
Die Satzung der Anstalt wird durch die Geschäftsstelle in
Weimar kostenfrei zugesandt und jede gewünschte Auskunft
bereitwilligst erteilt.

Theater und Literatur.
In Weimar  hat sich ein Ausschuß gebidlet, dem u. a.

Marie von Ebner - Eschenbach,  Paul Heyse,  Peter
Rosegger  angehören , um einen Aufruf zur Errichtung
eines Wildenbruch - Denkmals  zu erlassen.

Das Urbild der kürzlich erwähnten trefflichen Flug¬
blätter der Literarischen Gcsellschasi in Elberfeld finden wir
in den „Lyrischen Flugblättern ", die der Verlag
A. R. Meyer in Berlin -Wilmersdorf, Kaiserplatz 16, her-
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für elsaß-loihringische Beamte und Lehrer in Colmar Be¬
schluß gefaßt. — Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht eine
Verordnung zur Ausführung des Gesetzes, betreffend die
privatrechtlichenVerhältnisse der Binnenschiffahrt.

* Bebels Frau ch. Im 67. Lebensjahr ist die Frau von
August B eb e l in Zürich gestorben im Hause ihrer an den
praktischen Arzt Dr. Simon verheirateten Tochrer. Bebel
selbst war während der letzten Wochen ununterbrochen um
die Pflege der schwer leidenden Lebensgesährtin bemüht.

* Mit einer Reihe von Bcamtenfragen beschäftigte
sich in seiner letzten Sitzung der Gesannvorstand des
Perbandes deutscher Beamte n v eieine.
Es wurde dabei der Anregung , für eine Erhöhung des
Ruhegehalts der sogenannten A l t p e ns i o n ä r e
energisch ernzutreten , Folge gegeben. Es ist in Aus¬
sicht genommen, zu diesem Zwecke mit dem Zentral¬
verband pensionierter deutscher Reichs-, Ltaats - und
Gemeindebeamten in Verbindung zu treten . Ferner
wurde die Frage der Betätigung von Beamten in
Konsumvereinen  erneut zur Erörterung ge¬
bracht. Zu den: Referat wurde ausgeführt , daß die
Agitation kaufmännischer und gewerblicher Kreise gegen
die Beamtenkonsumvcreine in neuerer Zeit besonders
lebhaft sich bemerkbar macht. Ter Verband wäre da¬
her"in erster Linie berufen , gegen die übertriebenen
Bestrebungen kaufmännischer Kueise Front zu machen
und etwaige Auswüchse  der Beamtenkonsumvereine
zu bekämpfen. Eine Kommission wurde mit der Be¬
schaffung von Material betraut . Auch die Frage der
Beschränkung der Beamten hinsichtlich des Wohnens
in den V o r or t e n wurde erörtert und es wurde be¬
schlossen, dem nächsten Vcrbandstage eine Resolution
gegen derartige Beschränkungen vorzuschlagen.

* Ein Trost in den vielen Kümmernissen. Der
Bi sch of von Osnabrück  richtet an den Papst im
Namen der Diözese eine Adresse, in der im Hinblick auf
die bekannte Rede des Bürgermeisters von Rom
Treue und Beständigkeit versichert wird . Diese Adresse
wurde in Rom in besonderer Audienz überreicht. Jetzt
traf die Antwort des Papstes ein, in der dieser u. a.
hervorhebt , er sei durch die Treue , den demütigen
Gehorsam  in den vielen Kümmernissen , durch die
er bedrängt werde, mit großem Tröste erfüllt worden.

* Metz voran ! 200 Priester der Diözese Metz, als
erste im Deutschen Reich, haben in Anwesenheit des
Bischofs Benzler den Antimodernisteneid abgelegt. An den
Papst wurde eine Huldigungsdrahtung gesandt, in dem sie
gegen die dem Papst zugesügten Beleidigungen  Ein¬
spruch erhoben.

s' Portugiesische Mönche in Elsaß -Lothringen . Die
„Straßburger Post " meldet, daß sich zurzeit 20 portu¬
giesische Mönche in Straßburg aufhalten , wo sie in
einem Kloster als dienende Brüder zur Krankenpflege
untergebracht wurden . Auch in anderen geistlichen
Anstalten , z. B. im Kloster zu Königshosen und in Metz,
solleii portugiesische Mönche Unterkunft gefunden
haben. Angeblich sollen sie nicht als Ausländer posizei-
lich angemeldet sein. Da cs bislang hieß, daß solche
portugiesische Mönchs nach Österreich-Ungarn abge¬
schoben seien und Baden schon Protest gegen ihre Ein¬
wanderung eingelegt habe, so ist es um . so befremd¬
licher, daß wie früher schon für ausgewiesene s r a n»
zviische  Ordensangehörige das an Orden doch so
reich gesegnete Elsaß -Lothringen wieder ein Asyl bil¬
den "soll. Ter klerikale „Elsässer" findet das freilich
ganz selbstverständlich. Er behauptet , es seien „nichts
anderes als freie elsässische Bürger , dis in Portugal
ihrem Berufe nachgegangsn sind und denen niemand
den Aufenthalt in unserem Lande verbieten kann."
Mit dieser Ausrede ist die Angelegenheit aber doch Wohl
nicht als erledigt zu betrachten.

* Außerhalb der Kirche! Der katholische Professor vn
Hugo Koch hat jüngst die Schrift „Cyprian und der römische
Primat " veröffentlicht. Er führt darin , mit Professor
Schnitzer übereinstimmend, aus , daß Cyprian die göttliche

ausgibt . Es liegen uns einige dieser vorzüglich ausge¬
statteten Heftchen vor, die auch inhaltlich vielfach Wert¬
volles enthalten.

Bildende Kunst und Musil
Der neue französische Minister  des ösfem-

lichen Unterrichts, Maurice F a u r e , will der französischen
Kunstakademiein Rom eine neue Kunstschule zur Seite
stellen, die in Arles  ihren Sitz haben soll. Arles mit
seinem Forum, seinem antiken Theater, seinen großartigen
alten Mauern und anderen wundervollen Monumenten
des romanischen Geistes stellt eine ideale Atmosphäre für
junge Künstler dar, die durch diese Denkmäler einer typisch
französischen Kultur zur Schöpfung eigener Werke natio¬
naler Kunst angeregt werden können.

Professor Kaspar Clemens Ritter von Zumbusch,
der bekannte Wiener  Bildhauer , Schöpfer einer ganzen
Reihe monumentaler Denkmäler, vollendet heute das SO.
Lebensjahr. Der Künstler ist zu Herzebrock in Westfalen
geboren, hat bei Halb'ig in München studiert, ist dann
mehrfach nach Italien gegangen und wurde 1373 an die
Wiener Akademie berufen, an der er eine ganze Bildhauer¬
schule herangebildet hat.

Der französische Unterrichtsminister  hat
in dem Museum der Porzcllau-Manufaktur von Ssvres
die neuen Säle eröffnet, die der Periode von 1738 bis 1756
gewidmet sind, d. h. der Zeit, in der die Manufaktur noch
in Pincennes installiert war. Damit wird der historische
Überblick über d»c Entwicklung der Manufaktur vollständig.

Wissenschaft und Technik!
In der Nähe von Pantalica,  einem kleinen Orte

in Sizilien,  fand ein Ackersmann beim Umgraben des
Feldes ein kelchförmiges Bronzegefätz, das mii Goldmünzen
und Schmnckgogenständen von großem Wert angesüllt war.
Man nimmt an. daß der Kelch bei Gelegenheit eines Auf¬
standes der arabischen Bevölkerung im Jahre 1093 an
diesem Orte versteckt wurde.
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Einsetzung des römischen Primats leugne und diesen selbst
bekämpfe. Professor Koch hat sich nach Ansicht der „Köln.
Volksztg." hiermit „außerhalb der Kirche" gestellt.

* Der Reichsverband deutscher Städte wendet sich in
einer an das preußische Abgeordnetenhaus gerichteten Ein¬
gabe gegen die Stellung der Landräte  in Kreis und Ge¬
meinde. Die Eingabe erstrebt eine Reform des Ordnungs-
straftechts, das der Landrat den Bürgermeistern gegenüber
hat, die zugleich Polizeiverwalter sind.

* Stadtvcrordnetenwahlen in Kiel. Bei den Stüdtvcr-
ordneten-wahlen in Kiel  gewannen die Sozialdemo¬
kraten drei neue  Sitze und behaupteten einen alten. Die
bürgerlichen Wähler behaupteten 3 Sitze und gewannen
einen neuen. Jetzt sitzen im städtischen Kollegium 22 bür¬
gerliche und 14 sozialdemokratische Stadtverordnete.

INslaud.
Ke !gie »„

Die Erkrankung der Königin. Das Bulletin über das
Befinden der Königin lautet : Die Königin hat während
des Tages verschiedentlich geschlafen. Der Verlauf der
Krankheit ist ein normaler.

England.
Ist es schpn Wahnsinn , hat es doch Methode. Ein

deutschhetzerischer Aufsatz über deutsche Hand-
lungsgehrlfen in englischen Kontoren
rm London-Magazin ist jetzt selbst der Behandlung im
englischen Parlament für wert befunden worden. Ein
konservatives Mitglied Rowlad Hunt stellte im Unter¬
haus die Frage an die Regierung , ob ihr das Be¬
stehen einer „German Defence League " (Deutsche Ver¬
teidigungsliga ) bekannt sei, die junge deutsche
Kausleute  unterstütze , das heißt , ihnen einen
monatlichen Zuschuß zahle, damit sic billiger als eng-
lrsche arbeiten und diese aus ihren Stellungen ver¬
drängen können, und daß die Liga einen großen Kriegs¬
schatz gesammelt habe, der dazu benutzt werden solle,
um gegen die Tarifreform in England anzukämpfen,
wenn die Zeit dafür gekommen sei. Als ihm von der
Ministerbank aus geantwortet wurde , die Regierung
habe nicht die geringste Kenntnis von dem unheimlichen
Treiben der Liga , rief Herr Hunt entrüstet : „Ist es
möglich, daß die Regierung nichts von der Liga weiß,
die nun schon seit Jahren am Untergange der engli¬
schen Handlungsgehilfen arbeitet ?" Der Vertreter des
Handelsministers , Buxton , bat Hunt , ihm weitere Ein¬
zelheiten über die Liga schriftlich mitzuteilen.

Ein sozialdemokratischesManifest. Die sozialdemo¬
kratische Partei veröffentlicht ein Manifest mit heftigen
Angriffen gegen beide Parteien . Das Manifest erklärt, die
Liberalen seien noch heuchlerischer und verräterischer als die
Konservativen, und fordert die Angehörigen der Partei
auf, beide kapitalistischen Parteien stets zu bekämpfen, dies¬
mal aber gegen die am Ruder befindlichen Männer der
Regierung zu stimmen, welche die Angriffe auf die politi¬
schen Bestrebungen der Trade Union unterstützt hätten.

Griechenland.
Die Eröffnung der kretischen Nationalversammlung.

Die kretische Nationalversammlung wurde gestern in Ab¬
wesenheit  aller muselmanischen Abgeordneten i m
Namen des Königs Georg  eröffnet. Sodann erklärte
die Versammlung durch einstimmigen Beschluß ihr u n a b -
änderliches Festhalten an der Vereinigung
Kretas mit Griechenland.  Der Parteiführer
Kunduros und seine Anhänger widerriefen  durch Pro¬
tokoll ihre letzthin verfochtene Meinung der Rückkehr Kretas
zum autonomen Oberkommissariat, so daß der geplanten
Teilnahme dieser Partei an der Regierung kein .Hindernis
mehr entgegensteht.

Der abgesagte Kronprinz. Ministerpräsident Venizelos
erklärte, er werde den Posten eines Oberbefehlshabers des
Heeres nicht wiederherstellen; die Arbeitskraft des Kron¬
prinzen  werde schon anderweit  fiir das Heer nutz¬
bar gemacht werden.

Abcsstttierr.
überfall auf eine englische Gesandtschaft. Der englische

Gesandte begab sich gestern in das Haus eines Abessiniers,
um Streitigkeiten zwischen einem entlassenen und jetzt dort
tätigen Diener zu schlichten. Es entstand eine Schlägerei,
wobet der englische Gesandte und das Gesandtschafts-
Personal verletzt  wurde . Die Regierung ließ die be¬
teiligten Abessinier öffentlicha u s p ei t schen.

KrMsch-Indren.
Das deutsche Kronprinzenpaar besuchte bei Kandhh die

Pallakelly-Pflanzungcn, besichtigte dort die Ernte, das
Fertigmachen des Kakaos, das Abzapfen, die Sammlung
und das Fertigmachen des Rubbers. Gestern morgen wurde
der Tempel des Heiligen Zahns des Buddha besichtigt
Am Nachmittag fuhren die Herrschaften im Autoulobil nach
Peradencya und von dort nach Katugastota, um den Ele¬
fanten von Mahaweliganga zu sehen. Abends war eine
Prozession in Perahera zu Ehren des Kronprinzen und derKronprinzessin.

Meriko.
Der Aufstand in Mexiko. Aus der Grenzstadt El Paso

in Texas ist gestern die Meldung eingegangen, daß der
Präsident von Mexiko, Porfirio Diaz, gestern von Revo¬
lutionären ermordet  worden sei. Eine Bestätigung der
Nachricht von anderer Seite liegt nicht vor und war auch
nicht zu erlangen, da die Telegraphenlinien zum Teil von
Revolutionären zerstört wurden und zum anderen Teil
von der mexikanischen Regierung die strengste Zensur geübt
wird. Im ganzen Süden der Republik breitet sich nach den
letzten Meldungen die Revolution rasch aus . Vcracruz,
die wichtigste Hafenstadt im Golf, steht vor der Einnahme
durch die Insurgenten . Der größte Teil der Eisen-bahn-
strccke ist zerstört, die Zustände in der Armee sind bedenk¬
lich. Gestern früh fanden neuerdings Kämpfe vor Torreon
statt. Hundert Regierungssoldaten sind gefangen ge¬
nommen worden. Die Garnison übergab darauf Torreon
nach heftiger Gegenwehr. Diese Re-gierungsniederlage ver¬

schafft den Insurgenten starten Zulaus aus dem Innern
des Landes. — Dem Staats -Departement in Washington
gingen Depeschen der revolutionären Konsuln zu, die über
die Desertionen der mexikanischen Armee berichten. Die
Stadt Chihuachu ist von 12 009 Revolutionären umlagert.
— Anscheinend authentische spätere Nachrichten aus El Paso
besagen, die mexikanische Regierung habe alle Städte im
nördlichen Mexiko wieder in ihrem Besitz.

Brasilien.
Unruhen auch in Brasilien! Aus zuverlässiger Quelle

erhielt ein großes Londoner Jmporthaus gestern nachmittag
aus Rio de Janeiro die Nachricht, daß die brasilia¬
nische Flotte  gemeutert hat und daß auch am Lanse
ein Aufstand ausgebrochen ist. — In Berlin cingetrosseue
Privat -Kabelnachrichtenbestätigen, daß in der brasilia¬
nischen Hauptstadt ernste Unruhen  ausgebrochen sind.
Auf der brasilianischen Gesandtschaft in Berlin dagegen sind
bis zu später Abendstunde keinerlei Nachrichten eingetroffen,
die die Meldungen bestätigen oder widerlegen würden.
(Siehe „Letzte Nachrichten".)

AZrs Stadt und Sand»
MresdaLerrer Aachrichtrs.

Wiesbaden,  24. November.
Fleischteuenmg.

Tic von der Handelskammer Wiesbaden in ihrer
gestrigen Vollsitzung cnipfo-hlenen Maßnahmen zur Beseiti¬
gung der Fleischteuerung (siehe „Wiesbadener Tagblatt"
Nr. 546) waren von einer eingehenden Begründnng begleitet,
der die folgenden interessanten Llngabm entnommen seien:

An der Versorgung der Bevölkerung mit preiswertem
Fleisch haben Handel und Industrie das größte Interesse,
da die Ausgaben für Fleisch mehr als % der Ausgaben
(bezw. der Einnahmen) der in Handel und Industrie täti¬
gen Angestellten ausmachen dürften. In Deutschland wer¬
den jährlich über 3 Milliarden Kilogramm Fleisch ver¬
braucht. , Der Wert dieser Fleischinongc ist auf nahezu
4 Milliarden Mark zu schätzen. Das Gesamteinkommen
der deutschen Bevölkerung wird auf 30 Milliarden jährlich
geschätzt, von denen jährlich mehrere Milliarden als Er¬
sparnisse unverbraucht zurückgelegt werden. Somit werden
etwa 12 bis 15 Prozent der Ausgaben für Fleisch ausge-
geben. In den mittleren und unteren Kreisen dürste dieser
Prozentsatz unbedingt erreicht werden. Da 50 bis 60 Pro¬
zent des Einkommens für Ernährung au-fgeweüoet werden
müssen, so machen die Ausgaben für Fleisch i/3 bis % der
Ausgaben für Ernährung aus . Eine Erhöhung der Fleisch¬
preise um 10 Prozent bedeutet eine jährliche Mehrausgabe
für das deutsche Volk von etwa 490 Millionen Mark für
Fleisch. Seit 1900 sind die Fleischpreise um mindestens
25 Prozent gestiegen, d. h. die Ausgaben für Fleisch haben
sich um 1 Milliarde Mark in 10 Jahren erhöht. Es be¬
trug die Bevölkerung Deutschlands: 1816: 24 Millionen,
(1800), der Viehstand der 5 größten Staaten 2 637 Millionen
Kilogramm Fleisch; 1873: 41,5 Millionen, der Viehstand
Deutschlands 4,776 Millionen Kilogramm Fleisch; 1900:
56 Millionen, der Viehstand Deutschlands 3,886 Millionen
Kilogramm Fleisch; 1907: 62 Millionen, der Viehstand
Deutschlands 6 773 Millionen Kilogramm Fleische Dem¬
nach hatte sich von Anfang des Jahrhunderts bis 1873 die
Bevölkerung um 73 Prozent , der Viehstand um 80 Prozent
vermehrt, von 1873 bis 1909 wuchs die Bevölkerung um
38 Prozent , der Viehstand um 23 Prozent ; von 1900 bis
1907 die Bevölkerung um 10 Prozent , der Viehstand um
15 Prozent . Auf den Kops der Bevölkerung sielen Anfang des
18. Jahrhunderts etwa 110 Kilogramm Fleisch-Viehstand,
1873: 115, 1900: 105, 1904: 104, 1907: 109 Kilogramm. Dar¬
aus ergibt sich, daß das Fleischgewicht des Viehstands, ob¬
wohl es in dem Jahre 1873 eine Senkung erlebte, im gan¬
zen sich entsprechend der Zahl der Bevölkerung vermehrte,
Nimmt man weiter als richtig an, daß das Schlachtgewicht
der Tiere sich im Lauf der zweiten Hälfte des 18. Jahr¬
hunderts erhöhte, so ist wahrscheinlich, daß sich der Fleisch-
Vorrat stärker vermehrt als die Bevölkerung. Eine Ver¬
doppelung des Schlachtgewichts der Viehgattungen, d. h.
ein Zunehmen um 100 Prozent ist allerdings unwahrschein¬
lich. Die Zunahme des Fleisch-Verbrauchs-, bezw. -Bedarfs
kann man nur schätzen auf Grund exakter Zählungen ein¬
zelner Landesteile oder für die letzten Jahre . Für die letz¬
ten Jahre bietet die Fleischbeschaustatistik einigen Anhalt.
Darnach betrug der Fleischverbrauch (einschließlich Haus¬
schlachtungen) : 1905: 45,7 Kilogramm, 1807: 47,2 Kilo¬
gramm, 1909: 47,5 Kilogramm. Für 1905 wurden die
Hausschlachtungen 1904 eingesetzt und für 1909 wurde dabei
dieselbe Menge Fleisch bei Hausschlachtung-en angenommen
wie für 1906/07. Das bedeutet in 4 Jahren eine Zunahme
von über 4 Prozent . Im Jahrzehnt von 1834 bis 1844 ist
der Verbrauch von Fleisch (Rindfleisch und Schweinefleisch)
in dem Königreich Sachsen nach den Ergebnissen der sächsi¬
schen Schlachtsteuer pro Kcpf der Bevölkerung 15,8 Kilo¬
gramm, im Jahrzehnt 1895 bis 1904 40,75 Kilogramm ge¬
wesen, d. h. es ist in 60 Jahren um 158 Prozent gestiegen.
Daraus kann man schließen, daß der Fleischbedarf des ein¬
zelnen Verbrauchers sich in Deutschland in 100 Jahren um
mindestens 160 Prozent vermehrt hat, daß also der Fleisch¬
verbrauch der .gesamten Bevölkerung, außer der Zunahme
der Bevölkerung um 158 Prozent , sich nochmals um weitere
1.63 Prozent, also um mindestens 375 Prozent vermehrt hat.
Der Viehstand hat sich Wohl der Stückzahl nach auch nur
157 Prozent vermehrt, dem Fleischgewicht nach aber höch¬
stens um 100 Prozent bei den einzelnen, also insgesamt um
mnd 800 Prozent . Daraus ergibt sich, daß der ganze
Fleischvorrat Deutschlands nicht entsprechend dem Gcsamt-
bedavf sich gesteigert hat. Das erklärt auch, daß die Fleisch-
Preise schon im vorigen Jahrhundert , trotz der Einfuhr von
ausländischem Fleisch und Vieh, eine stetige Steigerung
answeisen und nach der Einschränkung, bezw. Aufhebung
dieser Einfuhr in kurzen Zwischenräumen sprungweise in
die Höhe gingen. Die Steigerung wäre noch stärker ge¬
wesen̂ wenn sich nicht die Zucht aus die fruchtbaren
Schweine aeworien hätte, die eine rasche Aufzucht gestatten.
Während 1800 der Schiweinebestand erst 10 Prozent betrug,

machte er 1900 28 Prozent, 1904 24 Prozent , 1907 16 Prozent
des Fleifchvorrats aus . Die Folge der Möglichkeit rascher
Aufzucht der Schweine ist, daß vom Rindviehbestand jähr¬
lich 29 bis 25 Prozent , bei den Schweinen sogar über 109
Prozent des Viehstands verbraucht werden können. Deshalb
steigt auch der Genuß von Schweinefleisch ständig, der von
Rindfleisch geht zurück. Von Fleischverbrauch fielen auf
den Verbrauch von Rindfleisch 1904/05 39,5 Prozent , 1907
36 Prozent , aus den Verbrauch von Schweinefleisch 1904/05
57,5 Prozent , 1907 61 Prozent . Es wurden nämlich 1804/05
1075 Millionen und 1907 1048 Millionen Kilogramm Rind¬
fleisch geschlachtet. Dagegen Schweinefleisch 1994/05 1560
und 1907 1785 Millionen Kilogramm. Als wichtige Maß¬
regeln gegen die Fleischteuerung bieten sich nach dem Be¬
schluß der Handelskammer, wie schon erwähnt : 1. sofortige
erleichterte Einfuhr von ausländischem Vieh zur Schlach¬
tung und 2. sofortige erleichterte Einfuhr von ausländischem
Fleisch; 3. weitere Hebung der Viehzucht; 4. Verminderung
des Fleischverbrauchs.

Die Frau und die Politik.
Die „Stellung der Frau zur Politik und in der Politik*

bildete das Thema eines Vortrags , den der badische Land-
tagsabgeordnete O. Muser  aus Offenburg aus Veran¬
lassung des hiesigen Zweigvereins des Hansabundes und
des „Vereins Fraucnbildung —Frauenstudium" gestern
abend in der „Loge Plato " hielt. Die zahlreiche Zuhörer¬
schaft, die in ihrer überwiegenden Mehrheit aus Frauen
jeden Standes und Alters sich zusammensetzte, wurde von
der Vorsitzenden des „Vereins ..Frauenbildung —Frauen
studium", Frau Dt, Reben,  begrüßt , die betonte, daß der
Verein keine Politik treibe, und auch Herr Muser, der sonst
mitten im politischen Kampf stehe, vom parteilosen Stand¬
punkt aus sprechen werde. Der Redner, als erfahrener,
überzeugungstreuer Politiker und Parlamentarier bekannt,
leitete seine interessanten Ausführungen, von denen leider
manches durch Dämpfen der Stimme verloren ging, ruit
einem Hinweis auf die Kaiserrede  in Königsberg ein,
von der er, soweit sie die Frauensrage berührte, annahm,
daß sie irgend einen praktischen Wert nicht habe. „Wir
wollen", so betonte er, „daß die Frauen sich als Persönlich¬
keiten entwickeln, und die Fähigkeiten, die von der Natur
in sie gelegt sind, zur schönsten Entfaltung bringen". Eine
solche Persönlichkeit lebe sich nicht aus Kosten anderer aus.
sondern für andere. Die -ganze Struktur der Gesellschaft
habe sich geändert und damit auch die Stellung derer, die
darin stehen. Gerade an dem natürlichen Beruf der Frau
als Erzieherin der Kinder zeigte der Redner in geistreichen
und packenden Darlegungen, wie eng sie mit der Politik
verbunden ist. Die Politik,  betonte Redner, gehöre
in die Schule,  und der Staat , der sie nicht hinein-
bringe, verkenne einen wesentlichen Teil seiner Aufgabe.
Der Staat , der das allgemeine Wahlrecht, dieses wichtigste
Recht gebe, müsse auch dafür sorgen, daß die Berechtigten
dafür vorbereitet würden. Mit dem Verlassen der Volks¬
schule dürfe die Erziehung der Jugend nicht abgeschlossen
sein. Heute gebe der Staat andere Rechte als früher, und
darum müsse auch eine ganz andere Vorbereitung zur sinn-
gemäßen Ausübung der Rechte eintreten. Der Staatsbür¬
ger wähle nicht einen Namen, sondern eine Sache, jeder
Wähler sei ein Gesetzgeber, habe eine gewisse Beeinflussung
der Gesetzgebung. Der Staat dürfe sich nicht daraus be¬
schränken, daß die Jugend in der Schule, lesen, rechnen und
schreiben lerne, er müsse daran denken, sie auf den Staats¬
burgerberuf vorzubereiten, der viel wichtiger und bedeu¬
tungsvoller als der Erwerb-sberuf fei. Darum gehöre in
die Schule des modernen Staats die Unterweisung in der
Staatspolitik . Mut und Eharaktcr müsse anerzogen wer¬
den, der Mann müsse seine eigene Überzeugung bekommen
und mannhaft dafür eintreten. Wenn schon in der Schule
das Wesen des Staats erörtert, der Gemeinsinn gepflegt
werde, dann wäre auch in der Staatsverwaltung mehr
Verantwortlichkeitsgesühl, und der Staat ließe sich nicht
herabziehen zum Funktionär gewisser Kreise. Eine gewisse
politische Erziehung der Jugend trete ja im Haus ein, in-
bcm hier die Eltern über politische Dinge sich unterhielten.
Die Mutter erziehe durch das, was -sie sei, und was sie sage,
immer ströme ihr Geist über in die Seele des Kindes; sie
sei auch politische Erzieherin. Die Bildung des Herzens
und Gemüts sei ein politischer Faktor, auf den die Mütter
Einfluß habe. Neben einer gesunden realen müsse eine ge¬
sunde ideale Politik hergehen. Nur ein ideal beanlagtes
Volk könne Großtaten vollbringen, wie die von 1870. Der
Geist der militärischen Subordination habe gewiß viel str
sich, aber -es sei falsch, ihn als den deutschen Normalgeist zu
betrachten. Weniger Lakaiengeist, mehr Persönlichkeits-
geist, mehr Verständnis für das wahre Menschentum Die
Erziehungsarbeit der Mutter setze sich später in politische
Arbeit um. Auch in sozialer Beziehung könne die Mutter
indirekt wirken, hier könne gerade sie eine der herrlichsten
Ausgaben erfüllen, insbesondere auch mit der Bekämpfung
des fmffcni Egoismus , der so häufig zu bemerken sei. Als
einen der größten Krebsschäden unserer Zeit vezeichnete
Redner den Konfessioualismus, die konfessionelle Wut, die
eine viel schlimmere Erscheinung sei, als man gewöhnlich
annch-me. Hier müsse die Mutter das Kind-zum Verständ¬
nis der Wahrheit erziehe!,, ihm vor Auge« halten, daß nicht
me Gläubigkeit den Menschen adele, sondern das Streben,
seine Arbeit für das Vaterland . Wenn sie in diesem Sinn
erziehe, werde sie gesündere Zustände hrrbeiführen helfen.
-L>,e müsse das Kind auch Hinweisen auf den Internatio¬
nalismus , daß d-as wirtschaftliche Leben überfließe über
die nationalen Grenzen, daß wir im Weltverband stehen.
-So könne sie den internationalen Geist erziehen, und auch
hier ihre Arbeit in politische Effekte umsetzen. Die Frau
müsse als gleichberechtigt angesehen werden, denn ein
Mensch, der solche Erziehungsaufgaben habe, dürfe nicht
übersehen werden. Die Frau solle dieselben Rechte haben
wie der Mann, denn so gut wie dieser gehöre sie zum Staat
und auch für ihn sei nur diese Zugehörigkeit Voraus¬
setzung des Wahlrechts, Die Männer ehrten sich- auch nur
durch dieses Zugeständnis. Nur keine Einmauerung der
Persönlichkeit. Doch bei allen politischen Bestrebungen
solle die Frau nicht vergessen, Frau zu sein. Sie sei die
lebendige Poesie des Hauses und müsse ihr mildes Lickt
ausstrahleu lassen über die Familie . Damit schloß Herr
Muser seinen fast zweistündigen Vowraa unter dcur lebhas-
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testen .Beifall der aufmerksamen Zuhörer. Der Vorsitzende
des Hamfaibundas, Herr A. Sturm»  dankte ihm noch mit
warmen Worten der Anerkennung und forderte schließlich
zum .Beitritt zum HansaLund und zur Mtarbeit in dem¬
selben auf. _ _ «

Andrcasmarkt.
Unter dem üblichen Aufwand von Spektakel hat für die¬

ses Jahr der Andreasmarkt, reichlich früh und kurz vorm
Ultimo, seinen Einzug gehalten. In der Umgebung des
Blrcherplatzes und des Sedanplatzes haben die zahlreichen
Buden, fast noch zahlreicher wie in den Vorjahren, Auf¬
stellung genommen, um mit ihren verschiedenen Speziali¬
täten und Abnormitäten dem Publikum zum Staunen Ge¬
legenheit zu geben. Neben Bekanntem ist auch viel Neues
zu beobachte,!. Ein Leipziger mechanisches Museum ver¬
heißt in Riefenplakaten „Lady Esau, die schöne Amerika¬
nerin mit ihrem wunderbaren männlichen Vollbart",
„Königin Draga von Serbien , das schön«, das verführeri¬
sche Weib", „Artur , der Koloss alknabe (lebend)", den „Riesen
Machonow" und ähnliche schöne Lachen, Neben der pracht¬
vollen Front eines Kinematographentheaters befindet sich
ein Theater der gelehrten Hunde und Katzen, mit denen der
Besucher nach dem Afsichen 66 und Ähnliches spielen kann.
Gegenüber diesem Etablissement befindet sich ein Kon¬
kurrenzunternehmen mit den „12 kleinsten Pferden der
Welt", die den Vorzug haben, von hohen und höchsten
Herrschaften besichtigt worden zu sein. Ein Theater moder¬
ner Schaustellungen ist von so mystischen Bildwerken um¬
rahmt. daß es uns leider nicht möglich war . sestzustellen,
was darin gespielt wird . Selbstverständlichsehlt auch nicht
das „Cölner Hännesche" und das vom vorigen Jahr her
noch bekannte verwunschene Schloß. Ferner sind zu sehen:
ein „Mechanisches Bergwerk", ein „Welt- und Schlachten¬
panorama" und „Suleikas orientalischer Zauberten,pel".
Auf dem Sedanplatz haben nicht weniger als vier Riesen-
dampfkarussells Aufstellung genommen, unter ihnen eine
Berg- und Takbahn, eine Tunnelbahn und ein Automobil-
Wettrennen. neben der natürlich nicht fehlen dürfenden
Reitschule. In den Nebenstraßen befinden sich die üblichen
Stände der einzelnen Verkäufer. In erheblicher Anzahl
sind Waffel- und Zuckerbäckereien vertreten. Den größten
Radau macht natürlich der „billige Jakob", der mit einem
schon an das Unmögliche grenzenden Stimmaufwand die
Käufer anzureißm versucht und seine Sachen, wie er ver¬
sichert, halb verschenkt. Gegenüber den Markttagen der Vor¬
jahre hat der diesjährige Andreasmarkt das voraus , daß
verhältnismäßig recht günstiges Wetter herrscht. Schon
heute vormittag war aus dom Platz ein lebhaftes Treiben
zu bemerken, das sich bis zum Nachmittag noch verstärkte
und in den Abendstunden einen beängstigenden Umfang
annehmen dürfte. Aus zahlreichen Besuch haben sich auch
die verschiedenen Restaurants und Vergnügungsetablisse-
ments der Stadt gerichtet und Kosten und Mühe nicht ge¬
scheut, den Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu garan¬
tieren.

#

Zugunsten des „DamenKubs" fand gestern abend ein
Andreasimarktfest im Theatersestsaal dos „Saalbans " in der
Schwalbacher Straße statt. Das Programm wies einen
ernsteren Teil auf und eine zweite Abteilung, die als
Kabarett bezeichnet wurde. Die Veranstaltung wurde durch
einen von Friederike Rohrbeck  verfaßten und von Herrn
Theo T ach au er vorgetragenen Prolog emgeleitet. Im
Anschluß daran produzierte sich Fräulein Herta A r n d 1 als
Violinvirtuosin, Fräulein Lilli Haas  und Herr Druck-
Müller  sangen verschiedene Lieder und mußten sich auf
den anhaltenden Beifall zu je einer Zugabe verstehen. Ein
„Blauer Ländchestanz" wurde von 12 Damm graziös aus-
qesührt. In dem Kabarett stellte Herr Theo Dachauer als
Conferencier die einzelnen Künstler in humorvoller Weise
vor. Die Darbietungen dieses Teils bestanden in Liedern
zur Laute und Schnadechüpsel, von Herrn Hofmaler
V ö d i s ch vorgetragen, ernsten und heiteren Vorträgen des
Fräuleins Stella Richter  vom Residenz-Theater,
Klavierimprovisationen des Herrn Walter Lange,
Kabarettliedern der Frau Konzertsängerin Guffy Al off,
einem humorvollen Vortrag des Schauspielers Bruno
Eberhard  aus Hamburg, einem Tanz der Frau Hof¬
maler Vödisch, sowie Conpletvorträgen des Fräuleins
Stella Richter und des Herrn Dachauer. Fm Saal waren
einige Buden ausgestellt, die zu den Andreasmarktbelusti-
gungen ihr Teil beitrugen. Ein Ball bildete den Schluß
der wohlgelungenen Veranstaltung.

— über die Musik der Naturvölker sprach am Mitr-
wochabend Dr . med. Witkowski  im „Verein für
Naffauische Altertumskunde und Geschichtsforschung." Aach
kurzem Rückblick auf die Literatur , die erst in den letzten
Jahrzehnten sich aus die Ergebnisse der Forschungsreisen
stützen konnte, ging der Vortragende dazu über, den Ent¬
wicklungsgang der Musik in, Gegensatz zur Entwicklung
der bildenden Künste zu besprechen. Der Rhythmus , die
Grundlage aller Musik, dessen Bedeutung von Karl Bücher
und Schurtz besonders hervorgehoben wird, führt zur
Analysternng der Marsch- und Arbeitslieder und zur
Würdigung des ihnen innewohnenden sozialen Moments.
Alsdann folgte eine Besprechung und Demonstration der
Musikinstrumente, die sich zunächst in Takt- und Melodie¬
träger einteilen lassen. Von erfleren interessierten besonders
die Rassel-, Schlag- und Schwirrapparate , während die letz¬
teren naturgemäß in Blas - und Streichinstrumente zer¬
fallen. Näher besprochen wurde die Signaltrommcl und
die besonders in Afrika heimische Trommelsprache, sowie
die ethnologische Bedeutung des Schwirrholzes und seiner
mystischen Funktion. Während die Blasinstrumente vom
Schilfrohr oder Muschelhorn ihren Ausgang genommen,
scheinen die Saiteninstrumente vom Schießbogen herzustam¬
men. Harfe und Panpfeife wurden in  Gegensatz gebracht
und ihre weitere Entwicklung bis zur Laute und Flöte vor¬
folgt. Nicht zu trennen von der Musik ist eine kurze Be¬
trachtung über die mimisch-religiösen Tänze und Tanzfeste,
die ebenfalls durch zun, Teil eigene Aufnahmen erläutert
wurden. Nach Würdigung der wichtigsten afrikanischen und
australischen Instrumente wurden Phonogramme vorge-
ftihrt, die aus dem Monogramm -Archiv des Psychologi¬
schen Instituts der Berliner Universität stammen und dem

„MtertumSverein" zur Verfügung gestellt worden sind. Die
zur Demonstration gebrachten Instrumente waren Eigen¬
tum hiesiger Ärzte, zum Teil sind es auch Exemplare aus
dem Bestand des Nassauischen Museums. Der Phonograph
wurde in entgegenkommendsterWeise von der Grammo¬
phonzentrale Matthe» zur Verfügung gestellt. Der Vor¬
tragende erntete für seine' interessanten, durch Wort, Licht¬
bild und Phonograph vermittelten Vorführungen reichen
Beifall der zahlreich erschienenen Mitglieder.

— Hansabund, Landesverband Nassau. Daß der Lan¬
desverband Nassau des Hansabundes nicht schläft, sondern
recht rührig ist, beweist der Umstand, daß er nach der gro¬
ßen Rietzer-Versammlung in Wiesbaden — 19. November
— welche die 34. Versammlung in diesem Winter darstellte,
nunmehr weitere Versammlungenmit großem Erfolg in Holz¬
appel, Sinn und Selters abgehalten hat. In Holzappel
und Selters waren die Lokale überfüllt, in Sinn sehr gut
besucht. In Holzappel und Selters wurden neue Orts¬
gruppen gegründet.

— Die Bereinigung Wiesvabener Penstonsinhaber,
e. B., hielt am 23. d. M. ihre 9. Generalversammlung im
Hotel „Frankfurter Hof" ab. Die Vereinigung zählt 70
Mitglieder und hat sich dem „Deutschen Frauenbund " ange¬
gliedert. Erschienen toarem auch auswärtige Damen, die
durch die Vorsitzende begrüßt wurden. Nach Verlesung des
Jahresberichts schritt man zur statutenmäßigen Neuwahl
des Vorstandes. Gewählt wurde Frau Cron als 1. Vor¬
sitzende, Frau De Grach zur Schristsühnmg. Die Sitzung
löste sich hierauf zu einem zwanglosen Beisammensein mit
gemeinschaftlichem Abendessen aus, bei dem die obligaten
Toaste nicht fehlten.

— Zwei Zählcrversammlungen fanden gestern abend
in der Turnhalle des städtischen Realresorm-Gymnastums
statt Es wurden an Hand der Zählpapiere die wichtigsten
Fragen des Zählgeschäfts sowie die Grundzüge des Ar¬
beitsplans besprochen. Darnach beginnt die Tätigkeit der
Zähler bereits heute mit der Abholung ihrer mit den not¬
wendigen Papieren gestillten Zählmappen von den zustän¬
digen Distriktskommissaren. In diesen Mappen werden die
Zähler auch, und zwar erstmalig für Wiesbaden, ein Ver¬
zeichnis der in ihrem Bezirk zu zählenden Haushaltungen
finden. Da dieses Verzeichnis aus Grund einer Ausnahme
vom 15. Oktober d. I . erfolgt ist, so können inzwischen durch
Umzüge usw. Änderungen eingetreten sein, auch kamt es
Vorkommen, daß für ein ganzes Haus jener Haushaltungs¬
nachweis fehlt. Hier hat der Zähler ergänzend einzugrei-
fen, um niemand zu übergehen, vielmehr alle im Kops der
zwei ebenfalls in der Zählmappe befindlichen Kontrollisten
bezeichneten Häuser zu bearbeiten. Auch machen wir schon
jetzt darauf aufmerksam, daß die Legitimationskarten für
die Zähler von Samstagfrüh ab bei den Distriktskommissa-
ren zur Verfügung stehen.

— Kunstgewerbliche Ausstellung der „Nassauischen
Leinenindustrie". Die Firma I . M. Baum  hat diesmal
eine besonders schöne Ausstellung moderner Bett- und Tisch¬
wäsche, Kissen und Dcckchen in ihren Schaufenstern ausge¬
stellt. Es sind wahre Kunstwerke darunter ; herrliche Stücke
ganz in Durchbrucharbeit, der sogenannten Wickelarbeit,
gehalten. Andere wieder mit Einsätzen und breiten um¬
schließenden Guipuren oder Klöppelspitzen. Interessant ist
es, daß fast alles deutsche Industrie ist. Deutsche Sticke
reten, .deutsche wunderfeine Spitzen. Der Beweis ist klar
erbracht, daß wir auch in dieser Richtung keineswegs hinter
dem Ausland zurückstehen. Die Erzeugnisse des Auslandes
nehmen nur ein Schaufenster ein. Es fehlen weder die
zarten Filetdecken Venedigs noch die seine Madeirastickerei.

— Der Ausschluß wurde dieser Tage über ein Vor¬
standsmitglied einer hiesigen altbekannten Sportgesellschaft
einstimmig verhängt. Diese scharfe Maßregel soll mit einer
Geldangelegenheit zusamrnenhängen, in der der Ausge¬
schlossene, ein hiesiger Geschäftsmann, widerrechtlich einen
hohen Betrag vereinnahmt und für sich verbraucht haben
soll. Je nach Ausgang eines deshalb schwebenden Zivil¬
prozesses dürfte die Angelegenheit auch noch das Strafge¬
richt beschäftigen.

— Neuer Spielplatz. Den Platz an der Nikolasstraße,
auf welchem in der letzten Zeit der Zirkus oder ähnliche
Schaustellungen zu stehen kamen, hat die Stadt an den
Wiesbadener Hockeyklub  verpachtet , der das
Terrain planiert und zu einem Spielplatz eingerichtet hat.
Mit dem Spielen ist dort bereits begonnen worden.

— Eine Familienbeihilfskassefür städtische Feuerwehr¬
leute wurde, wie wir erfahren, auf Anregung und durch
freiwillige Beihilfen verschiedener Bürger gegründet.
Hierbei bietet sich ein neues Feld zur Betätigung ihres
Gemeinsinns für wohlhabende Einwohner.

— Der gefundene Brillantring . Vor einiger Zeit war
ein in Verlust geratener Brillanrriug im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgeschrieben und auf seine Wiedererstattung
eine Belohnung von 300 M. ausgcsetzt worden, zunächst
ohne den gewünschten Erfolg. Der wertvolle Gegenstand
blieb verschollen und der Juwelier , der ihn zur Reparatur
erhalten und von dessen Lehrling er verloren worden war,
machte sich bereits auf einen dauernden großen Verlust ge¬
faßt.' Sinn stellte sich aber kürzlich heraus , daß ein hiesiger
Feuerwehrmann M. den Ring gefunden und an den Alt¬
händler R. in der Mctzgcrgasse für 700 M. verkauft hatte.
„700 ist mehr als 300" soll dabei der schlaue Käufer bemerkt
haben, dem rmnmehr aber die Sache sehr unangenehm wer¬
den dürste, da er wegen Hehlerei herangekriegt werden wird.
Dem unehrlichen Finder droht natürlich ebenfalls ein ge¬
höriger Denkzettel. „Ehrlich währt am längsten", sagt nicht
umsonst ein altes Sprichwort.

— Meteor? Heute morgen kurz vor 7 Uhr will einer
unserer Leser einen grünlich leuchtenden Meteor, in der
außergewöhnlichen Größe eines Tennisspiclballs am öst¬
lichen Himmel, von Süden nach Norden über die Stadt
ziehend, beobachtet haben. Die Erscheinung habe 10 bis
15 Sekunden gedauert.

— Übersoll. Ein Leser teilt uns mit : Als ich nlich
gestern abend 8 Uhr aus dem Heimweg befand, war ich
Zeuge eines aufregenden Vorfalls : Vor mir her gingen
zwei junge Damen friedlich ihres Wegs, als plötzlich eine
männliche Person auf dieselben zustürzte und in der brutal¬
sten Weise eine von ihnen mißhandelte. Wohl setzte sich
diese zur Wehr, war jedoch dem Rohling nicht gewachsen

und mußte flüchten, um sich nicht noch weiteren Tätlich¬
keiten auszusetzen. Alles dies wickelte sich mit solcher
Schnelligkeit ab, daß ich mit meinem Eingreifen zu spät
kam. Glücklicherweise ist mir die Namensscststellung dieses
gefährlichen Menschen gelungen. Es handelt sich um den
stellenlosen Kellner Otto R. Der Vater der mißhandelten
Dame hat bereits Strafantrag gestellt.

— In großer Gefahr schwebte heute vormittag ein
Italiens  r , der im Gafthof zur „Sonne" am Mauritius¬
platz übernachtet hatte, und als er heute morgen früh das
Hans verlassen wollte, aus der Treppe in zu nahe Berüh¬
rung mit einer offenen Gasflamme kam. Hierdurch explo¬
dierten seine sämtlichen Luftballons und gerieten die in
einem unverdeckten Kasten befindlichen Spielwaren , dio er
während des Andreasmarktes feilbieten wollte, in Brand.
Der Mann kann noch von Glück sagen, daß er körperlich
nicht beschädigt wurde, was sehr leicht auch hätte geschehen
können.

— Feuer. In der Nacht zum 23. November, abends
kurz nach 11 Uhr, bemerkte ein Wächter der „Wiesbadener
Wach- und Schließgesellschast" in der EllenÄogengasse zwei
Müllkasten, welche brannten. Dieselben waren mit Holz¬
wolle und Papier angesüllt, so daß das Feuer reichlich Nah¬
rung fand. Wäre der Brand nicht gleich entdeckt worden,
so wäre wohl ein größerer Schaden entstanden, zumal in
der Näho der Müllkasten noch Kisten und Säcke mit Holz¬
wolle lagerten

— Der Glöhüirnendieb, der in der letzten Zeit verschie¬
dentlich sein Handwerk mit Erfolg ausübte , ist in der
Person des früheren Schreiners Heinrich F. ermittelt und
festgenommen worden. F . hausierte mit Seife und Brief¬
papier und hatte ans diese Weise Zutritt zu den Häusern
und Gelegenheit zur Ausübung seiner Diebstähle.

— Zechpreller. Festgenommen wurde in Mainz ein
Schneider von hier, der Dienstagabend eine dortige Wirt¬
schaft besuchte und eine Zeche von über 8 M. verursachte,
ohne sie beglichen zu haben.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalkonsul
Frankl  au » Wien im „Hotel Nassau und Cecilie", Oberlanües-
gerichtsvräsident, Wirkl. Geh. Rat Dr . Hägens  aus Frank¬
furt a . M. im „Palast -Hotel", Baron Welderen - Dengers
aus Stockholm im „Hotel Rose".

— Kricgerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden. Die
dieSmonatige Sitzung des Bezirksvorstandes fand am 13. Nov.
unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a. D . v. Detlev statt.
Der Vorsitzende machte zuerst Mitteilung von dem Tode des
Einzelmitgliedes Oberst z. D. Labes, ferner von der Ausnahme
der Kriegervsreine Dietenhausen (Oberlahn ) und Dörnberg
(Unterlahn ) . Sodann werden die Namen einer Anzahl von
Offizieren der Jnaktivität in Wiesbaden bekannt gegeben, die
als Einzelmitglieder dem Verbands beigetreten sind. Auf eine
diesseitige Anfrage hat der Landesverband erwidert , daß nach
Wiederaufnahme ausgettetener oder ausgeschlossener Vereine
die Erlaubnis zur Wiederweiterführung der Fahne auf Antrag
bei der Verwaltungsbehörde durch den Minister des Innern vor-
zuleaen ist und dort von Fall zu Fall die Genehmigung eventuell
erfolgt. An bedürftige Kameraden des Verbandes sind 1788 M.,
an Witwen 60 M. aus dem StockmarrfondS und au» dem Not¬
standsfonds 2500 M., zusammen 4843 M., von dem Deutschen
Kriegerbunde verteilt worden. Die Städte Geisenheim und
Haiger haben nicht allein für dieses, sondern auch für bas nächste
Jahr Unterstütznueen an bedürftige Veteranen in ihre Etats
emgestellt. Anschließend an dieses Vorgehen der genannten
Städte verliest der Vorsitzende einen von ihm verfaßten Aufruf
an die städtischen und Gemeindekörperschaften des Regierungs¬
bezirks, um eine fortlaufende Unterstützung an alle die bedürf¬
tigen Veteranen zu gewähren, solange sie nicht die Reichshilfe
von jährlich 120 M . erhalten haben. Der Vorstand erklärte sich
mit der Fassung einverstanden. Der Aufruf soll nach Fertig¬
stellung im Druck an die genannten Korporationen . Kreis-
kriegerverbände. Vereine und die Zeitungen zur Veröffent¬
lichung möglichst bald gesandt werden.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr . 47 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Im Skalatheater Schmidt  findet
zum Andreasmarkt heute und morgen Vorführung von Cölner
Burlesken mit anschließendem Ball statt . — In dem Artikel
„Speisung bedürftiger Kinder"  in der Sonntags-
Ausgabe war irrtümlich mitgeteilt worden, daß u. a. ein Privat-
mittagstisch für 12 Kinder in der B l ü che r s chu l e eingerichtet
sei, während ein Haus in der B l ü cher st r a tze gemeint war.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bortrag Dragendors. Mittwochabend fand im „Lehre¬

rinnenverein für Nassau, E. V."> der erste der drei Vorrräge
des Professors Dragendors - Frankfurt a. M. über Olympia
statt. „Olympia"! Wie ein Zauberwort wirkt der Name nochheute und bringt Bilder einer schonen, reichen Vergangenheit
hervor, welche der Vortragende mit seiner schönen, klangvollen
Stimme in deutlicher, leicht faßlicher Weise vor, dem geistigen
Auge erstehen ließ. Er wies nach, wie Olympia in vorgeschicht¬
licher Zeit, wohl in der Steinzeit, eine menschliche Niederlassung
gewesen, daß dann der Kultus dieser Bewohner sich später auf
Heroen übertragen, worauf ein Heiligtum des Kronos ent¬
standen, das dann im Laufe der Zeit von demjenigen des Zeus
verdrängt worden ist. — Je tiefer man eindrang in das Ver¬
ständnis hellenische^ Wesens, hellenischer Kultur und Kunst,
desto lebendiger wuroe der Wunsch, diese Stätte wieder erstehen
zu sehen, aus Trümmern wieder aufzubauen. Montpauron
(1723) weist auf sie hin. dann Wrnkelmann. Die erste Aus¬
grabung brachte die Expedition von Moree 1843—31 unter
Marschall Maison. Kurtms wies in einem Vortrag über
„Olympia" in der Singakademie zu Berlin 1852 darauf hin,
der in dem Wunsche gipfelte, Olymvia freigelegt, zu sehen.
Die Vereinigung des Reiches und das tatkcäftrge Eintreten des
damaligen Kronprinzen brachten die deutsche Erforschung des
Festplatzes von Olympia zustande. Am 4. Oktober 1875 be¬
gannen die Ausgrabungenund dauerten bis zum Jahre 1881.
Dem Vortrage reihten sich Lichtbilder von Olympia und den
Ausgrabungen an, welche Professor Dragendors noch näher er¬
klärte. Der Bortrag war gut besucht und dem Vortragenden
wurde reicher, wohlverdienter Beifall zu teil. Der nächste Vor¬
trag findet Freitag, den 25. November, abends 8 Uhr, in der
Aula der höheren Mädchenschule am Schloßplatz statt. Der Be¬
such ist dringend anzuraten, um. so mehr, da jeder Vortrag m
sich abgeschlossen ist.

» Residenz - Theater . (S v i e l p l a n - E r g än z u n g.)
Sonntag, den 27. Novemer, y24 Uhr nachmittags: „Der Feld-
herrnhügel". Abends 7 Uhr: „Bachmeisels Himmelfahrt".
Montag, den 28.: „Der heilige Aloisius".

* BolkSthcater. Wir weisen hiermit nochmals aus die Vor¬
stellungen an den Andreasmarkttagen hin, die zu kleinen Preisen
stattfinden. Heute Donnerstag, den 24. November, ..Lumpaci
Vagabundus" und Freitag, den 25., „Robert und Bertram".
SamStag. den 26 , geht, ebenfalls bei kleinen Preisen, „Der
Viehhändler von Oberösterreich" in Szene.

* Kurhaus. Wie nicht anders zu erwarten, gibt sich für die
vorzügliche Pianistin Fräulein Germaine Ar n a u d aus Paris,
die Solistin des morgen Freitag statifindenden4. Kurhaus-
Zhklus-Konzertes. das lebhafteste Interesse kund. Die neueren
uns vorliegenden Kritiken rühmen sämtlich die außerordentliche
Technik, den weichen und modulationsfähigenAnschlag der
Künstlerin, deren äußerst sympathische, gewinnende Persönlich¬
keit überall den größten Beifall erzielt. — Das Nachmittags-
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konzert an diesem Tage wird von der Kapelle des Füsilier -Regi¬
ments v. Gersdorff ausgesührt.

* Shackleton-Bortrag im Kurbaus . Mit Erwartung sieht
man bei uns dem Erscheinen des berühmten Forschungsreilenden
entgegen. Shackleton hat mit seiner Südpotarexpedrtion über¬
raschende Resultate mit der grüßten Kühnheit und Todesver¬
achtung erzielt . Die EntdeckungenShackletons gehören nach den
einstimmigen Urteilen wissenschaftlicher Kreise zu den be¬
deutendsten. die je gemacht worden sinp. Außer Nansen und
Sven Hedin ist niemals ein Forscher mit solchen Ehrungen über¬
häuft worden wie Shackleton. Dem kühnen Forscher wurde
erst kürzlich der englische Adelstitel verliehen. Anläßlich der
Rückkehr von seiner l-,üdpolarexpedition erhielt Shackleton von
den Souveränen fast aller europäischen Länder die höchsten
Ordensauszeichnungen.

A«s drm Landkreis MrsliKdrrr.
— Schierstem, 23. November. In der am 27. November,

nachmittags 3 Uhr. im Gastt-ause „Zu den drei Kronen" hier
stattfindenden Herbstversammlung des 13. Landw. Bezirksvereins
wird auch die Ersatzwahl des Vorstandes vorgenommen werden,
Es scheiden aus : v. Heimburg-Wiesbaden, Job Preis -Hochheim,
Adolf Rieser-Auringen , Karl Hehmach Ir -Bierstadt , Georg Heil-
Dotzheim, Hrch. Seipel -Schierstein, Wilh . Kimmel-Wiesbaden,
Ioh . Hrch. Gärtner -Delkenheim, Karl Ruf 2r-Wildsachsen.
Einen Vortrag über : „Das Grundbuchwesen, das Jmmobiliar-
und eheliche Güterrecht" hält Herr Amtsgerichtsrat Lieber-
Wiesbaden, während über : „Heu- und Sauerwurmbekämpfung"
Herr Kreisobstbaulehrer Bickel-  Wiesbaden sprechen wird.

Aus der Umgebung.
Das Drama bei Obertiefenbach.

i. Limburg , 23. November . Der im Verdacht des
Mords an dem Kunsthändler Kersting stehende Bauführer
heißt nicht Hölting , sondern Holtkamp.  Zu der gestri¬
gen Beerdigung Kerstings , die der evangelische Pfarrer von
Schupbach vornahm , waren die Frau und ein Sohn des
Toten nach Obertiefenbach gekommen. Kersting hinterläßt
eine Frau und vier Kinder . Der Revolver , der in seiner
Hand gefunden wurde , soll dem verhafteten Holtkamp ge¬
hören . Briefe , die K. hinterlassen hat , sollen auch noch an¬
dere Personen schwer belasten . Ein junger Mann , der mit
Holtkamp befreundet ist, soll ebenfalls verhaftet  wor¬
den sein.

*
L. Bad Ems , 23. November . Eine soeben aus Hamburg

kommende Meldung besagt , daß der frühere Leiter der
dortigen Philharmonischen Konzerte , und langjährige Diri¬
gent des Emscr Kurorchesters , Herr Königlicher Musik¬
direktor Julius Laube , gestorben  sei . Die
völlig unerwartete Trauernachricht begegnet hier abseitiger
Teilnahme , denn Laube , der auch nach seinem Rücktritt vom
Dirigentcnposten innige Fühlung mit Ems unterhielt und
alljährlich längere Zeit hier verbrachte , erfreute sich nicht nur
als Künstler , sondern auch als Mensch großer Sympathien.
Als er sich vor drei Jahren ins Privatleben zurückzog,
widmete ihm die gesamte deutsche Presse anerkennende
Artikel , die sich mit seinem Leben und seiner künstlerischen
Persönlichkeit befaßten und ihn als einen der tüchtigsten
Wagnerinterpreten feierten . Jedenfalls hat er durch seine
Tätigkeit hier wie in Hamburg und all den vielen anderen
Städten , in denen er früher diriaierte , viel dazu heigetraaen,
den Ruhm des Bayreuther Meisters zu verkünden und seine
Schöpfungen populär zu machen. Mit Laube wird wieder
eine tyvische Erscheinung der nachkaiserlichen Zeit unseres
Badeortes zu Grabe getragen , die man uni so sckmterMcber
vermissen wird , weil der Verstorbene ein, über alle Zweifel
erhabener Charakter war.

Airs der« Umgebung.
An MNzbrandvergiftuna gestorben.

Ms . Ethwege . 23 November. I 'ckolae von Mik b̂rondver-
giftnna ist die maendssche Gattin de?. Besitzers des „Preußischen
Hose?," . Frau Lenniq,  hier pEtzlicb aestorhen Die erst
21 Jahre alte Frau war von einem Insekt  in die Wanne ae-
stocben worden, es entstand eine kleine Pustel auf die antäna-
lick, nickt sanderlieb geachtet wurde Sväter Mntveraiftuna
und trotz der Hilfe von drei Ärzten d-r Tod ein Es wurde
dann Ansteckung durch Milzbrandgift ärztlich festgestellt.

Darmstadt . 24 November. (Eigener Drahtbericht ) Gestern
st a rb Wer der Hofrat Friedrich Kofler,  der sich um die
Limesforschnna außerordentliche Verdienste erworben hat . im
Alter von 80 Jahren.

Ms . Cassel. 23 November. Zum Präsidenten des
Landgerichts Cassel  an Stelle des zum Oberlandes-
gerichtsvräsidenten in Kiel ernannten Herrn Kirchner wurde
Herr Landaerichtspräsident O e h l e r in Glaaau ernannt . Der¬
selbe wird bereits am 1. Dezeinber d. I . sein neues Amt an-
treten.

* Mainz , 24. November. Rheinpegel:  1 m 76 cm
gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans rnrsiuKEger « Gerichisl ' -rsen.

* Verurteilter Mädchenhändler . Der aus Böhmen ge¬
bürtige Fleischer und Mädchmhändler Kalla usch  wurde
in Dresden zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Er hat
Mädchen aus Österreich an Dresdener öffentliche Häuser
perkauft.

Sport.
Dachsjagd.

„Um Martini ist der Dachs am feistesten", erzählt der
alte Döbel in seiner originellen „Jäger -Praktika ", „daß nur
zu verwundern , wie er über seinen ganzen Leib mit Fett
überzogen ist, als ein Speckschwein, und sänget er alsdann
auch schon an , nicht mehr alle Nächte auszugehen . Sobald
es stärker frieret und zuwintert , bleibet er gar im Bau,
kommt weder Tag noch Nacht heraus , und zehret fein stark
aufgelegtes Fett wieder vom Leib , wozu er ein besonderes
Saugeloch unter dem Schwanz hat , welches oben so weit
und tief ist, daß er seine Nase darein stecken kann und zehret
er also auf eine solche bewundernswürdige Weise die Win¬
termonate über von seinem eigenen Leib. Seine Haut ist
trefflich dauerhaft , allerhand zu bedecken, daß der Regen
nicht durchdringen kann. Wenn ein Mensch gestürzt ist und
Stechen im Leib hat , so darf man ihm nur dies Feit mit
warmem Bier eingeben , und er sich darauf warm zudecken,
und wenn er sich auch am Leib was verstaucht und ver¬

schoben hat , so kann man ihm sowohl innerlich etwas ein¬
geben, als auch die verrenkten und verstauchten Glieder
warm damit etliche mal schmieren. Es ist auch so durch¬
dringend , daß es sogar den Knorpel erweicht, und wo sich
auch in den Tunkturen was Unrechtes befindet oder hinge-
setzt hat , davon ich viele Proben in eigener Erfahrung
habe ."

Wie noch heutzutage ein Schäfer Ast Scharen von
Gläubigen hat , so ist auch der Glaube an die heilkräftigen
Wirkungen des Dachsfetts noch ziemlich weit verbreitet ; in
den umfangreichen Anzeigenplantagcn mancher Fachblätter
nimmt jenes um die jetzige Zeit regelmäßig seine Stelle
ein . Braucht der Jäger das Dachsfett heute , wenn er es
selbst verwerten will , auch nur zur Stiefelfchmiere , so ist es
doch ein altes Herkominen, mit dem Dachsgraben , der haupt¬
sächlichsten Jagdart auf Meister Grimbart , bis zum Novem¬
ber zu warten , damit der Dachs erst ordentlich „Feist auf¬
gelegt " hat . Ein Dachsgraben vor guten Hunden , in einem
Boden , wo man nicht Gefahr läuft , diese zu verlieren , ist an
einem sonnigen Spätherbsttag eine schöne Sache . Ob ein
Dachsbau bewohnt ist, kann man leicht erkennen. Will man
wissen, welches die zurzeit vorn Dachs am meisten benutzten
Hauptröhren sind, um gleich einen Anhalt für das später:
Einschliefen der Hunde zu haben , so untersucht man schon
einige Tage vorher die Baue regelmäßig und verstricht
jedesmal die vor und in der Röhre liegenden losen Erde¬
oder Sandhaufen mit einem Zweig , so daß man jeden
Morgen genau feststellen kann, ob und wo der Dachs in der
letzten Nacht aus - und eingefahren ist. Ist der Eingang der
Röhren so hart , daß man nicht spüren kann, stellt man einige
lange trockene Grashalme vor die Röhren ; aus der Rich¬
tung , nach welcher sie umgeworfen sind, kann man dann die
Ein - und Ausfahrtsröhren feststellen.

Das erste Erfordernis zum Dachsgraben sind scharfe
Teckel, und zwar solche, die schon an Füchsen reiche Erfah¬
rungen gesammelt haben , die nicht allein gut vorliegen , son¬
dern auch schon vorsichtig geworden sind, denn so ein junger
feuriger Hund stürzt sich oft blindlings in die Gefahr . Er
wird dann jämmerlich zugerichtet und für die Folge so
kopsscheu gemacht, daß er oft gar nicht mehr zu gebrauchen
ist. Der Hund inutz aber , wenn er gut ist, doch immer mit
dem Gegner scharf Klinge an Klinge bleiben , denn sonst
„verklüftet " sich der Dachs , d. h. er wirft mit unglaublicher
Schnelligkeit zwischen sich und dem Hund einen Schutzwall
auf . so daß dieser seine Spur verliert . Der Hund soll beim
Dachsgrabcn den Dachs gar nicht anfassen, denn letzterer
ist ein zu gefährlicher Gegner , aber er soll ihn , ohne auch
nur einen Augenblick von ihm abzulassen , unausgesetzt,
und zwar aus nächster Nähe , scharf verbellen , um dadurch
dem aus dem Bau lauschenden Jäger kund zu tun : Hier
habe ich ibn ! „Rutscht " die Jagd , Wh . verändert der Dachs
seine Stellung , was er . wenn er nicht zufällig schon von
vornherein vom Hund in einer Sackröhre festgemacht ward
immer tut . sobald er das beim Graben verursachte Geräusch
hört , so muß der Hund ebenso schnell folgen , so daß er stets
am Dachs bleibt . Den Krummbeinen , namentlich den ganz
modernen , wird das Laufen sauer , deshalb läßt man sie
zum Bau tragen oder fahren , damit sie frisch und mutig
auf dem Kampfplatz ankommen. Bei diesem Abspüren muß
man aber vorsichtig verfahren , sobald man sich dem Bau
nähert , ruhig sein, leise auftreten und stets von hinten an
die einzelnen Röhren herangeben . Ferner gehören zum
Dachsgraben mindestens zwei kräftige , mit Erdarbeit ver¬
traute Leute mir Hacke. Spaten und Axt. Auf dem Bau
angekommen , sucht man die gangbarste Einfahrt aus . und
läßt zuerst nur einen Hund hinein . Man horcht still und
Wartet , ob er laut wird . Daun wird sofort der zweite
Hund nachgeschickt. und nun gilt cs . durch das Obr möglichst
genau zu ermitteln , wo die Hauptjagd ist. Bleibt diese
längere Zeit andauernd auf einem Fleck, so ist es ein
Zeichen, daß die Hunde wirklich den Dacbs fest gemacht
haben , und dann wird zum Graben geschritten.

Di - Arbeiter machen möglichst schnell einen Einschlag,
so breit , daß sic bequem darin arbeiten können, wie einen
Graben quer über die Röhren , nicht längs derselben . Ihn
in Ouadratform machen zu lassen, hat keinen Zweck und ver¬
ursacht nur unnütze Arbeit und Zeitverlust . Je tiefer die
Leute mit dem Graben kommen, desto vorsichtiger müssen
sie sein, um nicht den Hund zu verletzen. Es darf zuletzt
weder mit der Rodehacke gehauen , noch mit dem Spaten ge¬
stochen werden . Wer seine Hunde lieb hat . der macht die
letzte Arbeit selbst, sonst gibt es doch leicht ein Unglück.
Hitzige Menschen. Arbeiter wie Jäger , gehören weder ' zum
Dachsgraben , noch zum Fuchsaushetzen . Leicht bekommt
der brave Teckel den auf die Nase Grimbarts gemünzten
Hieb mit Rodehacke oder Spaten ; dem roten Teckel, der den
Kopf aus der Röhre steckt, wird durch übereilten Schrot-
sck.uß — solche Schüsse treffen merkwürdigerweise fast
immer ! statt des Fuchses der Garaus gemacht; einmal
erlebte ich auch beim Dachsgrabcn im Solling , daß einem
sehr schönen gelben Dachshund der Sckwanz dicht vor dem
Rücken mit dem Spaten abgestochen wurde , daß er aussah
wie ein modern frisierter Gaul oder desgleichen sogenannter
Gebrauchsbund , dessen Hauptwert ja , wie ein gelehrter
Hundeprofessor in einer Fachzeitung urbi et orbi kund und
ZU wissen tat in der „weidgerecht kubierten Rute " bestände

Was macht man mit dem glücklich erbeuteten Dachs?
Zunächst muß er „abaeschwartet " werden . Die Schwarte
kommt zum We-ßgerber , oder gleich zum Kürschner und
gibt , mit ausgefchlagenem grünen Tuch eingefaßt , eine gute
Decke unter den Schreibtisch , die auch von den Hunden gern
als Lager benutzt wird ; sie hält viermal so kanae wie eine
Rehdecke, deren spröde Haare leicht brechen. Die meisten
Dachsschwarten verbrauchen die Jägerbätaillone für ihre
Tornister . Ein feister Dachs gibt wohl io bis 12 Pfund
Tett . all » reichliche Stiefelschmiere für mehrere Winter.
Das Wildbret ist viel zu wenig geschätzt. Es schmeckt frf*
und geräuchert sehr gut . ähnlich wie Spanferkel aber kräf¬
tiger . nicht so weichlich. Ferner läßt sich ein recht gutes •
Raaout daraus machen. Jetzt beißt es ja . der Dachs habe
Trichinen . Ich habe manches Dack'Sesseu m' jaemocht ; rwei
Gänge der erste Dachs in Gallert oder als Ragout , nachher
als Braten . Es ging dabei immer sehr vergnssaltch her,
und die Sitzung dauerte manchmal bis zum Büchsenlicht
bei der FVL-Mrsch . Tricktznen bat Mmt  von uns bekom¬
men ' M'äart ^ dast die auch daaeaen immun sind, wie
gegen manche andere Gebresten . Ernst Schlotfel dt.

Kleine Chronik.
Millionenbetrügereien . Generalpostmeister Hitchcock er¬

klärte , in den letzten 5 Jahren habe das amer kanische Publi¬
kum durch Schwindel mit wertlosen Mticu etwa hundert
Millionen Dollar verloren . Die Postbehörde hob dieses
Jahr allein 78 Firmen aus , welche den Schwindel betrieben.
Außer Burr Brothers wurden auch die Unternehmer der
Continental Wirele Company verhaftet.

Ein heftiger Zusammenstoß zwischen zwei Straßen¬
bahnwagen erfolgte an der Ecke der Miller - und Frauen¬
hofer Straße zu München . Die beiden Wagen wurden
schwer beschädigt, sämtliche Fenster zertrümmert . Die Fahr¬
gäste wurden fast sämtlich durch herumfliegende Glas-
splitter verletzt, zwei Personen trugen bedeutendere Ver¬
letzungen davon.

Selbstmord im Brautgewand . Aus unglücklicher Liebe
vergiftete sich in Würzburg die 20jährige Konservatoriums¬
schülerin Litt Koch mit Lysol . Das Mädchen wurde in
seiner Wohnung , bräutlich geschmückt, tot aufgefunden.

Ein Eisenbahnunfall . Bei der Station Schönstein
stießen infolge Überfahrens der Markierung zwei Per-
sowenzüge zusammen , wobei zwei Wagen zertrümmert wur¬
den. Der eine Waggon war glücklicherweise leer , in dem
anderen befand sich nur eine Dame , die mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam.

Eine Maseru -Epidemie ist in deru rheinischen Orte
Korschenboich ausgebrochen . über hundert Schulkinder
liegen an der Krankheit darnieder , mehrere Kinder sind be¬
reits gestorben. Die Schulen wurden geschlossen.

Ein großer Platindiebstahl . Im chemischen Laborat «-
rium der nUiversttät in Göttingen wurde ein Platinschrank
erbrochen und für 20 000 M . Platintigel -Schalen , Retorten,
Rohre , Trichter ufw . gestohlen. Die Diebe , zwei Ausländer,
find im Automobil nach der Bahnstation Rosdorf und von
dort mit der Bahn in der Richtung nach Cassel gefahren.

Ein Bauernaufstand . Im Rheinland kam es bei der
Zusammenlegung von Grundstücken, besonders in Holzweiler,
zu schweren Ruhestörungen . Die Dorfbewohner griffen die
Landmesser und Abschätzer an, so daß sie flüchten mußten.
Auch die Pferdeknechte auf den Feldern ließen ihre Ge¬
spanne stehen, um sich den Tumultuanten auzufchließen.

(Nachdruck verholen.}
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 23. November.

In New York  trat während eines Teils der Berichtszeil
Schwäche zutage. Hervorgerufen wurde dieselbe meist durch
die mißlichen , innerpolitischen Verhältnisse in Mexiko, teils
auch durch ungünstigere Nachrichten aus der Eisenindustrie.
Der leichtere Geldstand und einige Anregungen am Bahnen¬
markte verhinderten aber einen stärkeren Rückgang der Kurse.
In England  spielte die innere Politik ebenfalls eine gewichtige
Rolle, unter derem Einfluß der gesamte Markt zeitweise ab¬
flaute. Auch dort stellte sich aber später eine freundlichere
Haltung ein, weil der Status der Bank von England die Hoff¬
nung auf eine baldige Diskontermäßigung wach werden ließ.
In Paris  übte die innerpolitische Krisis in England ebenfalls
einen ungünstigen Einfluß aus. Verwischt wurde derselbe aber
durch die stabile Haltung des Kupfermarktes , auch lag in der
Gestaltung der Geldverhältnisse eine Anregung, die schließlich
Erhöhungen herbeiführte . Wien  verkehrte meist in fester
Haltung, obwohl das Geschäft sehr geringfügig war. Vorüber¬
gehend gab New York einigen Anlaß zur Verstimmung. Die
Gesichäftsstille, die bereits in der Vorwoche die Her!  in er
Börse beherrscht hatte , trat diesmal noch markanter in Er¬
scheinung.' Sie nahm zeitweise einen solchen Umfang an, daß
für ganze. Effektengattungen keine sogenannten ersten Kurse
festgestellt werden konnten , und vorwiegend beschränkte sich
der Verkehr auf Transaktionen , die in Beziehung zu der nahen
Regulierung standen . Die Stimmung , die anfänglich gedrückt
war, konnte sich indes im weiteren Verlaufe etwas aufheitern,
ohne daß aber die Rückgänge ganz ausgeglichen wurden.
Einen guten Eindruck machte der Umstand, daß am Geldmarkt
sich anscheinend eine Erleichterung eingestellt hat . Der Status
der Bank von England hat sich derartig gekräftigt, daß man
schon mit der Möglichkeit einer Diskontermäßigung vor Ablauf
des Jahres rechnet, und hier senkte sich der Privatdiskont , der
schon auf 4% Proz. angezogen hatte, auf iVz  Proz . Auch die
leidlich feste Haltung der fremden Börsen, die ja nicht ganz
unbeachtet blieb, vermochte den Verkehr nicht reger zu ge¬
stalten , und nur die amerikanischen Bahnen hatten sich im
Einklang mit Wallstreet . einer gesteigerten Beachtung zu er¬
freuen. Im übrigen sorgten bessere Berichte vom amerika¬
nischen und auch deutschen Eisenmarkt dafür , daß nennens¬
werte Rückgänge verhütet wurden , während andererseits die
fortgesetzten Mahnungen der Hochfinanz das Publikum veran¬
laß ten, aus seiner Reserve nicht herauszutreten , eher sogar an
eine Verminderung der Engagements zu denken. Auf den ein¬
zelnen Gebieten hat sich diesmal nichts Bemerkenswertes zu¬
getragen. Montanaktien erscheinen trotz der oben erwähnten
Anregungen niedriger, allerdings über dem tiefsten Stande der
Berichtszeit. Der Verkehr auf dem Gebiete war still, und nur
für Deutsch-Luxemburg und Phönix trat mitunter etwas Kauf¬
lust hervor . Einiges Geschäft entwickelte sich zeitweise auch
in Elektrizitätsaklien , die zuletzt aber wieder vernachlässigt
wurden. Der Rentenmarkt zeigte Festigkeit. Auch im Kassen-
verkehr war die Tendenz überwiegend fest. Die Veränderungen
sind aber unbedeutend , da das Geschäft zu gering war.

Uorg - itnd Hüttenwesen.
w. Kohlensyndikat . Aus dem der [-«estrigen Zecbenbesitzer-

versammlung des Kohlensyndikats erstatteten Bericht ist folgen¬
des zu entnehmen : Der rechnungsmäßige Absatz betrug im
Oktober 1910 bei 26 (im gleichen Monat des Vorjahres 26}
Arbeitstagen 5 802 863 Tonnen (i. V. 5 ö4£ 759 Tonnen) oder
arbeitstäglich 223 187 Tonnen (i. V. 213260 Tonnen). Weiter
heißt es in dem Bericht : Die allgemeine Marktlage hat sich im
Monat Oktober d. J. wenig verändert . Der beim rechnungs¬
mäßigen Absatz zu verzeichnende Rückgang von arbeitstäglich
1248 Tonnen, gleich 0.56 Pröz., ist, da der Kohlenabsatz auf
der vormonatlichen Höhe blieb und der Brikettabsatz auch eine
geringe Steigerung aufweist , lediglich darauf zurückzuführen,
daß der Koksabsatz unter dem Einfluß der stärkeren Bezüge
ira September, zu denen die am 1. Oktober in Kraft getretene
Erhöhung der Kokspreise vielfach Veranlassung gegeben hat,
eine merkliche Abschwächung erfahren hat . Der Koksabsatz
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kür Rsohurrng des Syndikats zeigt gegen den Vormonat einen
Rückgang von arbeitstäglich 2517 Tonnen, gleich 7.92 Proz .,
stellt sich aber doch noch mit arbeitstäglich 4076 Tonnen, gleich
16.04 Proz., höher, als im gleichen Monat des Vorjahres. Der
auf die Beteiligungsanteile der Mitglieder in Anrechnung
kommende Koksabsatz beträgt im Berichtsmonat 74.95 Proz .,
wovon 1.18 Proz . auf Koksgrus entfallen gegen 81.21 Proz.
bezw. 1.29 Proz . im September. Der Brikettabsatz b̂eziffert
sich auf 76.58 Proz. der Beteiligungsanteile gegen 76.75 Proz.
im September. Die Abwickelung des Versandgeschäftes wurde
durch ungenügende Wagengestellung beeinträchtigt.

Industrie nnd Handel.
» Vom amerikanischenEisen- nnd Stahlmarkt. Nach dem

Wochenbericht des „Iron Age“  sind in der Eisenbranche keiner¬
lei bedeutende Vorgänge zu verzeichnen . Man erwartet auch
im alten Jahr keine Änderung der wenig befriedigenden
Situation . Der Steel Trust hat neuerdings beschlossen, weitere
Hochöfen auszublasen . In der Schienenbranche schweben Auf¬
träge auf 240 000 Tonnen ; es wird sich dabei um Orders der
Pennsylvania und der New \ ork Central Kailroad handeln . Das
Geschäft in den sonstigen Fertigprodukten bleibt weiter ohne
Bewegung, nur für Baustahl ist eine geringe Besserung zu kon¬
statieren . Dagegen ist die Situation am südlichen Roheisen¬
markt neuerdings schwächer.

* Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G., Wiesbaden. Die
Verwaltung berichtet für 1909/10 von einem erheblichen Minder¬
absatz, ohne ziffernmäßige Angaben zu machen. Auf Bierkonto
werden 207 433 M. (126 549 M.) ausgewiesen. Auf uneinbring¬
liche Außenstände werden 10 873 M. abgeschrieben, die
sonstigen Amortisationen betragen 78 833 M. (89 639 M.). Da¬
nach erhöht sich der aus dem Vorjahr übernommene Verlust
von 145 925 M. auf 147 110 M. (i. V. hatte sich der Verlust von
145 925 M. ergehen, nachdem 30 000 M. auf Delkrederekonto
zurückgestellt waren). Zu berücksichtigen ist , daß auf Wirt¬
schaftsanwesen nur 1 Proz. amortisiert werden, eine Quote,
deren Erhöhung zweckmäßig erscheint . In der Bilanz erscheinen
bei 1.40 Mill. M. (wie i. V.) Aktienkapital 0.43 Mill. M. (0.45
Will.  M .) Obligationen und 0.69 Mill. M. (wie i. V.) Schuldver-
schrei'bungs-Kapitalkonten. Die 0.76 Mill. M. (etwa wie i. V.)
Wirtschaftshäuser sind mit 0.49 Mill. M. (0.52 Mill. M.) hypothe¬
karisch belastet. Diverse Kreditoren hatten zu Jahresende 0.15
Mill. M. (0.26 Mill. M.) zu fordern. Unter den Aktiven er¬
scheinen weiter 0.10 Mill. M. (etwa wie i. V.) an Bier, 0.11 Mill.
Mark) (0.12 Mill. M.) Außenstände an Bierkunden, 97 230 M.
(019 Mill. M.) Bankguthaben , 0.36 Mill. M. (0.33 Mill. M.)
Aktivhypotheken und 59 324 M. (77 466 M.) hinausgegebene
Darlehen. Für das laufende Jahr glaubt die Verwaltung an¬
nehmen zu können, daß sie bei einigermaßen besseren Zeitum¬
ständen und bei einer guten Sommerwitterung den größten
Tiefstand der Bierabsatzverhältnisse überwunden haben wird.

* Löwenbranerei, e. G. m. b. H., Frankfurta. M. Die Ge¬
sellschaft erzielte für 1909/10 einen Reingewinn von 88 721 M.
bei einem Bierverkauf von 30 200 hl gegen 26 700 hl im Vor¬
jahr . Für Dividende und Rückvergütung werden 10 872 M.
vorgetragen. Die Zahl der Mitglieder, die ausschließlich Bier¬
abnehmer sind, hat sich von 120 auf 140 erhöht.

* Zahlungsschwierigkeiten. In Sachen Vereinigte Leder¬
werke L Nebinger, Graubner u. Scholl, G. m. b. H. in
H ö c h s t a. M., und Backnang teilt der Ausschuß des Württem-
bergischen Gläubiger-Schutzverbandes mit, daß er, um eine
möglichst große Anzahl von Stimmen auf sich zu vereinigen
und in Anbetracht der überaus geringen Aktiva bereit sei, die
Interessen der Gläubiger ausnahmsweise kostenlos zu ver¬
treten . Nach dem „Ledermarkt " ist den Arbeitern, die noch
in dem Höchster Betriebe der Firma beschäftigt wurden, vom
Konkursverwalter zum 1. Januar 1911 gekündigt worden, so
daß also von diesem Zeitpunkt ab der Betrieb vollständig
stillsteht.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hansa-Hotel, Louis Meyer. In das HandelsregisterA.

wurde unter Nr. '1190 die Firma „Hansa-Hotel, Louis Meyer“
mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der
Hotelier Louis Meyer in Wiesbaden eingetragen.

Oiv. °/o

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 24. November.

(Eigener Drahtborichtdes Wiesbadener1 agblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft . >
Commerz- u. Discontobanlf < ■ ,
.Darmstädter Bank , » » » .
Deutsche Bank . » »
Deutsch-Asiatische Bank . « »
Deutsche Effekten- u. Wechselbanik
L -sconto-Commandit » » » »
Dresdener Bank , » « . . »
Nationalbank für Deutschland ,
Oösterreichische Kreditanstalt
Reichsbank %
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein , . » ,
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr«
Berliner Grosse Strassenbahn - -
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt » »
Norddeutsche Lloyd-Actien . ,
Oesterreich-Uug. Staatsbahn > .
Gestern. Südbahn (Lombarden) .
Gotthard .
Oriental« Eisenb.-Betrieb . . »
Baltimore u. Ohio » » » > » »
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin »
Südd. Immobilien 60 % « * • *
Schöfferhof Bürgerbräu » » » »
Cementw. Lothringen » » » >
Farbwerke Höchst , . . » » •
Chem. Albert . . . » » » » »
Deutsch Uebersee Elektr . Act« ,
Felten & Guilleaume Lahm» ■ »
Lahmeyer i > » • > « * * ■
Schuckert « » » » » • » * *
Rhein.-West£äl. Kalkwerke > > .
Adler Kleyer » » » » » >
Zellstoff Waldhof », « « » '
Bochumer Guss, » » » » » »
Buderus . » » » »
Deutsch-Luxemburg , » » » »
Eschweiler Bergw, . » » » » »
Friedrichshütte .
Gelsenkirchener Berg » » » - »

do, Guss » > • * »
Ilarpener » » . « « • » « *
Phönix i i » . • • • « • ■ *
Laurahütte - » - » . » -
AUgem. Elektr . Gesellsch, . » .

Vorletzte leist»
Notierung.
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146
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122.70
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22.10
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5 ;2
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129.10

143.25
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165.75
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2i 4.25

Tendenz; schwach.

Letzte Nachrichten.
Erneuter Protest gegen die Fleischtenerung in Wien.

Irrt. Wien, 24. November. Gestern abend fand in
der Volkshalle des Rathauses eine von der sozialdemo¬
kratischen Partei einberufene , von etwa 8000 Menschen
besuchte Protestversammlung gegen die herrschende
Teuerung statt . Nach der Versammlung zogen die
Teilnehmer unter unaufhörlichen Rusen gegen die Re-
gierung am Parlament vorüber über die Ringstraße.
Ter Straßenbahnverkehr stockte eine halbe Stunde.
Tie Polizei fand keinen Anlaß zum Einschreiten.

Lloyd George im Wahlkampf,
wb . London, 23. November. Lloyd George hielt

heute in St . Panoyas eine Rede, beständig von An¬
hängerinnen des Fra u e n st i m m r e cht s unter¬
brochen, die auf das Dach geklettert waren . . Ter
Minister berührte die Tatsache, daß der auswärtige
»Handel um 90 Millionen Pfund während des Jahres
gestiegen sei und erklärte , es sei eine bemerkenswerte
Tatsache, daß Großbritannien mehr  wie je zuvor a n
Deutschland verkaufe.  Ich wundere niich,
fuhr der Minister fort , warum der böse Deutsche unsere
Waren kauft. Sie können überzeugt sein, daß die
gelbe Presse irgend welche unheilvollen Beweggründe
entdecken wird . Wir haben in diesem Jahre mehr
M e ss e r sch m ie d e w a r e n nach Deutschland ver¬
kauft als je zuvor. Was wollen die Deutschen damit?
Natürlich uns den Hals  damit abschneiden! (Lautes
Gelächter.) Lord Lansdownes Plan bedeute, daß die
Demokratie  durch eine lange Stange abgehalten
werden solle, so daß sie nicht beißen könne. Die Rederei
über geineinsame Sitzung der Konferenzen wie in dem
Referendum sei reiner Unsinn. Das Referendum be¬
deute, daß die Wählerschaft aufgefordert werden solle,
über jede liberale Vorlage ihr Urteil abzugeben, und
im weiteren Verlaufe bedeute es, daß die Partei der
reichen Demokratie durch das Gewicht ihres Goldes
alle erdrücken werde. Diese Vorschläge seien lediglich
ausgesonnen , um das Unterhaus zu b e s chi m p s e n
und herabzuwürdigen dadurch, daß man seine Autorität
verringere.

Insubordination in der englischen Marine.
■wb . London, 24. November. Die Blätter berichten

über einen Zwischenfall an Bord des Linienschiffes
„Mars " in Portsmouth . Aus unbekannter Ursache
erhielten die Mannschaften seit einem Monat keine Er¬
laubnis , an Land zu gehen. Einige Unzufriedene ver¬
höhnten die Vorgesetzten. Drei davon wurden degra¬
diert und zehn andere in Haft genommen.

Aus Portugal.
wb . Lissabon, 24. November. Mitglieder revolu¬

tionärer und republikanischer Vereine und Klubs zogen
gestern abend unter Musik und Fackeln vor den Sitz des
republikanischen Parteidirektoriums , um ihm ihre
Sympathie mit den Parteileitern kundzutun . Es
heißt , daß die Kundgebung den Charakter einer ge¬
wissen Opposition  gegen die provisorische Regie¬
rung gehabt habe. Das Haupt der Revolutionäre
Machado des Santos bringt im Parteiorgan eine un¬
verkennbare G e g n er scha f t gegen gewisse Handlun¬
gen der Regierung zum Ausdruck.

Die Unruhen in Mexiko.
Mexiko, 24. November. (Eigener Trahtbericht .)

Die hiesige Presse ist ohne Nachrichten. Das Kriegs¬
departement gibt bekannt, daß in allen Orten , wo Un¬
ruhen vorgekommen sind, die Ruhe wiederhergestellt ist,
außer in der Stadt G u e r e r o.

Unruhen in Brasilien.
wb . London, 24. November. Wie ein hiesiges

Blatt meldet, erhielt die brasilianische Gesandtschaft
von ihrer Regierung die Meldung , wonach . der Auf¬
ruhr in Rio de Janeiro keinen politischen
Charakter trage . Tie Mannschaften eines im Hafen
von Rio de Janeiro liegenden Dreadnoughts
meuterten gegen die Offiziere.  Von der Regie¬
rung sind alle Maßnahmen zur Unterdrückung der Be¬
wegung getroffen worden.

Rio de Janeiro beschossen?
wb . London, 24. November. Tie Londoner Blätter

veröffentlichen eine gestern abend in Barroiv in Furneß
eingetroffene Privatmeldung , nach der die Mannschaf¬
ten brasilianischer Kriegsschiffe gemeutert , haben, Rio
de Janeiro wurde beschossen.  Auch einige hiesige
F i n a n z h ä u s e r erhielten die telegraphische Nach¬
richt, daß sich ein Teil der brasilianischen Flotte
empörte . Einzelheiten liegen nicht vor.

Neue Streikbewegung in Barcelona.
M . Madrid , 24. November. Eine neue Streikbe¬

wegung ist in Barcelona ausgebrochen, wo 10 000 Ar¬
beiter jede Arbeit verweigern . Die Lage gestaltet sich
ernster dadurch, daß die Studenten  die Bewegung
schüren. Ter Gouverneur hat energische Maßregeln
getroffen und erklät , er werde unerbittlich und mit
größter Strenge gegen jede Beeinträchtigung der Ar-
beitsfreiheit Vorgehen.

Zum Ableben Tolstois.
hd . Petersburg , 24. November. Wegen des Ver¬

bots des Heiligen Synod , Seelenmessen für Leo Tolstoi
abzuhalten , machte sich in der hiesigen Universität eine
starke Gärung  bemerkbar . Auch die übrigen
Universitäten schließen sich der Bewegung an . Gestern
versammelten sich in der Universität 4000 Studenten.
Das Gebäude würde von berittener Polizei
dicht umstellt. Die Studenten verlangen als Ehrung
Tolstois die Abschaffung der Todesstrafe.
Heute sollen große Protestkundgebungen erfolgen.

Eine Familie ermordet.
li-J . Breslau , 24. November. In Witischin an der

schlesisch-russischen Grenze wurde ^ er Kaufmann
Prager , seine Frau , ein erwachsener Sohn und eine
verlobte Tochter nachts von zwei irrsinnigen Russen,
die aus der Anstalt entwichen waren , ermordet.

Das Befinden der Königin von Belgien.
Brüssel, 24. November. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einem heute vormittag 9 Uhr ausgegebenen Krankheitsbericht
verbrachte die Königin die Nacht etwas weniger ruhig.
Die respiratorischen Symptome waren heute von neuen Krank¬
heitserscheinungen begleitet, die sich als Schleimfieber charakteri¬
sierten, dessen Verlauf aber gutartig zu sein scheint.

Ausgebrvchene Zuchthäusler.
Friedberg , 24. November. (Eigener Drahtberichi.̂ Ver¬

gangene Nacht sind aus dem Landeszuchthause zwei Schwer¬
verbrecher ausgebrochen. Trotz der eifrigen Tätigkeit der
Gendarmerie ist ihre Wiederergreifung noch nicht gelungen.

Darmstadt , 24. November. (Eigener Drahtbericht .)
Ter Großherzog  und die Gr o ß h e r z o g i n sind
heute früh 11 Uhr 30 Min . von Paris wieder hierher
zurückgekeyrt.

Kontinent al - Telegrap Heu - Kompagnie.
Wildpark , 24. November. Der K a i s e r ist heute

früh nach 8 Uhr nach Schlesien äbgereist.
Paris , 24. November. Bezüglich der Absicht der

Kammergruppe zur Verteidigung der Interessen der
Eisenbahner für die Wiederanstellung der entlassenen
Bahnbediensteten schreibt der „Figaro " : Ter Ausstand
der Eisenbahner war ein Verbrechen gegen die Nation
Wenn unter ihnen Leute sich befanden, die zu harj
büßen, werden wir es nur billigen , wenn man ihnen
gegenüber Milde walten läßt , aber von einem General-
Pardon , der einem Rückzuge gleichen werde, kann keine
Rede sein, das wäre eine Verhöhnung  der öffent¬
lichen Meinung.

DepeschenDureau Derolv.
Paris , 24. November. Ter „Matin " meldet aus

Tanger : Der Kreuzer „Tuehey " ist nach Tanger zurück¬
gekehrt, nachdem es ihm gelungen war , den Hafen von
Äghadia anzulaufen , welcher bisher . für europäische
Schiffs verschlossen war . Ter Kommandant des Schiffes
wurde von dem Pascha empfangen . Das Ergebnis
dieses Besuches wird wahrscheinlich sein, daß der
Hafen für europäische Schiffe geöfsrieh wird.

Paris , 24. November. Ter Fürst von Monaco hat
an den französischen Unterrichtsminister das Ersuchen
gerichtet, die französische Negierung möge das Statut
für ein von ihm in Paris zu gründendes p a I ä v n-
t o l v g r s che s Museum genehmigen.

Letzte Hmrdelsuackvilirterr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. SöttccMie 16.5
Frankfurter Börse, 24. November, mittags 1214 . Uhr.

Kredit-Aktien 2084s, Diskonto-Kommandit 191.25, Dresdner
Bank 162.50, Deutsche Bank 256.75, Handelsgesellschaft 168,25.
Staatsbahn 160. Lombarden 21.75, Baltimore und Obm 10577,
Gelsenkirchen 212.25, Bochumer 224, Harpener 185, Türkenlose
179.50, Norddeutscher Llohd 1084*, Hamburg-Amerika-Paket
143.50, 4proz. Russen 92.50, Phönix 243, Edison, 263,50,
Schuckert 155.50, Deutsche Übersee 182,50. Tendenz : still.

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 24. November. 100 Kilo
Safer 15 M. 20 Pf . bis 15 M. 30 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 M.
80 Pf . bis 5 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 60 Pf . bis 7 M.
40 Pf . Angefahren waren 9 Wagen mit Frucht und 14 Wagen
mit Stroh und Heu._

Schiffs-Umhrichren.
Österreichischer Llohd. Bertr . : Intern . Verk.-Bur . E. Born, Kaiser-
Frledrichpl. S u . Weltreisebur . L. Netten,naher , Langg. 48. F 316

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach Venedig: 26. 11., 29. 11. Dampfer „Metcovick".
_Nach Dalmatien : 26. 11. Eillinie Triest -Cattaro (A)
Dampfer „Baron Gaulsch". 28. 11. Lrnre Trrest-Spizza (A)
Dampfer „Albanien". 29. 11. Eillinie Trrest-Cattaro (A)
Dampfer „Prinz Hohenlohe". 30. 11. Dalmatrnisck-albanesrschc
Linie Damvfer „Brioni ". (A berührt : Pola , Lussrnpiccolo,
Fara Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuovo und Cattaro .) —
Nach' der Levante und dem Mittelmeer : 25. 11. Tbessalische
Linie (A) Dampfer „Gastein". 26. 11. Linie Triest-Syrien
Dampfer „Amphitrlle ". 27. 11. Griech.-orientalische Lmle (A)
Dampfer „Urano". 29. 11. Konstanlinopel-Eillinie Dampfer

Bregrenz". — Nach Ostindien, China, Japan : 27. 11. Linie
Triest-Kobe Dampfer „Nippon". 3. 12. Linie Triest-Bombay
Dampfer „Koerber". 12. 12. Linie Triest Kalkutta Dampfer
„Maria Valerie". 18. 12. Linie Triest-Bombay Dampfer
".Bohemia". _ _ .̂ .

?/
Öffentlicher Wetterdienst.

wetterVoraussage
bev  Dienststelle gfran &furt a . M.

(Meteorolog. Abteilung deL Physika!. Vereins)

für den 25. November:

Wolkig, wärmer, meist trocken

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 2k,

täglich angeschlagen werden.
kW" Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstrahe 6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgehängt.M

Dir Atzend-Krrsgütze irmfaßt  JO Seite «.
üeltuns: W. Schutte vom Brüht

terontwortllcher Redakteur für Politik u. Handel: 81. Hegerhorit , Erdmheimer
für Feuilleton : SB. Schulte Dom Brühl , Soimenber«; für Wiesbadener

iaisndlteiu C Rötherdl : für Naitauttlde R- chrichren. Aus der Umued«»,
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264137 77 05 1500! 218 430 92 552 844 1500] 948 265311 29 83 706 843
2 6 6292 658 61 719 23 846 952 70 76 2 6 7133 64 212 925 2458008 ilOOOl 169
225 63 530 613 735 [10001 843 92 900 13000] 2 84 2 6 9077 210 33 408 625

2 7 0055 59 457 [1000] 689 743 271075 111 324 479 592 654 804 2 72389
442 580 800 973 2 73 .328 37 406 628 55 794 834 74 83 IlOOO] 274101 46
220 27 41 [3000] 352 75 487 853 961 27 5015 210 517 643 862 980 2 7 6295 448
501 715 817 2 7 7000 147 374 662 70 98 815 979 94 2 7 8066 142 504 2 79185 285512 628 764

2 8 0032 78 100 49 376 756 [500] 906 281186 204 72 590 601 877 282288
305 696 2 8 3014 81 228 324 26 609 84 722 96 844 2 84083 209 390 552
905 2 85140 341 595 683 789 832 945 1500] 286335 [1000] 43 73 IlOOO] 473
559 708 89 942 2 8 7000 94 181 218 440 571 738 49 801 [500] 910 288178 362
545 [1000] 750 59 925 2 89196 453 700 [500]

290125 485 739 927 291285 614 37 65 847 2 9 2057 119 336 557 94
638 90 764 801 96 2 9 3046 69 391 IlOOO] 94 564 780 2 9 4204 66 69 395 452
[3000] 514 1500] 691 715 879 2 9 5255 59 317 77 J5O0] 407 12 540 2 9 6232
378 425 545 908 2 97145 272 425 500 [1000| 823 [1000] 85 (5001 984 298165
85 792 98 859 88 956 2 9 9074 87 100 81 [1000] 89 [500] 90 211 337 609817 40 66 75 925

300277 329 408 [500] 594 813 50 901 13 301086 (5001 106 359 485 623
846 919 [500] 37 47 302089 [1000] 861 903 10 40 3 03191 378 543 48 87 675759 69 908

Beri ch 1i gung : In der NachmkttagSlilts vom 22 November lies 82307 67 ßatf
82309 76, 100S96 statt 100898» 271433 statt 271438, 283429 statt 28332»

13 . MWW Der 5 . Klaffe m W . MW . MM.
»Low 8. Ndvemncr bi» 8. Dezember ISIS.) Nur die Gewinn« über 240 Mk. find de»

betreffenden Nummern in Klammern b-igefL' t. (Ohne Gewähr .)
23. November 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

60 747 605 62 1008 28 « Sr 246 46» 75 083 715 4» 869 2288 89 90 395
[500] 418 518 623 43 45 82 811 tioso ] 909 1500) 3100 [1909] 12 378 414 48 53 554
809 4000 128 342 455 559 790 5038 145 7*1 830 (£00| 991 6236 90 341 470 83
587 1500] 705 99 919 57 ,600] 7095 505 700 6 9 78 8066 [500] 229 13000] 356 413
»71 76 9045 278 79 445 [1000] 51 831 ( 15000 ) 34 55 ISOOOl79 915

10009 17 321 438 590 718 801 13 983 11040 [500] 394 [500] 491 576 786
12176 249 76 447 [3000] 671 744 68 81 13013 71 180 247 07 72 333 516 64 724
77 1500] 928 14026 84 485 508 930 ISO 49 1500] 91 196 09 231 413 744 813 017
16013 398 428 526 987 17224 1500] 322  SS 530 84 619 78 803 18143 265 307
19038 104 360 413

20278 15001 368 453 [3000! 21048 169 222 404 555 13000] 619 [3000] 81
[500] 949 22116 240 659 2 3043 138 738 935 92 24157 241 65 443 533 53 786
[500] 849 984 25122 308 33 7» 523 26320 46 419 45 860 [3000] 071 2 7073 289
440 74 824 999 2 8052 177 229 312 20 578 692 750 2 0289 1500J 305 14 [500J
177 640 62

30172 206 54 560 684 744 79 [1000] 31125 29 207 [500] 370 444 [500] 853
050 3 2013 47 108 476 130001 582 767 3 3022 47 225 359 IlOOO] 456 1500] 889
938 3 4029 103 24 213 456 617 65 715 854 92 948 35138 43 306 80 625 65 734
56 85 964 SCO] 83 3 6016 58 79 81 235 70 646 15001 766 [5001 886 905 37002
107 IlOOO] 217 65 410 95 682 764 987 3 8423 217 45 419 512 614 1500] 750 70
39106 298 903

40090 143 [3000] 335 IlOOO] 561 603 708 819 36 41115 304 607 94 4 2065
159 238 330 41 874 90 901 4 3308 84 509 81 8 8 912 88 4 4333 84 477 817 4 5355
81 519 734 832 6» 46197 212 473 731 826 4,7222 26 309 857 923 93 48032 307
»53 49641 720 1500] 890

60004 122 38 86 202 87 564 75 703 838 51 004 40 130 [500] 31 56 274 568
6* 84 616 57 852 98 982 52164 396 531 [30001 606 53199 257 5 4046 54 79
463 IlOOO] 973 1500! 55221 337 44 15001 438 49 1500] 837 38 82 930 83 56102
60 205 97 485 878 915 5 7032 130 553 627 64 767 848 91 58163 IlOOO] 248 338
69 88 642 43 84 1500] 788 836 [3000] 94 901 6 35 59101 [3000] 361 413 605 732
52 902 74

60016 [500] 69 144 46 97 229 349 415 792 859 « 1031 172 594 641 762
#2233 62 IlOOO] 385 432 562 80 827 6S124 50 293 392 421 86 758 8S2 64
891 [SCO] 64062 373 flOOOl SS 537 IlOOOl 611 18 780 800 S 65555 850
66108 379 402  9 78 67655 64 193 220 (1500] 301 912 68372 60058 144
359 421

70158 [500] 209 475 617 IlOOOl 779 (30001 927 43 71483 598 [500] 834 99
72217 88 605 40 62 792 837 58 73203 381 766 959 7 4070 204 22 308 514 669
1500] 838 49 961 75062 101 213 301 IlOOOl 505 705 22 61 857 7 6095 170 241
53 460 65 528 618 (3000] 708 62 85 77135 221 321 475 76 [lOOOi 815 1500]
7X175 448 51 649 86 709 25 889 911 79089 299 360 llüCO] 571 [500] 90 658
850 905 47

80517 819 70 770 (3000] 80 816 901 69 [3000| 77 81051 126 36 48 IlOOOl 375
443 88 91 527 624 40 958 85 8 2 585 713 83087 SIS 477 (3000) 548 697 838
84164 236 50 518 657 703 902 8 5323 66 547 848 947 86111 [3000] 322 IlOOO]
SO[5001 424 792 905 87108 337 41 |500) 461 585 (3000] 88029 46 95 (10001 311
468 82 506 14 621 89001 94 160 297 516

90155 503 14 ]500] 28 628 877 (10001 900 55 62 » 1022 48 65 222 333 IlOOO]
460 514 (30001 822 90 » 2446 624 63 73 828 996 98 .158 200 638 I500| 743 89
Tsoof 931 94380 79 (1001)1 485 687 15001 95 » 5012 40 131 244 72 1500] 395
407 9 581 626 901 96374 641 92 728 [sog] 95 908 97219 393 517 23 868 72 985
98135 296 307 785 966 85 » 9031 163 385 88 426 97 518 606 732 833

100017 81 159 15001 98 316 522 670 72 812 052 54 10101810 336 78 82
409 71 625 402007 268 366 536 986 103250 384 93 484 910 104075 139 1500]
E90 534 81 886 105123 258 446 512 17 726 42 88? 106175 246 318 534 610 811
38 908 [1000! 61 107031 283 434 87 588 623 40 8059 177 452 684 ]JO»i 87 80
109017 41 353 66 764 940

110082 349 531 881 111082 174 13000] 438 09 627 112074 86 187 298 846
941 113040 266 322 |50Ü| 97 582 11000] 167 114048 177 290 467 1500] 507
778 954 115111 337 457 626 (500J 828 116345 501 73 ™.
858 IlOOO] 954 118050 494 550 604 905 10 45 57 1IÜ039 147 441 (500]

037
120103 39 204 761 121059 75 248 58 424,99 590 900 >22171 509 613

048 123034 44 265 331 530 184105 30 72 [30001 393 424 399 kM9 ] 5n5
1500] 906 125054 233 49 348 420 565 707 900 3 ISOO] 126693 193 203 424 09
799 811 61 75 972 187126 95 253 484 673 824 128374 1500] 792 830 40 (30001
180062 101 422 34 506 617 927

130167 244 317 67 435 608 131022 186 684 703 968 1»2137 237 446 515
757 11) 5020 591 607 134112 277 590 880 (3000] 135913 13* 121 460 654 743
846 65 137024 99 386 IlOOOl 529 65 95 638 704 138017 38 334 66 574 836
139098 249 487 15001 524 67 690

140343 548 67 72 885 921 45 59 1500] 141262 SOI 466 529 53 ml 27
14,3061 231 404 657 754 69 143125 261 78 355 70 482 97 575 604 764 842 969
84 144274 442 llüQQl 519 76 860 350 33 145312 38 520 684 89 36d 146687

123 321 69 '30001 696 518 147175 271 310 15001 87 512 17 36 612 15001 13 921
30 36 148027 441 524 619 718 27 29 80 814 (5001 15 61 908 59 149927 68

150097 376 616 151555 671 (1000] 778 152000 104 26 444 981 153139
08 255 868 154295 512 38 86 ilOOO] 666 732 819 45 917 18 155080 211 55
[500] 343 452 589 773 809 156259 405 15 715 52 61 930 96 157532 754
80 889 158014 254 335 569 600 737 158077 286 435 59 67 70 [500] 96 686

160086 169 SO 357 92 |500] 428 573 1500] 652 817 161294 571 633 [1000] 72
761 892 9 0 162227 IlOOO] 34 517 59 645 Bl 769 941 [1000] 163327 ]500l 445
596 635 722 31 952 164350 511 13000] 715 [500] 01 817 54 76 952 96 165 ! 47
382 84 405 20 553 621 IlOOOl 824 166175 78 97 273 429 664 851 91 16 7084
544 854 93 15001 168011 45 46 160 290 439 597 722 841 [1000] 940 160109
317 90 (5001 495 717 72 865 956

170018 132 [1000] 55 29 351 417 [500] 679 837 914 41 67 171088 242 53 309
(50 00 ) 430 602 54 772 908 172112 277 304 1500] 405 45 62 518 60 649 74 1500)
769 [3000| 173 029 15001 72 459 511 41 706 51 56 17 -1461 IlOOOl 76 760 871
76 175109 274 362 77 449 675 780 913 (5001 68 176152 70 299 339 77 439
86 528 765 89 860 17 7033 502 60 84 600 12 740 17 8029 123 492 [50OJ 618 733
876 902 179024 190 202 386 446 567 601 13000] 78 703 942 49

180019 51 136 15001 347 813 42 906 91 181009 115 77 233 71 332 534 92
688 865 182261 67 566 665 770 IlOOO] 951 183 098 139 276 300 88 532 910
130001 55 60 181004 664 731 185122 34 53 91 608 712 38 946 85 186347
IlOOO] 413 23 925 187342 (500] 54 647 802 45 912 188054 127 433 189249 72
595 607 13 37

190298 342 64 471 532 730 54 60 [1000] 856 191340 470 573 754 935
192087 365 934 64 193038 168 342 559 744 859 191091 141 225 313 646 873
94 944 1 « 5HO 67 209 305 419 36 580 626 722 979 IlOOOl 89 196261 563 [5001
631 19 7037 48 69 199 256 468 198056 408 858 [500] 947 199007 104 20
57 921 83

20 0023 52 514 602 722 52 65 99 20 1422 847 955 2 0 2037 70 193 273 99
480 564 655 865 203096 107 202 530 46 692 917 [1000] 261057 139 298 544
1500] 601 703 2 0 5579 865 98 806 2 0 6057 67 347 [5001 62 354 66 409 (500] 593
603 711 2 07249 340 58 (500| 503 807 53 2 0 8072 381 696 IlOOOl 899 209083
137 202 371 436 56 540 82 84 701

2 10049 602 840 86 058 211055 132 34 336 447 2 12257 387 [3000! 508
41 (10001 772 811 21 3075 240 211011 136 60 506 [3OÖ01 684 215096 104
[500] 96 220 356 (10001 522 1500! 659 760 968 93 2 16338 591 804
319 (10001 476 78 705 2 18048 276 78 399 761 031 21 9030 46 352 662

2 2 0279 522 612 40 902 22 1058 376 537 700, 22 2206 620
22 3207 703 927 (300 00 ) 69 73 2 24142 74 475 548 672 (5001 704
IlOOOl 406 41 541 834 67 74 86 901 22 6242 82 38? 99 569 721 863 959
225 76 506 88 693 738 843 228319 514 83 709 80 1500] 96 902 67 75
97 207 45 454 70 537 882

230153 266 332 IlOOO] 231507 685 810 32 82 2 3 2005 154 322 563 763
871 78 2153059 67 218 97 [1000] 320 513 43 130001 46 843 51 913 13000] 234024
15001 55 87 255 IlOOOl 83 391 600 791 ( 100 00 ) 2 35171 268 464 525 721
236185 I500I 520 24 656 744 079 23 7677 738 |5 0| 833 23X015 93 282 47j
608 728 [5001 880 974 IlOOOl 239137 (500] 313 70 764 857 951

240184 340 61 77 485 601 |500] 19 806 241040 C5 159 219 338 518 639
719 852 999 2 4 2137 399 516 703 130001 24 3272 771 978 2 44084 320 474
621 822 2 45189 256 367 401 528 635 896 982 2 4 6097 104 6 43 527 995 24 . 168
{500] 322 66 76 470 552 748 832 2 4 8072 1500] 114 66 78 574 2 4 0288 436 48
515 32 840 968

250196 246 456 804 251557 642 855 2 53133 86 329 488 562 84 812,701
55 2 5 3035 259 364 71 25 4 022 385 408 49 (600! 533 603 728 >1 2f >» 777
91 (10091 888 2 5 6052 189 240 90 544 60 1600] 711 863 911 25 7 542 43 663
960 90 2 5 8201 99 547 665 IlOOO] 759 99 898 2 5 9037 1500] 531

26 0017 41 147 iSOOOl249 975 2 64124 444 662 2 6 2008 18 144 257 71
[5001 456 693 736 890 263180 369 446 636 66 951 264183 299 305 44 4,8 66
641 900 26 5122 35 91 255 2 6 6055 195 503 11 26 7036 43 511 43 659 i05 64
920 -500) » 68064 155 344 926 2 69140 260 84 385 681 700 8a9

270180 332 [500! 447 500 59 13000] 707 2 7 4150 255 439 1500] 50 [500] 902
54 272254 574 445 559 77 270338 548 698 740 68 904 2 7 4080 423 661
835 2 7 5270 130001 460 IlOOO] 93 637 75 954 2 7 6152 236 326 71 [1000! 717
23 2 77162 352 « 78125 223 25 302 [lOOOj 76 675 1500] 709 1500] 18 24 978
&7 *)758 971

280282 308 75 439 40 510 630 727 281005 26" 408 759 837 282021 . 29
306 486 |3000j 614 862 931 288824 912 28 -1058 63 60 !3000] 200 60 327 30
450 60 047 854 79 28511 ? 47 89 256 85 387 !3000j 422 6? 803 53 58 ^ 81 280077
104 284 410 13 79 944 287142 1000! 97 292 609 702 814 3 977 288051 loOOj
241 325 67 570 894 289188 4c2 60 558 (30C0( 656 87 346 88 919

2110165 3<r8 826 78 201078 109 395 (3-300j 864 202101 28 233 377 553
(3000 887 998 290218 79 . 5 468 87 500 294259 347 {30001 79 92 474 599
603 949 * » 5071 IM 347 718 830 SE06 520 990 (1000! 207079 (5001 324
87 413 547 603 9 702 (10001 935 298145 413 679 290204 27 66 96 5- 4 o2 69

89 7:H>03 *5% [1000] 50 3 01093 243 695 736 78 913 3 02151 344 414 [500] 80
978 :) Oü;222 3 7 313 606 762 921 56 13000]

°t„, G cw ilinrade verdU ed - m 1 Prämie ,« 300090. 1 l*
i z« looooo. t zu soooo, i zu 70000, 1 a« " « o. 3 zu soooo. s a» «« oo. «
30000, 14 zu 15000* 42 zu 10000, 82 ZU 5000, 1147 ZU AOOO, 1808 a» 1000,
zu 500 m
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4i!eiegeuEiciisUäufe . 1616
R. Perrot Nachf.,

Ecke Grosse und Kleine Bursrstrasse1

Original-
Gemalde

von berühmten Künstlern kauft man
am billigsten in der großen Ausstclluuz

in Mainz,
Stadthausstraße 19.

Täglich, nachmittags von 4 Uhr ab:

Große

Gemälde von Professoren , wie: Ed.
Grützner, Defregger, Lcnbach f,
Zügel , Stuck, <8. v. Max»Gebvardt
und viele ande-e kommen zum Verkauf
»nd werden zu enorm billige»
Preisen abgegeben.

A. Baldauf,
Stil), AMMSskrM 19.

zirlia 500 Stlscä »,
für jeden Bedarf,

Gelegenheitskauf,
früherer Preis

Mk . 8.50 bis 18 Mk .,
jetzt .4.50, 5J  0, 6 .50,

EssstEs*. 7.50, 9.50 , 12 Mk.
1

Scliwalbachcr Str . 44,1 . St . ( Miees .)

I
I

| Ausverkauf
0 in

fPleiirenp,
% Hutfassons. Flügeln,
* Reihern , Blumen
{ zu ermässisrten Preisen.

r Stoistftäeii-Manifto
HS’ßianck#
H Export, Engros, Detail,t Friedrichstrasse 37,2,
« gegenüber dem Hl.Geisthospiz.

Äng . JKötsch,
Uhrmacher,

Schwalbach »r Str . 42 , H . P .,
Attce ê-te, B20772

empfiehlt sich in allen in sein Fach eiw
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung

billiger  u nd sachgemäßer Bedienun g.
IJeors Mayer

a.Offeubach a/M.
empf. seibftgefert,

Vi7c>ü..cher
Lederwarrn,als:
Portemonnaies,
Zigarren- und

Brieftaschen,
Tameuläjchchcu.

Neilltaschen, A'tcnmappen.
Rebarotnren in eigener Lverkstatt.
Kein Laden, daher biltigfte Bezugs-

«nette am Platze.
Niehlst raße 8, Part.

"ÄemWM
Stück 10 Pf ., Dtzd. 0.80.

Ring- Drogerie » Bismarckring 3t,
Ecke Frankenstraße. B23601

Odeurspritzen
zu 119 Pfg ., Dtzd . HO Pfff.

ro ;*<•!•!«* il arlie , Kochbrunnen,
Bei jeder Witterung machtAlMon

die Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker siiums föiota<

Drogerie , Große Burgstrage a.
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Neu renoviert!

tßäfnergaffe 17.
Fernsprecher 781.

MuLLev:
Feine Gntsbnitcr

tvorrüglich im Geschmack)
pr a Pfd . Mk. 1.28,

i» Wellen von 1 bis 5 Pfund.
Atterfeinste

Süßrahm - Tafelbutter
täglich frisch eintreffend.

Lutter -, Eier -, Rase -Import
Lorens Welkamer Nachfolger.

Als besonders preiswert empfehle ich:

*

Neu renoviertr

Käfnergcrssel ?.
Fernsprecher 781.

Mische Hier-
in ausvekncht schöner Ware,

7, 8 , 9 Pf . per Stück.
Ferner:

Trink - Eier
für Kranke re.

aus deutschen Geflügelzucht - Vereinen.

Für iedes Ei leist« Garantie!
Beste Bezugsquelle für Händler re.

Käse:
la Schweizerkäse,

grosi gelocht und vollsastig,
im Ausschnitt

ä Pfund Mk. i „20,
von 3 Pfund ab wesentlich billiger.

Ferner:
Alle in - u . auSländ . Käfeforten.

Neu aufgerrommenr

-gioröö . WuE:
la Bruuuschweigcr Rotwurst

ä Pfund m  Pf.
la Hildesheimer Leberwurst

a Pfund 00 Pf.
Feinste Thüringer Zervelatwurst.

Ferner:
Echt westf . Pumpernickel ->Stück 25 Pf«

Prompter Versand frei Haus ! "fWl

Weihme Ms - Vorverkauf
Bis 30. Tlovember

gewähren wir auf alle Einkäufe

fü Prozent Kassenskonto.

Schweizer Stickerei -Utmufakfur
W . JKussmaiil — JRheinstr . 30.

üKur Wlntersalsoii
ämpfehlen reichhaltige Auswahl in:

ü iiclienlninpen , » , Sturm - u
Holilenkaiten mit und ohne Weckei,
Uolilenfülter , Molalenlöffel , Stoclieiien etc.

HamUalerneu,
H23034

A . Baer ( « . , Inh.: Oscar Drejfuxs,
Eisenwnren , Haus - und Küchengeräte,

IVellritzstrasse 51 . ,S, cIe | iI »ou 106.

(Gesetzl. gesch.) l! «ä 8 l '01 *I11Sä (Gesetzl. gasch.)

Blutreinigungs-, “«,;»• Jgm ’sBrust-Johannis- BArüuter. ■
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische

Kneipp-u Reformhaus„Jungborn“
71 Rheinstrasse 71. Bitte genau auf die

Firma zu achten.

WeirHert! GHemifches ^ räparaf.
(Patent angeni .)

General -Vertretung
ln allen größeren Plätzen Deutschlands (La 12872) F153

gesucht
für ein in seiner Art konkurrenzloses Präparat , das in .Hotels , Sanatorien und
in allen besseren Haushaltungen bald unentbehrlich sein wird . Eingeführte
leistungsfähige Firmen , die »iit Material -, Färb - und Drogenhandlunge .: in
Geschäftsverkehr stehen, bevorzugt . Offerten unter «i . « . » SS » an «udoir
Hloue , Köln.

Misslingen d. Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht!

Drogerie Moetous , 189
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
17. .*all !!, \Ywe.,Wellritzstr . 13.

Speiiülitäti RlndsVörNen.
S . Goldschmidt , Faulbrun nenstr . 5.

bsJx SW ! » 8!
gar. leb. An!., 10 Mon.
alt , vollk. auSgew., feder-

doll, fleischig, groß, schwer. 10 Gänse
SS Mk., IS Enten 23 Mk. F 89

Stoli  Streusand,
_MnSl owitz , C/SdtU f. 1.
Kommitzbrot . . . . . 55 Pf.
L» Reines Roggenbrot . 45 Pf.
Hellg . Seife \ 10  3 .50

so lange Vorrat
SFranas Schmidt , Schwalb. Str . lll.

Achtung!
Billige Lageräpfel!
Großer Klarcntaler Äepfelverkauf . Alle

Sorten Reinetten , Goldparmänen und
Kochäpfcl. Alle Sorten werden von 5 Pfd.
an abgegeben. Prima gepflückte Ware.
Seerobeustvaste 3, Torcing ., Hofkellcr,
_Hirschgraben 8 , Part ._
rtStlinrt Winterkart .. iAtr. 3.50, Acpsel

u. Zwiebeln Dotzheimer Str .21,1.

Aepfel.
Alle Sorten pr . Tafel - und Kochobst

billig von 5 Pfd . an abzngeben See-
robenstr atze 13, im Hofe li nks.

Cognac vorteilhaft
_Sdrozrerie Macke ._

Anzünveholz per Sack 00 Pf .,
Ztr . 2 Mk-, « « gespalten 1.80 Mk.»
Brennbolz l .20 Mk. per Zentner.
Dotzheim , Wiesbadener Ltr . 00,3.
Postkarte wird vergütet^

Haar«nterragen mit Deckhaar
4 . —, 6 . - , 10 . — M.

.5 . Kamponi,
Ecke Häiner - n. Goldgasse 2.

Klnbfeffel
in schöner Ansführ . » bi » . Preise,

erd . Fa h er , Albrecktstrabc 23.

Abbruch
Milchkuranstalt Tickenmühl « sind
eis. Pferdeftänder , Rausten, Krippen,
Türen , Fenster , Schiefer , Ziegel , ge¬
riefte Futzbodenpiatten , -Bretter,
Kandel , alte Backsteine, s>ow. Ban - u.
Bvenrcholz Hill. zu haben. Näheres
Gustav-Adolststrafle14 oder Baustelle,

_ Adolf Sch äfer.

Jmger Diuhshmd Mdk).
brau », rasserein , nicht unter 8 Wochen
alt , zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
anga be u. T . 886 an den  Tagb l.-BcrI .

Retz- und Hasen fette
kauft zn d. höchsten Preisen Di », il-ied

Sol »«», Kl. Schwa lbacher Straße 4.
" 30,000 Mk .' ausmleihcn. Offerten
an Adelhridstraße 91, Part . I.

Nrima Mittags - und Abendtisch
PUMll (.0. 80 Ps ., 1 M - Bürner,

Küchenchef, Rhcinstr . 94, 2, Ecke Wort tzstr.

Fleckige Lederfachen,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. bergt , werden neu
aufgefär bt, Niemer , Schwaibach .St r. 27.

GumWl^ uh-ReparlltUen
w. unt . Garantie der Haltbarkeit billig
ansgeführt v. * . Butzbacli , Schuh-
machernieister , Walramstr atze 11. Bart,
Schwalbacher Straße 71, 2, möbl.

Zimm er mit ob. ohne Pens , sofort.
Sch . n öbl . Balk .-Z ^ Kornerstraß 6 l r.
Mansarde arg . kl. Monatsd . sogleich

abz. 91, Dotzheimer Straffe 8, 2^
Gesucht sofort oder etwas spater

gegen guten Lohn eint tücht. zmvcr-
lässiges Hausmädchen (evangelisch),
welches nähen u . bügeln kann. An¬
meldung 4 bis 7 Uhr nachmittags
N cvobe rast raste 13, 2. _Verloren
Mittwoch nachm, zwischen 3 u.  4 Uhr
von der GartcNstraße durch Burg-
strcrhe, Markitstrahe, Langgässte eine
gold . Damenuhr mit schwerer Kette,
Briltantschicber u . kleinem Anhänger
(halber Goldfisch). Gegen sehr gute
Belohnung abzugoben Gavtcnitr , 20.

Sonntag abend wurde auf dem
Wege zum Kurhause ein
Aid. GlieLeramdM Ä.

Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung Bing enstr . i n obzu geb en.

Ein Bund Schlüssel verloren.
G . Bel , abz, M ichel sberg 28, S>. l . 1,

Braunes Fell verloren.
Gegen Belohnung «bzugckb-on bei
Birkcvistock, Hausd ien ., Aidlerstr. 7, 8.

Gerloren
in der Rächt von Samstag , 19. d. M„
zu Sonntag , auf dem Wege vom
Eafs Hohcnzollern bis Hotel Wil¬
helm« ein Hermelin -Kragen . Gegen
Belohnung abzug-eben in Villa Frank,
Leber bera  8 . _ _̂

Schwarzer Pudel
abhanden gekommen. Vor Ankauf
wird  g ewarnt . Abz. Metzgerg. 27, 2 .

(NtKaufen geller» abend junger
Tacket , Hündin . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Hellmundsträffe 28 . 1 I.

Sat'B-üapnn
AH Iller,

Grd«nd
Fener ' destttttimge « ,

Lager:
M «U« fev Ktratze 3,

Laden : 1601
KasteUllrake 1.

------ Tcleptzon öT'O.
Lieferant des Mercins

für Keucröestattung
mrd des Hzeamtcrrvereins

Eigener cleg. Leichenwagen.

Ii 'SUki 'SiMs
in reieher Xns v̂ahl und jeder
Preislage, beste Fabrikats . 1353

6. H. Lugenbühl,
- Jlarktslraise in . -—

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Röcke

in allen Grössen am Lager.

8. Hamburger,
7 Langgasse 7.

Fernsprecher 300 4.
K63

Schwarze Kieider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Köche,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 33

mal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Familien Nachrichten

Herzlichen
Dank

all' den Vielen, die bei
dem schmerzlichen Verlust,
der uns betroffen, ihre
Teilnahme bewiesen und
das Andenken unserer teuren
Verstorbenen ehrten.

f nnultt ßchmeier.
B236271

Mittwoch morgen entschlief
nach schwerem Leiden unser
lieber Sohn

Otto
im Alter von 15 Jahren.

August Hevrrling
und Frau.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag 3 Uhr von der Leichenhalle
brS Sonneuberger Friedhofs
aus statt.

Hierdurch die traurige Mitteilung , dass unsere gute
Mutter , Grossmutter , Schwester und Tante,

Frau verw. Rechnungsrat EST)iÜ6 1VS616P7
geh . Kirchhoff,

im 79. Jahre vorgestern sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Prof . Dr. Ew. Meier und Familie.
Ida Meier.
Oberzahlmeister Karl Meierund Familie.

Leipzig, Wiesbaden, Mainz, den 24. November 1910.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beerdigung

in aller Stille statt und werden Blumenspenden dankendB23638abgelehnt.

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere treu¬
sorgende, inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Schwägerin,

Frau Rrrchsgerichtsrat

Marie von Knri,
geb. non Grnrst,

im Alter von 80 Jahren.

Mirsbade » , Kaiser-Friedrich- Ring 92,
den 23. November 1910.

Die trauernden SinterbUestrnen.
Trauerfeier im grause Freitag , den 25. d. Mts ., nach¬

mittags 5 Uhr. Beerdigung auf dem Friedhof in Darm¬
stadt Sonnabend, den 26. d. Mts., nachmittags4 Uhr.
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SrtkiE Ser»rum MM.
Bon einem Hamburger Journalisten.

Wer gemächlich seinen Kakao oder seine Schokolade
schlürft oder sür die Seinen eine Schachtel köstliche PraAneeS
ersteht, ahnt nicht, welcher Fülle menichlicher Geistesarbeit,
insbesondere ans dem Gebiete der Technik und der Chemie,
und wie vieler sinnreicher Maschinen es bedarf, um das her¬
zustellen, was nun so köstlichen Geschmack bereitet und zugleich
die höchste Nährkrast besitzt.

Fern unter wärmerem Himmel wächst der Kakaobaum,
am l '.ebsten steht er in geschützten Tälern und an Flußufern,
tnt Schatten hoher Bäume und in Küstenstrichen. Aus dem
Laub der gebuchteten Blätter schimmern die unmittelbar am
Stamme sitzenden großen , einer länglichen Melone ähnlichenyLUQX.ii , X. HLL.L Lu.i i.yi ,i’Ukj'L.i i »iuuc-Hj i Lt,
Früchte hervor , die ein Mus enthalten , in welches die Kakao-

— ' ' — r' - ^ Wie mit so vielem Guten sind wir
Ar

bohn«n eingcbetlet sind. . ... _ . . ..
Europäer mit dem Kakao êrst durch die Entdeckung Amerikas
bekannt geworden. Im vs-ülden dieses Erdteils , in Venezuela,
Ecuador , Costa Rica ist der Kakao heimisch; Ecuador und
Venezuela liefern noch heute die besten Sorten für die Aus¬
fuhr . denen sich neuerdings der deutsche Samoa -Kakao zur
Seite stellst Daneben sind die Inseln St . Thom«, St . Domingo
und Ceylon, Brasilien , die englische GoMüstc in Afrika und
die deutiche Kolonie Kamerun als Herkunftsländer für Mittel-
lorten von Bedeutung.

Der bedeutendste Rohkakaomarkt der Erde ist Hamburg,
und in Hamburg oder, genau genommen , im benachbarten
preußischen Wandsbek  befindet sich das Reichardtwerk, die
größte Kakao - Fabrik Deutschlands,  die ein Heer
von Personen beschäftigt, fast hundert eigene Versand - und
Verkaufs -Filialon in den größeren Städten Deutschlands

fation und hat eö leicht, den Werdegang der getroäfneten
Kakaobohne bis zum fertigen Produkte zu Verfölgen, wenn
man sich die Erlaubnis zur Besichtigung dieses gewaltigen
Etablissements verschafft, ftu einer solchen wurde ich kürzlich
eingeladen und gestehe gern , daß ich nach stundenlanger Wande¬
rung das Werk mit dem Gefühle , meine Kenntnis der täglichen
Bedarfsgegenstände aufs angenehmste erweitert zu haben,
verließ ; Kakao und Schokoladen sind so sehr Gemeingut ge¬
worden , daß man sich tatsächlich keine Vorstellung davon macht,
eine wie großartige und interessante Fabrikationsweise im
Großbetriebe dazu gehört.

Mein freundlicher Führer geleitete mich in dem großen
Hauptsabrikgebäude zunächst nach oben in ein ungeheures
tager von Säcken mit rohen Kakaobohnen. Hier , bei dem

itätspartien Rücksicht auf
Weltmarkt und die Koninnkturschwankunaen gehört denn auch
zu den schwierigsten Ausgaben eines solchen Etablissements.
Unmittelbar hinter dem Laaer beginnt schon der große
maschinelle Betrieb mit der Reinigung der rohen Kakaobohnen,
dee sehr sorgfältig vorgenommen wird , unb - der Sortierung
nach der Größe .. Die Bohnen finden sodann durch Röhren
ihren Weg in die Röstmaschinen, wo sie je nach ihrer Per.
lvendungsarf bei einer Hitze von 120—180" 6. geröstet werden,
teils in mächtigen Kugelröstern mit direkter Behcizuirg, teils
in Hcißluftröstern . Im sinnreich konstruierten Broch- und
Reinigungsinaschinen werden sodann die .Bohnen zertrümmert,
die Kakaoschalen entfernt und die Kernstücke in besonders weit
getriebener Reinigungsarbeit von den harten Keimen und
feinen Samenhäutchen , Grus usw. sKakaoabfällen) befreit.

Die auf diese Weise gerösteten und gereinigten Kakao-
ternstuckc werden in anderen Fabriken auf geheizten Drillings-
muvlen ldrei Paar Mühlsteinen ) unter Anwendung ziemlich
beträchtlicher Hitze zu flüistger Kakaomasse gemahlen , und erst

Nig gewonnene Mahlgr ' ' '
bestimmten Mengen

™ - hokolad« auserschenen
Vanille . Milch und dergleichen zu vermengen.

In der Re '.lchardtsche« Kakaorabrik, die nach

dann trennt man das gewonnene Mahlgut , um die zur Ka'kao-
pulver -Fabrikation bestimmten Mengen zu entölen , die zur
ErzeilHunĝ von Schokolade. ausersehenen dagegen mit Zucker,

igen.
. ~ -. ,• - - - - -- v.w nach verschiedenen
deutschen RevchSpatsnten arbeitet , erpolgt  die Trennung schon

früher ; die für entölten Kakao bestimmten Kakaokerne werden
zwar auch einem Mahlpvozesse unterworfen , jedoch sind dieser
und die sich daran knüpfenden Fa 'brikativnsstadien als Spezral-
Verfahven zu betrachten, da gerade auf ihnen der dem
Reichardt -Kakao eigentümliche Adel des Geschmacks. und
Aromas und seine außerordentliche Kornfeinheit , Ergiebigkeit
und Bekömmlichkeit beruht . Nur soviel sei erwähnt , daß der
Endprozeß . das Feinpukverisieven des Kakaos, nicht nutzer An.
Wendung von Sieben erfolgt , wie dies in anderen Fabriken
geschieht, sondern in mächtigen Wind separatsten , die, . in
langen Reihen ausgestellt,, zwei große Säle füllen und eben¬
falls ein patentamÄich geschütztes Monopol der Fabrik bilden,
und daß zur Zerkleinerung des Kakaokornes in hervorragendem
Maße Porz ellan  walzen statt der sonst üblichem Mühlen
und Walzen aus Granit oder Kunststein zur Anwendung
gelangen . -

Das Porzellan spielt überhaupt in der Reichavdtschcn
Fabrik eine große Rolle ; die Walzen aller der in -langen Reihen
aufgestellten und sogar in Etagen aufgebaute -n WalzeUstühl«,
die man namentlich in den riesigen Schokol-ahen-Walz - und
Schlerfräumen bewundern kann, besitzen einen außerordentlich
harten , der Abnutzung so gut wie gar nicht unterworfenen
Mantel aus bestem Porzellan.

Raummangels halber kann nur das Wesentlichste aus den
drei Hauptabteilungen der Fabrik:

Fabrikation von entöltem Kakao
Schokoladen - ll'abr katio»
Konsitüreu -Fabrlkation

wiedersegeben werden.
In den der Kakaopullver-Fabrikation dienenden Räumen

imponieren dem Laien am meisten die hydraulischen Riesen¬
pressen zum Entölen des Kakaos. Die Reichardt-Compagnie
besitzt die größte Kakaopreßanlaae der Welt , und man kann
sich eine Vorstellung von den Wirkungen dieser Ungetüme
machen, wenn man hört , daß auf jedem der mit Kakao gesüllten
runden „Preßköpfe" ein Truck von rund 10 000 Zentnern lastet!

Dl« auf diese Weise gewonnene „Kakaobutter " , also d-aS
ausaepreßte Kakaoöl, wird teils im eigenen Betriebe bei der
Herstellung von Speise -Schokoladen und Kuvertüren (Teck-
massen für Konfekt) verwendet , teils in ungeheuren Mengen
an die Schokoladen-Fabrikanten aller Erdteile versandt.

In der Abteilung Schokoladen-Fabrikation fällt vor allen
Dingen die mit Rücksicht auf das flüssige Material geradezu
erstaunliche Sauberkeit  der , wie übrigens auch in

und die bereits hervorgehobene umfassende Anwendung bon
Porzellan auf , außerdem die riesige Wärm -ekammer, in welcher
Tausende von Zentnern Schokolade, die in den feineren Sorten
zu ihrer Fertigstellung einer ganzen Reihe von Wochen bedarf,
ruhen . .Die verzinnten Aufbewahrungsgefäße sind sämtlich
mit passendem Teckel versehen, was auch von den in den
Fabrikationsräumen aufgestellten , die in der Ve-rarbeitung
befindlichen Massen bergenden Gefäße gilt.

Ein ohrenbetäubendes Klappern empfängt den Besucher
in den mächtigen Schokoladen-Einformsälen , trotzdem nur
sogenannte geräuschlose Klappertische modernster Konstruktion
Verwendung finden , Hier wird die mehr oder weniger flüssige
Schökoladenmasse in die blanken, verzinnten Schokoladen-
soninen getan , und das Klappern aus Rütteltischen ist erforder.
lich, damit die Schokolade keine Lustblason bekommt. Von
diesem Raume führen zahlreiche Fahrstühle das fertige
Schokoladenf-abrikat in die in einem großen , hellen Keller bc-
finiMchen Kühlanlagen , und alänzend braun wird nach einer
gewissen Zeit die einz-elne Schokoladentafel der Form ent¬
nommen.

In der Konfitüren -Fabrik überraschte mich die einfache
Lösung der schon von mir selbst uird von bekannten Damen
aufgeworfenen Fräße ; „Wie gelangen die flüssigen Füllungen
von Creme, Likör. Kognak. Frucht -Gelee usw. iu die
Pralinees ? Das Verfahren ist lächerlich einfach:

Das Jnnneve -der Schokokaden-Bonbo-ns , der sogenannte
„corpus". wird zuerst Hera«stellt, und zwar unter Zusatz von
Zucker; dieses flüssige Gemisch wird nämlich in feinsten
Weizen- oder Maispud -er gegossen, in welchen vorher die be¬

treffende Form eingedrückt ist. und unter dem .Einfluß der
Luft kristallisiert der Zucker heraus , um dann .ring -s um Di
Flüssigkeit eine feste Sülle zu bilden , etwa wie eure dünneEierschale. Nun wird der entstandene „Körper rn dre flusstge
Deckmasse getaucht, und nach dem Erkalten ist das PeaUriee
teLh |uf die Fabrikation von Reichardts diätetischen, insbe.
sondere Hämog-lobin-Kakaopräparaten , die Kafieerojtevei , Die
Teeabteilung usw. einzugehen , verbietet der Raum . Hervor-
gehoben sei nur noch oie Einheitlichkeit und Sauberkeit der
Hellen Fabriktracht . die sämtlichen. Arbeitern und Ar¬
beiterinnen geliefert wird , einschließlich einer anschließenden
Kopfhaube für die Arbeiterinnen.

8uL ' KlliU8 Mi68dMtzLL.
Frs -ttas , «len 25 . November Stritt , abends 7*/, Uh«, im grossen Saals:

IV . Cykius - Konzert.
Leitung : Herr üso

Solistin : Fräulein Ges ' maiüie ül *fiaud (Klavier ) .
Orchester : SitiitEti ein i Uu Orchester.

lorirassfol e . 8/mph ni- Nr. 2 in D-dur, Brahn s. Klavier-Konzert
In A-moil mit Crch Sterbegleitung, Schumann. (Fräulein Arnaui . ) «“a se.
Klaviervortrage : a) Fuge, Bach, b) Vierte Bal'ade, Chopin. (Fräulein Arnaud .)
Don Juan, sympli. Die itung, R. Strauss — Ende etwa 91/- Uhr.
o [;ogo si,z 5 Mk‘> !• Pa ' kett 1.—20. Reihe 4 Mk., T. Parkett 21.—26. Reihe
3 Mk., M tteh a!e is 1. u. 2. Reihe 8 Mk.. Mttelgalev 'e 3. b ier/te Reihe 2 Mk.,
Rano-gal no 2 .Mk., II . Parkett 2 Mb., Ranggaler 'e Rio sitz 1.50 Mk. —
Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte: la gen itz 42 Mk. I. Parkett
3e-—20. He he  30 Mk., I. Parkett 21.—2f\ He be 24 M .> Mittelgalt rie 1. und
2. Reihe 24 Mk., Miti-elgalerie 3. bis le zte Reibe U  Mk ., Hanggalerie 18 Mk.
11. Parkett und Rangg.Merie Riicksi z venlen licht im Ab n 6 ' enf a ‘>: ege' n

Die Damen weruen gebeten, auf _en Par ’ ett. 1-itz-m obre Hü er che ine -
zu wollen. Stäidüs , he lisirverwaltuug F241

von
aebäude - — - .. ,
Tischlerei, Nähstube . Druckerei und Karionnageniabrfl haben
ebenfalls hochinteressante Einrichtungen , gibt cs , doch zur Her¬
stellung vori Kakaobeuteln und Kartons Maschinen, mc man
geneigt ist, als eiserne Menschen zu bezeichnen.

Schließlich machen midv die hygienischen Betriebs - und
WohlfährtSeinrichtungen des Werkes einen tiefen Erndouck.
Rur ein Beispiel : sämtliche Angestellte bis zu 1500 Mark Etn-
kommen können in der Fabrik Mittagessen erhalten , aus¬
reichende und bekömmliche Speisen , zum Preise von sage und
schreibe 5 Pfennig die Portion ; warme Frühstücks- und
Pespcrgetränte , namentlich Kak>ao, werden ganz umsonst ge¬
liefert . aber auch das Esten kostet, eigentlich nichts, denn die
Einnahmen gehen in eine Unterstützungslast « für Bedürftige,
Witwen und Kinder , die zur Konfirmation ernaeklelvet und
zu Weihnachten beschenkt werden . Selbstberstandlich sind für
die Mittags - und Frühstückspausen große RäuMlichtelten,
Schränke usw. vorhaniden, das flache Dach des êinen Fabri . »
g 'bäudes ist zum Erholungsaufenthalt eingerichtet . Eurem
Warenverteilungs -Devein („Wirtfchaftsveoein ") der Beamten
und Arbeiter dos Werkes worden Räume und Verkäufer für
die Verteilung der zu Großhandelspreisen eingekauften und
ohne Gewinn weitergegebenen Lebensbedürfnisse , sowie Licht
und Deleuchtunig ohne Entschädigung von der Frrma gestellt,
und endlich hat die Reichardt -Compagnie im Wanüsbcker
Gehölz ein Hotel mit 100 Zimmern angekauft , die, mit dem
nötigen Mobiliar versehen, an Arbeiterinnen , mit oder ohue
volle Verpflegung , spottbillig vermietet werden.

Nach meiner Ueberzeugunq wird jeder Besucher der Fabrik
mit hoher Befriedigung erfüllt werden und den Eindruck mit-
nehmen, daß das Reichardtsche, Unternehmen in besonders her.
vorvagendent Maße geeignet ist, die hohe Stellung zu vcran-
schaulrchen, welche deutscher Gewerbfleiß in der Welt ein-
nimmt.

Wenn man von einem Segen der Arbeit spricht, so findet
man ihn an diesem Stätte : es ist, zumal in der Lebensmittel-
Industrie , eine Seltenheit , daß die Leistungen eines Werkes
von den Konsumenten so schnell und in jo hohem Grade aner¬
kannt und belohnt werden , wie hier , « taunt man doch am
Orte selbst mehr und mehr über die fast Jahr um Jahr ge¬
schaffenen Erweiterungen der Anlage , die neuerdings auf eine
Arbeitsfläche von 40 000 gm — 16 preußischen Morgen , inGebäuden von 5 Stockwerken, vergrößert wird . Eine Armee
Soldaten könnte darin bequem lagern, , Man zerbricht sich
hier den Kopf über den Mut der Geschäftsleitung , die bei so
wenig Reklame solche Kolostaleinrichtunaen schafft; wenn man
aber wüßte , daß dieses Werk Iah : für Jahr an der Einsuhr¬
zunahme von Kakaobohnen etwa mit dem doppelten Prozent¬
satz teilnimmt , dann würde man die Werberraft , die in der
Güte seiner Fabrikate liegt , höher einschätzen, als die ver¬
hältnismäßig winzige Propaganda , die das Werk nur für
diejenigen macken muß, welche die Reklametrommel als un¬
erläßliche Begleiterscheinung eines großzügigen Unternehmens
anseben und die Güte der Fabrikate nur nach oem Umfange
der Reklame beurteilen.

, Die Roichardt-Marken werden bekanntlich meist durch die
Post oder Bahn direkt an Private zu denselben Fabrikpreisen,
die für die gleichen Mengen dem Händler berechnet werden,
versandt und — ohne Prersausschlag in den Reichardt -Filialen
oder -—, Ausgabestellen im einzelnen verkauft.

Reichardt -Filialen oder —- Ausgabe stellen befinden sich
in allen größeren Städten Deutschlands , in Wiesbaden,
Langgasse 10. Fernsprecher 2449. F174

«WWW M

© WifiMra lorarMoriii für Iiisi,
(§| ) Bheinstraße 64. — Direktor : Arth. Michaelis.

Samstag, den 26. November 1910, abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums, Rheinstraße 64:

93 . Vortrags -Abend
(Klavier-, Unter- und Mittelklassen).

Evangel. Vereinshaus(»utursnft2>.
Freitag , de»» 25. November , abends 8 Uhr, im großen Saale:

Famttien -Abend
des Evangel. Männer- und Jünglings-Vereins.

Dortrag von Hrn. Mist. S, »a >cU , „pr. Lstbcndörfer, bet Bahnbrecher der
ärztlichen Mission." — Ansprache von Hrn. Psr . — Musik« und

Gesangsvarträge. Gespräch und Dellamationm.
PSIT" Eintritt (inkl. Bewirtung : 4V Pf . F578

Beginn der 5chnit1blumen-8aison
. . bei »» billige »» ftbens « » . .

Große Send, ngen Schnitlblnmcn treffen tagück ein: er klassige Nelke»»
Dtzd. 80 Pf. und l Mk., Margeritten Dvd. P Narzissen otzd. 30 Pi.,
grentes Originalbiwd Veilchen 3 > Pf .. « a, »ze von 8 ) Pi . an. Palmen und
Edeltannen . Große Auswahl. Durch großu: Umsatz vittl fte Preis«.

Hube« ««« billig , Herderstr . S, Telephon 6554,

Bekanntmachung.
Freitag , den 25. Novembex 1910,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
VersteigerungÄokale Helenenstr . 7:

8 Büfetts , 2 Warenschränke , ein
Klavier , 2 Sofas , 2 Sessel, 1 Aus¬
ziehtisch. 6 Stühle , 1 Regulator.
Uhr und eine Vase R23641

öffentlich zwangsw . gegen Barzahl.
Wiesbaden , den 24. Nov. 1910.
gez. Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Straße 14, 3.

Za . Wtz KelLner-
Frnck -, Enioting - mt '' Gerrock»
An üge , einzelne Kose »» u . Westen
r eroen vill . ver «. Dchwalbacher
Ltrusts 44 , 1.  Stock (Alleeseite ».

Die Drogerie von

h. llneipp, «°!d;>fts,
bittet iur die Abteilung

mech., optisch., elcktr. Sviel-
ware » stuft Lehrmittel,

Gegenstände, welche der Sicparatnr
bedürftig sind, möglichst soiort eu-
lieiern zu wollen. Danot dieselben eilig
sür die Weihnachten wieder znrückgcg ben
_ _ w.rem könnn. 1629
Odeur - Spritzen

Dtzd. 80 Pf. und gratis dazu
ges. ges h. 5euheit.

i\ «rDrogerie ßacke, Tacnnsstr. 5.
W “ Jeden Freitag - WH

NsMe-CcheWsche
per Pfund von 2L Pf . an.

RIomiz Ooeken,
Adel heidstr. 86, Ecke Sst  irrste-ner Str.

Leveudsrische Nordernenrr

ArrgeL- Schellfische
Pfund von 4 « Pf . an empfiehlt

Gurt JLosskam,
Delikatessenhandlung,

HLe Woritzllr . Ul n. ckde yeidkr . 39.
Fernsprecher3479._

Frische Schellfische
und Kabeljau

empf. Jacob ärp «‘y , Erbacher Sir . 2.
_Telephon 6452.

Großer fifdioeÄiif fff &z
Uorkstr. 9, am Blücherplatz.

Kunstgewerbliche
-KrbeUeru

In meinem diesjährigen : : :
Weifjnacfjts-Vorverkauf
habe idi eine größere Anzahl

Ifofz-, Pappe- und Ledernegenstände
für Fiaohbrand

zurückgesetzt , die ith sehr
billig zum Verkauf stelle . : :
Besonders günstige Gelegenheit

fürAnfänger in der Fiaehbrund-IeehmL
Lernkurse für Schüler, jeder¬
zeit zu beginnen . : : ; ; ; ; ;

Lina ffsgmatm
Kunstgewerbliche Werkstätte,
Speziatfjaus für sämtliche : :
Liebhaber-Künste. : : : : : : :

Kleine Burgstrasse 1, 1 Treppe . : : Fernspredier 4061.
1643

MW.
8.

MM»
4277.

Empfehle iu hochfeiner Qualität:
Prachtvoll - Sckreüfische, große 40 Pf . , Mittcl -S stellsisckie 25 Pf . ,
Ostsecdorst , 35 Pf . , Kabeljau , ganze Fische 28 Pf . , im Ausschnitt
4-0 Pf .» Brots beit fische 22 Pf .» Scholle »» 50 Pf .» Goldbarsche 30 Pf . ,
ferner auerf -inite 2l>»gcl-LN,enfisn,e 50 60 Pf ., 2l »»gcl-Kabeljaus 50
vis 60 Pf . » Rotrunge « lvimandes ) 70 - 80 Pf . , Merlans 40 Pf . .
Heilbutt im « »»»schnitt 90 Pf . , Rbeinzander 1.20 Mk., N einbechte
1, 0 Mk.» Holländische Bollchertnge per Stück 5, 0 n . 6 Pf . , in,
Dutzend 55 . 85 und «5 Pf . * ' '
y»*r Prompter Versand nach alle» Stadtteilen. Frfchkochbüchcr gratis . «*fF|
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E§ gelangen, wie seit Zähren auf öa§ Veste bekannt,
nur allerbeste GualMLen zum Verkauf,

Kuchenmehl, 10  Pfd. Mk. 1.70. (©) Konfektmehl) femsteS) 10 Pfd. m 1.90. (T) Dlntenmehh fernstes) 10  Pfd. Mr. 2.—.
Molnüsie , große, Pfd. 38 Pf . Fliegen ' s Rnlm -Unsibuttcr , d. Beste
Hnjelnnsie , große sizilian., Pfd. 38 Pf. r. Backenu.Braten, Pfd.57. b.5 Pfd. 55 Pf.
Uitells , unbestr. bester Ersatz für frische

Butter, Pfd. 85 Pf ., bei 3 Pfd. 82 Pf.
Cleverstolx Pfd. 90 Pf.
Valmona Pfd. 85 Pf.

Mnrrdeibrnch , Pfd. 90 Pf.
Krrma Knrrmondel » , Pfd. 110 Pf.
Vrima Daselnntzkerne , Pfd. 73 Pf.
Hultnuineu , hell, entstielt, 70 u. 80 Pf.
Rosine « , große, Eleme, Pfd. 50 u. 55 Pf.
Korinthen , gereinigt, Pfd. 35 u. 40 Pf.

Orangeat , I « , fst. Frucht-, Pfd. 60 Pf.
Zitronat , In . fst. Frucht-, Pfd. 70 Pf.
Fst. UnnUle -Klock-Kchok . Pfd. 65 Pf.
Dr . Oetkers Kack-Dnddingpnlner

nnd Vanillexnstrer , 3 Pakete 25  Pf.
Spekuiaiius Pfd. 50 Pf.

Chrrstkanrnkerxen , Kart. 30 St ., 28 Pf.
Zitronen , Apfelsinen St . 4. 5, 6 Pf.
Kackoblatsn . Ammsnimn .Potasche.

Prima egaler Würfelzucker) Pfd. 24  Pfg. Prima gemalzlener Zucker) Pfd. 22  Pf.
Kaffee ) fste. Festmischnngen, Pfd. 110, 120, 140, iso Pf. B23401

Uolonialwarenbaus Franz Fliegen,
Auf Munsih tägliche Nachfrage . — Kei Ab¬
nahme von größeren tzlnantrtäten erbitte
Grtra -Preise einholen ;u «rollen . — Versand

»ach allen Orten per Post und Kahn.

MellrLhstrahe 44 . Fernsprecher 445»
Bestellungen werden auch im Kunstbntterhmrs Fliegen , Michelsberg 3, eutgeqengenommen.

Billig und gut
kaufen Sie

MfiB-Men
zu 6, 5, 4, 3 und

für
Herren

Mm-AM«
warm gefüttert, 7 , 6,5 . 50,5 u.

für
Herren.

1»
«M.

P
AM.

Smm-» M . IßOO
elegant verarb.,30,25,20 u. lUäR.

Serml-MM . 1500
neueMuster.S2.28.20,16u. JLtJ M.

«WMMk
tttatzss«.Me!
ZenssklÄkl

WWSŴ staunend
WM billig.

W WM
Am Römertor 4, vis -a-vis

„Tagblatt -Hans ". 1536

[iiiutssti »ui » tuiniiiiniiiMimu «iiinurji « ai » uHimnnitiiiiP ’iK(m

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Vatienten.

Rationelle Heilung
bei H . Schweitzer , .Hoflieferant

Erstes und ältestes 1627
Spielwarengeschäft Wiesbadens,

Dy - Gllenbogengass« 13»

Kiliüer-5M0tW
SlvellterünrM
i2nüei'-5tiilliPke

kewakrle Qualitäten.;
Billigste Preise.

Cbr. Hemmer.
' K57

Blge Bittet
per Pfund 90 Pf .,

1/s Pfund 43 Pf . 1523
Probe» gratis . Proben gratis.

gibt es nicht, u . töricht rr. verschwen¬
derisch sind alle, die noch auf d. teuere
und seiten ein-wandsfreie Kühibu-tter
schwören; denn sie sollten wissen, daß
es im Kneipp- und Reformhaus

Nheinstrafle 71,
einen aus Mandeln und Nüssen her-
gestellten Ersatz gibt , der .nicht von
Lester Kuhb'utter zu anterschecken ist.

Schiefwuchskorsette,
Gradehalter, Schweben , Lagerungs - Apparate,

Sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgratsverkrümimingen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz fissnann,
Saalgasse SO. Telephon 2933.

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Holla,
Dr . Wagner , Dr. Ozäl und Dr. Guradze als Werkstatts-

— ieiter tätig gewesen . B

Wenn ich huste
und.nicht mehr schlucken kann,
dann helfen mir am besten

Zn habe» in alle» Apotheken und Drogerien. 1' 86

Brauerei -Direktor.
Alte aut eingesiihrte Schlostbraucrci soll in Großbetrieb umgewnndelt werden

und sucht' erste kaufmännische Kraft n»it Kapital für die Leitung . Anfragen
unter 51 . V . 9056 an Kaidoif Müsse , Nürnberg . (Mc. 705l ) P153

Liberty&0- L- , London-Paris
Alleinverkauf

J . BÄCHARACH
Die neuen Weihnachts -Artikel

von Liberty & O , London
sind für kurze Zeit

Langgasse,Tagllaltfians,Parterre md[Rtresol,
ausgestellt.

Besichtigung höfl. erbeten.

K27

Spitzen iid
Besatzartikel

Für die feine Kostüm-Konfektion
empfehle ich mein grosses Lager der

elegantesten und aparten Spitzen, Spitzen¬
stoffe, Besätze, Flitter und Peribordüren,
Fransen , Grelots, Gehänge; ferner: halb¬
fertige Roben, Spitzen u. Perlroben etc. etc.

Muster und Auswahlsendungen
auf Wunsch.

Spitzen und Seidenhaus

Emil Süss
Langgasse 30. Langgasse 30.

erhalten Sic nirgends, aber
meine vorzügl. Niforma»
Nährsalz - Pflanzen»
Fleisch-Koteletts bieten
Ihnen nicht nur reich¬
lichen Ersatz, sondern sind

1624 nahrhafter und gesünder.

“  ifiiiefji - fiBefßfifiiw jHstera “ . :

3 Koteletts 25 Pfg.
ziehen durch iRheinstr. 71.

Schellfische,
föiuste frische Ware,

Mittclfische Pst.27 Ps., -J Q
II. Fischez. Braten 20u. IO Ps.
Rheinisches Kaufhaus

für Lebensmittel,
Schwalbacher Skr., Ecke Wellritzstr.
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